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Borrede 
des 
Herausgebers. 


„pi Cm 


— Her erhaͤlt endlich das Publikum den ſechsten 


und lezten Theil der Schweizerbibliothek. Ver⸗ 
ſchiedene Hinderniſſe von Seiten des Herausge⸗ 
bers und des Verlegers waren Schuld, daß er 
nicht eher erſchienen. Die vornehmſte Urſache 
aber war die Verfertigung des Univerſal⸗Regiſters, 
welches zugleich mit dem fechsten Theil heraus⸗ 


gegeben werden follte. Es wiirde einem fo mu⸗ 


fterhaften Werk, Das fih wie Diefe Bibliothek 
durch Vollftandigkeit, durch Ordnung , durch 
Genauheit, durch eine geſunde Critik und Durch 


— richtige Beurtheilun ſo ſehr Br Vollkommenheit 


* 4 
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nähert, etwas weſentliches fehlen wenn ein alle 
gemeines Regiſter uͤber alle ſechs Theile fehlte 
Dadurch wird das Werß erſt recht brauchbar; 
Ohne ein folches allgemeines: Regiſter wuͤrden 
Die Beſtzer deſſelben genoͤthigt ſeyn, die einzelnen 
Regiſter aller ſechs Theile nachzuſchlagen, wem 
fie etwas ſuchen wollten. Denn geſezt auch, daß 
ſie den Plan und die Claßiſteation der ganzen 
Bibliothet im Kopfhätten, und wuͤßten welche 
Stuͤcke derſelben in jedem einzelnen Theil ent⸗ 
halten wären , fo wuͤrden fie ſich Doch damit in 
den wenigſten Faller aushelfen koͤnnen wweil eines 
und daſſelbe Buch mit gleichem Recht in mehrere 
Elaffen‘ haͤtte gefezt werden koͤnnen. Ueber das 
hat ein ſolches alphabetiſches Verzeichnis aller 
‚Schriften , welche die Schweiz betreffen nicht 
nur als Negifter dieſer Bibliothek, ſondern auch 
an ſich ſelbſt einen eigenthuͤmlichen Werth, es 
iſt das groſſe Werk gleichſam im Kleinen. 
258. Der felige und verdienſtvolle Herr Verfaſſer 
ſahe die Nothwendigleit eineg ſolchen allgemeinen 
Regiſters wohl ein, ſchon arbeitete er an der 
Verfertigung deſſelben/ als ihn fein fuͤr die Wiſ⸗ 
ſenſchaften und das Vaterland zu fruͤher Tod 
hinderte es zu vollenden und feinem Werk noch 


des Herausgeßtts. W 


Diefe Vollkommenheit zu gebe. Der Heraus⸗ 
geber des fünften und fechsten Bands uͤbernahm 
dieſe muͤhſame und trockne Arbeit, und wird ſich 
fuͤr belohnt genug halten, wenn er den Kennern 
und Liebhabern der vaterlaͤndiſchen OO 
einen Dienſt erwiefen hat. 

Viele Fremde des Seligen/ und verſchie⸗ 
* — Tagebuͤcher, aͤuſſerten den Wunfch, 
daß dem lezten Band dieſer Bibliothek die Le⸗ 
bensbeſchreibung ihres gelehrten Verfaſſers vor⸗ 
geſezt werden möchte, Mehrere Freunde des 
Herrn von Haller und andre Gelehrte wurden 
aufgefordert, dem Gedächtnis des wuͤrdigen Paz 
trioten Diefes Denkmal gu errichten, aber alle 
lehnten es ab. Zulezt erhielt ich von einer ſehr 
geſchickten Feder folgende Turze "Biographie, 
womit ich den Leſern Diefer Bibliothek gewiß 
ein angenehmes Geſchenk zu machen hoffe. 

Ich fuͤhle mich zwar, fo ſchreibt mir mein 
beſcheidner Freund, ſehr untuͤchtig zu der Arbeit 
welche fie yon mir verlangen, weil mir Sprach⸗ 
kunde, Belanntfchaft und Umgang mit dem 
würdigen Mann, und Kenntnis der Schweizerz 
gefchichte fehlen, drey weſentliche Erforderniffe 
für einen Biograph des Herrn von Haller, Da 

“ig 


VI. Dorvede des Herausgebers. 


Sie mir aber ſagen, daß Sie ſich vergeblich be⸗ 
| muͤhet dieſe Lebensbeſchreibung von geſchicktern 
Federn als der meinigen zu erhalten, ſo wollte 
ich doch Ihnen und dem Publikum lieber dieſen 
unvollſtaͤndigen Aufſaz liefern, und meine Scham 
haftigkeit unter dem Schleyer der Unbelanntheit 
verbergen, .als aber zugeben, daß der Teste Theil 
der Bibliothek ohne Lebensbefthreibung ihres 
gelehrten Verfaſſers erſcheinen ſollte. Auſſer 
etlichen Nachfragen zur Berichtigung und Er⸗ 
gaͤnzung habe ich hauptſaͤchlich die im ſchweize⸗ 
M Re 1787. enthaltene Biographie 
in Me —— Schrift — quten. 
Aufſaz einem claßifchen Werk , wie das ‚gegen? 
wärtige, einzuverleiben. Aus demfelben if auch 
das angehaͤngte Verzechnig ſeiner Spin 
gezogen. 
—— 








Rebensberöreisung. 


wre Er des 
Werfaſſers. 


un 


| anne Emanzel, von Haller der aͤlteſte Sohn 
des in der gelehrten Welt ſo beruͤhmten Albrecht 
von Hallers ‚und Mariane Wyß von Mathod und 
La Motte, der Doris und Mariane ſeiner Gedichte, 
wurde den 17. Det. 1735. geboren. Cr verlohr 
ſeine vortrefliche Muter ein Jahr nach ſeiner Geburt, 
und im ſechsten Jahr ſeine erſte Stiefmuter Eliſa⸗ 
betha Bucher, ein Jahr darauf erhielt er eine zweyte 
in der Perſon der izt noch lebenden verehrungswuͤr⸗ 
digen Fran von Haller. 
Sein Vater, mit Verufsgefchäften und gelehrten 
Arbeiten uͤberhaͤuft a), behielt Feine Zeit zur Bil- 
dung und Erziehung feines Sohns übrig. Der 








— —— — — — — 


a) Er arbeitete 15-17 Stund im Tag. * 


*4 





vill Lebensbeſchreibung 


Trieb des Beten zur Arbeit ud ben — 
bildete ihn. 


a Der Bile f oder das Ba ipiet feines Vaters 
leitete Herrn von Haller zur Ar zneytunſt und er 
machte groſſe Schritte auf dieſer Bahn. Als aber 
AS. 1753. Herr Albrecht von Haller in ſein Vater⸗ 

land zuruͤckkehrte, um fein Lehen dort zu beſchlieſſen, 
ſo aͤnderte dieß auch die Beſtimmung des Sohns. 
Er wuͤnſchte ihn in die Regierung zu bringen‘, der 
Meg dazu gieng durch die Kanzley und ihre Arbeiten, 
und Herr von Haller, feinem Vater: gehorſam, betrat 
denfelpen. „Er hat ſich zwar nachwaͤrts oft erklaͤrt, 
die Groͤſe feines Vaters in der Arzneykunde und 
>» der damit verwandten Wiſſenſchaften habe ihn 
¶abgeſchreckt, fih derſelben zu widmen > er habe 
nieber eine Wiſſenſchaft gewaͤhlt worinn Fleiß 
„md: Beurtheilungskraft den’ Mangel an Genie 
» erfehen und ihn auf einen hohen: Grad bringen 
Könnten’, Doch feheint mir der Wunſch feines 
Vaters, daß er fich in feiner Vaterſtadt niederlaſſen 
möchte, - und ihn in die Regierung zu bringen , 
babe die Wahl des. Sohns entſchieden, in. der 
Kanzley zu arbeiten ,. weil dieſes einer, ‚der, Wege 
iſt, die dahin fuͤhren. Me x ns 


Die Dichtkunſt iſt kein Stand Ei ve eines 
Arztes, Herr von Haller konnte fich alſo derſelben 
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nicht; widmen uͤbrigens fuͤhlte ex. nicht nur kein 
Genie dazu, ſondern vielmehr eine beſondre Abnei⸗ 
gung, die „es, ihm ſtets unmoͤglich gemacht hat, ein 
Du iefen ju önnen,, das ‚nicht als eine hiſtoriſche 

Zuele feine, Aufmert ſamteit dadurch erregte, & * Mt 


Schon, feine. Arbeitſamkeit/ ſein überand rich⸗ 
Sa Verſtand, und feine mitgebrachten: Kenntniſſe, 
haͤtten ihn in dieſer neuen Laufbahn. ſehr ausge⸗ 
zeichnet/ allein da ein groſſer Geiſt allem, was er 
unternimmt, mehr Ausdehnung und Groͤſe giebt, 
ſo vereinigte ‚Here von Hader. bald mit feinen Bes 
rufsgeſchaͤften das Studium ‚des Bürgerlichen: Rechte 
and den Schweizergeſchichte, als der zwey Huͤlfs⸗ 
wiſſenſchaften deſſelben. Leztere aber als eine noch 
neuere reizte ihn mehr, weil er groͤſſere Schritte 
darinn thun konnte; er betrieb ſie aber auch in ihrem 
ganzen Umfang: Er lernte fi ie. aus ‚ihren Quellen 
als Muͤnzen, Urkunden, Jnnſchriften 4, Nanı- 
ſeripten b),, und. vervollkommte ſich Dar die, Sürfe- 
en ei with) a: 


46. 760. machte er eine Reiſe * Faris. | 
Seine Briefe an feinen‘ Vater, die gedruckt fi find, 
zeigen den Gelehrten und den richtigen Beobachter. 
— die —— war — — Er 
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en 


—E beruͤhmte Mad) AuBöcenge, und 
lernte dafelbſt/ nebſt vielen der vornehmſten GE 


— den wuͤrdigen Abt Barthelemi kennen 


deſſen Ir eundſchaft und Briefwechſel er beſtaͤndig un⸗ 


terhalten Hat. Seine Verdienſte wurden auch da 





bald“ befannt , und man trug N eine — do 
der koͤniglichen Vibliothek an. 5 


- A 1763. wurde er Bern vi Bier- Biblio. 


ae gewaͤhlt. Obfchon die Stelle eines Kriegs⸗ 
rathſchreibers die er zwey Jahre darnach erhielt , 
jest feinen gelehrten Arbeiten viele Zeit entzog ſo 


wußte ſeine Arbeitſamkeit ſie ſowohl ‚au. Rathe zu 


ziehen, daß er nicht nur ſeine gelehrten Arbeiten 


immer fortfegte, fandern auch. als Kriegsrathfchreiber 


den allgemeinen Beyfall erhielt, davon ihm ‚feine 
A Obrigkeit wertthaͤthige Proben gab ** Dr 


— 


* 
— — 


A775. wurde er in groſſen Kath —— 


na befam 7. Tage darnach durchs 2008 Die, vr 
—— DD: 





— 


Pr Si den Preuenburger- unruhen bey Borretignng J Nie 
gelder = Öutachtens. :c. 


A Der, Großweibel praͤſidirt als Statthalter des regierenden 


ESchulthelſſen das Stadtgericht. Er beurtheilt ſelbſt ge— 


ringere Haͤndel. Die vorzuͤglichſte ſeiner Pflichten iſt die, 

das er als Criminalrichter alle Criminalproceduren inſtruirt, 

‚und wenn fie vor dem groſſen Rath, beurtheilt werden, 
der Sachwalter des Delinguenten iſt - 





a. Seine Feiuhbfäeft 44 Guͤte und der grofe 
Ruf ſeiner Wiſſenſchaft und Klugheit erwarben. ihm 
hier das Vertrauen aller ſtreitenden Partheyen fo 
vor ihm erſchienen und verſchaften ihm das Ver⸗ 
gnuͤgen durch ſeinen Rath und Zuſopruch mehr Pro⸗ 
zeſſe in hrer Geburt beylegen zu koͤnnen, als von 
ſeiner Audienz weiters kamen. Doch hierin hat ihm 
das gute Schickſal der Republik mehrere Magiſtrats⸗ 
perſonen gleich gemacht; aber feine Art, das Cri⸗ 
minalweſen zu beſorgen J wird vieleicht lang bie ein: 

zige ſeyn * wenigſtens zum Muſter dienen. Ein 

„Sroßweibet muß als Eriminatrichter ihm ſelbſt alles. 

seyn. „ Ein Verbrecher, oder den Verbrecher zu ent⸗ 
| deden,. und ihn ausfindig zu machen, hat er niemand 

\ als drey Bediente. Iſt er in Gefangenſchaft, ſo feitet 
ihn in Verführung der Procedur nichts als die Hebung 
und fein Scharffinn. Erſtere iſt aber ein ſchwacher 
Leitfaden, weil die Groß weibel durchs Loos gemacht 
werden, und alle vier Jahre Ändern, fo daß man 
meiſtens ohne Kenntniß zur Stelle koͤmmt, und fe ie 
„peeläßt wenn man ſolche Sr — geſam⸗ 
sau hat. 





Die Beurtheilung aber der Serbreiher — 
— nach der Uebung, nach den Umſtaͤnden der 
Verbrechen und der Derlesten, nach allgemeinen. Be: 
griffen von Recht und nach Huͤlfsbegriffen aus 








x Lebenebefchreibung 


freinden‘ Criminalrechten e). Herr von Haller aber 
erſezte durch Thaͤtigkeit, Scharfſinn, Menſchenliebe 
und Wiſſenſchaft, was ihm an Huͤlfsmitteln abgieng. 
Er hat wohl eher uͤber 50 Informationen gehalten, 
um einem Thaͤter auf die Spur zu lommen / oder 
ihm durch fremde Lande nachgeſpuͤrt, bis er ihn 
nach & Monaten und Go Stunden weit gefunden, 
Bar er nun in Sefangenfchaft, fo wurde er aufs 
menfihenfreundlichtte beforgt , und hierüber hat er 
bleibende Einrichtungen ‚getroffen. In den Verhoͤren 
waren feine Fragen ohne Verfaͤnglichkeit, aber mit 
‚einer folden Ordnung und Bellimmtheit geſezt/ fo 
unermuͤdet, daß er wohl cher Verbrecher nur dadurch 
zum Geſtaͤndniß gebracht hatte. So koſthar ihm 
feine Zeit war, fo fagte er doch: Beſſer ich verliere 
einige. Stunden meiner. Zeit, als daß ich einen Un- 
ſchuldigen unverdienter oder einen Schuldigen übers 
füßiger Marter ausſetze. Die Folter betracht ete er 
als eine alte Art von Waffen, die man in. ‚einen 
Zeughaus aufbewahrt ‚ die man aber. nicht, mehr 
führt. Er glaubte lange Gefangenſchaft und unaus 
geſezte Verhoͤre ſeyen wirkſamere Mittel, die Ver⸗ 
brecher zum Geſtaͤndniß zu bringen, als die Folter, 
Hingegen der Unſchuld nicht gefährlich, wie‘ diefe. 
Fuͤr die Diebe wollte er nur dag’ Suäitbans —* 


) Ueber feinen Fal iſt ein Geſez als uͤber ben zuoftin 


haͤngen / weil nicht die Furcht groſer Strafen ſon⸗ 
dern die Gewißheit derſelben den Menſchen vom 
Verbrechen abſchrecken kaun, indem dadurch der 
Genuß, ſein Zweck, vereitelt wird. So hielt er 
nichts von Todesſtrafen fuͤr Kindermoͤrderinnen, 
theils, weil die Vorbiegungsanſtalten in den ſchwei⸗ 
zeriſchen Freyſtaaten mangelhaft ſind, theils weil 
die Matrimonial⸗Geſeze im Verhaͤltnis mit den 
Sitten zu ſtreng ſind, die Sitten aber nie durch 
Geſeze gebildet werden; theils weil ſein zartes und 
menſchenfreundliches Herz ihm den Zuſtand des 
Maͤdchens vor dem Mord ſeines Kinds allzulebhaft 
vorſtellten Er wuͤnſchte feine Denkungsart uͤber 
dieſen Faͤll einmal in einer Verfechtung Pb. eine 
—— oͤffentlich vortragen zu koͤnnen. 


— 


SZQuiſtorp/ und vorrůglich Wangermann, waren 
feine liebſten Bücher über Die peinliche Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit hingegen hielt er Beccaria, Servan, Briſſot 
de Warville, für allznidealifch und unangführbar: 
Er hat die Grundſaͤtze ſeines Verfahrens aufgeſchrle⸗ 
ben, und dieß Bert fol ein vortrefliches Handbuch 
für feine Nachfolger ſeyn. | 


Sic A-1778. wurde er sum Gefandten über er 
Gebira oder auf die Tagſatzung in die Italianiſchen 
Bostegen erwaͤhlt. 





* | ebensbefchreibung 


a 1780, gab ihm das Loos die Grichtfehrei- 
one Es ift ſchwer den umfang der Pflichten 
verſchiedener Aemter der Berneriſche Staatsver⸗ 
faſſung richtig zu beſtimmen. Im Anfang waren fie 
alte einfach. Mit Bermehrung der Geſchaͤften und 
der. Aufklärung aber entſtunde Stoff zu neuen Aem⸗ 
teen R weil aber. folche nicht gern erfchaffen wurden , 
ſo wurden verſchiedene Beſorgungen, fo wie fie; 
vorkamen, auf verſchiedene wirklich exiſtirende Aem⸗ 


ter und Tribunale vertheilt, je nach dem man bey. 


ihnen mehr Analogie zu diefem als zu jenem fand: 
Der Brichtfchreiber wohnt den Verhoͤren der peinlich 
Angeklagten. bey, er. ſizt am Stadtgricht und beur⸗ 
theilt einzig die gemeinern Frevel. Herr von Haller 
hatte alſo das Vergnuͤgen, im erſtern Fach ſeine 
vortreffliche Dienſte dem Staat und der Menſchlichkeit 
wieder zu wiedmen. Im leztern Theil ſeines Amts 
aber, zeigte er neben ſeinen andern bereits bekannten 
Eigenſchaften eine auſſerordentliche Uneigennuͤtzigkeit, 
die um ſoviel glaͤnzender war, da feine Gluͤckſum⸗ 
ſtaͤnde es gar nicht waren. Niemals zog er von der 
Wurde, die er bekleidete, was ſie andern, ſonſt ges 
wilfenhaften Magiſtratsperſonen nad) dem Buchſtaben 
der Geſeze, abwerfen konnte. Wenn die Strafbaren 
dürftig waren, erließ er ihnen die Geldbuſſe, obſchon 

te einen groſſen Theil feiner Einkünfte ausmachte, 


a. Zt 


ui 


des Verfaftin. a * 


— —— 


mögens ———— frafte ; ai ‚und ash lebende Bir 
tige fi fi nd dankbare Zeugen davon. BEA 


Ro, 1785, 509 er durchs Loos Die — 
Nyon. Er haͤtte eine im deutſchen Theil des Can⸗ 
tons vorgezogen, weil er mehr Geſchaͤfte gehabt und 
zu weniger Repreſentation genoͤthigt geweſen waͤre; 
allein er verſpuͤrte die Abnahm ſeiner Geſundheit J— 
und eilte fuͤr ſeine Familie zu forgen. Ein thätiger 
und menfehentiebender Mann findt immer BVeſchaf⸗ 
tigung und Gelegenheit zum Wohlthun. Als wahrer 
Vater feiner Unterthanen ſuchte er. noch immer Rechts⸗ 
haͤndeln vorzubiegen, weil die Unterthanen Zeit, i 

Geld und Einigkeit verlieren. Wegen der Nach⸗ | 

barfchaft der Burgumdifchen Berge ift die Landvogtey | 

Nyon und die angraͤnzenden Aemter mehr der Vieh⸗ ; 

feuche ausgefezt als irgend ein. anderer Bezirk des 

Cantons; Durch die Wachſamkeit des Hohen Sanität- _ 
raths, und infonderheit durch Befolgung der. vor 
Herr von Haller, dem Vater, eingeführten Grund, N 
ſaͤtze, das angefledte Vieh alfobald tod zu ſchlagen 
wird dieſes Uebel faſt immer fo vollkommen abge⸗ 
halten, daß die Landmarche die Graͤnze dev Seuche 
ausmacht. Es iſt aber immer traurig für den Bauer 
deſſen Vieh dem allgemeinen Beßten geopfert wird, 
— von Haller machte deswegen einen Entwurf 





XV __ Lebensbefehreibung 
zu einer Vieh⸗ Aſſekurang Cafe, fun die vier Aemter 

Nyon, Bonmont Aubonue & Morges‘, de er | 
— ihn aber vor Ausführung defietben. 


97 2 J 133 


'& kannte den Keim der Zerftörung den, er in 
feinem Buſen trug, er fühlte feinen. Vachsthum; 
aber dieſe Empfindung ſchlug ſeinen Ver ſtand durch 
keine Bangigkeit nieder , fondern. feuerte vielmehr 
feine Thaͤtigkeit an, die wenigen Augenblicke / die 
ihm übrig blieben, noch beftens zu benutzen. Un⸗ 
geachtet der Schmerzen feiner Krankheit, arbeitete 
er unabläßig an feiner Bibliothek ver Schweizerge⸗ 
ſchichte um fie vor feinem Tod zu endigen NRuhig 
und gelaſſen ſchrieb er fein Teſtament und verord⸗ 
nete darinn die Oeffnung ſeines Körpers, m auch 
nach feinem Tod feinen Nebenmenſchen stil zu 
fen. ats er fein Ende nahen ſah, reißte er nach 
ſeiner Vaterſtadt um allda beſtattet zu werden! 
Sein Charakter war veſt, ſeine Grundſaͤte vbn 
einer ſtrengen Tugend, die aber durch Sanftmuth 
und Nachſicht eine ſehr gluͤkliche Milderung erhielten. 
Er, fuͤhlte tief Die Rechte und Wurde der Menſchheit, 
und dieſes Gefühl bildete ihn sum guͤtigen und ande. 
gennuͤtzigen Richter, zu einem vortrefflichen Magie: 
ſtxat, und zu einem: Achten Republikaner, Im 
geſellſchaftlichen Umgang machte er ſich durch Be⸗ 
ſcheidenheit Offenbersigfeit; und durch harmloſe 





„bes HYerfaſſer ⸗· XV 
Munterkeit balieht. In ſeinem Hausweſen war er der 
zaͤrtlichſte Gatte und Vater. FR. feinen Reden war. | 
Wahrheit/ in ſeinen Schriften Vollſtaͤndigkeit in 
ſeinen Thaten das Beßte ſeiner Mitmenſchen feine 
veſtandige Abſicht Nie opferle er dieſelbe leerem 
Di) ; ſchabbem Eigennu ‚oder eitler Eprfucht anf, 
Seite Schreiber‘ tar einfach, aber deutlich, kurz 
and koͤrnicht feine Briefe und feine Gefsäftsfgeitien 
find Muter darm — 


ie. i 
RR um das, Studium der, ‚Setneifäen Sefhichte 
und, ihrer; ‚HSülfswifienfhaften ‚.bat er groſſe, ewige 
daurende Berdienfe. - Seine Sammlung ‚von, Hel⸗ 
vetifchen, Urkunden * Sandſchriften, Muͤnzen und 
Büshern,,. war. von. einem, Kenner angelegt und 
mit der groͤſten Bereitwilligkeit theilte er dieſelben 
fowohl. als ‚feine Kenntniſſe jedermann mit) dem. ſie 
nůzlich ſeyn konnten. Ueberhaupt leiſtete er mit, 
dem groͤſten Vergnuͤgen ſeinen Nebenmenſchen alle 
Dienſte die in. feiner Macht ſtuhnden, ohne Mir, 
auf Zeit, Muͤhe/ oder Wiedervergeltung. 


SGSeine beyden vorzüglichfleir Werke, das en 
zeriſche Muͤnz⸗ und Medaillen - Kabinet, "und die" 
Bibliothek der Schweizeriſchen Geſchichte, werden 
immer claßiſche ja faſt unentbehrliche Werke fenn, 
Sie ſind die Frucht der dreyßigjaͤhrigen Forſchungen 
des mean Mannes; Nicht⸗ ne hat ihro ge⸗ 





XVIII Lebensbeſchreibung d. verfaſſers. 


lehrter Verſaſer ihnen die groͤſtmoͤgliche Vollſtaͤndig⸗ 


keit gegeben, fi e mit der beßten Methode geordnet, 
meiſtens ein mit Kenntniß und Beurtheilungskraft 
abgefaßtes Urtheil beygefuͤgt, ſondern auch viele 
Punkte der Schweizergeſchichte ſelbſt darinn erlaͤutert 
und berichtiget F). 


 £) Siehe auch die Urtheile ausländifcher Gelehrten uber diefe 

Werke in den Göttingifchen Anzeigen 1781. p. 801. 1785. 

p. 1143. Allgemeine deutfche Bibliothek LXV. Band, 

Lengnich Beytraͤge zur Kenntniß feltner Bücher und 
Muͤnzen 1736, ates St. 
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> Eynas ad Patrem. Dabia ex nk Fündamentie 
| ‚botanicis, ‚haufta cont, Gartinge. 4 1750, 8 
2. . Dubia Aimilia i ad J. G. Zimmermann. — —— 
3. — sad, Walsdorf. 4. Gettinge. 1752. 
4. Dubiorum —— Sect. VII. Fundament. Bot. Linneſ 
Manipulus I. ad D. Leonhard. 1753. 
5. — — Manipulus II. ad Saergel, 1753. 
6. Phyfitalifche Betrachtung der Schweiz, 1754: -- 
7. Specimen Bibliothec® Hiftorie Helvetic. Berne. 4. 
2 Bogen. 1757. Der.erfte Keim feines nachherigen 
groͤſſern Werks. 
8, Reitifches Verzeichnis aller Schriften, welche die 
Schweiz angehen. 1:6ter Derfuch. 8. 176051770, 
9. Guillaume Tell, Fable danoife, 8. 1760, 
10. Eloge de Mr. F, Ours de Balthafar. 8. 1763. 16 ©, 
31. Verzeichnis derjenigen Landkarten, welche über 
Aelvetien und deſſen verfchiedene Theile bisher 
verferiigt worden find. 1758. 66 ©, 
Nur einige Eremplare bon dieſem Werkgen find be⸗ 
ſonders abgedruct I iM es 7— u Puͤſchinge 





un, 
SER 





Mag agin Zioue und ‚5 Beer Th. V. 
©. 241.298. und auch faſt ganz in Hagers Buͤ⸗ 
cherſaal, Th. III. ©. 167: 213. eingerüct; 


12. Confeil pour former une Bibliotheque hiftorique de - 


! la Zuiſle. 8. Berne. 1771, 168 ©, 
13. Wilhelm Tell, eine Rede. 8. Bern. 1772. 


14. Catalogue raifonne des Auteurs qui ont Ecrit fur PH 
ſtoire ‚naturelle de la Suiffe. 4. Berne. 1772. 166 S. 


Dieſe Schrift ift auch in den Actis phyfico- 


„botanico - medicis Bafileenfibus, Tom. VIL p. 181- 


330. eingeruͤckt. 


| 15.4 Schwetzeriſches muͤnz und medaillen tabinet. 


2Theile. 8. Bern. 1780-1781. 
16, Bibliother der Schweiz ergeſchichte , und aller 
Theile fo dahin Bezug haben. 6 Theile, 8. Bern, 
1785: 1788 





| Verzeichnis feiner in. fremde Wertke 
eingeruͤckten Auffäke, 








3, Ab. 1755. ſchrieb er ziemlich zahlreiche Zuſaͤtze zu 
Fabers Quarante Tables politiques de la Suiffe, 
und insbefondere eine phyſikaliſche Tabelle des 
Schweitzerlandes. Dieſe Ausgabe wurde aber 

wirklich nicht vollendet. 

2, A 1755 = 1757. nahm er Antheil an den authentt—⸗ 
ſchen Acten , das nen errichtete Waifenhaus in 


Bern betreffend , die ſich in Simmlers Sam: ' 


— ——— 


* 


— 
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25 ungen. T. 5 p. IL. 648; — Befinden; — 
Die. mehreſten dieſer Schrifien von feinei ſel. 
Vater ſind. | | 
4; Eine Abhandlung ı der Koͤnigl. Gefelfehaft der wi 
ſenſchaften zu Paris im Jenner 1761. vorgelefen. 
‚Sie ſteht in Blumenbachs mediciniſcher Bi⸗ 
bliothek. Fe IM. P, 1. 558> 560. ae 
4. Ar. 1770. ſchickte er Herrn J. C. ZSuͤeßli Zuſaͤtze zu 
deſſen Staats - und Erdbeſchreibung der 
Schweizerifchen Eidgenofifihaft, die im zwey⸗ 
ten Bande S. 310-452. a, nicht ‚ganz einge 
ruͤckt ſind. 
5. * 1775. nahm er Antheil an dem Breit geon ' 
graphigue , hiftorique & politique de la Suiffe, 
zu Greuenburg gedruckt , worein er die mehrern 
und Eleinern Artickel geliefert hatte, 
5. 40. 1977. bereicherte er Kileichs Werk: Lieber das 
Intereſſanteſte in der Schweiz mit Verbeſſe— 
rungen des erften Theils, die aber erſt im vierten - 
Theil sum Vorfchein kamen. S. 312-343. 

=. A®. 1982, ſchickte er Herrn $. Ylicolai Bruchſtuͤcke 
zu einem Berneriſchen Idioticon, zum Behuf 
feiner vortreflichen Reiſebeſchreibung durch 
Deutſchland und die Schwetz / die 208 a: 
im Es erfchienen ſind. FA 





KU — 


das ie Re was ich don meinem —— und deſcher 
denen Freund, einem groſſen Verehrer des ſeligen Herrn von 
Haller, erhielt. Jezt habe ich noch dem gelehrten Publikum 
von meiner Arbeit an dieſem Werk eine kurze Nachricht zu 
geben. Es iſt bekannt, und ſchon mehreremahl geſagt wor⸗ 
den, dab der Selige welcher ſeinen Tod vorausſah, das 


ganze Werk vollig ausgearbeitet und correct abgeſchrieben, 


bey. dem Verleger deponirt hatte. Den Drud hatte der 


Herr Verfaſſer big an, die lezten Bogen des vierten Bandes, 


noch vierzehn Tage vor ſeinem Abſterben felbft beforgt. Bon 


da an wurde mir Die‘ Beſorgung des Druckes, die Correctur 


und die Verfertigung der Regiſter von dem Herrn Verleger 
aufgetragen, der. mir auch, das fertige Manufeript zugeftellt, 


und aus meinen Händen kam es unverändert in die Druckerey. 


Mein Berdienft um diefes Werk, das dem erflaunlichen 
Fleiß und der geoffen Beurtheilungskraft Des Berfafters fo 


viel Ehre bringt, iſt alſo nur ſehr gering. Gerne wuͤnſchte 
ich mich aber Durch einen Supplementen: Band um daſſelbe 


noch verdienter zu machen. In demſelben müßte denn das 


wenige, was dem anhaltenden Forfchen des Heren von Haller. 
entgangen, und was feit feinem Tod neues über die Schweiz 


gefchriedben worden, nachgeholt werden. Jezt aber wuͤrde 
es Damit wohl noch etwas zu frühe feyn, und man würde 
noch ſchwerlich Materie genug zu einem Band haben. Den: 
noch ergreiffe ich Diefe Gelegenheit die Kenner und Liebhaber 
der Schweizergefchichte zu erfuchen, mich mit ihrem Rath 
and Beyhuͤlfe, durch Mittheilung ihrer Titerarifchen Schaͤtze 
und durd) Bekanntmachung unbekannter Schriften zu unter: 
ftüßen, um fo nach und nach Materialien zu fammlen, der- 
einſt, wenn es meine Berufggefchäfte und Kräfte erlauben , 
einen Supplementen- Band herauszugeben. Ich erfuche Die: 
jenige Freunde unferer vaterlandifehen Geſchichte, welche 


mich mit Beyträgen beehren wollen, diefelben an den Herren 


Verleger einzuſenden. Bern, den 2aften Horn. 1788, 


% J. Stapfer, 
Pfarrer an dev Nodeag s Kirche, 
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— 25 a Epiſtolæ d M. Keller, Enfeigne aux 
5 Gardes Suifles, Compagnie de Pfiffer. 1726. Argenteville 
3» in 4to, und in der Zucerna Jucens. pag. 98. 14.” Auch 
zwey verfchiedene deutfche Ueberfeßungen 1726. into. Eine 
unter dem Titel: kurzer und grundlicher Bericht ıc. 
16 Seiten. Die andere und beßere zu Lucern, mit dem Titels 
Beſchuͤtzung deßen, fo ein Lobl. Siand Lucern gegen 
den gewehten Pfarrer zu Udlingenſchweil gehandlet. 
Leztere ficht auch in der Zucerna lucens pag. 106. fq. Iſt 
vom Anton Leodigari Keller. Er ward 1673. zu Lucern 
geböhren; 1712. Staatsfchreiber allda ; 1722. des Kleinen 
Raths, farb den 26ften Jenner 1752. 

©. Sottinger l.c. IV. 292. Teu XI. 69. 70. 

2. „ Lucerna lucens. Aletophili, eines Catholifhen 

3», Priefiers Schreiben an Arecophilum , feinen. lieben 
Sreund und Mit- Capitularen. 1726. ingto. Freyſtadt 
» (Zurich) 128 Seiten.” Der unermüdete Johann as 
. Fob Scheüchzer , hat diefe Schrift mit Benhülfe zweyer 
 verdienftoollen. Lucerner , Rathsherr Anton Leodegari 
"Keller, und Doktor Moriz Anton Kappeler , verfertigt, 
wie. ich folche8 aus verfchiedenen Briefen weitläufig beweiſen 
könnte. Der Verfaffer, fo fih in einen Geiftlichen ver⸗ 
mummet, zeigt auf eine ſatyriſche Art die Kunſtgriffe des 
Roͤmiſchen Hofs, die Weltlichen zu unterdruͤcken und zu beun⸗ 
ruhigen. Er beweißt aus der Heil. Schrift, aus dem Roͤ⸗ 
miſchen Kirchenrecht, aus den Kirchenvaͤtern, und aus der, 
der Schweiz vorzuͤglich eigenen Uebung, daß der weltlichen 
Obrigkeit das Recht, die Geiſtlichen zu ſtrafen / zuſtehe. Er 

Bibl. d, Schweizerg. VI Th. 








ersehlt die wahre Gefchichte des, wegen feines Ungehorſams 
gegen des hoben Stande Luzern Befehle, von der Pfarrey 
derſtoſſenen und des Lands verwieſenen Pfarrers an der Watt, 
pon Udlingenfchiweil, und begleitet alle mit vielen wichtigen 
Benlagen. Die Einführung dieſer Schrift wurde noch vor 
Beendigung des Handeld, von dem Raht zu Qucern verbotten. 
S. Sottinger Zelvetifche Kirchengeſchichte. IV. 312, Ger- 
des ferin. antiqg. VII. 701. Zen. XVI: 306. Samml. von 
alt und neuentheol, Sachen, Aa 869. 870, 1057. 1088. 
1727. 859- 861. 

3. * , Collyrium pro Antonio Leodegario Keller „ u£ 
» Cecirate pulfa , Juam infirmitatem agnofcat , & contu- 
„ melias vomere dedifcat.” Diefe Echmähfchrift ift dem 
Vernehmen nac) gedruckt worden. Sie ift dem Kellerifchen 
Brief an feinen Sohn entgegen gefebt. Scheuchzer hat fie in 
einem Brief an Keller, vom iſten Heum. 1720, beantwortet. 

©. Scheuchzer Bibl. Hifi. Helv. Mſſ. 


4: » Proteflation einer Ganzen ehrenden Burgen. 
» fehaft der Siadt Luzern, in dem fogenannten Ud⸗ 
„» Iingenfchweiler Handel. Luzern in gto. 1. Bogen,” 
Eine ausgeſtreute aufrührerifche Schrift veranlaßte die Buͤr⸗ 
gerfchaft zu Luzern, ihrer gnädigen Oberkeit öffentliche Ver— 
- ficherungen , der gegen fie begenden Liebe, und fchuldigen 
Treu iu geben. 

s.* „ Obfervationes catholico critice in Epiflolam 
„„ D. Antoni Leodegari Keller. MfT. ingto. zo Seiten. ” 

©. Balthaſar Zucerna Litterata. 


6. „ Differtatio hifforico juridica de Lite Udlingen- 
„9, Schweilenfr. MI. 45 enggeichriebene Seiten in Fol. auf der 
», Bibl. zu Bern ; bey Hrn. von Balthafar u. ſ. w.“ Der 
Verfaſſer ift der oftbemeldete Keller. Diefe Schrift bat 
den verdienten Ruhm, daß fie in fchöner, und reiner, latei- 
nifcher Sprache abgefaßt ift, und die Hergangenheit der Sa— 
che , wie auch die Unbegruͤndniß des Paͤbſtlichen Stulg gelehrt, 
und deutlich entwerfe, Er beantivortet die Frage: ob die 





hohe Oberfeit zu Luern den in fahre mit Sieht votgeladen, 
und auf ſein Ausbleiben, denſelben des Landes verwieſen 
habe, und ob ſie auf dieſem Recht beharren ſolle, und zeigt 
auf das gruͤndlichſte, die Befügfame, welche der weltlichen 
Oberkeit zuſteht, ſolches zu thun. 
7. „ Memoires pour fervir d Thifoire du differend 
„entre le Pape & le Canton de Lucerne , d Poccafion 
„ du banniffement des Terres de Lucerne, du nomme ar 
„ der Matt, Cure d’Udlingenfchieil a L****, Laufanrie 
3; 1727. in gvo, 786 Seiten.” Der belobte Car! Wilhelm 
Loys de Bochat hat den gröften Theil diefed Buchs , feineitt 
eigenen Geftändnig nach, aus det Ducerna Iucente genom⸗ 
men, et bat aber die Erjchlung bis auf den zten September 
1726. fortgeführt. Nach der hiftorifchen Erzehlung des 
Streits, folgt ein erdichteter Briefwechſel, zwiſchen einem 
Lucernerifchen Geiftlichen und einem Nömifchgefinnten Abt , 
in welchen auf das gründlichfie unterfucht wird: 1°, Ob das 
Mecht das Tanzen zu verbieten, oder zu erlauben, denen 
Pfarrern oder der Oberkeit gebuͤhre. 2°. Ob die weltliche 
Oberkeit berechtigt fey, einen Geiftlichen vorzuladen , und 
zu verbinden, vor ihren weltlichen Gerichten zu erfcheinen« 
3°, Ob die Dberkeit befügt fey , einen ihren Befehlen Harta 
naͤckig widerfiehenden Geiftlichen , aus ihren Staaten ju vers 
werfen, Wer des Verfaſſers Gelchrtheit, Beleſenheit und 
Gruͤndlichkeit kennt, dee wird begierig ſeyn, dieſe wichtige 
Abhandlungen, mit Aufmerkſamkeit zu leſen. Eine feine 
und umunterbrochene Satyre, freut über das ganze Werk ein 
fcharfes und ungemem angenehmes Salz, fd daß man daß 
felbe mit Vergnügen Iiefet. Hin md wieder werden noch 
viel andere Fragen unterſucht, und mit vieler Gelahrtheit 
beantwortet. 
©. Bibl. Germ. XIV. 176. XVI. 44-83. XVII. 168 - 194. Mo- 
reri V. 4. 279. Aöttinget 1. c. IV. 312. Mylii Biblioth; 
Anon, & Pfeudon, 1740. 8. Append. N. 149. Semmlunig 
von theol. Sachen. 1731. 587. 588: 765-773. Ammons 
Auszug IV. 87-97. de Brenles cloge de Bochat. i$- 18s 
Jonrn, des Sgawans 1727, Nov, 700-701. Auserleſene the 
#23 
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lo giſch Bibliothek. P. 36. Nro, 2. Leips. gel. Zeit. 1728. 
323. 1729. 618. 619. und Beyträge 3u denfelben I. 659. 
az Capitulazione della pace & amicizia perpetua 

» ffobilita e celebrata nell Anno 1639. a3. — rati- 
„ fcata e giurata, a 24. Ottobre 1726. d’all,.. Mare- 
„ Jtallo Conte di Daun, Prencipo di Tiano ,.. e degli 
Br Ambafeiadori delle tre leghe grife con alcune aggiunte , 
„ Spiegazoni e migliora menti. Chur 1727. in 4to. 72 ©. 
3 deutsch und italiänifch.” Die Verbefferungen befichen in 
7. Artiklen. Hierauf folgt mit einem neuen Titel der eben— 
falls den zten Herbiimonat 1639. geichloffene Vergleich , die 


Religion, Regierung , und andere Particular - Sachen im 


Veltlein und beyden Graffchafften Wormbs und Eleven ber 


treffend, nebft den allfeitigen Bollmachten und Genehmiguns 
gen, und endlich mit einem befonderen Titel die Befchreibung 
der Hergangenheit Diefes Bundfchwurg, welche wegen des Ce⸗ 
remonials nicht unmerfwürdig ift. Alles ift auf Deutfch und 
-italiänifch , in zween gegen einander geſezten Columnen abge— 
druckt. Iſt auch nur auf deutfch in to. auf 36 ©. gedruckt. 


9. 9». Breve Compendio delle Ragioni,‘che li Grigioni 
„ hanno Sopra il Contado di Chiavenna e Sopra lincor- 


'„ poratogli: Laghetto, 1727. 8 Seiten. In Deutſch und 
„Ital.“ Nichts beſonders. 


10. „Willkommungs-⸗-KRede bey ſolennem Em— 


» pfang Ihro Excellenz Seren Marquis de Bonac, Ihro 


» &. M. in Frankreich Umbaffadoren in der seydgnof- 
» haft, abaeftattet von Zen Burgermeifter Hirzel, 
» des Köbl. Por⸗Orts zürich Seren Ehren-Befandten, 


» famt der Gegen » Antwort des Sranzöfifchen Sin, 


» Ambafladoren, geichehen zu Solothurn, den zaften 


‚5. May 1728. Bern 1728. in ato. 12 Seiten.” Lezterer 
trägt, eine Bunds- Erneuerung mit Frankreich an, 


11 1» Derglichs » Puncten über verfihiedene Ar- 


» bon, Horn und Biſchoffzell betreffende Angelegen⸗ 
»heiten, errichtet zwiſchen beyden Loblichen Ständen 








3 Bischoff von'Tonftang / wie auch der Sürftl. hohen 
»Stifft allda; (Bern 1728. in ato. 47 Seiten. Zurich 
S in ato. 38 Seiten. Es ſind verſchiedene Verträge, Der 


wegen Arbon und Horb iſt vom ten May 1728; ein An⸗ 
hang son Arbon, vom ꝛaſten April 1728 5 ein Verglich über 
Biſchoffzell, vom zoten May 1728. Ein Anhang vom 
‚zoten May 1728. Sie find alle zu Dieffenhofen gefchlofs - 


fen worden , und betreffen ſowohl politifche als Kirchen, 
Sachen. Die, allfeitigen Genehmigungen find auch beyger 


fügt,, alles aber durch. die. ‚häufigen: ‚Druckfehler verune- 


ſtaltet. Zürich und Bern haben in:diefen Verträgen beflän- 
Dig den Rang vor dem Bischoff zu Conſtantz, da Bern hin⸗ 
gegen dem Biſchoff von Baſel weicht. In der Berneriſchen 
Auflage fehlt der Vergleich wegen Biſchoffzell der auch dor⸗ 
"ten geſoͤndert auf 22 Seiten in 4to. gedruckt ift. Man kann 
auch noch fehr viel von. diefen Streitigkeiten fehen i in MIofers 
Staatsrecht von Coſtanz. 56 107% wo 


"12, Abdruck desienigen, was bey dem ſogenannten 


En jener: Congreß gemeiner 3. Bünden, 4°. 1728. 
zu Chur vorgegangen. ingto. 21,Sciten. Sind Briefe, 
Memorialia u. dgl. fo zwifchen dem Kaiſerl. Gefandten Frey 
herrn von Riefenfels und denen Herren Haubtern und ges 
famter Seßion find gervechfelt worden. Sie betreffen das 
Mäyländifche Capitulat , und beſonders die Austreibung der 
Reformirten in der. Bündtnerifchen. Unterthanen Landen. 
13.» Declaration einer Loͤbl. Geſandſchaft, welche 
„ im Nahmen Löbl. gemeiner 3. Bünde 4%, 1726. das 
» Capitulat zu erneuern nach Maylandt abgeſchickt 
» worden, von den Herrn Haubtern und Baihsbotten 
»des Jenner⸗Congreß de 4°. 1728. 4to. 2 I * 
Gegen eine Predigt des Zucius Cabalaur. 
14. » Schreiben. von Prafdent und ſaͤmtl Kalhe 
„ botten eines Lobl. Gottshaus⸗Bunds, an ihre liebe 
» Dundesgenoßen, vom: 13-24ften Nopembris: 1728, 
„ in 4to, 9 Seiten, ? Megen verfchiedenen wichtigen Ange⸗ 
legenheiten. U 3 


| zurich und. Beni N und Ihro Fuͤrſtl Gnaden Zerrn 


u. fat. 











—15. Rurtzer Entwurff, oder Extract und Com- 
9 pendium der Rechtfam̃en ſo ein Loͤbl. Botthauf- 
„VPundt gegen allhieſigem Bißthum hat, jedoch mit 
reſerva und unpræjudicierlich anderer Documenta und 
» Ada mehr, welche um der Ruͤrze willen nicht alle. 
⸗ giert worden, 1729. 28 Seiten in 4to.” Sind lauter 
Arkunden, meiſtens die Biſchoffswahl betreffend. 


16 3 Abſchied der Zaͤubter und ſamtlichen Raths⸗ 
Botten des Kobl. Oberen und X. Berichten-Bundts, 
„in Mayenfeld bey⸗ taͤglich verſamt; geben den:z De. 
"55 cembris' 1728. betreffend die —— Untuben, 
u 11 Seiten in Folio. 


u, a ‚Memoire hiflorique Jervant d’Information pour 
» "la Bourgeoife. de . Valengin. Mf. in Fol. 34 Seiten.” 
Iſt aus Anlaß der Unruhen fo A®. 1727. und 1728. zwiſchen 
„ihnen gewaltet / verfaßet worden. 


18. „ Reiation oder Befchreybung der hZochfeyerli⸗ 
chen herrlichen, und großen Ceremonien, fo den sten 
» Herbiim 1729, und andere folgende Tag zu Solo 
„thurn feynd aehalten worden » wegen glüdlichfter 
5 Beburt des Delphins ; zuſamengetragen von K. D. 
35 J. C. J. D. Zug 1730. in gto. 40 Seiten.” Diefe Schrift 
iſt nur infofern wichtig , daß fie einige Ceremonien der Schwei⸗ 
zer bey auferprdentlichen Begebenheiten erläutert, und zu 
einem nur allzu ſehr von denſelben verachteten Theil des Voͤl⸗ 
kerrechts etwas: beyträgt. Einen umfändlichen Auszug zu 
„geben, dörfte wohl befchiwerlich und efelhaft ſeyn, und. des— 
wegen will ich. nur hin und wieder etwas weniges ausſuchen. 
Der Amtsſchultheiß pen. Solothurn gieng dem Bottfchafter 
bis in die Mitte der Rathſtube entgegen, der Bottfchafter 
fa in einem Armfegel dem Amtsſchultheiß zur rechten Hand. 
Jedesmahl daß der Bottfchafter in feiner Anrede den Rah⸗ 
‚men des Könige oder des Hohen Standes ausfprach, ent: 
dekten er und alle ‚Glieder ‚did. Raths ihre Haͤubter. Bey 
dem Gegenbeſuch ſo dem Bottfehafter von Seiten des Raths 








Löblichen Stande Solothurn gemacht wurde, Tantete man 
alle Glocken, und man ſchoß aus kleinem und großem Gewehr, 

und zwar unmittelbar vor dem Öffentlichen. und feyrfichen 
Kirchgang, da der Lobgefang: Herr Gott dich loben wir, 
geſungen wurde, Bey der Tafel wurde auch viel gefchoßen, 

vierzig Schuß für den König, für den Bottfchafter fünfzehn, 
‚ eben foviel für die Hochlöbl. Eidsgenofenfchaft, wie auch für 
‚den Loͤhlichen Stand Solothurn, fuͤr das Haus von Bonnas 
vier, und eben ſo viel fuͤr den Amtsſchultheiß, anderer zu 
geſchweigen. Der Bottſchaffter wiederhohlte die Feyrlichkei— 
ten, indem er eine allgemeine Tagſatzung zuſammenberufen 
lies, in welcher er jedoch zugleich die Erneuerung der Buͤmdt⸗ 
niß antrug. Den Geſandten eines Loͤblichen Orts ſtund man 
ſtets unter dem Gewehr, den Geſandten aber der zwölf Ors 
ten zuſamen, rührte man noch die Trommel. Eine andere 
Ausgabe, Solo:h. 1730. auf 41 Seiten in to, nennt den 
Berfafer Johann Lafpar Jofepb Dürholg. 


19. » Befthreibung der Reife naher Solothurt ; 
„» und der ganzen Fefivität, welche dafelbit bey Ans 
laß der Geburth des Königlichen Dauphins ift gehals 
„ten, zufsinengetragen von Johañ Leu. 1729. Mf- 
„in gto. 31 Seiten.” In den Händen:ded Herren Vers 
faßers. Hat viel Umſtaͤnde, welche in der gedrucdten Bes 
-fchreibung nicht enthalten ſind. Auch find die gedruckten Pros 
pofitionen des Burgermeiſter Eſchers, vom zoften Winters 
monat und vom zten Chriſtmonat, und des Hrn von Bonnac 
vom iſten Chriſtmonat, und zwar Ne in aan Spra⸗ 
chen angehenkt. 


20. „ Anrede bey J. £ Herren rächen von 
» Bonnac, zu Eingang der zu Solothurn, wegen 
P>) gluͤcklicher Beburt deß Königlichen Delphins, ge⸗ 
» haltenen allgemeinen Eydgnoͤßiſchen Derfamlung 
„ abgelegt, von Zeren Burgermeifter sEfcher , des 
» Lobl. Vor⸗Orths Zürich sEhrengefandten, den zoften 
„» Wintermonat 1729. wie un obgedachten Zerrn 
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Burctermeiſter Dank⸗Rede an Hochermeldt Ihro 
'» Excellenz .Yeren Ambafiadoren bey Beſchluß obge _ 
dachıer Derramlung in Solothurn, den sten Chrift- 
» Monat 1729. in 4t0. 7. Seiten.” Eine jede diefer Re 
den iſt auch noch gefönderet auf franzöfiich, wie auch uf : 
deutſch ‚in ato. herausgekommen. Auch des Hrn. von Bon- 
nac Rede vom ıften Chriſtmonat 1729. iſt ſowohl auf deutſch 
als auf franzoͤſiſch abgedruckt Jede Ausgabe hat 4 Seiten 
in gto, Er bote eine Bunde - Erneuerung an, welches aber 
"Herr Eicher in der Aorcheids + Rep mit — 
uͤbergieng. | 

21. » Add —— —— Helvetich ab anno 
5» 1723. adannum 1729. Tugü 1729. in 4to. & Rome 1738. 
„ in 4to. 230 Eeiten.” Der Berfaßer ift der ſowohl Durch 
feine Gelehefamkeit, als durch die mit Lobl. Stand Luzern 


erregte Streitigkeiten, berühmte nachherige Cardinal Domi- DR. 


nicus Paflionei, geweſener WabfHicher Nuntius in der Schweiz. 
Bon ihm wär man billig etwas beßers erwarten gewefen, man 
wäre wenigſtens dem Titul gefolgt, und man hätte geglaubt, 
die gewiß damals nicht geringe Befchaftigungen des Paͤbſtl. 
‚Nuntii, befonders aber den fo befannten Udlingenfchweiler- 


‚Streit zu finden... Allein von allen dieſen Sachen ſieht man 


nicht sein Wort ſondern man findet nur bey Eriwehlung : 
einiger Aebte in Der Schweiz ,. und andern Gelegenheiten ge: 


haltene Reden , als von Erwehlung der Aebte, von den Sit \ : 


ten, N fichten und Würden der Vriefter, von einer Ausgabe 
der Pſalmen, Bellarmini Ermahnung von den Pflichten eines 
Biſchofs, von Edards Brief wegen feinem Uebergang zur 
Roͤmiſch⸗ katholiſchen Kirche, ein Verbott, daß die Priefter 
nicht. follen gepudert zum Altar. gehen, von einer neuen. > 
‚Ausgabe der Regeln be Ausuflinet; Ordens und derglen 
chen. Sachen, I 
S. Ada, Eruds 1738. 197. Offerwationi letterarie 1737. T. IL 


Gundling Hiſtorie der Gelahrtheit. 54-39. Journal des ” 
"Seavans. 1731... Mars 198,189. Leipz. gel Zeit. 173177 5975 


IB br hiflor. ah #40 Buderiana, 1912, Tempe belvss. 


a. T.W,P. IV, 708. Memoire del Card, Pafsonei go. fg. Hen- 

. ing Bibl. lib. rar. 1.8. Samml. von alt und neuen theo⸗ 

logiſchen Sachen. 1741. 63 - 68. | 

22. 9» Series fadi, das it, treu auffrichtiger sent» 
‚» wutff, des von Alt: Amman Sidel Zurlauben untreu 
» geführten Koͤnigl. Burgundifchen Salz: Handels, 
» begleitet von dem allzubetafiten, biß dahin annoch 
H unbefafiten Penſion⸗ Befchäfft,, famt der unter dem 
„ ıgten Juli lauffenden Jahrs uber ihre erlaßnen End⸗ 
» Urtheil, aus Zochoberfeitlichem Befelch in offentli- 


» hen Truf herausgegeben, Zug 1729. in 4t.23©. 


23. „ ine Sammlung von Briefen der Häubter 
» des Gotteshaus -» Bunds , des Oberen und X. Be 
„ richten - Bunds und des Hrn. von Riefenfels, vom 
„» 2ıften April bis ı2ten May 1729. ohne Titel. in ato. 
» 30 Seiten.” 


24: » Unbringen de dato 15. Juni 1729. weites per 


» Kayferl, Herr Abgefandte , Sreyherr von Riefenfels & 


» bey der Republik gemeiner 3: Buͤndten uͤbergeben. 


Rt 


in 4to. 6 Geiten.” Nebft einem Kayſerl. Schreiben vom 
zoſten May, zu Gunften der Wahlfreyheit des DomsEapitels 
*.25, „ Copia eines de dato..ı1. Juli 1729. von dem 
* »Srn. Prafidenten Andrea von Salis, und etwelchen Mu) 
„Rathsbotten an Freyherrn von Rieſenfels abgelaße⸗ Nur 
„onen: Schreiben. in 4to. 15 Seiten.” Auch find. des lege 
‚tern Jnterims- Beantwortung vom ııten Jul 1729. und... 


einige andere Schreiben beygefügt. Betrift gleiche Sache. 


26. ,„ Propofition der Herren Ehren Geſandten von 
» Zurich und Bern, fo den ten Sept. 1729. Denen ZIrn. 


fa Mail 


» Haubtern gemeiner 3: Bünde in offentlicher gehalt 
„ ner Sefion eingegeben worden: "in gto. 4 Seiten, e es 


Ermahnung zur Einigkeit und Frieden. 


27. » Eine ohne Titel gedrufte, an die ———— Sünde 


„ gerichtete Dedudion des. Boiteshaus - Bands Recht⸗ 
» famen, in Betreff des Bißtums zu Chur, mit fehr nie 


— 


eu —— 
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3, fen Beylagen ; Mikunden , Verträgen u. ſ. f. S. J. & a. 
3; 1729. in to. 90 Seiten.” Sie ift befonders gegen des 
Kayferl. Envoye Serdinand Baron von Riefenfels einge 
legte Memorialia und Briefe gerichtet. Die Urkunden find 
wichtig, und enthalten verfchiedene Buͤndniße und Verträge 

der Buͤndtner mit dem Haus Oeſterreich u. ff * 


28.3 Wahrhafftes Fadum tale, und grundliche 
» Krzchlung der hernach folgenden Sachen, fo auch 


»zu einiger Refutierung der fogenannten Conventions- 


Schrifft .dienet, welche vor kurzer Zeit herauskom̃en, 


„ und zu nothwendigem Unterricht und wahrhafften 


» Information deß paſſierten, aufgefegt und herausge⸗ 


».geben von dem meisten Theil der Burgerichafft zu 
» Chur. Chur 1729. in gto. 20 Seiten.” Betrift die bür- 


gerlichen Unruhen zu Chur; die angezogene Conventions- 

Schrift vom 27ſten April 1729. ift auch eingerüdt. | 
29. » Aurge und auf die Wahrheit gegründete 

» Beichugung fambilicyer in betannter Conventions- 


» Schrifft underschriebener und interefierter Zeiten, 


» wider diejenigen Imputationen fo man ihnen durch 
» ein gewüßes obnunterichriebenes Factum tale juͤngſt⸗ 
» bin widerrechtlich hat beymeſſen wollen. S. a. in 4to. 
» 19 Seiten.” Betrifft die Streitigkeiten in der Statt Chur. 


30. „ Kröffnung der Wahrheit, welche der de: 
» fambi Löblichen Republic gemeiner drey Bund in ho⸗ 
». her Rhaetiai über den publicierten kurtzen Entwurf 
» oder Extrad und Compendium der Rechtſamen fo ein 
„Loͤbl. Boitshauß - Bund gegen das Keichsfürfiliche 
„Zochſtuͤfft und Biſchthum Chur pundo eledionis zu 
„ haben vermeinet, vorgeſtellet wird. 1729. in 4to. 


28 Seiten.” 


31.» Etwelche sErtracten aus einem Tractätlein; 
» genannt: Widerlegung des fälfchlich alfo genann⸗ 


„ten ‚grundhafften Bericht der Rechtſamen ſo die 
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» Statt Chur wegen: des verdrieslichen Streits mit 
dem Gotteshaus⸗Bund haben thut. in gro. 3 ©.” 


32. „ Trois Memoires ‚pour Claude Tourton, heritier 
* de defunt Jean Claude Tourton fon Oncle, Banquier 
‘» @ Paris, contre Ifaac Thelufon, Citoyen de Geneve, fe 
'„ difant Legataire univerfel de Jean Claude Tourton, & 
"„ Me. Pierre Hamon, fe pretendant executeur teftamentaire. 
In den Oewores de Matthieu Terraffon. 1737. Seiten 
» 460.414,” Trachtet zu beiveifen, Thellufon fey nicht 
erbensfaͤhig, weil er ein Fremder ſey. Aber wo bleiben in 
dieſem Fall die Verträge, durch welche die Genfer, als ein 
Theil der Schweiz, Regnicoles erflärt werden? welche zwar 
Terraffon in einem zweiten Memoire zu ſtuͤrzen ſucht. Diefe 
3. Memoires find allerdings fehr wichtig, und betreffen die 
Freyheiten der Schweizer in Frankreich. Thellufon verlor 
‚vor dem Parlament feinen Proceß, den ıflen April 1729 iu 
jedermanns Erſtaunen. 


33. » Memoire pour Jean Godefroy Sollicoffre, Ne- 
» göciant Suiffe, contre Marianne de James, veuve de Phi- 
ꝓ Zlippe Tourton. in Fol. 20 Seiten. pom "fahr 1730, un⸗ 
s terzeichnet Gaultier, Procureur ;zu Bunjten des Erb⸗ 
„rechts der Schweizer aus Anlaß dergleichen Erb⸗ 
» fiheft.” Welchen Erfolg diefer befondere Streit gehabt 
habe, iſt mir nicht bekannt. 


34. „ Memoire IH, ce qui seft paße au fujet des for- 
.» tifications de Geneve.” Iſt zu Straßburg gedrudt, und 
"vom Jag. Barthelemi Micheli du Cret verfaßet worden, und 
enthält viel Befchwerden über die Directoren der Veſtungs— 
Werke von Genf. Den ten Dec. 1728. befahl der Magiftrat 
zu Genf, Micheli folle-alle habende Exemplaria einliefern , 
‚und niemanden einiges mittheilen. Dieſes gab den Anlag 
zu allen nachfolgen Unruhen. Der Berfaßer ſtarb nach vie 
len fich zugezogenen widrigen Schikfalen, den 2gftın Ders 
1766. zu Zofingen, da er kurz „vorher feiner Gefangenfchafft 
zu Harburg entiaßen worden, 
" &. Regietes de Michel du Cret 31, Comfultation * Avocabs 


de Paris du'6. Fevr, 1734 1. fg. Mickeli 'Supl, 9-18 wo 
das Schikſal und der Inhalt dieſer Schrift weitlaͤufig erzehlt 


Wird. Berenger IV. 24, ſq. ſehr unftändlich. 

35.» Afaires de M. J. B. Micheli: du Crefl. Mſſ. 
3» 12 Seiten, in Folio” Iſt ein Zufammenzug, was ſei⸗ 
netwegen von 1728. an bis 1735. vorgegangen, und zeigt 
Sonnenklar, wie ſehr ihn die Burgerſchaft als einen Frie⸗ 
densſtoͤrer und den Umſturz der Regierungsform zu Genf 
ſuchenden Mann, angeſehen habeeee.. 

36. » Zugienfis tumultus ab ortu ufque ad renova- 
» tam A°, 1735. concordium. epitome, Mi. in 4to. 21 &,” 
In dem 140. Band der Zurlaubifchen Sammlung. Seite 
354.0. f. Die Unruhen welche den Loͤbl. Stand Zug von 
1729. bis 1735. zerrütteten, find fo ungeheur, daß man 
billig davon ſchweigen follte., Das Haus von Zurlauben 
genoß ſeit langer, Zeit mit völliger Bewilligung des Loͤbl. 
Stande das Salzrecht in demfelben, als eine diefem Stand 
don der Krone Frankreich gereichte Wohlthat. Eine fchände 
liche Mißgunſt, und ein finfteres Gemurnel des Schuma- 
chers und feiner Parthey, brachen endlich 1729. in ein 
Helles Feuer aus. Viel angefebene, ehrliche und wohlvers 
diente Männer wurden ihrer Stellen entfest, ihre Güter eins 
gezogen, und andere mußten fich um ihr Leib und Leben zu 
friſten, an ein fremdes Det Füchten. Alles was im wenig, 
fien frangöfifch dachte, wurde auf das heftigfte verfolgt. 
Schumacher und feine Parthey wußten ihrem auf Neid ges 
gründeten Haß gegen Frankreich feine Schranken zu fegen, 
fie Eündigten Frankreich den Bund auf; aber diefe Krone 
kam ihnen vor, und hielt fie deffelben für unmirdig. In 
einem fo gewaltfamen Zuftand blieben die Sachen einige 
Jahre lang, als aber dieſe Seuche auch benachbarte 
Stände anſtecken wollte, erwachte der Eifer einiger wohl. 
denkender Männer, welche von der ſtets trengebliebenen Beifk- 
lichkeit Eräftig unterſtuͤt wurden. Ammann Yohann Peter 
Staub verſamlete den ı3ten Hornung 173 5. eine Landsge⸗ 
meind, Schumacher. wurde überwunden, die Berbannete 


n 


und andere Flüchtige A in ihre Ehrenftellen und 
Güter wieder eingefezt, hingegen die Schumacherifche: Var- 
they an Ehren und Gütern geftraft. Schumacher feldft 
wurde feiner Stellen entjegt, gefangen und beiwachet; er 
mußte Die aus feinem Antrieb an den Galgen gehentte Bild» 
niße zweyer Rathsglieder wieder a ıchmen und in die Stadt: 
tragen; feine Güter wurden eingezogen, er felbft aber drey 
Fahr lang auf die Galeeren erkennt, und Iebenslänglich aus 
der Eidögenoffenfchaft verbannt. Doch er flarb unterwegs, 

- zu Turin. den sten Heumonat 1735. Den ıften Meinmonat 
1735. wurde der Löbl. Stand Zug wiederum in den Franzd- 
ſiſchen Bund aufgenommen, und die im May 1736.. Gott 
öffentlich abgeftattete Dankfagung, und zugleich an gefündigte 
Vergeßſtellung alles Vorgegangenen, machte diefem Gefchäft 
ein glükliches End. Indeßen hat dennoch) Löbl. Stand Zug 
einen beträchtlichen Schaden wegen diefem Handel gelitten, 
da ihm das font gelieferte Burgundiſche Salz nicht mehr 
zukommt, und er ſich mit groſſen Unkoͤſten von Zuͤrich mit 
Salz verſehen muß. So artig und ſo buͤndig dieſe Schrift 
it, fo iſt ſe doch zu kurz, und man möchte beſonders wuͤn⸗ 
ſchen, daß man ſich bey den Triebfedern, welche A°. 1735. 
die plößliche Veränderung hervorgebracht haben, etwas laͤn⸗ 
ger aufgehalten hätte. Allein diefe Schrift ift nur ein Aus— 
zug aus einer viel umfländlicheren, ebenfalls lateiniſchen 
Beſchreibung, die mir aber nie zu Geſicht gekommen iſt. Es 
wird — wohl die folgende ſeyn. 


37 9%.» Zugienfis tumultus ab ortu * que ad pacen 
'» Anno 1735. renovatam „ Hijtoria. MIT. in 4to. 274 ©.” 
Herr General Beat Fidel Anton Johann Dominit Frey⸗ 
herr von Zurlauben, mein nie genug zu verehrender Goͤn 
ner, bat dieſe Geſchichte Ae. 1744. verfertigt. Er war da— 
mals zu Zug, und ſammlete die verſchiedene aus dieſem An⸗ 
laß verfertigte Urkunden; viel Particularen theilten ihm 
merkwuͤrdige Anekdoten mit, welche die ungerechten und 
tyranniſchen Abfichten de8 Ammann Schumachers, in ein 
heiteres Licht festen, Er hat ſich auch der Nachrichten be— 








dient , welche Beat Carl Wydartı damals Pfarrer und 
Dekan zu Zug, nachheriger Probſt zu Bifchoffzel, auflateis 
nifch , ald Augenzeuge verfaßt hat. Die Wunderlichkeit dee 
Aufführung des Schumachers und feiner Anhänger, ihre 
gewaltfamen und rauberifchen Streiche, die lächerliche Ber 
firafungen mit denen fie diejenigen belegten, welche nicht eben 
fo wie fie dachten, ihre aufferordentliche Schritte, um den 
Eanton Zua aus dem Bund mit Frankreich auszjufchlieffen, 
Die an dad Gefchlecht Zurlauben, und andere vornehme Ge 
fchlechter , welche diefen Bund fchüßten, begangene Greuel- 
thaten, diefes alles iſt in dieſem Werk anseinander geſetzt, 
und mit wichtigen Beweißtuͤmern belegt. Es ſind auch die 
verſchiedenen von der Schumacheriſchen Parthey gedruckte 
Schriften hier widerlegt. | | 

38. » Adminiftrations - Manifet an Sochloblidhe 
» Stadt und Ampt Zug. S. 1. & a. in 4to. 12 Seiten.” 
Iſt eine Heftige Schrift gegen die Aufführung und anfpres 
chende Rechte der Gemeind Haar, 

39. „ Journal des Commiffarius Joh. Cuzi Buler 
„ zu Lleve, in den Jahren 1730. 31. Und 32. MIT. in Fol. 
„» 263 Seiten. ”? Iſt voll wichtieer a Merk- 
würdigkeiten. 

40. „ Relation de tout ce qui seft paffe entre Tanibble 
„ Magiftrat de la Ville & Republique de Gendve, depuis 
„ Ja fentence rendue le 9. May 1730. contre le Sr. Micheli 
„ du Creft, Membre du Magnifiqgue Confeil des deux Cents 
» € Capitaine Suiffe dans le Regiment de befenval, 
„» adrefJee a tous les Citoyens & Bourgeois de laditte Re- 
„ publique, Colognes, 1731. in. 4to. 48 Seiten.” Iſt eine 
heftige Schrift des berüchtigten Micheli, wegen des über 
ihn ergangenen ſcharfen Urtheilg , und ift mit einigen Urs 
funden begleitet. ” 


41, » Propofition und Declaration Tit. Zen. von 
» Bonac, abgelegt bey allgemeiner sEidgnößifcher Tag: 
» fazung , betreffend die Erneuerung des ewigen Srie: 
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dens und Bunds Wiſchen Ihro Allerchriſtlichſten 
* Mayeſtaͤt, und einer geſamten Loͤblichen Eidnoß— 
» fihaft, ſamt der darauf gegebenen Antwort der font: 
„» lichen Yen. Ehren: Befandten, und Begen: Antwort 
» St. Excell. gen. Bottſchaffter; gefcheben zu Baden 
„ den, ıöten Juli 1731, in gto. 12 Seiten.” Der ewige 
Frieden von 1516. und der Bund von 1663. follte zum Grund 
gelegt werden, jedoch mit einigen Aenderungen und Ver 
mehrungen. Zurich giebt latorifche Antiwort, wolle fich meh⸗ 
rers bedenken. Bern will auf beftändige und erfprießliche 
Bedinge eintretten, Die obige Binde zur Bafı annemen, doch 
nichts berührt werden, fo den Frieden von 1712. betreffen 
koͤnnte. Lucern, Uri, Schweiß, Unterwalden, Zug, Cas 
tholifch Glarus, Freyburg, Solothurn, Gatholifch Appen- 
zell, Abt St. Ballen, nehmen die Declaration lediger Dingen 
an, und bleiben bey ihrer Declar. von 1729. Evangelifch 
Glaris, Bafel, Schafhanfen, Evangel. Appenzell, Biel 
nchmen auch an, mir Vorbehalt der Buͤndniſſe von 1516, 
1663. ſamt Beybriefen und Exlauterungen einiger Artickel 
auch abhelfender Befchtwerden, was aber für fernere Negos 
tiationen zu unternehmen, ift ad referendum genommen worden. 
Don Bonac antwortete: wenn ein Ort unndtbige Aufzüge 
mache, werde er deffen Beyfpiel folgen müffen. Fremde 
Sachen follen nicht Darein gemifchet werden. Vermahnung 
zur Einigkeit. | 

42. „Zochfuͤrſtl. St. Galliſche Declaration, Tot: 
» Genburgifche Anliegenheiten betreffend, d. 14. Juli’ 
„» 1731.in4to. ı1 Sciten.” 
43. „ Joh. Leu, Oratio fecularis de Anno XXXI. 
» Seculis fuperioribus 55 in fauſta hoc vero feliciſi mo; 
» habita 21. Aug. 1731. 
©. Donft. Nachrichten von Zurich. ı731. Nro, 34. 


44 „» ine ohne Titul gedrudte deutiche Declara- 
„ tion des Sranzöfiichen Herrn Ambaffadors Marquis 
» de Bonac, d. d. Solothurn zaten April 1731. in 4to. 


“rn 
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„» 4 Seiten.” Iſt gegen die Seumächerifhe Parthey zu 
zug gerichtet. Er behaubtet, der Bund von 1715. ſey nur 
eine Beftätigung deſſen von 1663. und die Salzbewilligungen 

don 1673. und 1674. ſeyen nur. eine bloſſe Gnade des Koͤnigs. 


45.» Beuriſcher Vertrag... vom ıften Aug. 


| R 1731. Bern 1732. in ato. 30 Seiten.” Diefer Vertrag 


* 


iſt durch Vermittlung des Standes Bern geſchloſſen worden. 
Er beſtaͤtigt auſſer einigen wenigen Abaͤnderungen, den Bade⸗ 
ner Vergleich von 1610, fehaft die eingefchlichene Misbraͤuche 
ab, und ſtiftet den Frieden zwiſchen dem Biſchof von Baſel 


und der Stadt Biel, ſowohl in Anſehung der im als 


des — 
46. Lettre d’un Citoyen de Geneve a un autre Ci- 
„ toyen, del en 1731.” Kam erſt 1734. zum Vorſchein, 
iſt zu Gunſten des Volks, und wird vorgegeben, ſie ſey unter 
des kurz vorher verſtorbenen Pierre Muſſard — gefun⸗ 
den En 


an: Confultation en forme de lettres, adreſſee par 
A. a Profeffeur en droit a Groeninque, à M. le 
„ Capitaine Micheli du Cref.” ft von Groeningen, den 
2often Wintermonat 1731. unterfchrieben, erfchien aber erſt 
im Hotnung 1734. welches zu glauben macht , fie fey unter 
gefchoben , und im Jahr 1734. verfertigt worden. Sie iſt 
nichts als ein Factum wider den Micheli, 


G. Bibl, ee P. I. Nto. 14. 


48. * \n D jfeours en forme de Lettres fur le Gouverne- 
— ment de —— in !’Affaire du Sieur Micheli du 


> 9 Creßtı931.” Iſt nom Alicheli, und entwickelt die Regie⸗ 


rungsform zu Senf nach feiner Einbildung , enthält auch zu: 
gleich feine VBertheidigung. Ward Ai forgfältigfte vom 


Magiſtrat unterdrückt, 


8 ‚Requetes de Micheli, 2. 16. 31. Berenger IV. 35 - so. 


"49. Als A°, 1731. und 1732 ‚die Erneuerung des Bunds 
mit Srantreich betrieben wurde, ſo kamen verſchiedene 
| Demo 
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Memorialien dafuͤr und dawider zum Vorſchein, die aber 
nicht gedruckt ſi nd, unter anderm: „ Reflexions impartias 
» lesd’ un bon. Conıpatriote Suiffe fur lerenouvell. d’alliance 
» avec la France ‚ (par Fafch.)” 

‚50. „ Relation & dde de la Figure d’Ozier que Ile 
3) Ef (de Paris) nomme MERERPLONDS le Prrale de la 
„» rue aux Ours. Basle 1732. ° 


S. Mere. de —— 1733. Juin 1232- 1237. Le — Fontette, 
V. 39140, * 


61. » Manifeft des Löbl. Standes Schweig bi: 
5 der das zu End 1731. ausgeſtreute böfe Berücht , 
„ wegen vorhabenden sEinfalls ins Zürcher Gebiet. Fol, 
„ pat. vom 22ten Jenner 1933, 


52, „ Vindieie reipublica Tugienfs, oder Rettung 
„ der Freyheit und Rechten des freyen Stands der 
„Stadt und Ambts Zug, zu Steuer det lieben Wahrs 
„ beit, aus Hochoberkeishichem Befelch in offentlicheri 
» Erud herausgegeben. Zug 1732. in ato. 22 Seiten.” 
Diefe iſt wie die vorige von 173 1. don einem ungewöhnten 
Tribunal verfertigt worden, enthält verfchiedene falfche Lehr: 
ſaͤtze, erweckt Verwirrungen und Zerruͤttungen, legt den 
Bund mit Frankreich falſch aus, u.f. fe Sie wurde des— 
wegen auch den 2sften Weinmonat 1735. für null und nich— 
tig erklärt, durch den Scharfrichter öffentlich verbrennt, 
und zugleich befohlen, daß alle Bartikularen ihre Eremplare 
in Oberkeitliche Hande liefern ſollen. 
©. Zurlauben Hifl. Milit. VII: 13, 19. 

53: 5» Gefidishte der Appenzellerifchen Landes⸗ 
» Unrubenin den Jahren 1732. fq. ML. in 4to. 549 &:” 
Der Verfaffer diefer Schrift, Landshaubtmann Johan⸗ 
nes Tobler, war von einem ziemlich unbekannten Geſchlecht, 
feine glückliche Gemuͤths⸗Gaben bewogen ihn fich auf die 
Sternfunde, wie auch auf die Gefchichte und Verfaſſung 
feines Lands zu legen, und es gieng ihm in diefen Wiffene 
fehaften tredich wohl von flatten. Er hatte einen fertigen 

Bibl. d. Schweizerg. VI. Ch, B 
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Geiſt, ein gluͤckliches Gedaͤchtniß, und eine ziemlich ‚gute 
Gabe zum Reden. Er hatte ein wenig zu viel Ehrgeiz und 
Eigenliebe, und dag machte ihn bey vielen Leuten von feiner 
Bekanntfchaft etwas verächtlich. Im übrigen war er ein 
ehrliebender Mann, und trieb das Wohlfeyn und die Ehre 


des Vaterlands mit großem Eifer, Einft entdedte er in 


Gegenwart einer großen Menge Volks, die heimlichen Abe 
fichten des Land - Ammann Wetter , und zwar in deffelben 
Anweſenheit, auf eine fehr deutliche Weife. Diefe Abſchil— 
derung des Verfaſſers, habe ich aus einer Nachricht genom⸗ 
men, die der gegenwärtigen Schrift felbft ift theild wegen 
der noch allzu neuen Anekdoten, theild wegen der Menge 
der bengefügten Urkunden , eine? Auszugs unfähig. Uebri- 
gend ift fie völlig zu Gunften der fogenannten Linden-Par⸗ 
then; das iſt: der Unterflüter des galten Artikels Des Baden⸗ 
fchen » Sriedend. Das kann man überhaupt fagen, daß fie 
in allen Abdfichten leſenswuͤrdig ift, und fehr wohl verdiente 
gedruckt zu werben. 

54. » Befthreibung der Appenzeller -Unruhen, von 
„» 1732. MM. in Fol. 223 ©, Auf der Bibliothek zu Bern,” 
Iſt eigentlich Keine Befchreibung, fondern eine Sammlung 
von Urkunden, welche diefe Unruhen beträchtlich erläutern 
können. Diefe Sammlung fängt 1732, an, und geht big 
1735. Es find aber noch frühere Urkunden eingeruͤckt. Der 
Anlaß zu den Unruhen war der gzfte Artikel des Badenfchen- 
Friedens, von 1718. ald welchen einige ald zur Verringerung 
der Rechtfamen des Loͤbl. Standes Appenzell gereichend, 
anfaben. Man könnte aus diefer Sammlung eine ziemlich 
vollſtaͤndige Geſchichte des ganzen Handels ziehen, und ſie iſt 
aller Aufmerkſamkeit wuͤrdig. 

55. „ Relation der Appenzeller: Unruhen, im auffe- 
„ren Roden, 1732.” Welche von einem Zellivegerifch- 
gefinnten abgefaßt if. Der Gefelfchaft auf der Gerwi zu 
Zürich, vorgelefen. 

56. * „Abdruck der an die Römifch- Rayferl. Ma⸗ 
> jeftät und Dero Hochft sPreißlichen Reichs - Hoftath 
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3 don denen Sürfitich: Bafelifcheh Cand: Ständen ; 

3 auf Anlaß der wegen von des Herin Biſchoff zu 
Baſel Sürfil. Bnaden ‚ denenſelben ohnerfindlich aufs 
3; burden wollenden Rebellion , Aufitandts und Uns 
> ruhe, Pundo feditionis abgefaßten allerhöchtten Kaya 
> ferl. Provifonal- Verordnungen; allerunterthaͤnigſt 
> übergebenen. Remoriftrationen und Bitt + Schriften ; 
» fant denen in hac Caufa —— ergangenen 
; Conclufis. ” 

© nn ‚Jenichen Bibl, Deduct. T. * 


*,An die Roͤmiſch⸗Kayſerl. auch zu Hifpatt: 
PN) ——— ꝛc. Majeſt. allerunterthaͤnigſte Additional. 
» Anzeige ad exhibita 9 Febr. nup. humillime præſen⸗ 
„tata, nebit fußfalligfter Bitte, pro de fuper in rela: 
;„, tione priorum juſtiſſime refleölendo implorantifihen Ans 
> Wwalds des Sürftenthums Bajel Flagenden Stände‘ 
»„ und Linterthanen, contra des Herın Biſchoffen zu 
» Bafel Fuͤrſtl Gnaden; mit Beylagen, a. Num. 189; 
» Dis 206. inclufive puncio diverforum gravamınum.” 
©. Zunig - Jenichen I: s2, 


58. *An die Roͤmiſch-Rayſerl. Maj. nochmalen 
wiederholte allerunterthaͤnigſte nothgedrungene Ad: 
4 ditional = Anzeige, der von Se. Fuͤrſtl. Gnaden zu 
» Bafel, wider Deto Elagende Land: Stände und 
» Unterthanen fortführenden Bedrudung und neuers 
> lichen ad extrema getömmenen Violentien, mitallets 
en) unterthänigiter wiederholten Bitte, pro clementifimie 
; promovenda relatione priorum, diebus 9, 19 &® 23 
3 Febr. h.a. humillime exhibitorum & defüper clementiſſin me 
» refledlendo, impetrantifcyen Unwalds des Sürftenthunis 
3 Bafel, klagender Sand-Stände, contra des Zeren Bis 
» [hoffen zu Bafel Sürftl. Bnaden ; mit Beylagen; Jub 
„ Num. 216. bis 231, inclußve pundo diverforum gre: 
3; vamınum. ” 
G. Zunig - Jenichen X: 53. 
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59: * z An die Roͤmiſch⸗KRayſerl Maj. Höchffger 
„' müßigte fernere weitere Anzeige eines in Cauſo præ- 
„ tenfa ſeditionis Bafleenfis entdedten notablen Falf, 
„mit eventualiter angefügt: alleruntertpsniaft fußfaͤl⸗ 
„ligſter Bitte, pro vel nunc juſtiſſime decernenda com- 
„ municatione adverfz partis exlibitiorum hucusque non 
„ communicatorum ad: effetum demonftrande innocentie 
& plenarie avetende. inquifitionis impetrantifihen Uns 
„walds, in Sachen Sürftlich» Bafelifcher Elagenden 
> Sand: Stände und Unterthanen , contra des Herrn 
» Bifchoff zu Bafel Sürftl. Gnaden : cum adjundis , 
„Jub Num. 232. 233. 234. 235. 236. pundfo diverfo- 
 „ rum gravaminum.” 
ae: Zunis = Jenichen I, 53, 


60, * „ An die Bömifch Kayſerl. Mai. nochmah⸗ 
J * allerunterthaͤnigſte fußfaͤlligſte Unſchulds⸗Vor⸗ 
„ſtellung und Bitte, pro Clementiſſime ſuſpendo Inqui- 
Aitionem criminalem, nec non eventualiter aggratiando 
„, vel adulteriorem innocentie demonftrationem communi- 
„ cando denunciationes ab adverfarüs exhibitas „ des 
„Reichs⸗Fuͤrſtenthums Bafel Hagender Land⸗ Stände 
„ und Umterihanen , contra des Zerrn Bifhoff zu. 
„Baſel Zuͤrſtl. Gnaden; mit Beylag Sub lit. a — 
„ pratenfa feditionis. ” 

G. Lunig - Jenichen L. 53. 

61. „ Bin Kayferl. Patent. vom sten Odfobris 1732. 
„ die Beſtaͤtigung der den 27ſten May 1732. ergan⸗ 
H genen Provifional- Verordnung enthaltend ; in Fol. 
» 4 Seiten. Deutfch und Franzöfifch.” 


62. » Die Friegende bald aber wieder befriedigte 
„Eydgenoßſchaft.“ Ein Schaufpiel, 1733. MIT. in 4to. 
44 Seiten. Ward zu Zürich vorgeftellt. Eine elende Schrift, 
fo den Krieg von 1712, betrift. 


63.» Memorial an die Sochloͤbl. Cantonen vente 
„ner Eydgnoßſchafft, über die bedauerliche Creuerung 





ar 


—— ee — —— Siadt Zug, 
und geſchwaͤchten burgerlichen Freyheiten 1733. 
> ih ato⸗ 28 Seiten”! Die verwieſene Bürger von Zug, 
welche mehrentheils Rathsherren waren / haben dieſe hoͤchſt 
ſeltene und wehmuͤthige Schrift zu Wertenſtein, als dem 
ihnen vom Loͤbl. Stand Luzern angezeigten Freyheitsort / 
verfertiget, und rufen die Huͤlfe uͤbriger Loͤbl. Cantone an. 
Sie ſtellen die Regierungsform der Stadt Zug deutlich 
unter Augen, und meynen, dieſes Ort ſey nicht voͤllig demo⸗ 
kratiſch, fondern mixti imperii. Die Stadt habe viel vorzuͤg⸗ 
liche Freyheiten , welche aber fehon oft feyen gefchmählert 
worden. Sie zeigen auch die vorgegangene Wühlereyen ans 
beantivorten die obbemeldete Speciem Facti, und vertheie 
digen fich , wegen den ihnen nur en und N 
bewieſenen Verbrechen. 


64.» Derhandlung mit den Se —— 
» zu Bafel, de 1733. MER in — In den ae 
eifchen Sammlungen. 


1165: Propoſition der Ehren : —— der Evan⸗ 
—J— ‚gelifchen Orte, an Land - Ammann und Aath des 
» Stands Appenzell, auffer Roden, unterm ıoten 
», Februarii 1733. in Herifau abgelegt; in gto. 11.©.” 
Eine andere Auflage von 12 Seiten, mit.einer Deklaration 
vom. 2oflen Hornung. 


66. Schreiben der Loͤbl. rg und zuge⸗ 
.» re Orte, Zurich, Bern , St. Ballen und Biel, 
» Herren sEhren- Befandten an Land» Ummann und 
» Batl) zu Herifau , Trogen und Teufen, ‚betreffend 
» den unternommenen Auszug und obſchwebendes 
trauriges Blutvergießen, vom..ısten Merz 1733. 
» in 4to. 8 Seiten’, uud noch einige andere Auflagen, auf 
„ ato. und auf. 7 Seiten.” 


"67. „Zwey Schreibenvon den Loͤbl. — 
„und zugewandten Städten und Orten der Eydcke⸗ 
» noßfchaft ; das einte an ‚Herem Land» Ammann 
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und Rath des Lands Appenzell der uferer Koden, 
s unterm 26ſten Mertzen 1733. das andere aber an 
„Herrn alt» Sandammann und Kath vor der Sitter, 
» des Lands Appenzell der ußerer Roden, unter. glei: 
ern Gem Dato abgelaffen ; in gto. 11 ©.” Zwey Auflagen: 
68. » Copia des Stadt St, Ballifchen Manifefts, 
» welches unter dem Oberkeitl. Innſiegel an loͤblichen 
» Stand Appenzell außer Roden, erlaffen worden; 
» in Fol. pat,” Vom ıyten April 1733. - 


69. » Kurzer Verlauf der fürnehmften Puntten 
„’ der gehaltenen Landse Bemeind zu Zundweil, im 
» Lönl. Stand Appenzell auffer Roden; fo gefcheben 
» Gontigs , den roten May 1733. in gto.” 


70, „ Extrad KReichshofratbs -» Protocolli, Martis ı3 
% Jan. 1733. patent in Folio. Deutſch und Franzöfifch. ” 
Iſt ein Befehl, fich der von richterlichen Amts wegen unter» 
nehmenden Inquifition nicht zu widerfeßen. | 


au.» Relation des Troubles du pais d’ Erguel ; im Mer. 
„ cure Suiffe, 3" — 12 55. Sept: 50-52. Oct. 5 1- 
» 56. Nov. 43 - 55. 

72. „ Relation de la Fete donnee fur le-lac par le Ma. 
„ gifrat de Geneve, à S. A. S. le Prince Frederic de 
„» Hefle-Caffel, le 25 Aotıt 1733. 1933. ingvo. 30 Seiten.” 
Poeſte und Brofe unter einander geſpicn Hin und wieder 
angenehme Nachrichten. | 

73. ». Wohlmeynende widerlegung und Antwort 
auf ein Friedenſtoͤrendes Schreiben eines unbekañ⸗ 
„ ten Scribents; allen friedliebenden Seelen in den 
» 7 Löblichen Zehenden, zum Buten. Sitten, in ato. 
> 14 Seiten.“ Vom Biſchoff, Kapitel und der Stadt Sit 
ten, den sten Hornung 1533. Das Schreiben, fo hier in feht 
heftigen Ausdrücken widerlegt wird, if mie nicht bekannt, 
Man vertheidiaet Hier die Biſchoͤfft. Rechte, wegen des Bu 
fies im Landrath, w f: w. 
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14 Befränkte nicht, gar verfenkte Wallis» Kuh 


4. 1733. MIT. ingto. 16 Seiten.” Bey Hrn: Raths⸗ 
herrn Leu. Iſt ein elendes Gedicht in 6o Strophen » auf 
die damalige Wühleregen im Wallis. er: | 
98. 3, Memoire für la necefitd & les moyens de pour- 
„ voir a la Menfe de I Eveche de Laufanne ‚in gto. 23 ©" 
Unterzeichnet: Fribourg , le 25 Septembre 1734. Pierre Ans 
toine Ruffiy begehrt die Vollziehung der mit dem Stand Fteys 
burg 1603. und 1615. gefchloffenen Vergliche; die Incorpos 
ration des Klofterd la part Dieu, oder deffen dela Valfainte. 
Es find noch mehrere Schriften aus diefem Anlaß gedruckt 
worden die ich nicht Eenne ; als ein Expofe des Bifchoffd , 
vom 12ten Juni 1734. u. ſ.f. a 

76. „ Propoficion que para la leva de un regimiento 
„ de Suizos catholicos compuefto de quatro Batallones ; 
» y ceda uno de quatro .Compannias , como abajo fe ex 
„ prefferd y al fervicio de S. M. el,fenor D. Carlos de 
„ Bourbon, baze el Theniente Colonel.D. Jafeph Antonio 
„ Zfchoudy , Capitan de Granaderos del tercer Batallon 
„ del Regimiento de Suizos de Niderifl, bajo los articu- 
„ los Siguientes. S.1. & a. inFol. 8 Seiten.“ Dieſe Kapi- 
tulation ift zu Neapolis den 25ſten Octob. 1734. auf 20 


Jahr lang geſchloſſen worden, Sie beſteht in fieben und 
hreyßig Artikeln. Jedes Bataillon foll drey Companias Sen- 
zillas (Fantaſſins) von 220 Mann, und eine Grenadier⸗Kom⸗ 
yagnie von 110 Mann haben. Die Kantone ı aus welchen ein 
Hauptmann geftorben, ſollen dag Recht haben, den naͤchſten 
tüchtigen Erben des. Verſtorbenen, an feine Stelle vorzuſchla⸗ 
gen, in deſſen Ermanglung aber jemand anders. Auf Abſter⸗ 
ben des Obriſt, ſoll fein Bruder Leonhard Ludwig CTſchudi 
folgen, und nach deffen Abfterben der Kanton , fo die mehres 
ften Kompagnien bat , einen vorfchlagen. Ein Drittel der 
Soldaten kann aus Deutſchen befteben , die andern aber follen 
katholiſche Schweiger feyn, und es wird dem Obriſt auflie⸗ 
gen , die Rekruten zu erhalten. Auch fol das Regiment feine 
eigene Juſtitz Haden, 10) S 
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77. „ Propoficiom que baze D. Jofeph Antonio Tſchou- 
».dy, Coronel de las reales tropas de V. M. para la leva 
„ de un Batallon de fus reales Guardias Suizas, baio los 
„» mifmos articulos de la Capitulacion , que V.M. fe ha 
„ fervido aprobar en fixte del corrento mes de Odubre, 
„ para laleva de los quatro Batallones de Suizos decargo 
‚» del mifmo Coronel, de los quales fe ha de componer el 
» enunciado de reales Guardias, con las folas excepeiones» 
» que notan los articulos Seguientes, y conforme en todo 
„lo de mas a la referida Capitulacion. S. l. &a. inFolio, 
„4 Seiten.” Diefe den zıflen Weinmonat 1734. ju Neas 
polis ebenfalls geſchloſſene Kapitulation, beteift nur ein aufzu⸗ 
richtendes Bataillon Königl. Neapolitanifcher Leibgarde. Es 
wird aus 6 Kompagnien Fantaflins, jede zu 120 Mann, und 
eine Kompagnie Grenadter zu 110 Dann beſtehen, und die 
gleiche Freyheiten wie uͤbrige Leibwachten haben. 


78. » Befchreibung der den sten May 1734. zu Tro⸗ 
„ genim Appenzellerland gehaltenen Sands-Bemeind. 
„ MR in 4to. 23 Seiten.” Iſt vom Pfarrer Bullinger 
zu Dürten, ald geweſenem Augenzeuge, bey dieſem ſchreck⸗ 
lichen Gewuͤhl. 

©. auch noch Mercure Suife 1733. Fevrier so- 55. Mars 48-51. 

May 36 - 58. 

79. „ Adhortatorium des Dont: Capitels zu Arles⸗ 
» bein, ‚an die Land: Stände des Biftums, dem 
„ Heren Bifchoff feine Gefälle nicht Zu verfagen; 
Biel, den gien May 1734. in Fol, pat.” Deutſch und 
Sranzöfl ſch. 

80. „ Lettres für les troubles de la Neuneville.” Im 
Merc. Suiſſe 1734. Mars 35 - 40, Avril 3540, Merası 4% 
Iſt a unpartheyiſch. 

Nournal de ce qui seft paffe a Geneve. en und 
5 u nah de preuves & d’eclairciffimens. MIR, in Fol. 
246 Seiten.” Iſt ſehr umſtaͤndlich; das Wichtigfte aber 
firbt in der gedruckten Relation 1734, Bereitd AR, 1731 


Er: 


wurde ein Memioire wider die Impots gemacht. Jagues de 
Chapeaurouge arbeitete kurz darauf auch an einem folchen. 
Aus erſterm find die Reprafentationen von 1734. gezogen s 
den öten März wurde eine Commißion geordnet, um aus 
den Archiven den Gewalt des Raths im Betreff der Aufla- 
gen und der Feftungswerke zu beweiſen, und ein Memoire 
zur Beantwortung der Repräfentation abzufaſſen. Pierre 
Muffard verfertigte ein folche8 Memoire, welches ſchon im 
März zum Vorfchein fam. Jaques de Chapeaurouge vers 
faßte auch eins , und richtete c8 gegen die vom Katy im. 
Fahre 1718. fo feharf verdammte Lettres Anonymes. Diefe 
Antwort befteht aus vier Briefen: 1) Allgemeine Betrache: 
tungen aus diefem Anlaß, und Wlan der Arbeit. 2) Daß die: 
Freyheit des Volks, es nicht Souverain mache. 3) Daß «8. 
eines freyen Volks Intereſſe ſey, nicht felbft zu regieren. 
4) Daß die Souverainitaͤt vom Volk dem großen Rath ſey 
aufgetragen worden, in ſo fern es die. Adminiſtration des 
Affaires betreffe. Allein der Verfaſſer war durch feine Anno, 
1707. 1712. und 1718. geaufferte Gefinnungen bereits ver⸗ 
dächtig. Auch kamen noch viel andere kleinere Memoires zum 
Vorſchein: als des Sindic Calandrin Lettre ecrite de ranc 
fort, aux Citoyens de Geneve, Frangois d'origine, um ſie 
abzumabnen , weil fie dem Magiſtrat ihr Gluͤck zu danken 
babenz Wale. und 

82, ,„ Relation abregee des troubles de Geneve.” Im 
Mercure Suiſſe 1734. Juill. 28-48. Die Fortſetzung ward 
auf Begehren der Bernexiſchen Geſandten in Ruͤckſi cht auf 
den Unwillen, den dieſe Schrift bey der Burgerſchaft exe. 
weckte, verboten. In der Relation de Geneve , 1734. Pr 8. 
wird diefe Schrift als fehr partheyifih und verfaͤlſcht anges 
ſehen, und in einer Replik eines Unbenannten gedacht ; die 
voll Geiſts feyn ſoll, aber nicht gedruct if. Der Verfaffer 
diejer gewiß nicht unpartheyifchen Relation, foll fie unter 
dem Titel ; Suite de la. Relation des Affaires de Geneve , 
fortgefeßt haben ; ich weis aber nicht , ob dieſes gedruckt 
iſt. Uebrigens liefert der Journaliſt die Edikte von 15 70. und 
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1734. ſehr unvollſtaͤndig; hat aber dieſe me auf gefche: 
bene Ahndung , verbeiffert. | 
S. Rel, de Geneve 82. Berenger IV. 135. 


| BP „Relation exadle & Jincere de ce qui seh palfe 
a.d a, a Geneve, entre le Magiftrat, les Citoyens & 
35 les Bourgeois , en 1734. Mfl.” 


Siehe folgende Schrift im Avertiffement. 


84. „ Relation des troubles qui ont regne dans la Ville 
„ de Geneve, pendant l’ Annde Milfept cens trente - quatre; 
„; d Rouen, 1736. in gto. 224 Seiten.” Diefes ift eine von 
den wefentlichften Schriften über Diefe Unruhen. Sie iſt eine 
Umarbeitung einer einige Monat vorher verfaßten eben ange: 
zogenen Relation , und ift mit verfchtedenen Wartikular: Your: 
nalen verglichen worden. Drey Theile enthalten eine mit 
vielen Urkunden verſehene umftändliche Erzehlung des ganzen 
Verlaufs. Der ste befteht in allgemeinen und bejondern Bes 
trachtungen über denfelben ; alle Beylagen fo fehr haufig und 
twichtig find , und daäs Verzeichniß aller Ausgefchoffenen der 
Burgerfchaft, bis zum 2often Chriftmonats 1734. Sie ward 
an Befangon gedruckt, und erfchien den 28ſten Weinmonats 
1736. Der. Magiftrat zu Genf hat nichts wider fie ergehen 
- Jaffen , aber zu Paris find auf Antrieb Des Genferifchen Agent 
Thelufon, 600 Eyemplar fonfifzirr worden. Hin und wieder 
und Fehler eingefchlichen ; fo fol z. E. Seite 33. heiffen : 
Difeours prononce par le Sr. Robert Vaudenet Fun des 34 
Deputes dc. Die Relation ift zu Gunften der Burgerfchaft, 
und widerlegt haufig ded Trembleys Memoire Jufif. Sie 
ward mit der größten Begierde von der Burgerfchaft gelefen. 
Eben diefe Relation hat man auch mit fehr viel gefchriebenen 
Zufaßen und Aenderungen ; fo, daß man fie für ein: gang 
neues Werk anfehen kann, Sie giebt den Sachen ein gang 
anderes, und dem Magiftrat gar nicht gunftiges Licht. Es 
werden viel Fehler verbeffert, und noch viel Eleine Umſtaͤnde 
beygefuͤgt. 
©, Zurlaub. Hiſt. Milit. NUR zo. N 
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85.» Confultation de Meflteurs les Avocats au Parle. 
„ment de Paris, fousfignes c. du 6 Fevrier 1734. 
„ Paris, 1734. in 8vo. 3 Seiten.” Iſt gegen die Erkennt⸗ 
niſſe des Magiſtrats zu Genf, dom Tier December 1728. 
und sten May 1730 gerichtet. Befindet f ch ug in Eden 
unten anzuzeigenden Confultations. 

86. ; Reprefentations des Citoyens & Bourgeöis, acldi. 
; tions aux dites reprefentations, & le Tombeau de T Edit 
» de 1570. in 4to.” Die Vorftellungen find vom sten März 
1734. und halten 26 Seiten. Die Zufätse, welche Anfangs 
Auprils erfchienen, 14 Scitenl, und das Grab des Edikts 
18 Seiten; alle drey find merkwürdig, und tragen viel zur 
Erläutering der inneren Regierungsform von Genf bey. 
Die zwey erften Stücke ftehen auch nebft einer Nachricht 
von diefen Unruhen , in Rouffet Recueil hiflorique d’ Adtes, 
Negociations, Aldmoires &c. a la Haye, 1736. Tome X. 
Die Reprefentations und Additions find vom Pfarrer Michel 
Leger , und vom Doctor Jean Ami le Fort, aus verfchiede 
nen Schriften gezogen worden. Das Tombeau aber ift vom 
de Fort, dern Bruder des damaligen erſten Syndic, Diefer 
var den zoften Nov. 1683. gebohren , und flarb den roten 
May 1741. Leger aber ftarb den ııten März 1745. Die 
Antwort ſo von Seiten des großen Raths auf diefe Vorftel- 
Jungen ift gemacht , und den zten Heumonat 1734. bor 
demſelben abgelefen worden , ift durch eine niedergefeßte Com: 
mißion, aus den Archiven gesogen , und ſoll fehr gründlich 
das Edift von 1590, erläutern, und die Klagen der Burger . 
fchaft beantworten. Man wollte fie drucken laffen , wie dent 
folches den ten Heumonat erkeñt ward , aber Staatdgründe 
baben diefes ruckftelig gemacht. Die Additions beantworten 
verfchiedene gefchehene Einwuͤrfe, und liefern auch neue 
Facta und Betrachtungen; fie wurden aber dem Magiftrat 
nicht übergeben. Eine andere Ausgabe Hat die Reprefen- 
tations auf 18 ©, die Additions auf 69 ©. wovon aber sr den 
KRapport des Commiffaires nommes par le Confeil de Geneve, 
Pour examiner les: reprefentations, eg? donner leur Avis für 
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ee dont ily ef queſtion, enthalten. Eine ſehr ſeltene, wich⸗ 
tige und merkwuͤrdige Schrift , und. daß —— * 
18 Seiten. | 
S. umftändlich Berenger IV. 60274. — an — ——— 1 
87. Lettre d'un Citoyen de Geneve a un nouveau 
s, Bourgeois de Paris, du 16 Mars.” Iſt vom Ifaac The 
Zufon , Genferifchen Agent zu Paris. In feinen Augen ift 
das Volk nichts als ein Haufen Sklaven; alles was nicht 
Magiftrat ift, fol gehorchen , und alles was Magiſtrat ift , 
fol nur dem willführlichen Willen dee Rathe unterworfen 
ſeyn. Man muß einen Genfer , der, feit dem raten Fahr 
ſeines Alters , fein Vaterland nicht gefehen hatte, fo, irrige 
Grundfäge zu aut halten. Jean Bapt. Tollot antwortete 
auf. diefen Brief den zoften März , und nahm zum Text: 
Heureux eſt le pais, ol l’on ofe dire ce que l’on penfe. 
Seine Schreibart iſt Iebhaft, anmuthig und ſatyriſch, und 
laͤßt ſich mit vielen Vergnuͤgen leſen. Des Muffard Memoire 
wird oft ins Laͤcherliche gezogen. 
88. » Lettre für les reprefentations faites aux Magif. 
„ trats par une partie des Cıtoyens & Bourgeois.”. Iſt 
vom ısten Marz, kam aber erfi gegen End Day zum Bors 
ſchein, und ‚hat den Syndic Sartoris zum Verfaſſer. Sie 
iſt ſehr unbillig , und hat viel falfche Facta; er glaubt, Die 
Repraͤſentanten zwecken auf eine — ad, und ſeyen 
frech, hochmuͤthig und ungeziemend. | | 
89. ». Reponfe aux. reprefentations des 5 
Bourgeois. Iſt vom Syndic Jaques de Chapeaurouge, 
und Anfangs Maymonats bekannt worden, und ſehr unvoll⸗ 
ſtaͤndig fo, Daß man. den Verfaſſer der Reponfe aux 
Lettres Ecrites de Ja Campagne de 1718. nicht mehr kennen 
würde.  Ermwill, daß die Bürger fi) den Antworten des 
Magiftrats auf ihre Repräfentationen mit ſtummem Gehor⸗ 
ſam unterwerfen. Auch ward fie. von keiner Parthey Hoch- 
geachtet. J. Bapt. Tollot beantwortete den z6ften May dieſe 
Schrift in einem Brief an den. Verfaffer ,„ und zeigt mit 
einem. prophetiichen Geiſt, was für erſtaunliche Folgen die 
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Widerſetzung des Raths nach ſich ziehen könne: Diefe Ant⸗ 
wort iſt eine von den am beſten geſchriebenen Schriften, in 
dieſen Haͤndeln. 7ollot war ſtets gemaͤßiget, vorfichtig ‚md 
feste Die Achtung für den Magiſtrat, nicht auf die Seite. 
Auch ward er AP. 1738. age ei in den großen a, 
aufgenommen, ; 
©. Hhltenger: IV, 124. 


"90, » Declaration des Citoyens er Bourgeois ; in 4t0, 
» 2 ©.” Vom ızten Juli; wegen der Prife d’Armes, ' 





91. Extrait des Regiftres des Confeils ; ‚ in ato. 4 &.” 

Vom aten, sten, sten amd Sten Julii; wegen den Auflagen , 

ſo am Ietten Dato, für zwanzig Fahre lang verlängert 
worden find. 


92. Memoire suftifeatif pour Jean Trembley, Syn- 
„ dic de la Garde de la Republique de Geneve, en 1734. 
„9 1735. in 4to. 163 Seiten.” Da man ihn verfchiedener 
Anfchläge gegen die Bürgerfchaft zu Genf anklagte , fo ver: 
theidigt ex fich hier, und trachtet zu beweifen , man habe ihn 
zum Theil falfch angeklagt, und Das Uebrige habe er aus 
höherem Befehl thun müffen. Die Menge der beygefügten 
Urkunden , verfchaffen diefer Schrift einen vorzuglichen 
Werth. Sie follte bereit im Heumonat erfcheinen, «8 ge⸗ 
fchah aber erft den ı3ten Auguft, und zwar wurden wenig 
Eremplare gedruckt, weil man noch eine zweyte Auflage 
machen wollte, Der Magiſtrat hat alles angewendet , nicht 
nur den Druc zu verhindern, fondern auch als er gefchehen, 
die Eremplare zu unterdrücken ; wie denn alle, fo durch die 
fahrende oder reitende Poft kamen, aufgefangen wurden. 
Diefe Schrift ift mit vieler Kunft durch verfchiedene gr- 
ſchickte Federn ausgearbeitet worden , ift fehon und fein 
gefchrieben , und kann diejenigen , fo die Regierungsform 
zu Genf nicht grimdfich kennen, leicht verblenden. Sie 
ward noch vor dem Druck fehr geändert. Der bier ſehr Des 
Elagte Syndic Louis le Fort, forderte den ısten Auguſt Ge⸗ 
nugthuung, und Erlaubnig fie zu widerlegen. Den ı6ten 
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und 2zſten ward cin in folchen Fällen gebräuchliches geſetz⸗ 
mäßiged Tribunal errichtet , und den sten Weinmonat ward 
Das Mémoire, atıf gefchehene Schlüffe des damals die Stelle 
eines Procureurs- General verwaltenden Alex. Meftrezät , als 
eine Schrift , fb dem Pacifications - Edit vom zoften Dec. 
1534. zuwider , und falfche auch ehrrührige Sachen enthals 
tend, unterdrückt, und alle Eremplare konſiſzirt. Man Hat 
verfihiedentlich auf diefe Schrift geantwortet, wie aus den 
nachfolgenden Schriften zu erfehen ift. 
©. Zelvet. Bibl. III. 247- 484. Berenger IV. 216- 219. 

0%, u Lettre de Monfieur le General de St. Saphorin 
» ecrite a Monfieur le Comte de Alarfay a Geneve, le 2ı. 
s, Odobre en 1734. in 4to. 8 Seiten. ”? Eitie mahlerifche 
Abſchilderung des traurigen Zuſtands der Stadt Genf. Die: 
fer Brief ftcht auch in der obangezogenen Relation des Affai- 
zes de Gencve, aber wie man fagt, verflümmelt, deswegen 
ward er jezt neu abgedruckt, und langte den sten Chriſtmonat 
Durch den Berner⸗-Courier zu Genf an. 

94. „ Extrait des Aldmoires de Mr. Jeatt Treinbleg 3 
»„ avec des remarques fur ce qui regarde la Bourgeoifie 
» &9 fes Deputes. Mil. in Fol. 170 Seiten.” Die fehr hef⸗ 
tigen Doch oft gegründeten Anmerkungen ſtehen auf einer Co- 
lonne, Ku dag Memoire auf der andern. 

95. * ,„ Zes veritables vues du plan de —— de 
„ Ar. Jean Trembley.” Soll ironiſch ſeyn. 

96. * „ Lettre ecrite de la Campagne. 1734.” Iſt in 
Berfin, und vom J. Bapt. Tollot, und fol der Bürger: 
ſchaft ſehr guͤnſtig feyn. 

97. Ecdit de Genéve, du 20. Decemb. 1734. pour 
„ la pacification, Im Merc. Suiffe 1735. Fevr. 39. 40.” 
Mit wie vieler Kunft dies Edict niedergefchricben um 
perändert wurde, zeigt Berenger IV. 100, 101. 

98. „ Keflexions dun Compatriote zeld für les chan: 
„, gemens qui font arrivcs & qui font d faire dans les 
s Principautes de Neuchatel & Comte de Valengin. 1734.” 


Rp 


Wird den Marquis de Nesle Bienen Eine aufruͤhre⸗ 
u, zu Bern und Neuenburg verbotene Scheift. 


99. „ Documenta des Klofters Pfäffers, in deries 
x „ nigen Ordnung wie fie in den ©rih- Stimmen an- 
» gezogen, werden, und fonit dahin gehoͤrend vorges 
„wieſen worden, den zıften, z2ften und 23ften Sep- 
„ tembris 1734. Mfl. inFol. 610 Seiten.” In den Händen 
der Erben des Doktor Scheuchzers. Diefes ift. ein fehr wichs 
tiges Werk. Als Ao. 1729. das Klofter Pfeffers feine Frey⸗ 
beiten von den Löbl. das Sarganfer - Rand regierenden Or⸗ 
ten beflätigen ließ, entftand Kurz darauf ein nicht geringer 
Verdacht wider die Gültigkeit verfchiedener diefer Urkunden; 
fie wurden deswegen 1734. durch Johann Scheuchzer, 
Dodor und Chorherrn zu Zurich, und Samuel von Muralt, 
damaligen Landvogt zu Sargans und nachherigen Rathsherrn 
zu Bern, im Nahmen der 3. Stände Zürich, Bern und 
Glarus unterfücht, und gegenwartiger Band iſt Die Deswegen 
inftruirte Procedur. Alle Urkunden find hier wörtlich einge 
tragen, und theild mit Anmerkungen begleitet, theild aber 
dergeftalt beleuchtet, daß ihre Ungültigkeit in Die Augen fällt. 
Es find 52. Urkunden, unter welchen 12. fehr verdächtig 
find, ald ‚wenn fie wären theils untergefchoben, theilg ver- 
falfcht worden. Hierauf folgen verfchiedene Urkunden und 
Auszüge aus den Abfcheiden , fo zur Erläuterung der Pfeffere 
fifchen Rechtfamen dienen. Alddann fommen alle Adta und 
Agitara wegen diefer Unterfuchung , die Daherige Inſtructio— 
nen, Echreiben ꝛc. befonders das Schreiben der Löblichen 
II. Stande an Loͤbl. Catholifche Ort vom 27ften April 1736; 
worinn die Unguͤltigkeit der Pfefferfifchen Urkunden darge: 
than wird, nebft dem Pfefferfiichen Gegen - Memoriali, und 
deffen feharfen und gründlichen Beantwortung. E3 ift ſehr 
fchad , daß de8 Johann Scheucdhzers umftändliche, gründe 
liche und gelchrte Relation von feiner Verrichtung in Un— 
terfüchung der Pfefferfifchen Urkunden hier nicht eingeruͤckt 
iſt, welche doch das grüfte Licht aeben wuͤrde. 
©: Temps Helvet. T. II. P. L 169. 
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100. „Neue Zwiftigteit swifchen dem Pabſt zu 
» Rom und dem Canton Lucern in der Schweiz. 1735. 


In den Adis Eeclef. T. 1. 388. 389.” Sie betrift die vom 


Loͤbl Stand Lucern befohlene Eonfiscation eines Stuͤck Lan⸗ 
des, fo einem Privatmann zugehoͤrte, aber an die —— 


guͤter zinſete. 


©. Gazette d’Utrecht. 1735. Nro. 11. 
101. * „ Criminal- Proceff' Joſephs Antoni Schu⸗ 


„macher/ geweſenen Ammans zu zug, den ı6ten May 
1735. ME. in 4to.“ In Herrn Rathsherrn Leu Samm⸗ 
‚Jungen. Eine Ueberſetzung deſſelben, iſt ſamt einer kurzen 
Nachricht wegen dieſem Handel, dem sten Theil der Hif. 
‚milit. des Suiffes, des Hrn. Freyherrn von Zurlauben eins 
‚perleibt. 


102. „ Memoire concernant les Troubles d’ Erguel, ſuſti- 


'„ tes contre fon Alteffe Monjeigneur & Souverain Prince 
'„ PEveque de Bale, Prince du faint Empire &c. par une 


'» partie des Communautez & fujets de fa dite Seigneurie 


'» d’Erguel, dans lequel leurs pretendus griefs font prelimi- 
'„ nairement refutes, foit par deſtraites & autres adles, foit 
'„» par les anciennes pratiques , Ufances &5 coutumes. 1735. 
'„ au Mois de Mars. in Fol. 47 Seiten.” Iſt zu Gunften - 


des Bifchof3 , und widerlegt die Befchwerden der Ergueler 


"wegen verfchiedenen dem Tradtat von 1731. zuwider zu feyn 
‚geglaudten Neuerungen. Urkunden find fat keine dabey, 
fondern nur Bruchſtuͤcke. 


©. Merc, Suilfe. 1735. Mars, 116-128, 
103. „ Ungefärbter Derlauff deßen, was aus An- 


„laß der an Seitben der VII. Eöbl. Catholiſchen Or⸗ 
.„ then in das Biſtum Bafelabgeordnete Herren Ehren⸗ 
‚„ Abgefandten die Stadt Druntrut haubtfächlid) be- 
„ treffendt, abgehandelt worden. - 4°. 1734. und 1735. 
„ in-Fol. 104 Seiten.” Es find lauter mit Eleinen Anmer⸗ 


Lungen begleitete Urkunden , welche den beften Stoff zur 
Kenntnig dieſer Unruhen geben koͤnnen. Es feheint der 
Biſchoff⸗ 
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Biſchoff Baſelſche⸗ Hof feye mit der Heransaabe deffelben 
nicht zufrieden. geweſen, da «8 in der Beurtheilung äiniger 
unruhigen Köpfe vom 2aften Növembr: 1740, ausdruͤklich 
heiſſet, daß alle vorhandene Abdrufe von den A% 1735: heraus⸗ 
gegebenen ſo betitelten ungefärbten Verlauff indie. Hochfuͤrſtl. 
Canzley geliefert, und daſelbſt hinterlegt werden ſollen. 


& Zeivet. Biblioth. III. 356-279. G. auch vonidiefensEr- 
 guelifchen Unruhen Mercure Suijfe 1733: Mars <s2 - 55. 
, Sept * 52. Octob. sI-56. — 435 55 at‘ 


104, er Merkwürdigkeiten aus dem Tongenburg, 
» wegen. der den 2sfen Auaftm... 1735. wollfuͤhrten 
» Sandsgemeind und derſelben geordneten Schluͤſſen. 
5 1735. in a4to. 4 Seiten.” Die Landsgemeind beſtand aus 
etwan 15000. Mann, und ſie war ſtill und ruhig Ihre 
Schluͤſſe beſtanden aus acht Punkten. Im dritten verwerfen 
ſie den vorgeſchlagenen Vergleich wegen des Man nſchafts⸗ 
Recht, und im fünften wurden, der berüchtige Rüdlinger, 
der Randmweibel Wirth und beyde Keller, wegen unfriedlicher 
Aufführung und ſtrengen Regierung, des Landrechts aus 
erklärt, — 


105. 1m; —— = Son ae hen de ar 
„ dony, Envoye extraordinaire du Roy, d Mefheuss les 
„ Chefs, Confeils 89 .Communes des trois Ligues Grifes d 
„ Coire, le ı2. Juillet 1735. 4 Seiten in gto. deutfch und 
3» frangöfifch. ” 


106. '„ Relation des troubles de Geneve, de — * 1735. 
3; MIT. in Fol. 380 Seiten.” Enthält viel Eleine Schriften 
und Arkunden, nebft einer umfländlichen Nachricht von den 

Borfallen dieſes Jahrs. Nebſt den in eigenen Artikeln an. 
gezeigten Schriften , finden ſich hier nachfolgende Nachriche 
ten und Schriften : 

1, Lettre de Mr. Baulacre, ſervant desplication de la 
medaille en Thonneur de. Mr. le Fort , dis 1. Janv. 
1735. iſt gang emblematiſch. 


Bibl. d. Schweizerg. VI. Ch. u 


2. Critique de cette, lettre qui contient une explication 
tres maligne du revers de cette medaille. Sie weit na⸗ 
türlicher und richtiger. | | | 

3. Lettre de Mr. le Banneret de Luternau a Mr. le Sin- 
dic Chouet, du 18. Fevr. 1735. 12 Seiten. Si rent 
gegen die Bürger eingenommen, 

4. Reponfe de Mr. Chouet a cette lettre, du 4 Mars 
2735. 3 Seiten. sr 

5. Lettre des Cantons de Zurich & de Berne a la Ville 
de Geneve, du 14. Fevr, 1735. 


6. Reponfe de Geneve, du 8. Mars 173 5. 


=. Projet de reprefentations d Mr. le Procureur general. 
Mars 1735. 8 Seiten. Sie wurden von der Bürger: 
fchaft nicht genehmiget , hiemit auch nicht vorgetragen. 
Fougereux und Perron , zwey Geiſtliche trieben aus Eis 
gennuz daran. Zu diefer Zeit erhielt man die Nachricht, 
Daß zu Amſterdam eine relation des troubles de Tan 1734. 
follte gedrucdt werden, welche man den Pfarrherru 
Lullin, dem ältern, und Vernet, beyde von des Raths 
Parthey, zufchrich. Der Rath fuchte fie zu unterdrücken, 
und es gelang ihm; doch ſteht das Weſentliche im 
Rouffe T.X. 

3. Reflexions fur le Commerce de Geneve, ou examen du 
danger dont il ef} menace, dans la lettre de LL. EE. 
de Zurich & de Berne, du 14. Fevrier 1735. par Mr. 
7 Avocat Eynard. 6 Seiten. Iſt von der Parthey der 
Tamponneurs. 

"9. Publication du jour de jeune, pour le 24. ga, Vom 
2often May. 

10. Lettre de Mr, de Luternau a Mr. Chouet, du 21. 
Aolt. Heftig gegen Die Bürgerfchaft. Rah 

Ix. Lettre traduite de Panglois d Mr. le Bann. de Zu. 
ternau en reponfe a la fienne, du 2ı. Aolt. Kam 

den zoten Herbſtmonat zum Vorſchein. Die vorgege⸗ 


| . 
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rk, Heberfeung ift erdichtet, AM fehe ſtark, ſchont 
J feiner gar nicht, und zeigt, wie unbillig er fich Des 
= —* Trembley' $ annehme.. Ward zu Genf als eine Schmach, 
ſchrift durch Henkers Haͤnde verbrennt. ee N, 
220-222.) | ar 
12. Projet de reprefentation des Citoyens €? Bourgeois 
‚contre le projet du Cierge , d’adoucir la di —— des 
depoſes. Kam nicht zum Stand. | 
— Reponfe de Mr. de Luternau er la lettre: rel 
traduite de Tanglois, du 6. O4. 1735. Iſt ungemein 
heftig, ward vor Rath abgelefen, "und der Brief über 
den er fich beklagte, den roten Od. als verläumderifch, 
fchmähend ‚md fchändlich, —*— des Bam Hande 
zerriſſen und verbrennt. 
14. Relation de ce qui seft paffe en Novembre & De. 
cembre ı735. au fujet de quelques libelles, par ‚Pierre 
""Bourrit, natif de Geneve, Copifte. 18 Seiten. ' Aug 

Anlaß der Reflexions fur les journees, du 6. & 8. Nov. 

‚wurden ihm feine Schriften genomen. Er erzehlt alles 

was dißorts vorgegangen ift. AS u 

15. Relation de deux conferences tenues ches Mr. le 

Comte de Montreal, le 15. &9 le 23. Dec. 1735. Be⸗ 

trift die Wiederbegnadigung des Micheli du Cret, hatte 

aber Eeine Folgen, und war von der Bürgerfchaft nicht 
-begwältiget. 

107. „ Reglemens fur Pofice dur Sindic de la Garde 
>, £5 du Maitre d’Artillerie, qui doivent &tre portes au Con- 
a feil general pour y recevoir leur Jandion , le mardi 

» 28. Juin 1735. in ato. 3 Seiten.” Man hat noch eine 
zweyte Ausgabe, Die einige von der Bürgerfchaft verlangte 
Yenderungen enthält. Diefe fteht im Corps des Edits.. 

‚108..* „ Requete du Sr. Jaques .de Chapcaurouge , 

.» ‚prefentce au Confeil le 18. Juillet 1735. & les Arrets 
» donnes en confequence. MI.” Der Berfaffer war einer 
Bon den Al. 3734. entſezten Raͤthen. Seine Bittſchrift darin 
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er ſich vertheidigte verurſachete viel Lermen unter der Buͤr⸗ 
ſchaft, den ıgten Heumonat ward ſie vom Rath unterdrückt y 
und dem Berfaffer den 27ſten ſehr verwieſen, daß er felbe 
auf, fremde Orte geſchickt, welches ihm ugleich fürs, fünfs 
tige verbotten wurde. | 

.-&, Berenger IV. 186- 205. J— Re a 





"109.  „ Zettre ecrite. de Geneve par un 'Citoyend un 
3, de fes amis’etrangers,, le'22. Aotıt 1735. in 4t0.'4 ©.” 
Iſt an den Avocat'de Ribaupierre, Gouverneur des Schloffes 
Prangin, gerichtet: Dan halt fonft einen gewiſſen Girod für 
den Verfaſſer. Dev Brief ward. zu Lauſañe gedrudt, und 
den i2ten Herbfimonat nach Genf gebracht; der Poſtillon, 
der eine Menge deffelben. mitgebracht , amd zu Genf ausges 
theilt Batte, ward deswegen in Gefangenfchaft: gefest.: Den 
sten Weinmonat ward. diefer Brief durch des Scharftich- 
ters Hände zerriffen und verbrennt. . Man hat eine Antwort 
auf diefen Brief vom zoſten Herbſtmonat, fe hat aber: es 
zu bedeuten. | 
"5110. Requetes, — — —— du 

„ Sieur Micheli du Creſt, au ſuet des ſentences rendues 
— contre lui tant au ‚Grand. qu'en petit Conſeil de Geugve, 
avec les moyens. de nullite & recours au Conjeil ge- 
5 ‚neral contre les dites fentences. Sion 1735: 40 S. ‚in 8vo. “ 
Dieſe Schrift war den zıften Herbſtmonat 1735. von dem 
Magiftrat als eine aufruͤhreriſche und ruchloſe Schrift auf das 
ſchaͤrfſte verbotten, Den 8. Nov. ‚1735. ward Micheli theilg 
diefer Schrift wegen, theils wegen feiner übrigen Auffüh- 
rung, en effigie geköpft, die Schrift aber durch des Henkers 
Haͤnde zerriſſen und verbrennt. Was er in den unten anzu— 
ziehenden Stellen von den aus dieſem Anlaß entſtandenen 
Sachen ſagt, iſt grundfalſch. Die Sammlung beſteht aus 
folgenden Stuͤcken: 

1, Requete du Sr. Micheli du Creft, prefentee le 4. Juin 
31735. aux. uf ndics & Confeils, & avertiffement 
ace füjet. Gegen die Conclufions du Procureur general 


f 


2 ſubrogẽ Laurent, du '21.. May 1731, contre k Se; lan 
- Barthelemi Micheli du Creft. &c. EHEN 

Dur 'Requete du meme aux nıemes, du 2, sch er 

! Zur unterſtuͤtzung der vorderen Bittſchrift. 


Placet 22 recours au peuple affemble en Confeil ge 


nd neral. Gegen die Urtheile von ten Decemb. 1728. 

asten Mars 1729. gten May 1730. 2ten Jun. {732.6 
us Memoire pour le Sr. Micheli du Creſt, tendant a 

| ‚faire voir quwil a droit de recours ‚au jugement du, 

| peuple, contre ceux rendus, contre lui au Magnifique 
. Confeil des 200. les 7. Dec. 1728. 18. Mars 1729. & 
9. May 1730. & fubfequenment en petit Confeil, 
ke 2. Juin 1731. & meſt pas dans le cas qu’il doive 
purger la contumace, Das urtheil vom 2ten Jun. iſt 
beygedruckt. — 

. Inconveniens dans lefyu ’els tomberoit le Sr. Michel 
du Cref , sil purgeoit la contumace de gre ou de 
Force. Merkwürdig ift es, daß in den heftigften Un: 

rubhen, , die Bürgerfchaft fich niemals hat wollen des 
Micheli annehmen, fondern ihn eben fo fehr gehaſſet, 
als immer der Magiftrat hat thun fönnen. 


G Confultat. des Avocats 18 - 20, Michel Supl, 24, 26. Ben 


renger IV, 229 - 241, 
ıır, ,„ Relation de ce qui seh pafe au Sujet de ma 
3 reprejentation, a la qu ’elle j ai joint ma refutation d la 
» reponfe quon a fait d ma dite reprefentation‘, par Jags 
‚3; de Chapeaurougee. Mff, in Rol. 64 Seiten.” Diefe um⸗ 
ftändliche Erzehlung enthält zugleich Die Requete vom ı8ten 


Heumonat 1735. feine Briefe an den Sindic vom 27ſten Heu⸗ 


monat, .ıften, z2ten und 15. Augfim. Die reflexions d’un 
Citoyen fur la reprefentation de Mr. de Chapeaurougee, ad- 
dreffee au Confeil, und die Widerlegung. diefer Reflexionen, 

112. 9 Reflexions für l’Edit de Patification pafe en 
» Confeil general, le 20, Decembre 1734.” Iſt eine Wis 
derlegung des oberkeitlichen Urrheils, vom zıflen Herbſtmonat 
C3 








gegen den Micheli, ward aber von der Buͤrgerſchaft ron als 
gefährlich unterdruͤckt. 

273. Copie de la lettre dcrite par Mr. le Sindic-C, 
„» (Chouet) da Mr.*** en datte du 7. Odobre 1735. in 
39 4to 8 Seiten.” Sie ift eine Vertheidigung des. Chouet 
gegen des Trembley memoire. Deſſen Bertheidiaungs- Pan 
von 1734. er ins Jächerliche zieht. Sie enthält zugleich 
die Urfachen feines Stillfchweigens auf einen vom Venner 
von Sutermau von Bern den zıflen Augſt an ihn abgelaß- 
nen Brief, und ift der Vorläufer des Memoire des le Fort. 

114, „Lettre ecrite d Mr. Daſſier, Paine, par Mr. Mi- 
„ cheli du Cref, à Chene le 249. Odlobre 1735.” Micheli 
wollte dag Urtheil vom sten Nov. verhüten; es ergieng den⸗ 
noch, ohne daß beträchtliche Einwendungen gefchehen waren. ' 
Iſt überaus giftig. 

115. „ Reflexions fur les journees du 6. &ı8. No- 
3 vembre 1735. 5 Seiten.” Sie find vom zoſten Nov. 
in allzuhisigen und ungemeffenen Ausdrücden. Man ver- 
glich darinn de8 Pierre Muffard Verhalten mit des Micheli 
feinem; fie wurden gleichen. Tags öffentlich zerriffen und 
verbrennt , auch die, fo nur einigermaffen Damit zu thun ge= 
habt, in Gefangenfchaft aefezt. Sie wurden von jederman 
verachtet. 

©. Micheli Supl, 27. Confultat. des Avocats 20. 

116, -,„ Zradudion de lalettre... des louables Can- 
„ tons de Zurich de Berne aux ,,. Sindics & Con- 
Meil dela Ville de Geneve, du 23. Decembre 1735. in 4to. 
3 4 Seiten.” | 

"117. 5» Eclairciffemens apologiques des faits imputes 

+ aLauis Le Fort premier Sindic de Geneve, enlannde 173% _ 
» par Mr. Jean Trembley , Sindic de la Garde, en cette 
mème annee dans un memoire imprime, de 163. pag. 
9.1735. in 4to. 83. Seiten,’ Le Fort-hatte diefe Schrift 
mit Beyhulfe feines Schwiegerſohns de Tournes aus den 
Archiven durch eine Arbeit von einigen Monaten ausgezogen, 





39 
doch hat er einige wichtige Sachen auslaffen müffen. Sie 
erfchien den ıften Wintermonat, und an diefem Tag allein 
wurden über 700. Eremplare verkauft. Zouis Le Fort farb 
den roten Hornung 1743. im 75ften Jahr feines Alters. 

©. von ihm Moreri Did. 1759. T. V. P. I, 256-258, 

118. ',„ Relation dece qui se pafJe à Geneve, depuis 
3, le mois de Novembre 1735, Jufqu’au mois de Fevrier 
„ 1736. MI. 6 Seiten.” Diefer Brief ift nicht gedruckt, 
er verdient aber dennoch angeführt zu werden. Jean Duplan 
von Laufanne, Einwohner zu Genf, und von des Trembleys 
eifrigften Anhängern, fchrieb ihn an feine Schwieger⸗Muter, 
Fr. Müller zu Lieftal. Er ift ſchimpflich und ehrenrührig 
gegen die Bürgerfchaft und einige Magiftratd = Berfonen. 
Den soten Heumonat ward der Verfaffer deffelben zu einer 
Öffentlichen Abbitte und ewigen Verweiſung ausdem Gebiete 
des Freyftaats Genf verdammet, feine Schrift aber öffent 
lich Durch den Henker verbrennt. 

©. Berenger IV. 321 - 324. 

119, „ Relation abregee de ce quts’efß paffe d Cenene 
„ au füjet du dernier Memoire de Mr. Jean Trembley, 
„» Sindic de la Garde en 1734. intitule; Refexions fur le 
„» Jugement rendu par le Confeil de Geneve, le 5. Odlobre 
» 1735. contre le memoire de Jean Trembley &c. in 4to. 
> 4 Seiten.” Dienet zur Erläuterung der vorigen Schrift, 
und beweifet die Beweggründe deren Verbrennung. Sie 
ward zu Laufanne gedruckt , fo wie die 2. andern Memoires 
des Trembley. Ban findet hier des Trembley Brief an 
den Sindic Lullin vom sten Way, und an den Sindic Gal- 
latin vom ı6ten May, nebft dem Urtheil vom gleichen Tag. 
Trembley fol diefe Schrift verfertigt haben. Er flarb den 
ı6ten Chrifimonat 1745. 

120, „ Herrlichkeitliche Rechte und Beweg > Urſa⸗ 
» den eines uralten Thumb: Stiffts zu Sitten in de 
„ nen Sandräthen feinen Sitz; ordentlich zu beziehen, 
» auch was ſich Dißfalls zuge tungen hat. Sitten 1735. 
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in ato. So: Seiten.” ı Dad Dom⸗Stift machte dieſes 


w. 


Hecht des Beyſitzes A%. 7734. den ı2ten May rege, und da 
ed nur bey der Stadt Sitten geneigtes Gehör fand, fo fürchte 
es durch gegenwärtige , auf Urkunden gegründete, umd mit 
folchen belegte Schrift , fein. Recht zu beweiſen. Uebrigens 


findet man bier: noch viel andere merkwürdige Nachrichten 
> von den Nechtfamen des Biſtums und des Capitels, 


121. „ Compendium Fadi & juris pro Univerfi tate 
» D. D. Nobilium Locarni appellata ex una contra. Com- 
„ munitatem feu ripariam Gambirogni , appellantem ex 
„ altera parte. 1735. in 4to. 46 Seiten.“ Iſt auch auf 


deutſch herausgekommen. Es iſt um einen Artickel des Trcye 


heitenbuchs der Edlen von Luggarus zur thun, welcher vers 
mag, daß von dem Monat May big erſten Tag Auguſti nie— 


mand in dem See des Viertheils Luggaris nit Garne von 
von dem Bad) Zena bis nach Galaredum fifchen folle. Diefes 


. Recht war den Edlen einzig in dieſer Zeit vorbehalten; und 


zwar unter dem Artickel de regiis Agonorum; ein Wort 
deſſen Berfiand fich fchwerlich in den Glofarüs finden wird, 


auch nur durch (Agonien) Garne ift uͤberſetzt worden, 


122. „AÄurner Begriff der Rechtfamen der Revier 


H von Gambarogno, und Widerlegung der von der 
„ Liniverfität der sEdlen von Luggarus eingewendten 
HGruͤnden, das Siicherrecht betreffend. 1735. in AO. 
„nr Seiten 


123. 09 Zitres & Droits concernant la Chartreufe 


J de la Lance. 1735. in 4to. so Seiten.“ Merkwuͤrdige 
Urkunden Der Stiftungs » Brief des Otto von Grandfon, 


von 1320, Der Verkaufs Brief an Jacob Tribolet, des 
Raths zu Bern, von 1539. u. ff. 

124. ꝓInventaire des titres de Mr. le Major Tribolet, 
„ de la Lance, Berne 1735. in Fol. 39: Seiten.’ Nichts 


als Urkunden, zulezt einige. Anmerkungen. 


125, ,„ Beprefentacion de D. Ignazio Wirtz de Ru. 


ꝓ dene, Coronel de infanteria efpannola, y del Regimiento 


Aue 


Pu ee 
— — — 


4 


| „de Sui2os Catholicos de fü appellido , hecha a $. M. 


: 


„ Catholica, ‘ya la de las dos Sicilias tocante a la Ju- 
» fHicia independiente de los Cuerpos Suizos. Des de Or- 
» bitello a diez de Agofto de 1736. in Fol. 20 Seiten.” 
Diefe und nachfolgende Schrift fuchen auf das Eräftigfte, 


die, von allen Voͤlkern eingeftandene, befondere, und zur 


Kriegszucht fehe heilſame Juſtiz der fchweizerifchen Kriegs: 
voͤlker, zu befeftigen, Der König beider Sicilien widerrufte 
den ızten Heumonat 1736. die den fchiweizerifchen Voͤlkern 


in der Gapitulation ausdrücklich geftattete befondere Juſtiz, 
lieſſe folche auch wirklich ausüben, : Die gefamte in diefen 


Dienften ſtehende ſchweizeriſche Truppen widerfesten und be: 
ruften ſich ſowohl auf die allgemeine Hebung in ganz Europa, 
ald auch auf die vielfältig errichtete Sapitulationen , woriñ 


dieſelbe ausdrücklich vorbehalten wird. Sie wurde aud) in 


den Bündniffen mit Spanien 1634. und 1706. ausbedungen.. 
Hauptfächlich ift das 2te Stück fehe merkwürdig , da aus 
vielen Verglichen und. Gapitulationen die Gerechtigkeit des 
Begehrens der ſchweizeriſchen Völker ſonnenklar erwieſen 
wird. Es iſt mir unbewußt, was fuͤr ein Ende dieſer 


Streit genommen. 


126. Kepreſentacion formada por los Regimientos 
„» Suizos de reales guardias de Ifchudy, y de Sauch, al 
„ Fervicio de 8. M. el:Rey ae las dos Sicilias nueftro Sen- 


nor, en juſtiſicado apoyo del de recho indi ifputabie, que 


» 8020 ‚la loable nacion helvetica en toda Europa , fobre 
„ la jufticia interior libre e HlOeRengiente de los Regimientos 


. » Suizos. in 4to. 4 Seitens”. Geben. Neapolis den ııten 


Herbitmonat 1736. und üntergeichnet von eilf Officierern. 


127. „» ‚Jufiification de la Bourgeoife de la Neuve- 
»„, ville en Suiffe & de fes porteurs' de procuration, avec 
„’.une ample inftruclion de toute la procedure qui set en- 
„ fuivie, ou Pon juftifie ‚pleinement lesd. Bourgeois, en 
„ faifant voir la nullite des fentences rendues pendant le 
„ gourant du mois d’Aolt 1734. contre Jean Rodolphe 





fu ee 








a Hier & — — Himeli, membres dugrand 
„,. Confeil, Jean Pierre Bourguignon, Notaire,; par M. P. 

» F. Fauconnet, Licencie es Loix & Avocat en Parlement. 

», Befancon. 1736. in Fol, 74 Seiten.” Es finden ſich hier 
verfchiedene merkwuͤrdige Urkunden , und nicht allzufi here 
Nachrichten von denen damaligen Handeln. 


128: :» Monitorium des Dom: Capitels zu Arlese 
„ beim, an die unrubigen Bitchoff- Bafelfchen Unters 
». thanen, fich dem kayſerlichen Ausfpruch vom ı2ten 
» Merz 1736. zu unterwerfen, d. d. 28. Julü 1736. in 
»„ Fol. pat. deutfch und franzöfifch-” | 


129. „Abtruk desienigen, was bey gewohnlid) 
„ in Ilanz 1735. abgehaltenen großen Bundts: Tagı 
„» und bey dem fogenanten im Monat Martio vor⸗ 
„geweßnen Jenner- Congreß 1736, entzwifchen dem 
„kayſerl. extra-ordinari Abgefandten Zeren Grafen 
„ von Wolfenftein,, dañ obgenamſet Bundis- und 
»„ bey täglichen Sefionen verhandlet worden. in gto. ” 

130, , Relation de ce qui sieft pafje a Geneve pen- 
„ dant le cours de lannee 1736. MA. in Fol. 460 ©,” 


| Enthält unter anderen folgende Stüde : 


3. Harangue du Clergd de Geneve en corps , prononcée 
aux Sindics & Confeil par Mr. le Pafteur Tronchin, 
Moderateur, le 3. Janvier 1736. Mahnt zur Einigkeit, 
ift aber auf die Bürger übel zu ſprechen. 

2. Journal de ce qui seft paffe dans Geneve au fujet 
d’un pretendu projet, dintroduire dans la ville par 
le moyen d’un bateau le Sr. J. B. Micheli du Cret, 
Diefe Sache verurfachte fehr viel Lermen, der doch noch 
glücklich geftillet ward. Hier findet man bie — aus 
dieſem Anlaß aufgenommene Procedur. 


3. Lettres du Canton de herne au Confeil de Geneve, 
du 29. Fevr. & ı. Mars. 


4. Lettre du Canton de Zurich au Confeil de Geneve , 
du 22. Fevor. 


In Lettre de J. N Veh 4 Mr. Pancien Sindic F. Piäic 
du 26. F eur. > 


i 6. Lettre du Roi d’Angleterre 4 la Ville de Geneve , 
du 17. Fevr, wird für untergefchoben ‚gehalten. 


7. Memoire de Mr. leComte de Marfay, prefentd d LL, 

BE. de Zurich €$ de Berne, datee de Berne le 26. 

Avril. Er entwidelt das ganze Geheimnis des Vors 

falls vom ı8ten Hornung, und die Bewegungen der 
Tamponneurs. 


8. Relation de la procedure intentce contre le Sr. Vau- 
denet, Capitaine grenadier dans la Bourgeoifie, en 
Aoüt 1736. a loccafon de Parrivee de Mylord Comte 
dENex a Geneve. Die Unterredungen diefer beiden 
verurfachten vielen Verdacht; alles aber Hatte. Feine 
Folgen. 

9. Relation dece qui seft pafJe depuis le 13. Nov, 1736, 
a loccafıon du nomme Patie, dit Lorrain, par le Sr. 
‚Antoine Sabourin, Chirurgien, 21 Seiten, Iſt die Ers 
zchlung der Unternehmung Der Tamponneurs, ſo den 
often, 2ıflen Nov, zum Stand kommen füllte, und 
ſoviel neue Unruhen verurſachte. 


131, „ Memoire juftificatif pour Michel Leger , Pa- 
„ fteur de PEglife de Geneve. S. 1. & a, in 4to. 366.” 
Leger fpielte eine Hauptperfon in diefem Handel, und ver⸗ 
theidigt fich hier gegen des J. Trembley feines Oheims Mé- 
moire. Es find auch dabey 65 Seiten Benlagen , fo des 
Gamaliel Gaudars Auffagen, wegen Trembleys unternoms 
menen Bernaglung der Kanonen und anderer Waffenergrei⸗ 
fungen enthalten, nebft verfchiedenen deswegen eingegebenen 
Memorialien ded Zeger, Der Rath zu Genf hatte dem 
Leger den Druck diefer Schrift, wegen den eingemifchten 
Gedanken und Betrachtungen unterfagt; allein ex gehorchte 
nicht , und feine Freunde konnten ihn mit Mühe zur Milde: 
tung einiger Ausdruͤcke bewegen. Sie ward zu Lyon ge= 
druckt, und erfchien den sich Merz 1736. Den oten Merz 








ward der Verkauf derfelben verbotten, und der Verfaffer 
den zoten Fräftig gefilgt und feiner Ehrenftelle eingeftellt, 
welches ihm aber den 26ften nachgelaffen wurde, De Vilars, 
fo fie hatte drucken laffen, ward in die Gefangenfchaft gefezt. 
Leger erklärt fich bier für den Verfaffer der Reprefentation 
pon 1734. Die Burgerfchaft bemühte fich die Aufhebung 
des Verbotts dieſes Memoire zu erhalten, und Tieß ihre 
Vorſtellungen durch den. Vaudenet den aten April 1736. 
dem Sindic Lullin vortragen , abet — 

©. Berenger 1V. 306 - 318. 


132. *  „' Narre Fi ineere & exadt de ce qui sefl ge 
..» 4 Toccafon du memoire & des requetes juflificatives 
„ de Ar. Leger, le ı2. Avril 1736. MIT, 


133. „ Reflexions fur le jugement rendu par le Con- 
».feil de Geneve, les. O4. 1735. contre le memoire de 
„ ‚Jean Trembley Sindic de la Garde, en 1734. fur les 
„ eclaircifJemens apologiques de Mr. le Fort, premier Sin- 
„» dic en 1734. fur la lettre imprimede de Mr. le Sindic 
3» Chouet & fur le memoire juftificatif de Mr. le Miniſtre 
„» ‚Leger. 1736, in 4to. 96 Seiten.” Diefe Schrift erfchien 
den ızten Way 1736. ald von Laufanne fommend, Le 
Fort forderte den ı2ten Genugthuung wider diefelbe, wie 
auch Chouet. Man errichtere desivegen ein eigenes Tribunal; 
den ı6ten May ward fie als eine aufrührerifche dem Edit 
"vom zoften Dec. 1734. zumiderlaufende Schmähfchrift zu 
Genf auf Oberkeitlichen Befehl öffentlich Durch den Scharf⸗ 
richter zerriffen und verbrennt, und alle Eremplar einzu⸗ 
ziehen befohlen. Sie ift nicht fo ausgearbeitet als die erſtere, 
und haͤlt viel Wiederholungen, falfche Grundfaße und falfche 
Erzehlungen in ſich. Leger vertheidigte fich gegen diefelbe 
in einem umfländlicheu ungedruckten Brief an de Choudens, 
einem zu Paris fich feit langem aufhaltenden — von 
Genf, d. 4. 26ften Brachmonat 1736. | 


; 134. „ Confultations de Mejheurs les Avocats au Par- 
» Zement de Paris, foujignds fur les fentences rendues tant 


| en 45 
'» au grand quau petit Confeil de Geneve,. ‚contre le Sieur 
» Michel du” Creft &) für les moyens de recollrs au Con- 
3, Jeil general contre ces fentences. Paris 36. in 8v0. 
» 32 Gkiten. ” Enthält zwey Confultationen ; die erfte 
babe, ich oben angezeigt; die zweyte iſt meitlänfiger und 
wichtiger ; fie betrift das Urtheil vom gten May 1731. und 
beſonders das über den Micheli ergangene Todes-Urtheil 
. vom sten Nuvemb. 1735. und iſt datirt den 22ſten April 
1736. Sie erfchienen im Brachmonat 1736. 


135. * an Tettre de Mr. Leger aux auteurs de la Biblio. 
» theque Frangoife de Geneve 20. Nov. 1736 avec 1a re- 
» ponſe d_cette lettre. MT.” 

©. von diefer Schrift, und obigem Narrt Bil. Neanlme, T. V. 
a rn u. Nro. go. Lite ZENE 

136; °,„ Declaration du NEE de ER du 
„3 27. Novembre 1736. für le retablifjement de la päix. 
„ in Fol. und im Mercure‘ Suiffe 1736. Decemb:'29-31.” 
Dan theilte in einem Tag —— Exemplaria der⸗ 
ſelben aus. BIER NOT PO 

"137. Tettre de Monjieür le Comte de Marfay, Mi- 
„ niftre refident du Roi de la Grande Bretagne : aupres 
„ du’ louable Corps Helvetigüe, ecrite aux Magnifiques 
„ Seigncurs Sindies & Confeil de la Republique de Geneve, 
3 Ze 5. Decembre 1736. in ‘to. 18 Seiten. ” Enthält 
theild eine Erzehlung der Unruhen) foviel er Daran Theil ges 
nommen, theild aber dringt er auf: Genugthuung wegen 
den gegen ihn  ausgeftreuten Anmuthungen. Der Brief 
ward von der Bürgerfchaft fehr übel aufgenommen , und 
dieſe forderte oͤffentliche Genugthuung , DR ohne erieg. 

©. Berenger IV. 358: lg) 

Man Hat eine ziemlich umftändliche Biderleaung deſſel⸗ 
ben auf 19 Seiten welche das Unbegruͤndete und Liebloſe 
dieſes Schreibens zu erweiſen ſucht. De St. Saphorin mife 
billigt , auch daffelbe fehr in einem Schreiben an J. B. 
Tolot, vom ı3ten Chriſtmonat 1736, aı Seiten. 
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138. » Otra reprefentacion Jobre el mifino indifpu. 
„ table Derecho, formada y reprefentada d S. M. el Rey 
„ de las dos Sicilias, nuejtro Sennor por el Regimiento 
„ de fus reales Guardias Suizas , con motivo de hallarfe 
„ dos Soldados de el detenidos en poder de la Jufticia 
„, ordinaria, y de negarfe fu refitucion al.cuerpo. in 4to. 
» 3. Geiten. » Geben den zten Augſt 1737. und unterzeic)- 
net Jodocus Sridolin Freuler, Obrift » Lieutenant und 
Eommandant des fchweizerifchen Leibgarde - Regiments, 


0, Manifeßt Jofephi Benedidi, Bifchoff zu Chur, 
, betitelt, Cenuina fach Species, wegen einem über 
„das Gebieih der Statt Chur geführten Geiſtlichen. 
» Beben Chur den ı8ten Novembris 1737. in Fol, 4 ©.” 


140. „Schutz⸗Schrifft und fo freundlich als auf: 
»richtiger Bericht des Magiftrats. der Statt Chur, 
» wider das juͤngſthin von seiten Ihro Hochfürfll. 
» Bnaden publicierre -Manifeft , fub titulo Gere * 
» Species. in Fol. 8 Skiten.” 


141. „Relation des troubles: de Geneve , de —* 
552737. Mil, in Fol... P. I. 486 ©. P. I..520.,Geiten. ” 
Enthält- unter andern folgende. Schriften ; und ah: im 
‚ziten Band 
"2.2. ‚Copie de la lettre de Mr, le Comte.de Marfaıy, eerite 

aux Cantons de Zurich &9 de Berne, du ı2. Dec, 
‘1736. 12 Seiten. Wil dag Zurich und Bern mitteln 
ſollen. Iſt ſehr febimpfich für Genf, den Ze Fort, 
u. ſ. w. nach 

2. Lenieps fchried den ıöten Jenner von Paris aus einen 
Brief an einige Bürger in Genf, in weichem er Bor: 
fehlage machte den Frieden herzuſtellen. Er wurde 
den 23ſten Jenner auf Begehren der Burgerfchaft, 

als aufruͤhreriſch Durch des Scharfrichters DR oa 
lich verbrennt. 


| u. 3% Memoire lu dans le Confeil des LX. e Geneve, par 
Mr, l’Auditeur Martine, expofant les faits principaus 


Be. AL RR TREO? i 

| qui caradierifent la conduite de Mr. de Marfay en- 

"vers cet etat, & Mrs. les anciens Sindics Le Fort & 

 Chouet, accompagne de quelques reflexions d ce Sujet 

& de pieces Juftificatives, 24 Seiten. Iſt fehr ſtark 
und heftig. 

4. Fabrice Mallet erhielt den 16. Sept. den Auftrag eine 
Relation von allem demjenigen zu verfaſſen, was ſeit 
dem 2oſten Dec. 1734. zu Genf vorgegangen iſt, und 
folche mit Urkunden zur belegen, Ob diefe Arbeit zum 

Stand gekommen fey iſt mir nicht bekannt. 

Im zweiten Band ſtehet nebft anderm: 

Lettre de Milord Waldegrave d la Reine d’Angleterre, 
du 23 Sept. — 4 04.1737. Man glaubt Theluffon , 
‘der Genferifche Agent zu Paris, fey der Verfaffer. Er 
ift ſehr ſchimpflich für die at und fol vol 
Irrthuͤmer ſeyn. 

142. „ Journal des Deputes de la Bohrlkoih fi "des 

„ le'23. Aout 1737. jufqWau 25 Odlobre 1737. MA. in 

» Fol. 316 Seiten.“ Aeuſſerſt merkwuͤrdig, aber eines 

Auszugs wenigſtens noch iko unfähig. 

143. „ Relation de ce qui s’cf pafe a Geneve le 

„ 21. & le 22. Aoüt 1737. ecrite le 25. dit par Mr. ae 

» beyrac. MIT. 2 Bogen.” 
©. Bibl. Barbeyraciana 1754. I. p. 2. Nro, XVI, | 

Der Parrer Sarrazin fol auch eine Nachricht von dies 
fem biutigen Auftritt verfertigt Haben; und eine andere fol 
zu Lyon 1739. gedruckt, und dem —* von Lautrec dedicirt 
worden ſeyn. 

144. „ Difcours fait à Mr. le Reſident par un De- 

„» pute des Citoyens € Bourgeois. in 4to. 4 Ökiten.” 

Diefe Anrede war vom Robert Vaudenet, im Namen der 

34. Ausgefchoffenen der Bürgerfchaft, den ı4ten Herbſt⸗ 

monat 173 7 gehalten, und dem Reſident den 16ten örift- 

* ara Auch find noch beygedruckt: 
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„ Difcours fait .d Mejheurs les Reprefentans. de Zurich 
..& de Berne par un Depute des Citoyens & — 
au nom de tous. Iſt vom zoſten Augſt. 

Difcours de S. Excel le Bourgmaiftre Hofmaifkre Sei- 
. gneur Reprefentant: de Zurich , aux Deputes: de la 
„Bourgeoif e de Geneve. . Vom 27ften Herbſtmonat. 


Difcours de S. ‚Excel, ‚Steiguer ,:Seigneur. Reprefentant 


. de «Berne , après le difcours des 34. Deputes.. Vom 
‚gleichen: Tag. Dieſe Sam̃lung ward. im Wintermonat 
1737. zu Zaufanne gedruckt, ‚aber. gleich unterdruͤckt, 
und der Drucker nebft denen fo ihm den Drud aufge» 


‚tragen, geſtraft. 


20.1245. „7 Difcoursfaitpar Monſieur de ia Clofure, Rep dent 
ꝓde France dans. Taudience quil a pris dw. Magnifique 
i»  Confeil, le Samedi 21. Septembre 1737. in 4t0.4©.” 
Er bietet feines Königs und der Cantone Sich und Bern 
Vermittlung an. 


146. Meémoire adrefJe par les Ge a 
„.tans.des' Louables Cantons de Zurich :&9. de. Berne, le 
„» Mardi 24. Septembre.1737. aux Magnijiques, Seigneurs 
‚„ Sindics, petit & grand Confeil de la Ville &5 Republi.- 
».que de Geneve. in 4to. 4 Seiten, ” wi Mediation wird 
ſehr angerathen. 


147. Meémoire de Monfieur % la Clafäre, Ref Ken: 
‚n.de, France. Sine dato. in 4to. 4 Öeiten.”  Trachtet 
die Hinderniffe zu heben, Die angefragene Bermittlung an⸗ 
zunehmen, und addreflirt ſich an die, ‚34. Ansgefchoßene, 
deren aber nicht geſchont wird, weswegen auch Der Procu- 
reur general den 26ten Herbfimonat eine Bittfchrift einlegte, 
welche auch gleichen Tags vom Rath genehmigt und auf 
‚1 ©kite in ato. gedruckt wurde, vermoͤg welcher, Die 34 
Ausgefchoßenen für unfchuldig erklärt wurden. | 


148. ,„ Alemoire addreffe par Monſi ieur de la Clofure 
„- au petit Confeil, le Vendredi 4, Odob.1737. 11410. 3 ©.” 
‘ Betrift 





Betrift die gleiche an und die Weife fie woht 
einzufaͤdeln. 


AD op -Memoire adrefe par les Seigneurs Reprefen- 
„ tans des Louables Cantons de Zurich &9 de Berne, le 
„» Vendredi 4. Odobre 1737. au... Confeäl.... de 
9». Geneve, in 4to. 3 Seiten.” Betrift auch die gleiche 
‚Bermittlung und deren unmittelbare Folgen. Man hat hies 
von zwo Ausgaben ; in der erſteren hatten fich vier Repre⸗ 
ſentanten unterfchrieben, in der zweyten wurde dieſes aus⸗ 
gelaſſen, hingegen einige kleine Zuſaͤtze beygefuͤgt. 

150. „ Amniftie publide par les Seigneurs Sindic pe- 
"a tit & grand Confeil de la Ville de Geneve, du ı, No= 
„ vembre 1737. in Fol. ı Seite.”  E8 ift. die Arbeit der 
Mediation, welche unter dem Namen der Raͤthe ausgegeben 
wurde, Fabrice Malt verfertigte fogleich im Namen der 
Burgerfchaft VBorftellungen dawider, welche aber feinen Ers 
folg hatten. Sie find vom zten Wintermonat , aber alfos 
fi bald unterdrückt, und nicht gedrucdt worden, 


151, » Memoire inſtructif edreffe par la Bourgeoif e 
» de Geneve ©; , .„ Mr. le Comte de‘ Lautrec ii, 
»» Plenipotentiaire a Geneve de la part de S, M. Tres 
„ Chretienne, aux .„ ,. Seigneurs de la’ Ville de Zurich 
„ Jean Hofmaiftre £$ Jean Gafpard Efcher Stathalter , 
» & aux... dela Villede Berne Ifaac Steiguer ancien 
3 Advoyer, &$ Louis de Wattenville ancien Banderet & 
„, haut Commandant du pais de Vaud. in to, 144 ©!” 
Iſt eine einfeitige mit ungemein viel Urkunden begleitete 
Gefchichte des ganzen Handel3 und deffen Anlaffes, und eine 
von den wichtigften Schriften über Diefe Unruhen. Fabrice 
Mallet bat fie aus. vielen Nachrichten und Urkunden mit 
Beyhuͤlfe einiger Ausgefchoffenen der Buͤrgerſchaft, verfer: 
tigt; die Ausdrücke find fehr wohl abgemeffen, ohne der 
Bürgerfchaft Rechtſamen zu ſchwaͤchen, noch die Begeben⸗ 
heiten zu verunftalten. Man legte den 27ſten Weinmonat 
die legte Hand an dag Werk, und übergab es den alien Dan 
Bibl. d. Schweiserg, VI. Ch, D 
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Graf von Lautrec, der es genehmigte. Den zten Winter⸗ 
monat ward es durch die 34 Ausgeſchoſſenen der geſamten 
Mediation uͤbergeben. Es ſcheint Die aͤchte Ausgabe ſey 
ſehr ſelten geworden, Denn -Berenger V. 193. ſagt: das 
Momoire ſo man gewoͤhnlich habe, ſey nur eine Ueberſetzung 
aus dem Deutſchen, in welches es zu Zuͤrich ſey uͤberſezt 
worden, und man habe es erſt einige Zeit nachher gedruckt. 
GS. Berenger V. 192. Tg. 
152. „» Difiours prononcd a Paudience du petit Con- 
„ Seil de la Republique de ‘'Geneve, le 2. Novembre 1737. 
u par Son Excellence Monſieur le Comte de Lautrec, in 
9 2:Geiten, und im Mercure d’Hollande 1737. Decembre.” 
Diefe Anrede ward erft den zeften Wintermonatigedrudt , 
weil der "Graf won Zautrec dem Rath nur den Tittel Mel- 
fieurs ‘gegeben hatte, welches er -aber-anf erhaltene Wegwei⸗ 
fung vom Hof.anderte, und Magnifiques Seigneurs ſezte. 
153, » Memoire fur le Gouvernement de Geneve. 
„ Mil. inFolio 47 Seiten.” Sindic de Chapeaurouge, der 
Berfaffer:, übergab v8 im Wintermonat 1737. der Media- 
tion. Es zweckt dahin ad, die Vorrechte der Bürgerfchaft 
einzufchränfen, und fie dem groffen Rath: zu übergeben. Man 
giebt zugleich. eine kurze Nachricht von den Grundgeſetzen 
dieſes Staats, deſſen Regierungsform u. ſ. f. und Liefert 
viel unbekannte NRachrichten, die aber wegen dem herrſchen— 
‚Den Partheygeiſt, mit vieler Vorſicht zu leſen find, Er ſtarb 
“den ııten-Augft 1744. 
154. „ Reprefentations adreffes d LL. EE. les 
.„ Seigneurs Mediateurs, le 3. Decembre 1737. par Alr, 
„ ‚Jean .Trembiey, Sindic de la Garde en 1734. Mfl. in 
: !Fol, 6 Seiten.” Sehr heftig und nicht ſtets richtig. 
155. „ Memoire pour Marc Conrud Trembley, an- 
„ cien Sindic de’Geneve, prefente d LL. EE, les Seigneurs 
„ Mediateurs pour la pacification de cet Etat, MI. in Fol. 
» 15 Seiten.” Iſt vom sten Chriſtmonat und auch ſehr 
Heftig. | h 


l 


—— er 


(156. „ Hemoire de Mr. Jacob de Chapeaurouge , 
‚„ ancien premier Sindic en 1734. prefentd le 7. Dec. 1737. 
„au Seigneurs reprefentans des Puiffances Mediatrices 
‚» pour la pacification de I tat. fl. in Eol. ı5 Seiten,” 
- Ebenfalls fehr heftig. 

157%. „» Alemoire ‚de Mr. Jean Tronchin, Confeiller | 
adu petit Confeil de la Ville, Republiqgue de Geneve 
» en 1734. prefente aux ieprdjentans des Puiffances 

"3, Mediatrices pour la pacification de P’Etat, Mfl. in Folio‘ 
97 Seiten.” Iſt vom 7ten Chriſtmonat. 

158. „ Memoire pour Mr. Philippe de Carro , Audi- 
teur de la ‚fommaire Juftice de Geneve , 6 ‚Lieutenant 
» d’ Artillerie en 1734. prefente par Madame Jon epoufe 
"„ aux Reprefentans des Puiflances Mediatrices, le 10. 
„ Decembre 1737. Mfl. in Fol. 4 Seiten.” Durch dieſe 
Vorſtellungen wollen ſich die fuͤnf Ao. 1734. entſezten Raͤ⸗ 
the entſchuldigen und rechtfertigen. Charles Lullin allein 
gab nichts ein. Sie erhielten aber ihren Endzweck nicht, 
ſondern im Reglement de Mediation wurden ſie als Con- 
Teillers descharges angeſehen, und ihnen alle andere Re. 

" habilitation für allemal abgefchlagen. 


159. „ Bewillfomungs » Red Serrn Burgermeis 

ſter Joh. Heinrich Zirtzels von Zurich, an Seren 
9 Marquis de Courteille, Königl, Franzoͤſiſchen Irn. 
„ Ambaflador in Köblicher Eydgenoßſchaft. Geſchehen 
» zu Solothurn den ıölen Jun. 4°. 1738. in 4to. — 
160. „Diſcours de S. E. Męr. de Marquis de Cour« 
ꝓ teille, Ambafladeur du Roy en Suife , prononce dla 
ꝓ diete generale du louable corps helvetique, ‚aJemblee 
3 a Soleure le 16. Juin 1738. in gto, 4 Seiten.“ Iſt die 
Antrittsrede. Eine andere Ausg. deutſch und franz. in 4to 8 ©. 
‚161, 9» Ceremonies faites a Toccafı on ‚de Farriuee de 
—* Mr. de Courteilles, nouveau AmbafJadeur de France en 
» Suiffe avec les difcours Prononces A „ee ‚Jujet. >” gm 
„Mercure Suife. 1738. Juin 489 - 215. | 
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162, „ Gratulatio panegyrica Dominico ex Comiti. 
„ bus Pajlionei &c. ob acceptam purpuram oblata. Viennæ 
„ 1738. in Fol.” Sn der Tempe Helv, T. IV. P. IV. 6896 
693. find nur die Verſe abgedruckt, worinn die Schweizer. 
übel behandelt werden. Man fchreibt fie dem berühmten 
Marquard Herrgott, andere aber mit mehrerer Wahrs 
fcheinlichfeit dem Pater Franz Carl Dantel von Wien zu. 
163. „ Animadverfio heroica in poetam. laudes Em. 
„» Card, Paftonei, per convitia nationi Helvetic« adulan- 
» ter concinnantem. in 4t0.” In der Temp. Helv, T. IV. 
P. IV. 693-696, Diefes fcheinen bie Verſe des Jodoci 
Franciſci Zalter zu ſeyn. Er war Chorherr zu Lucern; 
„ein nicht unfeiner lateiniſcher Dichter. Er ſtarb A®. 1760. 
in einem mehr als 70. jährigen Alter, Er vertheidigt die 
Ehre der Lucerner gegen den Pankel. “ 
©. Balthafar Mufeum, 86. 897. 
| 164. „ Epiftola Franc. Caroli Pankelii, ad verfi —— 
Helveto Lucernenfem, qui impudenter dicam, an igno- 
„„ ranter in gratulatione panegyrica Em. Dom, Pajjionei, 
„ metrice elaborata &9 A°. 1738. Vienna Auftrie typis ex- 
„ cufa, gentem fuam per convitia traduci credidit. & ver- 
ꝓMculis aliquot infelici Minerva, in lucem protruſis, in 
» Pancgyriften Calumniator invelitur” In der Tempe 
Helv. T. IV. P. IV. p. 696 - 700, * 
0.165. „ Polymetra poet« nati Helvetii ad Epifolam 
.» Pankelii, peotæ laureati fua epigraphe (ne plus dicam). 
„ immoderata notam refponfo.” &bendafelbfl. 700-704. 
166. „ Appendix de meritis Eminentiff. Paſſionæi, 
„ in rem litterariam quoad legatione apud Helvetios eſt 
3» Fundus.” In der Tempe Helv. 705-714. Es find 
Nachrichten von den Adis Apoftol. -Legationis , und ders 
ſchiedene Briefe des Cardinald an Breitinger, welche dag 
vom Cardinal herauszugebende Werk, de Via Flaminia , 
betreffen. 
167. 9» Entretien politique entre quelques Suiſſes des 
„ treise Cantons & des Pays allies fur Tetat prefent ou 
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2 fe trouve le ‘Corps Helvetique. Avec une Carte cu 
„ rieufe & exadle de toute la Suiffe. Londres 1738. in vo, 
» 64 Seiten.” Der unbekannte Berfaffer beſtimt das 
Glück der Helvetifchen Respublik in der Einigkeit deffen 
Glieder, und in dem Bund mit Frankreich. Er fucht Uns, 
ferredungsweife die Mittel zur Beybehaltung diefer beyden, 
Grundfäulen der Freyheit zu entwicklen und zu vermehren, 
er geht aber unftreitig zu weit, wenn er den Bund von 
1715. zur Nichtfchnur eines neuen allgemeinen Bunds mit 
Frankreich haben wil. Er will auch zu Biel einen beſtaͤn⸗ 
digen allgemeinen Rath von 13. Perſonen errichten , welcher 
die Stadt Biel, die Graffchaft Neuenburg und das Biftum 
Baſel regieren ſollte, doch daß die Einkünfte diefer Länder 
ihren natürfichen Herren bleiben follen. Ein gleicher Rath 
fol zu St. Gallen feyn , um auf gleichem Fuß die Abt 
St. Ballifche Länder zu regieren, und er will die Tagſatzun⸗ 
gen auf die 13. Cantone einfchränfen;: oder aber, welches 
ihm noch beffer gefiel, möchte er einen beftändigen Rath 
der 13. Drten zu Baden haben, fo wie die General - Staaten 
der vereinigten Jliederlanden find , deffen Unterhalt die geifts 
lichen Stifter in der Schweiz liefern follten. Anderer eben 
fo feltfamer Einfälle zu gefchweigen. Zu Genf ward. diefe 
‚Schrift den Lobl. Ständen Zürich und Bern zu Ehren vers 
boten. Die Landcharte ift zu Elein, auch voller Fehler, 
fo er fezt Vevay ftatt Eftavayer ind Freidurgiſche. Merveil- 
leux „ der Verfaſſer der Amuſemens des Bains de Bade, 
ſoll auch dieſe Schrift verfertiget haben. | 
©. Supl. à la Nouv. Bibl, 1738. T. I. 363 - 380. Leipz. gel. 
Zeit. 1739. 191. Tuͤbing. gel. Neuigk. 1739: 251. 
168. „ Reflexions critiques fur PEntretien politique 
„ entre des Suifles des treise Cantons & des pays Alles, 
» fur Petat prefent oü je trouve le Corps Helvetique, 
» A la Haye 1739, in:gvo. 27 Stiten.” Dan gefteht ein, 
der Berfaffer der Entret. polit. habe eine nicht. unfeine 
Kenntniß des Antereffe und Denkungsart eines: jeden Cat 
tons, und der Mängel in demſelben; zugleich aber zeigt man, 
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daß er die Vortheile dee franzofifchen Bunds, befondersdes 
von A°, 1715, allzuweit ausdehne, umd daß das Project eines 
allgemeinen Raths, nicht möglich noch billig fey. 


169. ,„ Relation des affaires de Geneve, Annce 1738, 
» MIT. in Fol. 392 Seiten.“ Nebſt der gewohnten ſehr 
umfländlichen Erzehlung alles deffen, was von Tag zu Tag 
vorgefallen it , und den gefündert angezeigten Schriften 
findet man auch noch bier auf 4 Seiten; Anecdotes pour 
1738. qui decouvrent les principales 'caufes des troubles 
örrives a Geneve, des Pannce 1737. die fehr merkwürdig find, 


170. „ Difcours prononcd a S. E. le Comte de Lau- 
„ trec, le ı. Janvier 1738. par le Sieur de Luc, ala 
» tete des 34. Deputes de la Bourgeoifie.” Steht in der 
Züricherifehen franzöfifchen Zeitung, und ift fehr merfwürdig. 


171. 9» Tres humbles &$ tres refpedfueufes reprefenta- 
„ tions adreffees par les Deputes de la Bourgeoifie aLL. 
> EE. les Plenipotentiaires & Mediateurs pour la paci- 
3» fcation des troubles de la Ville && KRepublique de Ge- 
5 neve, in Fol. 7 Seiten.” Iſt vom ten Merz 1738. und 
vom Fabrice Mallet verfaffet , der obige fünf Memoires 
foiderlegt, und fich der Wiedereinſetzung diefer Magiſtrats— 
Perſonen kräftig widerſetzt. | 

172. 3» Lettre d’un Citöyen Genevois d un äutre 
„» Citoyen, ecrite de Londres; le Mars 1738.” 


173: „ Lettre ecrite de Neuchatel, au fujet des de- 
„» grades du 26, Mars 1738.” Beide wurden zu Genf den 
x2ten April 1738, durch den Henker verbrennt, und alle Ab: 
fehriften abgefordert. 

174. ;, Reglement de Tilluffre Mediation pour la pa- 
ꝓ cfication de Geneve. Geneve 1738. in gvo. 29 Seiten, 
„» und im Merc. Suiffe 1738: Nouvell. polit. May 153-176. 
;, Juin 215-216. Auch zu Bern 1766. in gvo. und auf 
„deutſch in 4to. 24 Seiten. Auch unter dem Titel: der 
5 Kepublit Genf Haupt: Grundgefeg 1782, in gvo. 48 ©, 
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„ und in Faͤſis Erdbefchr. von der Schweiz IV. 328. 1q.” 
Diefe beftimmt aufs genauefte den Gewalt der vier Sin- 
. dies des Eleinen, des.groffen, des fechziger und des: allge- 

meinen Raths, fo aus der Bürgerfchaft beſteht; die Gewalt 
des lezteren befteht eigentlich in folgenden Stüden: 1. Gt: 
fee zu errichten, oder zu andern. 2. Verſchiedene hohe 
Magiftrats » Perfonen zu erwehlen. 3. Buͤndniſſe, Kaufe 
und Taufche auch Geld » Anleihungen von. Stands wegen zu 
ſchlieſſen. 4. Krieg und Frieden zu ſchlieſſen. 5. Auflagen 
zu. erkennen oder abzuftellen. 6. Die Vermehrungen der 
Befeftigungs » Werke zu genehmigen oder zu verwerfen. 
7. Die Einlaffung fremder Hülf = Völker zu geſtatten, den 
Fall der Garantie diefer Vermittlung ausgenomen. 8. Stadte 
Garniſon zu vermehren. Doch dieſes und viel anderes 

muß man hier ſelbſt leſen. Dieſes Reglement ward den 
sten May mit 1316. gegen 39 Stimmen angenommen; 
ohne Die zu rechnen , Die feine Stimmen geben wollten. 
Schon den z2ten May war 03 gedruckt, und ward den 17ten 
allen Burgeren fo mehr als 25 Jahr alt waren , gratis aus⸗ 
geteilt. Da einige dieſes Reglement, als den Freyheiten 
der Bürgerfchaft nachtbeilig anfehen wollten, fo hat man 
diefe Durch verfchiedene Memoires grimdlich widerlegt , 
unter welchen das vom Dodor Ze Fort, das befte feyn fol, 

©. Berenger V. 294. fq. VL. 1. fq. Nuͤrnb. gel. Zeit. 1733. 311. 

175. » Priere qui a etd lue dans tous les temples de 
» la ville de Geneve, le Jeudi 8. May 1,738. à Piſſue du 
»» Confeil general, qui a accepted le reglement de U’IUujtre 
» Mediation pour la pacification des troubles de la Repub= 
„ lique de Geneve 1738. in gto. ı9 Seiten.” Iſt vonden 
Nrofefforen Maurice und Beffonnet. 
176. „ Oratio gratularia de concordia Geneva refli. 

„ tuta diea ftatis Academia Genevenfis folemnibus , die 
» 19. May 1738. a Jacobo Verneto, Ecdefi@ ‚Paflore &$ 
„ Academia p. t. Redore Geneva, 1738. in 4to. 10 Seiten.” 
Eine kurze, aber fchöne, leſenswuͤrdige und mit vielem 
Feuer belebte, Doch etwas partheyiſche Rede. 
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®. Merc, Suife 1738. Juin 551- 559, Bibl. raifon. XXII. 229. 
Nouw, Bıbl, 1739. Juin 292. Goͤtt. gel. Zeit. 1739. 322. 

Bibl. German. T. XL. IV. 214-219. wo fie unmäßig ge- 


Yobt wird. Journ. des Scavans 1739. May 317. Rathlef 
Geſch. jetzleb. Gel. III. 55. 


179. „ Lettre fur la pacifcation des troubles de Ge- 
„ neve par J. B. Tollot, avec une epitre en vers au 
„» Comte de Lautrec. Im Journal Helvetique 1738. 
„ Avril 345» 351.” Die Ode tft auch gefündert in 4to. 
auf 7 Seiten gedruckt worden, und erfchien den zaften May. 


178. „ Lettre d’une Dame de Geneve ecrite a une 
9; Demoifelle de Laufanne, a Toccafıon de la fete donnee 
ss te 3. Juin 1738. a Son Excell, M. le Comte de Lautrec, 
3», Plenipotentiaire de S. M. T. C. & aux Tres Iluftres 
„. Seigneurs Hofmeifter, Efcher, Steiguer, & de W atte- 
„ ville, reprefentans des C. C. de Zurich & de Berne. in 
» 480.7 Seiten,” Der Brief, fo eine Satyre feyn fol, 
ifi vom aten Brachmonat 1738. Ein gewiffer Marignac, 
Burger zu Genf, Der in den fchönen Wiffenfchaften unters 
wiefen, ift Verfaffer deffelben. Amalric, ein Schulmei- 
ſter, theilte ihn aus, er, der Drucker und der Verfaffer 
wurden wegen verfchiedenen Den Bernerifchen Reprefentant 
von Wattenwyl betreffenden Ausdruͤcken, auf diefes Herren 
Begehren den ıöten Brachmonat in Gefangenfchaft gelegt, 
wo fit 24 Stunden lang blieben, 

179. „ Difcours prononce a Taudience du petit Con- 
„» feil de la Republique de Geneve, le 19. Juin 1738. 
» par Son Excellence Monfieur k Comte de Lautrec. in 
3» 410. 3 Öetten.” Iſt eine Gluͤckwuͤnſchung zur wieder 
bergeftellten. Ruhe. 

180. „ Difeours prononce a Taudience du petit Con- 
„Mil de la Republique de Geneve, le 19. Juin 1738. par 
„» Monjfieur Dupan, Sindic de la Garde, enfuite de celui 
» du dit Jour de Son Excellence Monfieur le Comte de 
9; Lautrec, in gto, 4 Seiten” 
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181. » Vers adreffes aux illuſtres Seigneurs Media- 
„ teurs a loccafion de la paix qu'ils ont procure ala 
» Republique de Geneve. 1738. in 4to. 7 Seiten.” Sind 
von einem Der Burgerſchaft zu Genf unguͤnſtigen Schulmei⸗ 
ſter zu Morſee. 

182. „ Difcours a Mr. Jean Louis Dupan, Sindie 
„ de la Garde & Chef de la Legation, a Sa Majefle tres 
3» Chretienne adreffee au Roi le ı2. Aoüt 1738. Geneve. 
9» in gto. 8 Seiten.” Diefer Rede find beugefügt, deffen 
Anreden an die K Onigin, Dauphin und Mefdames de France, 
wie ach die Abicheide - Reden an cben Diefelbe , vom oten 
Herbſtmonat. Die Rede des Sindic Fabri zu Bern vom 
sten Herbſtmonat, und eben deifelben an den Franzoͤſiſchen 
Bothſchafter zu Solothurn, mit einem Auszug eines Briefs 
von Paris. Dupans Rede iſt auch vorher zu Laufanne ats 
fondert , aber fehr fehlerhaft, gedruckt worden. Sie ficht 
-auch im Journ. Helvet. 1738. Septemb. 253-256. und 
Fabri Rede eben daſelbſt 256-263. Es ſtehn ſatyriſche 
und beiffende Betrachtungen über de Dupans Reden in der 
englischen Zeitung 1739. 3 Sept. In den Amufemens 
litteraires de Mr. de la Barre de Baumarchais 1783. in 
gvo, find zwey Briefe Die ung betreffen. 


T. I Lettre 37. 248-256. Ueber die Unruhen des Jahrs 
1734. Man zeigt Die Nothwendigkeit einer Mediation 
um diefe zu ſtillen. Iſt unterjiprieben Neuchatel le 26. 
Mars-1738.:.., 
I DI. 1, 7. Ueber die Ceremonien aus Anlaß der Bekannts 
- machung und Annehmung des Reglem. de Mediation 
von Genf 2often Juin 1738, ©. 1. führt ex den Avant- 
coureur de Francfort an , der eine fehr vollftändige 
Nachricht von diefen Handeln, von deren Anfang bie 
zum Ende, fol geliefert haben. Auch ſteht fehr viel 
von dieſen Handeln im Recueil hiforique d’Ades, Ne- 
gotiations, Memoires &c. par Mr. Rouffet, a la Haye 
1736, T. X. 265. ſq. und enthaͤlt befonders die Re= 





prefentations des Cit. & Bourgeois, und Die Zuſaͤtze darzu, 
wie auch das Weſentliche der Relation des troubles de 
Geneve von 1734 10 zu Amſterdam follte gedruckt werden. 
Uebrigens wird Rouffers Nachricht ſehr getadelt; man 
klagt fie falfcher und vermäntelter, ja auch verfiums 
melter Berichte und Exzehlungen an, Da die Bibl. 
' Frangoife T. 23. Part. 1. einer noch untreueren Auszug 


von diefen Handeln verfertigte, fo antwortete Zeger 


auf denfelben, und fchicfte feine MWiderlegung dem 
. Rouffet zu. Sie war an den de Choudens zu Paris 
gerichtet, d. d. zsften Brachmonat. Leger lich fie im 
Wintermonat drucken; man Eonnte ihn aber bewegen 


fie freywillig zu unterdrucden. Vielleicht finds die Re- 


märques fur T Article ı3. de la Bibl. Francoife. T. 23. 
P. 1. 17 Seiten, 


183. „ Mercure d’Hollande, par Rouffet 1737. Sept. 


„ 221. ſq. Octobre 461. fq. Decembre 618. fq.” Da eine 
fehr partheyifche und der Burgerfchaft ſchimpfliche Nach—⸗ 
richt gegeben wird. Sie ſteht aber nicht in der &enfers 
Yusgabe diefed Mercure. Mercure de France 1737. De- 
cembre P. II. 2920. fg. $Europäifcher S:aats - Sccretarius 
T. XI. 963 - 1009. Bofluet hiſt. univ. T. IV. 1738. 482- 
492. auch zu Gunfien des Magiſtrats. 


184. » Ceremonies a la reception du Gouverneur de 


„ Bezuc a Neuchatel, Im Journal Helv. 1738. Janv. 


„ & Juillet. di 


185. „ Sandsfurftlicher Vortrag aufden zweyten 
„>. Tag der naher Bruntrut ausztefchriebenen Lands- 
„ Deviamiung, deren refpedive Siänden und Unter⸗ 
„thanen des Hochfürftlihen Biftums Bafel, gehel: 
„ten dem ısten Chriftmonat 1739. in Folio. 13 Geiten 
„und auf franzofifch ız Seiten.” Erzehlt den Hergang 
der Handel und mahnt zum Gehorfam. 

186. „ Traite entre S. M. le Roi Tres Chretien & 
» 5, A. Monfeigneur le Prince Eveque de Basle, conclu 
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„ a Söleure le ın, Septemb. 1739. & ratißé d Verfailles 
„ le 22. du meme mois. Porentruy, de I Imprimerie. 
„ de 8. A. 1739. in gto. ı2 ©. und in Herrn von Zur⸗ 
lauben Code militaire IV. 91-103.” Diefer Bund befteht 
in wenigen aber fehr wichtigen Artiklen, betreffend die: 
Hülfsleiftungen gegen unruhige Unterthanen, Auslieferungen 
der groffen Miſſethaͤter, Neutralität feiner Lande während 
dem Krieg, Geſtattung der Werbungen auf dem ſchweize⸗ 
rischen Boden des Biſtums Baſel ꝛc. Der merkwürdigfte 
Artickel aber ift der vierte, vermög deffen die Unterthanen 
des Bifchof8 von Bafel in Frankreich alle diejenige Freyhei— 
ten haben follen , welche die mit dem König würtlid) 
in Bundnig ftehenden sEydsgenoffen genieffen. Ueber 
haupt ift fowohl dem Verglich, den Vollmachten, ald der 
Genehmhaltung, cine Canzleymaͤßige Ueberſetzung beyge— 
fügt worden. Der Bund iſt zu Solothurn den ııten Sept. 
1739. gefchloffen,, und zu Verfailles den z2ten gleichen 
Monats genehmiget worden. 


187. » Convention entre le Roi Tres Chretien &$ 
» 8. A, Mgr.le Prince Eveque de Bale pour la refiitution 
„ reciproque des Deferteurs. Faite a Soleure le ıı. Sep- 
„ tembre 1739. accompagnee de lordonance de fa dite 
„ Alteffe du 31. Odlobre de la meme Annee. Porentruy 
y 1739. ingto. Auf deutfch und franzöfifch allein in Hrn. 
» von Zurlauben Code mülitaire IV. 104 - 114.” 


nu 4“ 


188. „ Relation des troubles de Geneve, depuis 1739. 
» Jufgu’au mois de Juillet 1750, MIT. in Fol. 722 ©.” 
Diefes ift der Beſchluß einer der wichtigften Sammlungen 
von hifforifchen Nachrichten uber diefe Kandel, wovon ich - 
die vorigen Theile bereits unter ihren Fahren angegeigt habe. 


189. „» Propofition de Son Alteffe, feite a fes etats 
„ affembles au Chateau de Porentruy, le 27. May 1740. 
; in Fol. 2 Seiten. ” Iſt anch dringend zum Gehorfam 
und Liebe gegen den Landesheren. 
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190 ,„ Citation publique contre Jean George Bruat 
„. de Porentruy , Fridelos Lion de Cruve , Germain 
3» Corbat de Bonfol, Jeanna Simoninde Courtmautruy 
„S Bernard — de Courcelon; du 20, Juillet 
„» 1740. Fol. pat.” 


191. „ Zxtrait des regiftres de la Cour de Juftice de 
» 8. A. Mer. veque de Bäle,; du 27. Odlobre 1740. in 
» Fol. ro Seiten. Deutfch und franzöfifch. Eine andere 
3 Aufage ift nur frangöfifch und hat 4 Seiten in Fol.” 
Sind die Urtheile wider die Mißvergnügte Bruntruter Pequi- 
gnat, Lion, Riat, Valat, Vard, Bruat, Simon u. ſ. f. 

192. „ Extrait des regiftres de la Cour Archiepifco- 
„» pale de! Archeveche de Befangon, du 2. Novembre 1740. 
„ in Fol. 9 Seiten.” Enthält die Urtheile wider viele 
Geiftliche, welche an den Pruntrutifchen Unruhen Theil 
genommen hatten, 

193. „ Extrait des regiftres de la Cour de Juflice de 
»,5. A. Mgr. ÜEveque de Basle &c. du 24. Novembre. 
„ in Fol. 11 Seiten. Deutfch und franzöfifch. ” Enthält 


das Urtheilwider die Bruntrutiſchen unruhigen Köpfe Choul- 


lat, Liechtle, Wicka, Marchand, Willemin, Beuret, 
Docourt, Lotz, Munier, Guidat und Jeanriat, 
©. auch Journal Helvet. 1790. Avril& May, 


194. „ Relation der folennen Landes-Suldigung 
„ an den neuierwehlten Celeftinum IL, — Surften und 
„Abt — zu St. Ballen und St. Johann im Chur: 
„thal, wie auch an die... . 4 Örte Zurich, Lu—⸗ 
»cern, Schweiz und Glaris — abgelegt den ı6ten 
» Mray 1740. — in 4to.4 6.” Eine fehe elende Schrift. 
195. » Memoire tn. Bernardoni, KRönial. Sranz. 
» Befandten an gemeine drey Bunde, wegen Erneue—⸗ 
„ tung der Hundinus; Chur den zten May 1740.” 
‚196. ,, Ceremonies a la,mort du Roi.de Pruffe, en fa 
A qualite de Prince de Neuchatel. Im Journal Helvet. 
„ 1740. Juillet & Aouc” TU IBA 
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197. » Propohtion des Rayſerlichen auſſerordent⸗ 
lichen Bottſchaffters Zerrn Grafen von Froberg, 
» an die geſambte Eydtgnoͤſiſche Stände deren Loͤbl. 
» 13. Cantons und zugewandten Orten. d. d. den 
» 9ten Julii 1742. in 4to. 6 Seiten.” Schöne Complimente. 


198. » Demüthige Dorftellung an die Zochlobl. 
» Räthifchen. Bmd. über- das von ihrem Anädigften 
» Sürften von lobl. Bundstag 1743. don hochanſehn⸗ 
» lichen Hrn. Deputirten in Anfehung der in der Br. 
» Worms eingefihlichen feyn follenden Mrisbräuchen 
» der Srey- und Bewohnbheiten entworffene Butach- 
„ ten und Keglen von der Grafichaft felbiten. 


199, „» Wahrhaffter Bericht und unterthänige 
» Dorftellung der Stadt Bremgarten, gegen Herren 
» Tohannes Burgiffer,, gewefenen Schultheiß allda, 
„’ in pundo der wider ihne Frafft habenden Sreyheiten 
‚ und Redhtfamen zu gedeutem Bremgarten verführ-, 
» ten Procedur waltenden Stweitigteit , und fonder- 
„> lich der Stadt Bremgarten harumhabender Rechten 
» und Sreyheiten. S.1. &a. in Fol. 20 Seiten.” 


200. „Abgezwungener Nach-⸗ und Schugbericht 
» 3u Bunften der Stadt Bremgarten. 8. J. & a. in Fol.” 
Iſt obiger Schrift angehenkt ,. halt 8 Seiten. , Diefe 
Schriften betreffen das der Stadt Bremgarten von Seiten 
der Loͤbl. 3. Orten ſtreitig gemachte Recht de non apppel- 
lando , und find A°. 1744. verfertigt worden. 


201. ,„ Reflexions fur le reglement de Tilluftre Media- 
» tion Contre ce qgwWaffedient de repandre certaines per- 
„ Jonnes, que la Bourgeoife de Geneve a beaucoup perdu 
„par le dit reglement en Avril 1745.” Andere fagen, 
dieſe Schrift habe den Titel: 7 Injuftice de la Mediation de 
Geneve ,„ und fey zu Baſel heimlich gedrudt worden, 

&. Micheli Supl. 117. 

202. „ Supplication avec ‚Supplement prefentee aux 
„ louables Cantons de Zurich & de Berne en Juillet & 


* 
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Decembre 1744. par noble Jaques Barthelemi Micheli, 
„ Citoyen de 'Geneve & Seigneur du Creſt, au fujet du 
„ reglement fait en 1738. par Dilluffre mediation de Ge- 
„ neve. 1745. in gvo. 135 Seiten.” Eine mit viel Ur⸗ 
kunden "belegte Schrift , des unruhigen , aber durch feine 
phyſikaliſchen Arbeiten bekannten Micheli du ‚Crefl. Esift 
eine Vertheidigung feiner Aufführung in den (Genfer - Uneu: 
ben von 1927. bis 1738. und maß er gethan um fich mit 
der Oberkeit zu Genf au werföhnen , und endet mit ver⸗ 
+ fchiedenen heftigen Befehwerden Aber die 1738. errichtete 
. Vermittlung , behauptend fie ſey den Rechten der Freyheit, 
und der Sicherheit der Burgerſchaft, dev Billigkeit und Ge⸗ 
rechtigkeit zuwider. Dieſes iſt der ‚giftigfte Theil der ‚gegen: 
waͤrtigen Schrift, welche uͤberhaupt voll der groͤſten Be: 
ſchimpfungen, Falſchheiten, gottloſen Grundſaͤtzen u. ſ. f. 
iſt. Verſchiedene Exemplare find auf 2. enggedruckten Sei⸗ 
ten in. gvo. Zwey Briefe an Hrn. Raths-Subſiſtut Eſcher 
zu Zürich und Hrn. Großweibel Morlot zu Bern bepgefügt, 
‚worinn er jeden erſucht, Die ihm zufendenden 200, Erin: 
plare feiner Oberkeit auszutheilen; fie find vom zıten Augft 
3745. und von ihm,cigenhandig unterjchrieben. 

S. Zurlauben Hifl. Milit, VII, 21. 


203. „ Ceremonies a la reception du Gouverneur de 
» Natalis. ‘ Im Journal Helv. 1746. Janvier. ” 


204. „ Privileges accordes a la nation Suiffe par les 
„ Rois de France, confirmes par Louis XV. — leı. Oc- 
„ tobre 1747..a la pourfuite &9_dıligence .de Mr. David 
» Salomon Henri Lanfai, Avocat, &5> de Samuel Cailliat 
»„ de Laufanne, Canton .de Berne, 1747. in groß ato. 
» 32 Seiten. ” Eine Sammlung ‚von 14. wichtigen Ur— 
funden, wovon die meiften des Cailliat Fall betreffen. 


205. Refutation des erreurs de Mr. Micheli du Creft 
» fur le reglement de lilluftre mediation, par Mr, Jag. 
Sfr Disc sb.. ven l.Annee 17247..Cologne. Bierre 
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„ Martheau. in’gvo. 38 Seiten.” Eine ganz artige und 
merkwürdige Schrift des Jaques Frangois.de Luc, 


206. „ Difconrs de M. van Haaren au Confeil des 
3» 200. d Berne, pour la levee d’un Regiment, tenue le 
2 21. Decembre 1747. in gto. 11 Seiten. Deutfch und 
>» franzöfifch neben einander. Im Journal Helvetique 1747, 
> Decembr. Nouv. pol. 170-176. und in Mofers Beyir, 
» zum $Europ. Völkerrecht in u T. Io. 
» 399 = 397. 

207. » Dedudlion, fowohl über das von dem Zoch⸗ 
» würdigen Gottshaus Rheinau bey dem Yochlöbli: 
„ben Syndicat zu Srauenfeld 4°. 1746. eingereichten 
» Memorial, als auch über die bey .der erhaltenen Ap- 
».pelation in IV. Theil dargegen verfaßten gruͤndli⸗ 
‚» ben Beweiß der Statt und Burgerfihafft dafelbit. 
» 9.1. & a. 15 Seitenin 4to.“ Iſt zu Gunften der Stadt, 
und enthält den kurzen Begriff aller fireitigen Rechtſamen 
des Kloſters und der Stadt. 


208. »Eine Sammlung von Rheinauiſchen Streit: 

» fihriften. S. 1. & a. in 4to. s3 Seiten.” Gie enthält 

‚folgende Stüde: deren jedes einen befondern Titel hat. 

-.. 2-20. Standhaft und unmmflößlicher Beweiß, , die bürs 
gerliche Stadt- Gerechtigkeit, befonders aber die Stadt— 
Judicatur zu Rheinau betreffende an die Hohen Stände 
der Hochlöbl. 8. Alten Orten , bey der von lest gehal- 
tenem Hochlöbl. Syndicat zu Frauenfeld gnaͤdigſt ertheil- 
ten Appellation, Zur Hochrichterlichen Erfanntnuf un. 

‚ terthänigft eingerichtet von der dafelbfiigen Burgerfchaft. 


21-31. Standhaft und unumftößlicher Beweiß, daß, 
gleichwie das Löbliche Gottshaus Rheinau in deffen 
Kloſter-Diſtrict feine eigene Gerechtigkeit, Ehaften und 
dergleichen zu üben , alſo auch die Stadt und Burger: 
gerfchaft in ihrem ‚Stadt = Bezirke ebenfalld eigene 
Stadtgerechtigkeiten, Ehaften, Commercien sc. zu exer⸗ 
eiscen habe. An die hohen Stände sc, %. 
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38-42. Standhaft und unumſtoͤßlicher Beweiß, daß die 
Burgerſchaft in Rheinau des Zolls gaͤnzlich und uͤberall 
frey ſeyn, und das Hochwuͤrdige Gottshaus dieſen 


Zoll nicht als ein regale gleich an deren ſouverainen 


Staͤnden, ſondern nur als cin von der hohen Lands—⸗ 
Dberfeit denen 8. alten Drten lediglich, zu Unterhäl- 
tuna Der Rhein - Brucen zu Rheinau gnädigft accor- 
dierten Brucdenzoll, und zwar allein von dem zu bes 
ziehen habe, und beſitze, was uber die Brücken pafliert, 
Huf die unter der Brücken durch paierenden Perſonen, 
Guͤther und Früchten, im mindeften nicht gu exten- 
dieren ſeyn, auch die Beftellung des ordinairen Bru⸗ 
fenwachters allein dem Gottshaus, und nicht der Bur⸗ 
gerfchaft obliege. An die hohen Stände ıc. ꝛc. 
43-53. Standhaft uud unumflößlicher Beweiß, daß in 
Rheinau zweyerley Einwohner , nemlich Burger und 
Gottshaus-Leut, erftere gar nicht, die leztere Gattung 
aber, nach Inhalt des Urbarii füllig, und alfo eigen 
und leibeigen feyen, und daß das Hochiwürdige Gotts- 


Haus von denen Burgern den Fall abufive und mit 


Ungrund bishero bezogen habe. An die hohen Stände ec. 


209, „ Wiederholter ſtandhafter Bweiß der Stadt 
Rheinau und der dafelbfligen ebrfamen Burgerichaft 
zuftändigen urälten Jura, Gewohnbeiten, auch) 
Recht und Gerechtigteiten in Appellations - Streit 
betreffend . ... entgegen und wider das Zochlobl. 
Goitshaus Rheinau, als der dortigen Burgerſchaft 
rechtmäßige Herrfchafft und Hohl Enid. Zerrn 
an die von Hohl. Stand Zurich zur Unterſuchung 
der Sach gnaͤdig beordnete Commifkon eingegeben, 
und durch ein Memorial unterthanig überreichet von 
der dafelbitigen in 87. Mann dermahlen fürs Recht 


„gekommenen Burgerfibaft. S. a, gro.” In fortges 


* Seitenzahl mit der vorigen Schrift, Seiten 53-97. 
aber auch geſoͤndert abgedrudt. 


209, 
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| 210, „ Wahrhaft und gruͤndliche Beantwortung 
„ der grundfalſch und höchitärgerlihen Schmid 
„ Schriften, welche unter dem betrüglichen Titul: 


» Standhafft und unumjtößlicher Beweiß ec. in vier 


» Numeros und einer fogenannten Dedudion abgetheilt, 


„ wider das Loͤbliche Bottshaus Kheinauw, als des 
» Orts vehtmäßige, natürliche Obrigteit im Namen 
» dafiger unruhiger Burgern, eine gewiffenlofe Ses 


„ der in offentlihen Druk ausgefprengt. Hiermit der 
» Ganzen enrbaren Welt fowohl befsgten frey exi- 
„ mierten Bottshaus alt herausgebrachte Jura, Frey⸗ 
» heiten und Befügfame, als auch deſſelben ungehor⸗ 
„ famer Linterthanen unverantwortliches Begifien 
„> handareiflich darzulegen und beweifen. Coſtanz 
3 1747. in Fol. 133 Seiten.” ft überaus heftig. Die 
Bürger zu Rheinau haben diefen Proceß fowohl vor dem 
Syndicat zu Frauenfeld, als auch bey den acht Schiems 
Drten felbft, verloren. 


211, „ Entwurf des Streits der heil. Nuntiatur 
» mit Lobl. Stand Lucern, famt Beyfaz aller ders 
„ jenigen Brauch, und Mißbraͤuchen, welche Lucern 
„ bis dahin durd) einige Jahrhundert ausageubet, und 
»diß in AUngeficht oder. unter Augen der. Nuntiatur , 
„» und deflen Ofkcii des Bifhoffs , und feines. beitells 
„ ten Hın. Comiffarüi, ja nicht ohne Dorwiffen des 
» Däbitl. Stuls ſelbſt, wie folches alles aus Adis und 
» Hevgangenheiten kann erweislich gemacht werden. 
„» 1784. MT.” Die Xbfchrift, fo fih in ded Hrn. von 
Balthafers Händen befindet, halt 41 Geiten in Folio. 
Herr Cammerer Fuͤßlin befaß eine andere auf 29 Seiten 
in Folio. Stanz Urs von Balıbafar fel. ehmals des 
Fleinen Raths zu Lucern, ift der Verfaſſer diefer Schrift, 
die er während dem fogenannten Beepdigungs » Handel mit 
dem Nuntio Acciajuoli , verfertigte. Er ſucht dadurch zu 
beweifen, Daß die Republif, wenn fie den Anfechtungen 

Bibl. d. Schweizerg. VI, Th, E 
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der Nuntiatur einmal weiche und ihr einen Fuß gewinnen 
laſſe, nad) und nach aller ihrer wohlhergebrachten Frey: 
heiten und Gewohnheiten werde verfurflig werden. Diefe 
Schrift if alfobald ing Lateinifche und Staliänifche über: 


ſezt, und auf Rom geſchickt worden , da fie beynahe wär 


verbrennt worden. Unterdeſſen hat Diefelbe nicht wenig 
Darzu beygetragen, dag Rom den Handel ohne Zweifel auf 
beffere Zeiten aufgefchoden hat. Die italianifche Ueberfekung 
fo mein Freund Des Berfafferd Sohn beſizt, hat 32 Seiten 
in Folio, und führt nur dieſe Auffchrift x Expofizione della 
caufa e fua difefa. Sie fteht auch in der Sledenfteini- 
fchen Sucerner » Ehronic von Wort zu Wort. 
, 0212. 9„ Lettera feritia d’un Cittadino Lucernefe , ad 
9» un fuo Amico in Roma, fopra le differenze tra il Mgre 
„» Nunzio Acciajuoli e la Kepublica di Lucerna, lanno 
» 1748. MIT. in: 4to. 14 Geiten. », Der- Verfaſſer Diefer 
Eleinen des Drucks allerdings würdigen Schrift , ift der. oben 
belobte Patriot Stanz Urs von Baltbafar. 

213, » Kurze pragmatiſche Befchichte , des in 
» den Jahren 1747. und 1748. Zwüfchen dem Paͤbſt⸗ 
„» lichen Stuhl und dem sEydsanößifchen Freyſtaat 
„Lucern gewalteten fogenannten Beeydigunas=- Hal; 
„ dels. MA. in Folio.” Diefe Schrift meines theurſten 
Freundes, des Ikr. Joſeph Anton Felix von Balthafar, 
Tiefert neue Bewerfe der eifrigen Bemuͤhungen des Pabſtes, 


feine Gewalt auf Unfoften der weltlichen Obrigkeit zu vere 


mehren, und der lobenswuͤrdigſten Wachfamkeit eines catho- 
liſchen Standes diefen Eingriffen zu widerfichen. Zwey 
foanifche Mönche wollten im Jahr 1748. eine Weibsperſon 
im Entlibuch, Lucerner- Gebiets, nothzuͤchtigen. Sie wur: 
den fefigefest und dem Nuntio übergeben. Die weltliche 
Dbrigkeit wollie die Informationen aufnehmen, allein der 
Nuntius widerfezte fich und begehrte die Zeugen felbft zu ver- 
hören und zu beeydigen. Die weltliche Obrigkeit aber wollte 
Diefes nicht zugeben, fondern lich ıhren Ordnungen von 
neuen einruͤcken, daß kein Unterthan auf geiftliche Citation 
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hin ſich ſtellen und beeydigen laſſen ſolle. Der Handel ſelbſt 
aber blieb unbeurtheilt, und die Boͤswichter wurden unge— 
ſtraft entlaſſen. Dieſer Geſchichte ſind ohne die gewechſelten 
Schreiben und Des Nuntii eingegebenem Memorial verſchie⸗ 
dene Stürfe angehängt, die zur Erlaͤuterung derſelben Dies 
nen , ald unter anderm , oben angezogener Entwurf, famt 
der italtänifchen Ueberſetzung; des verftorbenen Decani Sid«s 
lers, gewefenen Ehren - Sapland zu Vilmergen, Clavus 
pro memoria ; welche Kleine Schrift zu Gunften Loͤbli⸗ 
eben Standes Luceen gegen ein lateinifches Fadtum, pro 
_ memoria genennt , gerichtet iſt; fernerd, Differtatio an 
 judicibus ecclehafficis deferre liceat teſtibus laicis, quando 
in caufis ecclefiafticis examinari contingat , juramentum 
veritatis dicend« , quadam feculari poteflate repugnante, 
welche Schrift 28 Seiten hält, und den damaligen Auditor 
generalis Nuntiarure Vitalis Bartholuccius, den Urheber 
und die Triebfeder de8 ganzen Handels, zum Verfaſſer hat. 
Es find noch einige andere Eleine Schriften bey diefer Samm⸗ 
Jung, welche durch Den unermüdeten Fleiß des Sammlers 
ftet8 zunimmt. Gie it aber noc) nicht völlig ausgearbeitet 
und in Ordnung gebracht. 

214. „ Auibentifibe Affen, die Teste Zwinigreit 
„zwiſchen dem Paͤbſtlichen Stuhl und LVoͤblichen 
» Stand Lucern betreffend. In Herrn Simlers Sam̃⸗ 
„ lungen. T. I. P. I. 323-358.” Sf ein Auszug aus 
obiger Echrift, nemlich einige Briefe fo dieſes Handels we⸗ 
gen mil Rom gewechfeit worden, wie auch dad Memoriale 
des Nuntii. Es find überall eilf Urkunden. 

215. „ Mandat, betreffend die Sielerifeden Pan 
„ners-Saͤndel. Bruntrut den zoſten Jenner 1784.” 
Da Loͤbl. Stadt Biel ihr habendes Panner⸗Recht dahin 
ausdehnte, daß fie den General-Staaten zwey Compagnien 
Fuß-Volk zu werben bewilligte, fo wurde ihr dieſes Panner 
durch gegenwaͤrtigen Machtſpruch genommen, und in die 
Haͤnde des Bifchöfl. Meyers Herrn Abraham Scholl gelegt, 
es wurde aber Diefer weit RING: Handel noch in gie 
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chem Jahr fuedlcch beygelegt ‚und das Panner in gehörige 


Haͤnde übergeben. 


216. Eine ohne Titel herausgegebene Deduction — | 


worinn der Fifcal u Lugano Girolamo Canevali , Rahmens 
der Loͤbl. regierenden Stände, fich über den Biſchof zu 
Como befchwert, welcher einem Falſchmuͤnzer Carlo Lurati, 
die Kirchen» Freyheit angedeyben laffen, und nicht außlies 
fern wollte. Hinten ift die Beantivortung des Bifchofd ans 
gehenft. 1748. in Fol. 19 Seiten, Auch: ift ein Gegens 
Bericht des Bifchofd auf 1o Seiten in Folio im Druck, 
der gleichfalls keinen Zitel hat. 

217. „Anrede bey Zerem de. Voyer d’Argenfon , 
» Marquis de Paulmi, Roniglich Sranzöfifcher Bott: 
» fhaffter in Zochlobl. Rydgnoßſchaft 2c. abgelegt 
„von Heren Burgermeilter Stieß zu Solothurn den 
» ıffen September 1749. in 4to. 4 Seiten. ” 
218. » Difcours.de S. P. Mer. de Voyer d’Argenfon, 
» Marquis de Paulmi, Ambaffadeur du Rey en Suiffe, 
» &5c. prononce a la Diete generale du louable: Corps 
5 helDerigen ; affembld a Soleure le ı. Sept, .1749. in 4to. 
„ 4 Seiten. ” 

219, „ Diarium von der Sefandtfchafft- KReiß naher 
» Solothurn, zu der. Legitimation un® Bewilligung 
Ihro Excel: des Rönigl. Stanz. Zen. Ambafadoren 
».Marquis de Paulmy d’Argenfon 4°, 1749. famt ven 
» dabeyobfervierten Solennitaten, durd) Ikr. Legations- 
3, Secretarium Eſcher befchrieben. MIT. in 4to. bey Hrn. 
„Rathsherrn Lem.” 

220. „ Ceremonies faites a Poccafıon de P Entree de 
5? M. d’Argenfon, Ambaffadeur de France en Suiffe, Im 
3 Nouvellifte Suiffe., 1749. Aobt 72-87.” Die beym 
Abſcheid des Grosbrittannifchen Refidenten in der Schweiz 
Hrn. Burnaby, vorgegangene Ceremonien und geiwechfelte 
Schriften; ſiehe im Nowvellifte Suiffe 1749. Decembre 
213-223. und Monatl. YYachrichten von Zurich 1750. 


Hornung 17- 24: Don dem Abjcheid aber des Grosbrit⸗ 
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tanniſchen Reſidenten Herrn Arthur von Vilettes ;' ſiehe 
Nouvelliſte Suiſſe 1762. Avril 158- 160. Noch mehr aber 
wird dag Andenken diefes Herrn in dem Herzen eines jeden 
tugendhaften Bernerd auf immer verehrungstwürdig feyn. 


221. „ Zols- Dertrag vor die Sandgraffchafft 
„ Thurgouw, wie felbe den Zoll in Conſtantz abzu⸗ 
» heben und zu entrichten habe. SErrichtet 4°. 1650, 
» und erläuteret 4°. 1741. von den Sochlobl. des 
'» Thurgouws regierenden Oriben an einem, und 
» Lobl. Stadt Conſtantz an dem andern Theil. in 4to. 
18 Seiten.” Iſt gu Frauenfeld den ı4ten Augſtmonat 
1749, beftatiget und zum Druck erkennt worden, 

222. „ Manifef, anfchend die im Julio 1749. in 
„der Stadt Bern entdedten Confpiration. Bern 1749 
'„ in 4to. 29 Eeiten. und Schaffbaufen 1749. in 4to. 
„30 Seiten.“ Lezterer Ausgabe ift die vom Herrn Ale: 
xander Ludwig von Wattenweil, des groffen Raths 
zu Bern, vor demfelben den sten Heumonat ald geordne— 
tem Bertheidiger ded Samuel Niclaus Wernier, Sa: 
muel Zenzi und Emanuel Suter gehaltene Rede beyge— 
fügt. Diefe Rede flieht auch auf franzöfifch im Journal 
‚Helo. 1749. Aotıt 118-129. Loys de Bochat ift der Ueber⸗ 
ſetzer. Das Manifeft ſelbſt ift ſehr trocdens | 

©. Gött. gel. Zeit. 1750. 342° 344- 

223. Der zweite Theilvon Lefings Heinen Schriften 
liefert den Anfang einer Tragedie auf den Samuel Yenst; 
von S. 148. bis 214. Dev Affect ift ungemein ſtark. Dix 
eret wird als der allerärgfte Boͤswicht vorgeſtellt. Henzi 
redet verführerifch und fcheinbar ehrlich.  Ducret war aber 
nicht der ‚Urheber der Confpiration, und gab Nicht graufame 
Käthe; deren Verfaſſer find Wernier und Suter> Henzi 
hat fich denfelben nicht widerſezt; er war Fein Mitglied des 
Raths, und feines Amts nicht beraubt. Micheli hat die Con- 
fpiration niemals offenbaren wollen. Ueberhaupt iſt die biflo- 
riſche Wahrheit fehr wenig beobachtet, und Leßing bat 
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ſeines Ruhms geſchont, indem er die Fortſetzung —— 
Schrift nicht geliefert hat. 
.&. Goͤtt. gel. Anzeigen 1753. 1411. 1412. 1754. 296. 256 

. 1755. 1035, 

224. „ Kecit d’une Confpiration formee a re au 
9 mois de Juillet dernier 1749. in 4to. 7 Seiten. ’’ Iſt 
aufferordentlich felten. Eine wahre Apologie der Misver— 
gnügten, und ein Panegyricus des chrgeißigen Yenzi. Man 
muß aber hier weder Ehrfurcht für den Staat, noch für die 
Wahrheit fuchen. 

2 — jufißcatif fur la conjuration A 
„ Berne 1749.” Soll um 1754. in der Nachbarfchaft von 
Genf gedruct worden feyn und eine ziemlich groffe Brochure 
in gto. ausmachen. 

226. Johann Jacob Sinner, Alt» Landtvogt von 
Laufanne, fol auch eine umfländliche Befchreibung dieſes 
Handels hinterlaffen haben. 

227. Die befte vollftändigfte und richtigfte Nachricht wird 
wohl die folgende feyn: Srid. von Muͤllinen Abh. über 
die Mißvergnügten und ibre Brunde. MIT. 

©. Müller Geſch. der Schweiz. J. pag. XXXVL 

228. „ Refexionen über die in Bochloblicher Re- 
„ public Bern von Zeit zu Zeit fich bezeigten Mal- 
3 contenten, fonderlich aber über derfelben angebrach» 
„ ten Bründe ihres Misvergnuͤgens, wie dann auch 
„» über diein 40. 1749. ſich eräugneten Confpiration und 
». Confpiranten. MA. in4to.” Bey Hrn. Rathsherrn Leu, 


229. Ohſervationen und freie Bedanfen über den 
» heutigen Zuftand der Stadt Bern, dero Regiments: 
» Misbrauch, Vergeffenheit der Conflitutionen, Zer⸗ 
» fall der Profefionen und ubrigen Burgerfchafft, MI.” 
Ebendaſelbſt. 

230. „ Praliminaria generalia zu kurzer Befchreis 
3» bung gewiffer Staats - Rrantheiten und deren Cur; 
» von Stubenfihreiber Wyß verfertiget, 1749. ME.” 
Ebendaſelbſt. 
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331.06: ®: Altmanns / und seriä Bertrands/ aus 
Anlaß dieſer Unruhen gehaltene 3. Predigen, find beyde im 
Jahr 1749. zu Laufanne in 8vo. auf franz. gedruckt worden. 
Sie find zuſammen gedruckt, und machen in allem 125 S. 
aus,  Hiftorifches muß man aber hier nicht ſuchen. 

S. Bött.. gel. Anz. 1750. 44. 45. 

232. Siehe auch noch von dieſen Unruhen Benealogifch 
Hiftorifche Nachrichten. T. XI. 555. fa. Neue $Euro- 
paͤiſche Sama. P. 168. ©. 858-880. wo dber alles ſehr 
falſch erzehlt ift, Häufige Fehler ſowohl in der Sache ſelbſt, 
als im Anlaß, in den Umftänden und Nahmen begangen 
werden. Hamburg. Magaz. T. XIV. P. VI. pag. 636-643. 
wo ZFuͤßlin ſowohl die Buropsifche Fama, ald befonders 
den Leßing widerlegt , und diefe traurige Gefchichte in ein 
helleres Licht fat. In den neuen Erweiterungen dee 
Erkenntniß und des Vergnuͤgens. T. VI. P. 32, pag. 124= 
130, wird der Leßingiſche Zenzi gegen Sußlins Beur⸗ 
theilung vertheidigt, aber gar unzureichend. Der Verfaſſer 
kennt die Geſchichte nicht, die Henzis Verurtheilung be 
foͤrdert hat. Er war ein Staatsverbrecher. Journal Etran- 
ger 1756, Aoüt. 

233. „ Relation faite a S. A. Mgr, P’Edegüe de Bäle, 
"» Prince du Saint Empire .&Jc. , Par ſes Commiffaires 
„ etablis pour ecouter les Deputes du Conſeil & commune 
» Bourgeoifie de la Neuveville dans leurs pretendus — 
Epour lui rendre compte, du 13. Mars 1749. 
Dieſe uͤberaus wohl abgefaßte und leſenswuͤrdige Schrift, 
und darauf erfolgte Declaration, die ich aber nie gedruckt 
geſehen, gab zu vielen Streitigkeiten Anlaß, welche kaum 
nach zehenjaͤhrigen Negociationen haben koͤnnen beygelegt 
werden. Dieſe Schrift verdient ihres Inhalts wegen ge 
leſen zu werden, 

234. „Ehrerbietigſt unterthänige Vorſtellung des 
» Magiftrais u. der Stadt Baden, wider Meiſter Jans 
„Ullrich Wanger, den Pfiſter und Burger dafelbiten, 
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„in pundo der vollgwältigen Competenz deß Mati- 
» ſtrats uber eine vorgefallene Handwerks - Streitid- 
„ Feit und Buß, ohne Weiterszeuchung zu urtheilen, 
» worüber. dem Meiſter Wander die Appellation in 
„ lezſt gehaltnem Syndicat geftattet,; von dem Magi—⸗ 
„ſtrat aber fuper inapellabilitate in die Sohe Orth 
„ appeliert worden. Baden 1749, in 4to, a SR 
Mit vielen Urkunden. 


235.» Wohlmeinend Geſpraͤch zwiſchen ʒween 
„Burgern aus dem groſſen und kleinen Baſel, we: 
„gen des. jährlichen Umlauffens der. ſogenannten 
„ 3. Thiere, des Loͤwens, Wildenmanns und Grei⸗ 


» fens, in. der minderen Stadt, auf den 2often Taq 


» Nach Weihnacht, und 8. und 14. Tag hernach, aus 


» Anlaf eines fonderbaren Berichts Bottes , welches 


„» Im Jahr 1750. über den fo im Loͤwen gelauffen, 
» ergangen. 1754. und wiederum 1755. in 4to. 19 ©” 
Zeigt. die Schändlichkeit und Gefahr dieſes aus dem ac 
Denthum genommenen Fasnachtfpiels, 


236. „D’Argenfon Difcours au Corps Hehsehiänig au 


» füjet de la Naiffance du Duc de Bourgogne, & Üecre- 


„» monie.a cette Occafion.” 


237. „ Lettrea ce firjet, avec la Defeription de la 
„» Medaille diftribuce a Soleure a ce füjet.” 


238. „ Lettre für les Rejouiffances faites Geneve 
„ a.cette Occafion.” Ale 3. im Journal Helvetique 1751. 
Septembre. ” 


239. „ Memorial derer drey Krachbarfchafften im 
» Boden, Famils, Pafpels, und Bodelsfee, erwelchen 
„ von Trans, des halben Hochgerichis von Ortenſtein 
„wider die drey Krachbarschafften im Berg, Scheidt, 
» Slois und Trans, des nehmlichen halben Hochdes 
„richts, berreffende, die zwiſchen ihnen obwaltenden 
„ Streithändel 47 Seiten in gto. Datum den zoften 
» Novembre Anne 1751,” — Enthält ein ſummariſches 
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Fatum Tale, deffen, ſo fich in ihrer Gemeind ſeit dem Aus⸗ 
kauff ereignet, und viele Urkunden. 


240. „ Der 3. reform. Bergiſchen Hachb erſhaff⸗ 
„ten Scheit, Seldis und Trans, famt einigen im 30 
» den, Widerlegung des Memorials der Nachbarſch. Tas 
„ mils, Dafpels und Kodels, famt einigen von Trans, 
» im Jahr 1752. in 4to. 30 Seiten.” Betrift die Streis 
tigkeiten der reform. und cathol. Gemeindsleuten des halben 
Hochgerichts Ortenſtein. Die Famille Travers war das 
Haupt dieſer, und die Famille Jaͤklin jener Parthey. Es 
wollte jede Parthey mehr Stimmen in der Obrigkeit haben 
als die andere. 


24%: „An die Römifeh: ⸗Kayſerliche — Majeftät — 
* Suplic und rechtsbeſtaͤndige Deduction, der dem 
Gottes haus Rheinau in denen Abbteylichen Erna 
» Zuftandiger und unerloichener Rechten — 1751. 1 
» Fol. 22 Seiten. ” Unterſchrieben Joann Niclas 9— 
» Vogl, implorantijcher Anwald, 


„x 242. Br Bechtsbeitändige Dedudio juris L. Fall, 
» von Prior und Convent des Kloſters Reichenau, 1751. 
©. Deduetions - Bibl. Nro, 2010, 


243: »Hiftorifcher Abrig der siehe Kötige 
»» Conventus der Sochfuͤrſtl. Abtey Reichenau unter feis 
» nen Abbatibus Commendataris ven Biſchoͤffen zu [os 
»ſtanz — immerhin bis auf den heutigen Taq bekla⸗ 
» gen müffen — in Fol. 41 ©. und 198 Seiten Urkunden.’ 
Eine wichtige Schrift mit noch viel wichtigeren Urkunden, 
worunter 3. E. der Stiftungsbrief des Kloſters von 724. und 
viel andere aus dem ofen roten und folgenden Jahrhunderten, 
Leite ift von 1749. Iſt eine Beylage zur vorigen Suppli- 
eation und Dedudion. Der Verfaffer diefer und einer ans 
deren hieher gehörigen Schrift, fol Johann MER Steine 
hauſer feyn. 

S. Weidlich EN 278. 280 - 














244: „Abſcheid der zu Buch von denen Zoch: 
w „ löblien Ständen Schweiz , Unterwalden nid dem 
» Bernwald und Zug gehaltener Conferenz, auf Dons 
» flag den ıgten Way 1752. S.1. & a. in do. 12 ©.” 
Diefer Abſcheid betrift des Carl Slorian Jauch von Urf, 
Obriſts in Sizilien, Unternehmungen und Gewaltthätigkeiten 
zuwider der Capitulation von 1734. Die Lobl. Stände be; 
gehren, daß Lobl. Stand Uri hierüber nicht einzig richten 
folle , umd befchlieffen, man folle trachten den Jauch mit 
Freundlichkeit zur Gebuͤhr zu weiſen; helfe dieſes nicht, ſo 
ſolle er im Nahmen dieſer drey Orten aus ihrem Gebiet 
verwieſen, alle Rekruten aus Bellenz, Bollenz und Riviera, 
wie auch der Durchgang fuͤr anderswerts geworbene Leute, 
abgeſchlagen werden. Dieſes iſt wuͤrklich den aten Hornung 
1753. zur Erfüllung gebracht und offentlich ——— 
worden. 

245: „ Relation des ‚fetes guerrieres celebrees a ‚Berne 
„en 1752.” Im Nouvellifte Suiffe 1752. Avril 116-120. 
May 150.168. , 

246. „ Memoire pour juftiper Talienabilite de la 
„ Seigneurie de Travers, avec le confentement du Souve- 
„ rain & la Validite du teflament de feu Monjieur Fran- 
„'gois Ferdinand Baron de Bonjtetten, Seigneur de Tra- 
„ vers, en faveur de Sa Majefld , fervant de Reponfe au 
„ fadum publid par Monjieur de Bonfjtetten, Seigneur 
„» de Rofieres, pour foutenir les mo yens qu il a oppofe 4 
5 Pexecution du dit teffament ı752. in Fol. 39 Seiten. ” 
Diefe Schrift ift fehr griimdlich, und widerlegt das von mir 
nicht gefehene , aber wie es ſcheint allgubeftige und unans 
ftändige Fadtum des Heren von Rofieres. Es find Berl 
dene biftorifche Merkwürdigkeiten darinnen. 

247. » Beweg: Urfachen des uralten Dom:Ctiffs 
> zu Sitten, warunt folches die Prafentation der Bis 
» fchoffswahl annoch nit vorgenom̃en. S.L & a. into, 
» 6 Seiten.” (1752. ) 
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248.» Mecmoire ou refutation bien fondee d Loppo- 
3», Aite du pretendu premier pas dans! Eleölion Epifcopale, de 
» part lalouable Ville & Dizain de Sion contre le L. Dizain 
»» Conche. Donne en Conche ce 10. Fevr. 1752. avec protefte 
„» d’y, joindre & retrancher &9 corriger la ou il feroit nece/- 
» Jaire.. Tire del Exemplaire & fidelement traduit en fran- 

39. gois., «4 Sion.de P Imprimerie du Magijtrat par Sebaftian 
» Natterer. in 4to. 8 ©. und auf deutfsh ib. in gto. 8 ©.” 
Dieſer Precedenz - Streit entfiand bereits bey der Erweh⸗ 
- lung des Biſchofs Johann Joſeph Blatter ; den ıgten 
May 1734. Goms berufte fich auf den Vorgang im Rath 
und Landsgemeind und auf die alte Uebung. Sitten hinges 
gen fügte fi) auf den (ihm zwar von Goms freitig ‚ge 
machten) Vorrang in Schlieffung der Buͤndniſſe, daß der 
Kehr der Regierung bey ihnen anfange, daß fie die Haupt: 
ftadt des. Lands. und der Ort ſeye, wo der Bifchöfliche Sit; 
fich befinde, und wo die Wahlen vor fich geben, und will daf 
die 7. cathol. Orte, nicht aber die 5. unpartheyifche Zehnden 
darüber abfprechen, worwider aber Goms fich ſtark fest. 


249. Manifeſte & reponfe de la Ville & Dizain de 
» Sion au memoire mal.fonde ou libelle, que le L. Dizain 
de Conches a donnd au public le 10. Fevrier 1752. au 
Miet de la pretention qwil a forme a la preffeance 
» lors de PEledion Epifcopale, & ala tete duquel il ä 
„» proteße d’y ajouter, & retrancher & corriger ou be- 
„» foinfera ad Sion; de ’Imprimerie du Magiftrat par Se. 
» baftian Natterer. 1752, ih 4to. 34 Seiten und auf deutfch 
35 ib. in 4to. 52 Seiten wo die Proteftation der Stadt Sit 
„» ten von 1736. beygefügt if.” Diefe Schrift führt die 
Gründe des Zehndens Eitten weitlärfig aus. Es feheint 
diefer Streit ſey noch nicht beendigt, Bey der Bifchofs: 
wahl von 1766. verabredete man ſich, daf mit Vorbehalt 
alffeitiger Rechtſamen nach denen Standshaͤuptern der 
Buͤrgermeiſter von Sitten, der Pannerherr von Gomd; 


der Pannerherr von Sitten u. f. f. achen follen. 
©. Les Lex, XVH. 198. 199. 








250. „ Aufgededter Srefelmuth , wormit Prior 
5 und Convent zu der Reichenau die Incorporation des 
» der Sürftlichen Zochſtuͤft Coftanz authoritate ponti- 
„ fcia & Cafarea auf ewig uberlaffenen und unirien 
3» Onfelbftigen Botteshaufes neuerlich zu beſtreiten und 
„ um deren Caflation — gerichtlich anzuſtehen — fi) 
„ Unterfangen — Coſtanz 1752. 450 Seiten, und 266 
» Seiten Urkunden auf 408 ©. welche einen befondern Titel: 
„ Archival- Urkunden, Documenta und Probationes — 
haben.” ft gegen den biftorifchen Abriß gerichtet, 
und enthält ſehr viel Hiftorifche Nachrichten. Die Urkundens 
Sammlung ift auch fehr merkwürdig. 
©. Sürftenerii Bedankten über eine Stelle der neueften 


Wohl - Capitulst rl Deductions-Bibl. II. Nro, 
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251. , Ceremonies a l’occafion de Parrivce de Mr. 
9. de Chavigny en Suiffe, avec les difcours prononces a, ce 
„ fijet. Im Nouvellifte Suiffe 1753. Aobt 58-64.” Die 
Reden des Herrn Burgermeifter Sries, und Herin von 
Chavigny Antwort, ftehen auch in den Zurcherifchen Mo⸗ 
natl. Nachrichten 1753. Sept. 107: 112, 


252. 9» Trattato per ıl regolamento de confini Trafua 
9. Maefa I Imperatrice Regina & Ducheffa di Milano ec. 
„9. E i lodevoli dodici Cantoni Elvetici, dominanti di 
„» qua de monti., accordato nel congreſſo di Varefe, e ri- 
» Spettivamente dalla Maejta fua. Imperiale, regia e da 
» Suddetti lodevoli dodici Cantoniratificato. Milano 1753. 
„ nella regia ‚ducal corte per Giuf, Richino Malatefla fam- 
» patore regio camerale. in Fol. 35 Seiten.” Da ſtets 
Marchungs » Zwiftigkeiten zwifchen, dem Herzogthum Mais 
land und den gemeinen Bogteyen. Lugano ,. Locarno und 
Mendriſio entftunden, fo verglich man fich zu Vareſe zuſam⸗ 
men zu treten, und dieſe Schrift iſt die Frucht der zu die⸗ 
ſem Congreß verordneten Geſandten, des Grafen Gabriel 
Derri , und des Joſeph Anton Zeinrich des Raths zu 
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zug, und Landvogt zu Locarno. Von der Grenzbefchteis 
bung felbft, wird es ſchwer ſeyn einen Auszug zu geben, 
und ich will mich begnügen einige Artickel auszuziehen, fo 
naher in das öffentliche Recht laufen. Diejenigen ſo Güter 
in des andern Herrn Landen befiken, follen denjenigen 


Auflagen unterworfen feyn, welche jeder Landsherr in feinem 
Land für recht und gut befinden wird. Alle Marchen follen 





jährlich Anfangs May durch Abgeordnete befichtiget, und 


mangelnden Falls erneuert werden. Alle befondere Ver: 
gliche fo die angrenzenden Gemeinden wegen Grenzen, Wei- 
den, Hölgern und dergleichen machen, follen ungültig feyn, 
wenn nicht jeder Landesherr befonders einwilliget. Alle 
gewalthaͤtige Mittel follen verboten feyn, die Freundlichkeit 
ftet8 gefucht , und der Schaden ohne Anftand getreulich er⸗ 
fezt werden, und alles bisher Vorgegangene fol in eine 
völlige Vergeſſenheit geftellt feyn. Geben Vareſe den zweiten 
Augufli 1752. Vermoͤg eines befondern Artickeld von gleis 
chem Dato, foll den ſchweizeriſchen Gemeinden, für den 


ihnen von den Mayländifchen, zugefügten Schaden, 5000, 


Kayferliche Lire gegeben werden , doch folle niemals zum 
Grund gebraucht werden, als wenn die Maylander ihre 
eigene Rechte zu hoch getrieben hätten, Die Kanferliche 
Vollmacht lautet auf den Grafen Johann Lucas von Pal- 
lavicini, würflich Geheimen: Rath und General: Feldzeng- 
meifter ıc. d. d. zoften Mart. 1751. Diefer aber trug den 
roten Febr. 1752. diefed Amt dem Grafen Derri nach has 
bendem Gewalt, auf. Die Eydsgenoͤßiſche Vollmacht iſt 
vom 25ften Herbſtmonat 1751. Die mit fo ausdrüdlichen 
und flarken Worten vorbehaltene Genehmhaltungen find auch 
beygedrudt. Die Kapferl. Königl. de d. 30. Sept. 1752, 
Die Eidsgenöfifche d. d. 30. Decemb. 1752. 


253. » Wahrhafte SErzehlung und gründliche X 


» Rechtfertiaung derjenigen Maßreglen welche eine 
„Lobliche Stadt Chur in Anſehung des Betragens 
» Ihro Bifchöflihe Gnaden und Hochgefiffis allda 


in Sa 
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„» zu nehmen bemoten worden. Chur 1753. in Fal. 
>» 8 &eiten. ” Teift das Afylum in einer catholifchen Kicche 
an, aus welcher die Stadt Chur einen Dieb abgefordert 
Hat, und zwar Eraft eines vom gleichen Bifchoff gegebenen 
Revers vom 28ften Sept. 1732. Durch welches das Wieder: 
vergeltungs + Recht verfprochen wird, indem die Stadt Chur 
ihm damals auch einen Dieb ausgchefert hatte. Da aber 
der Bifchoffin Caſu die Kirchen-Immunität vorfchügen wollte, 
ſo entſtand diefer Streit, über welchen verfchiedenes in Druck 
gefommen tft. 


©. Monatl. Nachr. 1753. Augft 93 - 100, 


254. 9» —— Schuz⸗Schrift des Betra⸗ 
„gens ©. 5. F. G. des Serrn Biſchoffen zu Chur, 
„und dero —— Hochſtiffts gegen der Stadt 
» allda, ſambt ſtandhaffter Widerlegung der in das | 
s Publicum ausgeftreuten fo betittleten wahrhafften Er⸗ 
» 3ählung 2c. ꝛc. Bregenz 1753. in Fol. 18 Seiten.” 
Iſt eine Bertheidigung wider die vielpuͤnktigen Beſchwerden 
der Stadt, beſonders in Anſehung des bemeldeten Diebs. 
Sie iſt ſchwach, und trit nicht in die Materie ein. 

255. „Ausfuͤhrliche Gegen-Antwort Lobl. Stands 
„Chur, auf die ſonannte abgenothigte Schutzſchrift 
„des Betragens Ihro Biſchofl. Gnaden zu Chur, 
„woriñen aus Sochobrigkeitlichem Befehl zu Benach⸗ 
„richtigung des Publici die gegneriſche Schutzſchrift 
„gruͤndlich widerlegt und dann Lobl. Stadt erſte 
„wahrhafte Erzählung erläutert und noch mehrers 
„bekraͤfliget wird. Chur 1753. in Folio 30 Seiten. ” 
Dieſes ift eine fehr mäßige aber auch fehr gründliche und 
folide Bertheidigung der Stadt Chur, fowohl wegen ihren 
Belchwerden gegen den Bifchoff, als auch wegen den Bi. 
fchöflichen Beſchwerden gegen die Stadt. Zuerſt wird feſt⸗ 
geſezt, daß die Zwiſtigkeit einen Territorial-Streit und nicht 
Religion betreffe, nachhero das Bifchöfiche und Staͤdtiſche 
Betragen ſowohl gegen einander als andern Benachbarte 








unterfücht und verglichen, und diefes mit vielen Benfpielen 
bewiefen ; demnach alle Befchwerden des Bifchofd wider 
Jegt, und deren Ungrumd zu erzeigen gefücht ; auch wird ge 
handelt von der Einfchränfung der Handelfchrft auf dem 
Hof, von den Gebäuden fo auf fädtischen Boden, dem 
Bifchoff eigen find, von dem rechtmäßig von den Geiftlichen 
forderenden Umgeld u. f. f. Nach diefem Vortrab kommt 
die Antwort auf die Bifchöfliche Schußfchrift gegen Die fläde 
tische Erzehlung , worinn von allerley Territorial- Violatio- 
nen, Kirchen» Immunitäten u. dgl. geredet wird, 


©. Monstl. Nachr. von Zurich 1753. Decemb, 163, 1754. 
Januar. 1-5. 


256. „» Brundliches Bedenken oder Ausführung 
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L cu, Val 


» der Brüunde fo zu Widerlegung Der von dem Durch⸗ 


» laucht. Erzhaus Oeſterreich pratendirenden Raften: 
„ dodtey - Berechtfame über das Srauen- Gift runs 
„» fer obwalten. So aus Befehl einer hoben Supe: 
„rioritaͤt in Drud befördert worden. Chur 1753. in 
» Fol. 20 Eeiten.” Es ift um das Frauen-Stift Müns 
fter im Gotteshaus - Bund zu thun. Sehr gruͤndlich; auch 
find einige Urkunden beygefügt. 


257. » Wehrhafftige Erzehlung derjenigen Be: 
» tebenheit, fo fich bey der unbilligen und ungerech- 
„ ten Remotion Des Ehrwurdigen Herrn Anthoni Gi- 
„ fannoli , Pfarrers zu Soglio und Prafidi des Colloquü 
» Pregallenf. und der gewaltthätigen Intrufion des Hrn. 
» Carl Menns, eines Unter » Engadiners, zugetragen 
„» bat, famt einigen Anmerkungen über eine folche 
„ Revolution; gedruckt in Sreybura den iſten Brach⸗ 
» Monat 1753. 52 Geiten in gto.” 

258. „ Traitd entre fa Majefld le Roi de Sardaigne 
» 89 la Republique de Geneve. 1754. in 8vo. 32 Seiten. ” 
Iſt eine Beſtimmung der Grenzen beidfeitigen Gebiets fo nicht 
wohl in die Kürze zu zichen if. Der Vergleich ift zu Turin 
den zten Brachmonat 1754, gefchloffen, und den zsten gleis 
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chen Monat allfeitig genehmigt worden. Diefer Verglich 
ſteht auch im Journ. Helvet. 1754. Nouv. polit. Juin 1585 
166. in Monatl. Nachr. von Zurich 1754. Jul. 85: 91. 
und im Zuropeifch Magazin. Harlem 1754. in 12mo. 


259. „ (Ceremon. a lareception du Marechal Keith” ? 
Im Journal Helvet. 1754. Sept. 


260. „ Epiftola informatoria — ad — Benedidum 
» XIV. in Fol. 14 Seiten, vom 28flen Sept, 1754. mit Ur: 
>: funden.” Betrift Reichenau. 


261. „An die Roͤmiſch-Rayſerliche Majeſtaͤt libel- 
lus reviſorius — 1754. in Fol. 40 Seiten mit 7 Urkunden.” 
Betrift die Verhandlungen der A°. 1749. und 1750. zu ie 
chenau gehaltenen Commillion, 


262. „ Succindafaci fpecies de ortu & in cremento 
„ Augie divitis. in Fol. 19 Seiten.” Nur der Titel ift 
lateinifch; die Schrift it deuifch. Won wenigem Belang, 
aus dem Walafridus Strabo werden zwey Perſonen, aus 
den Hermannus cin gemeiner Mönch gemacht. 


263. » Samuel Engels Unterfuchung der Tod. 
» Genburger - Sreybeiten, befonders die Mannſchaft 
„» und Das Militare beireftfend. MI. inFol. go Seiten.” 


264. » Job. Conrad Sußlins hiftorifih - critifche 
» Unmertungen hierüber. MI, in Fol. 33 Seiten, ” 


265. » Verglidis: Handlung, das Mannſchafft⸗ 
„Recht und Davon abhangenden Alilitare wie auch die 
„» Haltung der Sands: Bemeinden betreffend; von 
» Kobl. III. compacificivenden Staͤnden Zurich), Bern, 
» und Suriil. Stift St. Ballen, zu Baden im Aergdu 
„ errichtet, indem Jahr 1755. und nachwärts allfeitig 

„ ratipcirt, in 4to. 16 Seiten.” 
266, „ Kurze doch gründliche Befchreibung des 
„Seldzugs, welcher gefchehen von dem Hochloblichen 
Stand 


ws 
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» Stand Ury wider ihre rebellifchen LInderthanen der: 
» Sandvogtey Livinen, ſammt beyqefügter Voritel- 
» Jung der Execution Dreyer Rebellen, welche durch 
» das Schwerdi hingerichtet worden. Zug 1755. in 
» Fol. 4 Seiten. Zug 1755. in ato. 8 Seiten. Bafel 1755: 
„ in 4to. 8 Seiten.” Hat nicht viel zu bedeuten und iſt 
unvollſtaͤndig. 


267. „Geſchwind entfponnener und geſchwind 
„gedaͤmpfter neuer Schweizer⸗Krieg, allwo vorkom̃t: 
„1. Eine Beſchreibung des Leviner-Thals. 2. Wann 
» und wie dieſe Landſchafft an den Stand Ury kom⸗ 
„men. 3. Wann, wie und warum dieſe Unruhen 
„ihren Anfang genommen. 4. Die ſchleunige Zuͤlfe 
„welche Loͤbl. Stand Ury erhalten, das entftandene 


» Krietts- Keuer zu erſtecken. s. Wie diefe martiali⸗ 


»ſche Bewegungen ſich aludlich geendiget. 6. Eine 
» Zunuzmachung dierer Geſchicht. In den Befpräcen 
» der fruchtbringenden Befellichaft , als des dritten 
» Tifches erite Tracht 1755. in gvo. 25 Seiten.” Diefe 
Schrift des bekannten Pfarrers Abraham Ayburz , wird 
auf dem Titel fo weitläuftig angezeigt, daß ich nicht nöthig 
habe mehreres davon anzubringen. 


268. * Rayſer Relation von den Liviner⸗ Unen 
» ben 1755. In den Zurlaubifchen Handfihriften T. XC.” 


©. noch von diefen Händeln Monatl. Nachrichten von Zuͤ⸗ 
rich 1755. Jun, 67-71. Jul. gı- 85: Journal. Helver. in 
Nouvell. polit. 1755, May 195 - 198, Juin 214 - 224. 


269: „» Bekergemeinte Bedanten über das wohl 
„ meinende Geſpraͤch zwifchen zween Burgern der 
„» gröffern und mindern Stadt Bafel, wegen des Um⸗ 
» lauffens der 3. Thiere; in einem Schreiben an einen 
„» Heren Dorgefesten E. E. Befellfchaft zum * * * ent» 
„ worffen von W. S.T. 1755. in 4to. 11 Seiten.” Diefe 
Schrift vertheidigt die Unfchuld des Umlaufend, und glaubt 

Bibl. der Schweiserg. VI. Ch, 5 ! 
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nicht; dag man Giesihn den Seide gefolget habe, — + 


— Sm den ızten Jenner Tom 


270, » Schreiben eines Klein, Baslers. an Loͤbl 
drey — ————— der mindern Stadt Bafel, ihre 
» wahrhaften Ehrenzeichen zu behaubten 1755. in 


3» 460, ı5 Seiten.” Iſt unterfchrieben den 17ten. Fenner, Ri 


1755. D. A. E. Widerlegt die vorige, Schrift ‚ und bes 
hauptet, aber nur fatyrifcher Weiſe die Billigkeit und od 
verfänglichteit diefes Umlaufend. 


©. von dieſen Schriften YTonstl. Nacht. von Zürich 1758. 
Jan. app. 14. Is, Febr, & Mart. AB. 17. 1er 


PI2TI,- m Ausführung der Rechtfamen des; Sous 
»haus⸗Bunds, uͤber das Sochſtift zu Chur. Auf 
» Befehl ermelten Loͤbl. Bundes zum Druck befördert. 
» Chur. 1755. in Fol. 169 Seiten, wovon 56. lauter Ur⸗ 
„kunden enthalten. ” Herr Land. Amann Ulyfies von 


Salis; von Marſchlins, ſo den zsften Aug. 2728, geboh⸗ 


ren, und.A°. 1768. franzöfifcher Minifter in Buͤndten gewor⸗ 
den, fol, ‚der Berfaffer Diefer Durch und Durch fehr wohl und 
feurig gefchriebenen auch mit ‚vielen Urkunden: verfehenen 


Schrift feyn. Die wichtige Rechte. des Gotteshaug- Bunde * 


auf die Bifchof- Wahl und Verwaltung des Biftums werden 
Hier aus Verträgen, Grundgefeßen, Verjährung und Noth⸗ 


wendigkeit ſchr geſchickt erwieſen, und die vornemſten Be⸗ 


gebenheiten des Gotteshaus: Bundes ſoweit fie das Biſtum 
Chur betreffen erzehlt, alles aber mit haͤufigen Urkunden 
belegt = 


S. Monatl. Nachr. von Zuͤrich 1755. Sept. 98-108. Goͤtt. 
gel: Uns: 1756. ı71.: Journal etranger 1756. Nov. ‚29-39, _ 


a 


272.* „ Littere Regis Borufia ad Epifcopum Conftan« 


Pr Ben in caufa Reichenavienfi, dat« d. 17. Nov. 1755. 


» In Fabri Staats-Canzley. Tom. CX. pag. 456. fq. 


273.» Aurzer Bericht des fo prächtigen Eydgnoͤß 


» fiichen Rinzugs und gehaltenen Bundiſchwurs / wel⸗ 
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sah een der Zochlobl. Republic Wallis; und 
» den Hochloblichen 7. cathohfchen Lantonen in dem 
> Haubt: Sleden Stanß ift erneuert worden, den szten 
» Herbiimonat 1756. Verlegt zu Stang. Bedrudt zu 
» Zug-in dto. 8 Seiten,” N einer Abbildung des Flecken } 
Stanß in Holflich. | 


* monatl. Yacht, von Zuͤrich 1756. Sept, %- 108, 


1.274 AR Mifives , ‚oder Sendfihreiben an⸗ und an 
— s wortliche von Zurich ergangenen Peto, des den sten 
—* Octob. 1756, in der Zuͤricheriſchen Herrſchafft Waͤ⸗ 
* denſchweil, von der angraͤnzenden cathol, Nachbar⸗ 
> Schafft erwedten Auflaufs oder Lermens, zufamt 
» etwelcher hiftorifchen Benachrichtigung, wider Ur: 
» fachen deffen Urſprungs behörigen Unterſuchung, 
» befihehen von beidfeitigen Gbrigkeiten, mit denen 

» Haubt » Lrfächeren ernftliche Zxamina Gehalten, der 
» — anvon ſchrifftlich bezeigte Beſorgnus ver⸗ 

dankend enthoben, und alles in baldem wiederum 
„in Stile gefezt worden feye. Mf. in 4to. 101 Seite. — 

— 7, Moos TU. 108, | 


BEER » Krachricht von dem den sten Odob. 4°. 1756, 
* ——— Tumult und blinden Lermen, wegen. 
» unvorfehenen sEinfalls der catholifchen Orthen in 
* hieſigs Gebieth, ſamt darzu dienenden &berteitlis 
» chen vbarticular Schreiben und Inquiſi tionen. Mſſ. in 
» 410. Bey Hrn. Rathsherr Leu.” Ich weiß hc, ob es 
dom vorigen verfchieden if. 


276. „ Eydſchuldige Geſchenk⸗ Vvermeidung⸗ das 
»iſt, wie man ſich in Gerichts- und Rechtsſachen zu 
» Ury aller Mieth und Gaben, in kraft des richterli⸗ 
„chen sEyds, entſchlagen ſolle, erklaͤrt mittelſt eines 
„freundlichen Geſpraͤchs von einem des Sands Nu⸗ 
„gen Zochachteren. Zug 1756. in 4to. 44 Seiten. ” 
Sr lediglich tHenfogifch und nur auf die Regierungsform 

”2 








diefed Canton gerichtet. Eine ähnliche Ermahnung ift ba 
reits 1695. herausgefommen. | 

277: „ Ein Briefdes Botteshaus- Bundes an das 
Corpus catholicum in Buͤndten, de Majo 1786. Ohne 
„Titel noch Unterfchrift. in Fol. a Seiten.” Dieſer Bund 
macht Vorftellungen wegen der Bifchöfl. Wahl, und dringt 
darauf, daß es ein Bündtner feyn ſolle; auch daß Der neuer, 
wählte Bifchoff ihre Nechtfamen feyerlichit erkenne, und 
ruft deswegen der Eatholifchen Hülfe an, will auch‘ indeſſen 
den Biſchoff nicht erkennen. 


278. » Beleuchtung des von Seiten Conſtanz 
uͤberreichten pro memoria pundo citationis — nunc 
„ revifonis — 1756. in Fol. 79 Seiten.” Das Conftan- 
tifche pro memoria ift auch beygefuͤgt. Es ſind auch. 
einige Urkunden eingeruͤckt. 

279. » Bründlicher und documentirter Beweis 
„daß die — Vereinigung der — Abtey Reihenau — 
„ mit der Bifchöfl. Conftanzifihen Tafel — auf Keine 
» Weis beftehen Fönne 1756, in Fol. 112 Seiten, mit 
„vielen eingedruckten Urkunden. ” 


280. „Ohnumſtoͤßliche Saͤtze uͤber den richtigen 
„und legalen Hergand der Incorporation der. Abtey 
» Reichenau an dem Bochftifft Coftanz und derfelben 
„» von allen Seiten und zu allen Zeiten befchehene 
» nachdruckſamſte ſuerusung in Folio. Menſe Jan. 
» 1756,” 


281. „Umwiderlegliche Antwort — —— 
„Seits bekannt gemachte fd rubricirte ohnumſtoͤßli⸗ 
„che Saͤtze — 1756. in Fol. 44 Seiten.” Beide Schrife 
ten find in neben einander fichenden Colummen abgedruckt 
worden. h 


282, „ An eine Zochtöbliche allgemeine Reichs» 
» Verſam̃lung unterthänigites Memorial — betreffend 
» die — Incorporation — in Fol, 8 Seiten.” Vom roten 





May 1756. vom P. Meinrad meicheibes unterſchrieben, 
der ſich in dieſer Sache an die Spitze geſtellt hatte. 
283. Ohnumſtoͤßliche Saͤtze von dem unrichti⸗ 
» gen und illegalen Hergang der Incorporation der 
» et Reichenau mit dem Sochſtift Coſtanz 
— 1756. in Fol. 28 Seiten. Menfe Majo.” 

Pr » Aurzer Abriß der aus eigenen Bifch. Con - 
ſtanziſch Documenten oder fogenannten Archival- 
» Urkunden genommenen Nachweiſung, mit welchem 
„» Recht die Rs. unmittelb. Abtey Reichenau O. S. B. an 
» das Bißthum Conftanz gelommen, auf was Art 
» diefilbe feithero befeffen, und wie weit mit daſig 
» Profefis, um fie an Crachfuchung ihrer Rechte zu 
» berhinderen, von der Zeit der vorgebl. Incorporation 
» bis jest verfahren worden. in Fol. 8 Seiten.” Iſt von 
1756. 

235. „ Succinta ferie dell occorfo circa la Differenza 
„ giurisdizionale del Convento delle Monache di Morbegno 
» e Cafa di Gio Maria Bianchino. 4 Seiten in 4to. und die 
„ darauf vom Bundstag 1757. publicierte Grida. ı Bogen.” 


286. » Wabhrer Herdang des auf Grdre des — 
» Bifchof zu Loftanz — geſchehenen gewalttbhätigen 
» Vertreibung der Benedictiner- Beligiofen aus ih- 
„ rem Botteshaus — zu Reichenau 1757. in Fol 2 ©.” 
Vom zoften April 1757. 


287. » An eine — Reichs: Verfamlung ferner — 
3», Memorial betreffend die — verwegerte dictatur — des 
„» Memorialis — d. 10. Nov. 1756, in Fol, 8 Seiten.” Iſt 
vom 25ften April 1757. und unterfchrieben vom Pr. Mei⸗ 
chelbed. 


288. „Datriotifche Träume eines Eydanoßen, von 

„ einem Mittel die veraltete sEydanoffchafft wieder zu 

„» Derjüngern. Freyſtadt bey Wilhelm Tells Erben. 

» 1758, in 8vo, 39 Seiten.“ Diefe vortrefliche und wahr⸗ 
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haftig patriotifche Schrift, bat den Junker Franz Urs von 

Balthaſar, des innern Raths der Stadt Lucern, und zwei- 
maligen Reprafentanten an die Republik Bafel, einen rech⸗ 
‚ten Eydsgenoſſen, zum Verfaffer. Sie kam ſchon A®. 1744. 
zu Stand, da aber der Verfaffer dieſelbe, wie die andern 
alle, blos zu ſeinem eignen, und einiger Freunde Vergnuͤgen 
aufgeſezt, und nie zum Druck beſtimmt, fo würde fie in der 
Verborgenheit noch eine Zeitlang geblieben ſeyn, wenn nicht 
Herr Rathsſchreiber Iſelin ſie derſelben entriſſen haͤtte. Er 
ſchlaͤgt eine gemeinſame Erziehungsſchule vor, da von jedem 
Canton einige, etwan 17. bis 18. jährige Knaben, von gu—⸗ 
tem Herkommen, und guter Hofnung zuſammen auferzogen 
wurden, ihnen dann follten hauptſaͤchlich beygebracht wer⸗ 
den: Die Kenntnis der Eyd gnoͤßiſchen Buͤnde, deren genaue 
Beobachtung und Aufrechthaltung, die zur Erhaltung der 
Endsgenoflenfchaft unumganglic) nöthige Einigkeit, fowohl 
zwischen Din Gantonen als Mitverbündeten,, der Ruben und 
Schaden der fremden Buͤndniſſe, die Anftalten zu Verthei- 
digung des Vaterlande, die befondere und innere Befchaf: 
fenheit jeden Staats , die Curialia , der wahre und von der 
Unbaͤndigkeit weit entfernte Geift der Freyheit, die Uner— 
fchrockenheit im Reden, die Geſetze, die Höflichkeit, die fo 
feltene ‚Selbfterfenntnig , und die Gefchichte fowohl der 
Schweiz als anderer Staaten. — Noch ift anzumerken, 
daf der Balthafarifche Traum einigermaffen die Stiftung 


der Helverifihen Gefellfchaft in Schinznach erzeuget und 
bewuͤrkt habe. 


G. typogr. pro Pr. 1758, 165: 166. 


289. » Bedanzen über den patriotifthen Traum) 
von einem Mittel die veraltete Eydgenoßſchaft wies 
» der zu verjündern. 1758. in gvo. 36 Seiten.” Der 
befannte Herr C. 97. Wieland, hat, ungeachtet er ein 
Ausländer ift, dennoch den Eydsgenöfifchen Patriotifmum 
m etwas angenommen, und folches in gegenwärtiger Schrift 
beiviefen, Er zeigt/ daß der Vorfchlag des Heren von Bal⸗ 








the 5 lediglich vom. Willen / der Menſchen abhaͤnge, daß 
—9 erſchiedenheit der Religionen ‚eine fehr willkuͤhrliche 

St wii fey , und daß der Vorſchlag zum allgemeinen 
Heil und Wohlſtand der Eydsgenoſſenſchaft unbeſchreiblich 
viel beytragen würde, ‚wenn er auch nur nach und * zur 
Ausubung käme. 


* — Amales Er — Fevrier 165. 166. Da aber 
darinn geirrt wird, Daß man beyde Schriften dem Herrn 

von Balthafse zufchreibt. Wionstliche Nachrichten 
von Zuͤrich 1758. Balgftnionet m 


290. An eine — Reichs⸗ Vverſam̃lung unterth. 
» wehmuͤthige Bitte und Anzeige um ſchleunige und 
0b Mor« Periculum nachdruͤcklichſte guͤlfe,/ ad cauſam 
des Capituls und Conv. der Abtey Reichenau 0.5. B. 

gegen das Hoshitifft Conſtanz. Num Jpolii. & vio- 
ꝓ lentæ dejedionis, in Fol, ©. vom 27ſten May 1757. un⸗ 
3, terzeichnet .P. Meinrad Neichelbed.” 


291, » Beipräch zweyer unpartheyifchen patrio- 
. » tifchen Maͤnner über die Stage: ob die Aufnahm 
» und Anbauung der Jeſuiten in dem Zaupt: Kleden 
„» des Lobl. Lantons Schweiz dem Staat und. der 
» Kirche nüzlich oder fchadlich fey. -ı758: In Heren 
3 Infpedor Simlers Sarhlungen. T. II. P. I1.,680 :701..” 


Herr Statthalter Auguſtin Joſeph von Keding, einer: 


der reichten und anſehnlichſten Männer des Loͤbl. Cantons 
‚Schweiz, wollte die Jeſuiten in fein Vaterland einführen 
und zur Stiftung der Kirche, Collegii u. ſ. w. „feine eigene 
Wohnung, Wiefen, Güter, und 80000, Gulden an: Ca: 
pital ihnen ſchenken; hier widerfesten ſich Die Patrioten und 
Ordensleute. Ein Capuciner freute dieſes Gefpräch aus, 
und erhielt damit, daß vor der Landsgemeind ein Gefez ges 
macht wurde, daß bey groffer Strafe, bder noch etwas 
verbindlicherm fein einziger fich mehr getrauen oder erfres 
ehen folle, diefes Gefchäfts halber auf einer Landsgemeinde 
jemals einen Anzug zu thun. Ein gewiß merkwuͤrdiges und 
F 4 
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ne” en | 


durch die Geſchichte des Jeſuiter⸗ Ordens uͤberfuͤßig ge⸗ | 
rechtfertigtes Werkgen. 


‚292. „ Derirag zwifchen Ihro Zochfürftlichen 
» Bnsden dem Herrn Bifchoff von Bafel an einem; 
» denne Hochloblichen Stand Bern und der Bischoff 
» Bafeliſchen Neuenſtadt in Anno 1388. errichtete und 
» Anno 1633. erneuerte Burgerricht. Wie folcher auf 
> ver in Sobl. Stadt Bi-T abgebaltener dißoͤhrtigen 
»» Conferenz ʒwiſchen denen Herren Ehren» Befandten, 
„» unterm 2ofien Sebr. abgeredt, und fub 13. und 30 
» Marty von den beedfeitigen chen Ständen, wie 
» auch) der Aohen Dom :Stifft, unterem 2aſten April. 
» gedachten Jahrs ratificiert worden. Bern 1758. in 
» 40 24 Seiten.” Er befteht in 13. Artikeln, welche 
den beidfeitigen Zuzug, den Gebrauch des Mannſchafft⸗ 
Rechts, und die Weife wie die entftchende Zwiſtigkeiten 
follen entfcheiden werden, beftimmen , und diefen Ungewiß—⸗ 
beiten ein glückliches Ziel ſtecken. 

293. Relation des ceremonies ad Poccafıon de Phomage 
3» pret€ au Prince Eveque de Bäle par la Newveville & a 
„» Bienne. Im Nouvellifte Suiffe 1758. Nov, 177-184. 
3», Decembre 209-224. Monatl. Nachr. von Zurich 1758. 
9 171176, 1759. 7513.” | 

294. „ Memoire inftrudif pour le public. 1758. in 
» Fol. 10 Seiten.” — Da man beglaubt war , der Ks 
nig von Preußen habe Durch fein Schreiben vom 25flen 
April, worinn er die Aufführung der Neuenburger abndet, 
welche gegen ihn die Waffen führen, dem dritten Artickel 
der Articles generaux Eingriff geihan , fo wird hierauf 
fraftig und gründlich geantwortet, und der Bourgeoifie de 
Valangin Aufführung in diefem Fall genehmiget. Der Mi- 
lord Marechal Keith , Gouverneur zu — hat ſie 
drucken laſſen. 


295. „ Conclufum’Caefar. ratificatorium cum ‚dio Ih, 
„» contra P. Meinh, Meichelbeck & Excitatione Fifcal. Imp. 








„ Aulici c. Advocat. Reichenav, Harttaub, in Bu 
Pr Vom 2 ſten Febr. un, 


296. „Rechtsgegruͤndete Urſachen warum der P. 
'„ Meinardus Meichelbeck — auf die vom Hochlöblichen 
» Reichs: hofrath veranlaffete — Biſchoͤflich Conſtan⸗ 

„ziſche Citation zu erfeheinen nicht fchuldig fey. 1758. 
»” mit 7. zum Theil merkwürdigen Seylagen. 7 





297. * „ Conclufum Caf. d. d. 25. Aug. 1758. vi cu- 
» Jus P. Meinhardo Meichelbeckio, der Kayf. und Reichs: 
» Schug aufgefünder, und derfelbe deſſen verluͤrſtig 
» erklärt wird. ” 


298. „ Ordonnance du Roi (Louis XV.) portant 
„ Creation d’un Etabliffement fous le Titre d’Ordre du 
» Merite Militaire, du ıo. Mars 1759. in 4to, und in Bri- 
» quet Code militaire. Paris 1761.” 
©. Le Long Fontette, TI. 40530. 


299. » Ausfchreiben der Haben. Abgefandten der 
39 3. pacifäirenden Stände Zurich, Bern und St Gal⸗ 
» Jen, vorftellend, wie fie durch boshafte, falſche und 
„ verläumderifche Auslegungen und Verkehrungen 
» der Derglichs - Handlung von 4°. 1755. übel ver: 
» führt und in Unruh gefezt worden ; den iſten Febr. 
9 1759. in 4to. 7 Seiten.” Gteht auch in Monatlichen 
» Krachr. von Zurich) 1759. Hornung. pag: 28. 


300, „Ermahnung ⸗ Schreiben der Zghen. Abge⸗ 
» fandten von Zurich, Bern und St. Ballen, an Tog- 
» genburgifchen Landrath zu Hebung dero hegenden 
» Landsbefchwerden, Ausgefchoßene nad) Srauenfeldt 
» Abzufenden, mit ernftlicher Infnuation an die Cog⸗ 
» Genburgifchen Sandsleute , ven Landrath hierinn 
„nicht zu verhindern; de 9. Febr. 1759. in 4to. 4 S. 
Steht auch in Monatl. Nachr. von ine 1759, Horn 
pa. 32. 
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z301 Der Haben. Ehrengeſandten der. N compa- 
ciſtitt En Ständen , Ausfchreiben an die Sand: 
» leute im Toggenburg d. d. 2ſten Merz 1759. felbi- 
„ gen verweislich voreudend , ihr unruhig und un: 
„dankbares Beiragen gegen die beide hohe Stände, 
» und ihre Widerfezlichteit gegen die Derglichs-Hand-. 
» lung; de 1755. u: f. f. in 4to.’’ Steht aud) in Ba. 
Yrachr. von Zurich 1759. Merz p. 56. 


- 302: » Dermittlung der Toggenburgifchen Strei⸗ 
» tigfeiten, errichtet durch beyder Hochlobl. Ständen 
5» Zürich und Bern Hochanfehnliche Herren Ehren⸗ 
» Befandten in Srauenfeld ; den zofen Merz 1759. 
„Zuͤrich in gto. 38 Seiten.” Diefes ficht auch in den 
Yronatl. Nachr. von Zürich de 1759. April. 69. 

303. „Vervollkom̃nung der Badifchen Verglichs⸗ 
» Handlung, betreffend die Alternation der Panner⸗ 
„ Herren, Paritaͤt der Haubtleuten in dem Land, 
» und die Schreiber des Kriegsraths. Errichtet in 
> Srauenfeld den zoften Merz 1759. und nachwerts 
3» von denen Drey Loͤbl. compacifeirenden Ständen 
'„ ratificirt, in gto.” Steht in Monatl. Nachricht. 1759. 
Mey 93. | 2 

304. „» Amniftie, {6 Calefinus Abt von St. Ballen 
„ über die Togzenburgifche Wuͤhlereyen ergehen laf 
» fen; de ten April 1759. in 4to. 4 Seiten.” Steht 
auch in Monatl. Nachr. von Zurich 1759. Merz 58. 

305. La Boruffomanie * Bernois, par. Uriel Freu- 
„ denberger 1759. Mſſ. in 4to. 


306. „ Ein neues Lied von zwey perwegnen voß⸗ 
5 wichtern als Joh. Ant. Stalder und Joſt Ignati 
Sroͤlin, geweßte Stadt-Bediente, welche verwege- 
ner Weiß einen niemalen erhoͤrten Kinbruch in die 
„Obrigk. Schatztammer im fogenannten Wafferthurn 
gethan, über welche den ziſten Mertz das Todes» 
„» Urtheil ergangen, 8vo. Zug. 1759.” 
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307. » Apologie de Mr. ‚Petitpierre, Pafteur de TEgkife 


„ de la Chaux de fonds, Ine en Claffe le 24. Juin 1760, 


* Juivie d’une courte hijtoire de fes demeles avec la Claffe, 
» ala quelle on a joint quelques reflexions. 1760 in $vo. 
„119 Seiten, auf deutich in den 3 Abhandl. von den Hoͤl⸗ 
J lenſtrafen. 1763. ©. 1297.” F. O. Petitpierre will die 
Ewigkeit der Strafen aus der Heil. Schrift ſelbſt beftreiten, 
und glaubt es fey feine Pflicht folches feiner Gemeinde zu 
beweifen. Der Streit fieng A°. 1758. an, wurde aber im 
Jahr 1760. heftiger, und endigte fich nach vielen Unruhen 
mit der Entfehung des Pfarrers, und Einflelung zweyer ans 
fehnlichen Bürger, welchen leztern aber A°. 1763. ihre völlige 
Wiedereinfegung zuerkannt wurde, Es ſind diefer Schrift 
viele Urkunden beygefügt. ‚Sie ift zu Neuenburg verboten 
worden, 

©. Bött. gel. Anz. 1762. ei 584. Annales Typogr. pro 1760. 

Nov. 407. Erlang. Beytr. 1762, 589. 590. 

308. * » Prefervatif contre les opinions erronces qui 

» Se repandent au fujet des peines de la vie a venir. Hei. 


„ delb, 1760. inı2zmo.” ft von Hrn. Ziomin, Pfarrer 


zu Sonvillier, Das Werk foll von der Geiſtlichkeit zu Bern 
unterſucht und genehmigt worden ſeyn. 


©. Ann. Typogr. 1760, Nov, 408. wo der Verfaſſer irrig Lumin 
genannt wird 


309. , Confiderations pour les peuples de Petat, ou 
„ examen des articles generaux pour fervir la folution du 
„ different qui Set eleve' entre la Communaute de la Chaux 


„.de fonds & la Clafe, & a nous faire — voir quels . 


„ font nos vrais interefl. .. =... 1760, in gyo. 84.6.” 
Ferdinand d’Ofterwald, Königl. Staatsrath zu Neuenburg, 
it der Berfaffer Diefee Schrift. Dan glaubt fie fey beiden; 
lich, greife die Freyheiten der Grafichaft Neuenburg an, 
und gebe dem Fürft zu viel Gewalt. Auch ift fie zu Neuen⸗ 
burg verboten worden. 


S. Anmal. Typogr, pro 1760. Nov. 422..423. melche mit unrecht 
Petitpierre fuͤr den Verfaſſer vermuthen. Goͤtt. gel. Anz. 
1762, 584. Erlang. Beytr. 1762, 589. 590. 
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310, „ Copie de POriginal de mon Proces, ‚ur la 
„ ‚Requete prefentee au Roy en fon Confeil par Martin 
Werner Staedelin dit petite Ville, Suiffe de Nation du 
Canton de Schwitz, cy devant Tailleur dhabits etabli 
„ a Bordeaux, contenant qu'au prejudice des privileges. 
»„ exemtions accordees par les Roys predeceffeurs de Sa 
„» Majefte & par Sa Majefld elle-meme, aux Suiffes 
„ domicilies dans le Royaume.... in 4to. 24 ©. Franz. 


2 
9) 


und deutfch neben einander.” Staͤdelin wollte zu Bordeaux 


als Schneider arbeiten, ohne die auf die Maitriſes gelegten 
Auflagen zu entrichten, er verlohr aber ſeinen Proceß ſowohl 
vor dem Parlement zu Bordeaux, als auch den roten May 
1761. vor dem £öniglichen Staatsrath, deffen Urtheil wört 
lich, aber fehr fehlerhaft, eingeructift. Auch ift, und zwar 
noch fehlerhafter, des Königs in Frankreich Schreiben an die 
Eidsgenoffenfchaft wegen ihren in Frankreich haben Freyhei⸗ 
ten, angehängt. Es ift vom sten May 1762. alles ift auch 
auf deutfch beygeruͤckt, und ziwar vom Landfchreiber Weber 
zu Schweiz überfeit. 


311. „ Memorial des halben Sochgerichts Jenatz 
» an die Ehrſ. Käthe und Bemeinden eines Loͤbl. zehen 
» Berichten Bunds , wegen dem von einer Loͤblichen 
» Bundstäglichen Verſamlung befagten Bunds wis 
„derrechtlich verhängten Sequefri feines Antheils der 
„ damals eingefommenen Meylaͤndiſchen Penfion 
9». 1761. im Merzen in Fol. 19 Seiten.” 


312. „ Memorial an die Ehrſamen Räth und Bemein- 
„den, betreffend die Zoils- Derpachtung oder Appalto 
„ der Zöllen Löbl, Bmeinden Sanden, ausgegeben 
» von Johann Baptifta und Simon Bavier Bebrü- 
„ dern 1761. in Fol. 7 Seiten ı vom 27ften Oct. — ten 
» Nov. 1761,” 

313. „ Begen- Einlage an die Erfamen Räthe und 
„» Bemeinden über das von feiten der Herren Bebru- 
„ deren Bapier an fie geftellie Memorial, betreffend 
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» die Zoe; Verpachtung, ausgegeben von Deter von 
» Salis. Chur 1761, in Fol. 14 Seiten.” Iſt lediglich 
ein Particular⸗ Geſchaͤft, ſo doch das Finanzweſen in Puͤnd⸗ 
ten erläutert. Vom sten Chriſtmonat 1761. | 

314 » Befchichte der in denen Jahren 1761. 1762. 
» und 1763. zwifchen Ihro Majeſtaͤt der Kayſerin 
ı» Königin als Herzogin von Mayland und der Ke- 
» Publif der drey Bundten in hohen Rhätien, gepflo- 
» Genen Unterhandlung, in einer. Relation an die Ehre 
„ famen Räthe und Gemeinden gedachter Republik, 
„Abgefaßt aus Befehl des Loͤbl. Bundis - Tags zu 
„ Chur von 4°, 1763. «Chur 1764. 72 Seiten. in Folio, 
3 Nebft vielen Beylagen und zweyen Landcharten.” Iſt 
vom Herrn Minifter Ulißes von Salis von Marſchlins, 
einer der Deputirten. Eine dufferfi wichtige Schrift. 

315. „ Schreiben an Bodmer von einem Burger 
» von. St. Ballen, von den Angelegenheiten einer 
„ Fleinen , freyen Faufmännifihen Republik, in gvo. 
,22844761:” 

316. „ Memoire pour fervir de refutation d la bro- 

„ chure intitulde Confiderations pour les peuples de Tetat, 
„ imprimes avec Paprobation des cing corps de l’etat de la 
„ Souverainete de Neuchatel & Valangin. Neuchatel 
» 1761. in 8vo.” Es find zwey Memoires. Das erite 
hat den Sriderich Oſterwald, damals Alt- Burgermeiftern, 
nachherigen Benner zu Neuenburg zum Berfaffer, und bat 
75 Seiten. Das zweyte iſt vom Charles Albert Pury, und 
hat 264 Seiten. Beyde find ungemein Eraftig und auf das 
Hecht der Völker und die Gefchichte gegründet. Sie dienen 
wie einige andere der aus diefem Anlaß herausgefommenen 
: Schriften , zur Erläuterung der Staatsgefchichte der Graf⸗ 
ſchaft Neuenburg, und- verdienen alle Yufmerkfamteit. 
317%. „Defenfe des principes & de P Auteur d’un ecrit 
„ intitule; Confiderations pour les peuples de Tetat; ou 
» Examen des Articles generaux pour fervir d la folution 
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" du differend qui gef eleve entre la Communaute de la 
Ni » Chaux de fonds &$ la Clafe ..... Par Ferdinand 
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„ Oftervald, 'Confeiller d’Etat de Neuchatel. , . Au- 
„ teur des Confiderations. Geneve 1761. in 356, 468 S.“ 
Dieſe zu Lauſanne gedruckte Schrift iſt die groͤſte, bedenk— 
lichſte und wichtigſte, der aus Anlaß dieſer Händel heraus: 
gegebenen Schriften. Sie wird ſelten, da ſie wegen ihres 


Innhalts von dem Rath zu Neuenburg und dem Stand 


Bern ſcharf, und zwar von lezterm bey hundert Thaler 
Strafe iſt verboten, und ſehr viel Exemplare conſiſcirt und 
zernichtet worden. Die Freyheiten des Staats von Neuen 


burg, und das Schutzrecht fo dem Loͤbl. Stand Bern zuftcht, 


werden bier hart angegriffen, und zu entkraͤften gefucht. 
Die Schrift ſelbſt zeugt auch auf allen Seiten von einer 
groffen Heftigkeit, welche noch durch die gegen den Verfaſſer 
aus Anlaß feiner erfieren Arbeit von Seiten Neuenburgs 
gethane Ahndungen, nicht wenig vermehrt worden iſt. 


©. Bött. gel. Anz. 1763. 595 * 597. Erlang. Beytr. 1763. 
735° 736. Ä ‘ 


318. „ Memoire hiſtorique & raifonne tendant a legi. 
„.timer la conduite que la Compagnie des Pajteurs de cet 
„ Etat a tenue dans laffaire concernant M, Petitpierre, 
3» ci devant Pafteur de la Chaux de fonds, jufques a fa. 
9 defkitution pour etre prefente d Monfieur le Prefdent 
» & d Mefieurs du Conjeil d’Etat. Neuchatel 1761, in 
„ gvo. 148 Seiten.” Dieſe Schrift beruht lediglich auf 
Urkunden, die auch eingebracht find, und mit Anmerkungen 
erläutert werden. Sie ift allerdings merkwuͤrdig. 


319. „ Mes reflexions. Ouvrage relatif aux diffen- 
„ons qui troublent le Comte de Neuchatel. Re 
„ des pieces jufhficatives pour la partie hiftorique. .. 

„» 1761. in 8vo. ı52 Seiten; auf deutſch in den 3. Ibh 
„von den Hoͤllenſtrafen 1753. ©. 992164.” Iſt völlig 
gegen den Petitpierre und deifen Lehre, und vertheidigt die 
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——9 der Geiſtlichkeit nee Pfarrer Sandoz“ w 


Neuenburg fol der Verfaſſer ſeyn. 


©. geit ‚gel. Anz. 1762, 693. 694 Betang. Beytr. 
er 770. 


320, Folgende, Stuͤcke ſo zu dieſen Haͤndeln gehören, | 
befinden fi) im Journal Encyclopedique : 


arsn T. IV. P.I.151-154. zwey Briefe 068 Königs. 
“nl... von Preußen vom RM Jenner und raten 
April 1761. 2. I 
1761, T. VI. P. Il. 131.140. — um Magifirat. de 
a ‚ Neuchatel, 


* * 
1781. T. v1. P. m. 133- 134. ne pour les ‚eing 
.... Corps.de P’etat oc. prefentee le 5. Mars 1761. _ 
S. auch Bibl. des Sciences 1761. P. I. 224. 225. P. II. 484-4864 


321. » Wahrhafter Beriht und zugenöthigte 
„Schuz⸗Schrift des Fuͤrſtl. Botteshaufes Muri in 
„den obern freyen Aemtern, ſamt rechtlichen Aus⸗ 
fuͤhrung deſſen wolhergebrachten Gerechtigkeiten 

„ und Tituln, wider einen Theil deſſelben Twings 
» und Amts: Angehörigen ehe ag Be: ” ar; 
» 1761. inFol. 54 Seiten. ” | 


"322, » Ceremonies au depart de Mr. de Vilette, Re 
» d’Angleterre, “m Journal Helvet, 1762, Avril. 


323.» Der von Joh. Tafpar Lavater gluͤcklich 
» befiegte Landvogt Felix Brebel ; Arnheim 1769. in 
» 8vo. 44 Seiten, md 1775. in gvo. und in Herrn Schloͤ⸗ 
»zers Staats » Anzeigen P! XXI. 226-251.” Geh 
begreife nicht in welchen Abfichten die Bekanntmachung einer 
fchon vor fieben Jahren widerfahrnen Sache nuͤtzlich ſeyn 
koͤnne. Ungerechte Richter gibts aller Orten; fie werden bes 
ftraft , und dann ift die Sache geendiget.. Hier aber wird 
eine ſchon vergeffene Sache wieder aufgewärmt, und nicht 
etwan eine Procedur oder förmliche Klagen geliefert /ſon⸗ 
dern Privat» Schriften, deren auſſerordentliche Hitze nur 


u 








- durch: die Jugend deren beyden Verfaſſer Joh. Cafpar 
Lavater und Heinrich Fuͤßlin, und ihre reine Abfichten 
fönnen entfchuldiget: werden. Es brauchte einen Heldenmuth 
den Brebel anzugreifen und zu flürgen; aber es iſt eine un⸗ 
verzeihliche Schwachheit, einen gedemuͤthigten Feind ſieben 
ganze Jahre nach dem Proceß, der Welt als ein Scheuſal 
vorzuſtellen, und ein ſehr anſehnlich adeliches Geſchlecht 
dadurch zu beſchimpfen. Gewiß iſts doch, daß Herr Lavater 
an dieſem Druck keinen Antheil gehabt hat, er that vielmehr 
alles moͤgliche die Exemplare zu unterdruͤcken. | 
8, ‘Gaz. univ. de littre. 1770, 196. 19%. 


324. „ Relation der nad) Mayland abgefandten 

» Deputation an die Ehrfamen Käthe und Gemeinden 
„» Zobl. drey Bündten im Junio 1762. in Fol, 10 ©.” 
Die Gefandten waren Johann Anthon Baron von Buol, 
Andreas von Salis, Stephan von Salis und Uliſſes 
von Salis, Ihre Gegenftände betrafen den Kornmarft, 
die Beförderung des Paſſes, der Kaufmannd- Güter, dag 
Eoncordat mit der geiftlichen Judicatur, die Abführung der 
ausftehenden Penfionen, und die Ausmarchung der Grenzen. 
Und faft in allen Stüden hatten fie einen SER und 
gewuͤnſchten Erfolg. 


325. » Project von Abfindungen welche dem 
„ zwifchen Ihro Kayferl. Königl. Apoftol. Majeſtaͤt 
„» als Herzog von Mayland , und Loͤbl 3. Bundten, 
„nemlich Obere, "Bottshaus und zehn Berichten 
». Bundt zu fehlieffenden Tractat zum Grundplan die⸗ 
„ nen follen, fofern es nemlich ratikcirt wird. in Fol. 
und in den Monatl. Nachr. von Zurich 1762. Octob, 93- 
103. Nov, 109-116. | 

326. „ Supplica alli L. L. Communi dell eccelfe tre 
ꝓ leghe dela Communita di Rofa nella Valle Calanca, 
„» Coira 1762. in Fol. 5 Seiten.” Sind Klagen gegen den 
Biſchofft von en über einige von ihme gethane Berfligungen. 


327+ 
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a Extrait des regiftres du Confeil de Geneve, 
» du. 17,: Decemb. 1762. in 'Fol. pat: und in gvo. 3 ©.” 
orfchlag ; den 5. Act. des 13. Titels der edits civils, wegen 
den Franen fo Handlung treiben und deren Schulden zu 
Sn: Er war aber vom Confeil general verworfen. 
328. IV. Lettres de Monjieur Charles Albert Pury; 
Aembre du petit Confeil de la Ville de Neuchatel. ... 
"y adreſſees a Monfieur Ferdinand Ofterwald. 4% 
„ aufisjet de fon livre, qui a pourtitre: Defenfe des prin- 
9 cipes &$ de Pauteur d’un ecrit intituld Confiderations 
9». pour:les'peuples de Petat edc. Neuchatel 1762. in 8vo. 
„131 Seiten.“ Es iſt eine beiffende und mit Perſonalitaͤ⸗ 
sen befleddte Widerlegung der Oſterwaldiſchen Schrift. 
"329. ,„ Ordonnance du Roy concernant les regimens 
+ Suiffes & Grifons qui font d fon fervice , du Ier Aotıt 
» 1763. Parisin Fol. und zu Bern in gvo. auf 66 Seiten 





;, nachgedrickt, ” Dieſes ift die berlichtigte Ordonnanz, 


welche ſo viel Auffehen und Uneinigkeit in der Eydgenoffens 
fchaft verurfacher hat, da verſchiedene Artickel derſelben ſehr 


beſchwerlich und den eingegangenen Capitulationen nicht ge⸗ 


maͤß ſind. Auch hat die Standhaftigkeit und Einigkeit der 


Loͤbl. Stande Zürich und Bern ihnen eine Ausnahm von. 


diefer Ordonnang für ihre Regimenter bewuͤrkt, wie folches 
aus den Capitulationen kann eriwiefen werden. Weiters 
kann und darf ich mich nicht einlaſſen. 


3306. » Der Braubindtnerifche Patriot, iſtes, 
„, 2te8 , 3tes Stüd 1763. ı2mo. ates und stes Stuͤck. 
» 1764. in ı2mo.” So patriotiſch dev Verfaſſer ſpricht/ 
ſo merkt man ihm ſeine en dennoch an. 

©. Belt, Nachr. Lindau. 1764. 

331. „ Trattato Fa Ss. MH — regind apo⸗ 
olſica come Ducheffa di Milano e Peccelfe tre leghe grigia 
„ eade e dieci dritture conchiufo in Milano e refpedltvg. 
„ mente ratificato Milano. Malatefta 1763. in Folie.” 
GBibl. Firmidn. Vol. II. 1%2, 

Bibl. d. Schweizerg. VI. Th, & 


a 








98 | 
‚332. 3» Brief von Oberſt J. C. F. Schmid, an 
die Zeren Zäubter; ſamt Urkunden. Auszug eihes 
» Schreibens der Herrn Zaͤubter und famtlichen Raths⸗ 
„Botten Bundstaͤglich zu Chur verſammelt, an. 
»Ihro Ronigl: Allerchriftl. Majeſtaͤt b dato den ⸗ 
„September 1763. — Auszug eines Briefs der Herren 
» Haubter, und famtlichen: Raths- Boten, Bundstag- 
» lich zu Chur verfammelt, an den Franzoͤſiſchen Mi⸗ 
niſter Marquis — fub dato ven —— 
2.1763. in Fol, 4 Seiten. ” 
35 5 Auszug aus dem a 
„» fo das Puündinet » Regiment von Salis:denen Ehr⸗ 
» famen Rath und: Gemeinden eingegeben „um die 
„ Ihnen von Sochdenenſelben geftattete freye Werbung, 
„ wider die sEinwendung der Sollaͤndiſchen Herren 
> Officiers, ʒu techtfertigen. ‚in,Fol. Seiten 

334» Auszug, der. neuen Einrichtung, und Be 
„» Zahlung, ſo bey dem in Koͤnigl. Franzoſiſchen Dien⸗ 
„ſten ſtehenden Buͤndner⸗ Regiment eingefuͤhret wor: 
„den. (8 Seiten in Fol. Geben Marſchlins den zten 
MWeinmonat 1763. Unterfchrieben Anthon von Salıs 
„ von Marſchline, Obriſt uͤber ein A 
» In. Rönigl. Franzoͤſiſchen Dienſten m 
335  » Manifeft der, von Loͤbl. Koitahmiabunden 
» auf Anfuchen von Ortenftein , an Die Stelle der 
3% dafigen Obrigkeit EEG, Tribunals. in ato. 
».Jub 29. Jan. So A 

336.0, Memor üale del Ölero a Paltelline —— 
„al va .dieta ee ‚Septembre 1763.” . int. 0) 

347, ss Memoriale de. Depucate della Vakellina 
» re all’eccelfa, diera IR * ‚Sept embre 1763.” 


„A38- eo Reprefentations des ‚Citoyens — — de 
3. Geneve au premier Sindic de cette Republigue, ‚avec les 
ss Reponfes du. Conſeil à ces Reprefentations 1763. in 8vo. 
» 238 Geiten, ” Dice BRUNO ER — nd. aus ienß 


We 
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einiger, b Befonders den. berühmten. Roufeau ‚angehenden 
Erkanntniſſen des Raths verfertigt worden, welche die 
vuͤrgerſchaft, als den Geſetzen des Staats zuwider, anſahe. 
‚Sie. find oftmals wiederholt worden, und mit vieler Stärke 
“abgefaffet, welche man bey den Antivorten des Raths we 
niger bemerkt. Man verließ ı wic es ſtets bey folchen Haͤn⸗ 


bein geſchieht, gar bald die Urſache der Vorſtellungen, 


und Mitte, über. die verſchiedene Gewalten des Raths und 
der Buͤrgerſchaft beſonders da der Rath behauptete , es 
ſtehe an „ihm. Die gefchehenden Vorſtellungen zu verwerfen 
oder. angunchmen ; ; eine Gewalt, welche die Buͤrgerſchaft / 
7 die hoͤchſte Gewalt in Genf hat , nicht eingeſtund. 
S. Bött. gel. Anz. 1764. 317.318. 10 die Sache zu Surfen 
des Raths erzehlt wird Woͤchentl. gel. Anz. von Sur 
rich 1764. 470⸗ a72. 

339. „ Lettres ecrites de la Campagne. Ss. & 4. in 
»12mo. 86 Seiten; eine andere Ausgabe von 174 Seiten; 
> ‚Eine von 172 Geiten in gvo. iſt von den fünf Ausgaben 
9, diejenige, fo Roufleau in feinen letires Ecrites de la mon⸗ 
tagne, anfuͤhrt. Sie hat auch den Anhang des 3. und 
® aten Art. des regl. de mediation, nicht.“ Sie ſi nd.vont 
Procureur general Herr ‚Jean Robert Tronchin verfaßt. „und 
A? 1963. herausgeacben worden. Der Anlaß zu Denfelden 
war die von der Bürgerfchaft zu Genf wegen der Verdam⸗ 


‚mung des Rouffeau dem Rath gethane wiederholte Eräftige 


Vorſtellungen und andere Angelegenbeiten. Die Abficht 
diefer Briefe ift, das Verfahren des Raths zu vertheidigen, 
und deffen Gewalt auf Unköften der, Gemeind auszudehnen. 
Sie find mit aller Beredfamkeit und Kunft verfaffet, und 
doch findet man ſich nicht übergeuget. 
S. Bott. gel. Ans. 1764. :201-203. Berlin. Magazin. ur. 
543. Altons gel. Mercurius 1763. 439. Merc. de France 
1765. O&ob, P. II, 95. Erlang. Beytr. 1764. 223. 224. 
Tübing. Berichte. 1763. Bibl. des Sciences. —— II. 487. 


1'346. „ Extrait des regiftres du Confeil , du 7. De- 
„ cembre 1763. in gvo. 4 Seiten.” Abſchlaͤgige Antwort 
2 
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" iber alle vier Gegenftände der Repreſ. vom zıflen Nov. 
Freylich war £einer derfelben fehr wichtig... | 


341.” Profejlion de foi philofophique 1763. in 12mo. 


» 35 Seiten,” Soll die Genfer Händel betreffen, gehört 


vielmehr zu. J. J. —— ln deſſen aͤrertriebene 


Lobeserheb ung fie iſt. 


©. Bött. gel. Anz. — ag ME 
‚342. „ Drey Abhandlungen von denen Zoͤllen⸗ 

» ftrafen und deren Dauer, nebſt einer kurzen Nach⸗ 
„richt von dem was ſich neulich in der Braffchaft 
» Yreufchatel diefer Lehre wegen mit dem Zerren Petit 


'» Diere zugetragen.: Aus dem Sranzöfifchen überfest. 
» Srantfurt und Leipzig 1763. in gvo. 224 Seiten ohne 
» bie 24 Seiten haltende Vorrede.” Dieſe Sammlung 
enthält des Petitpierre Apologie, das Buch betitelt: Mes 


reflexions, und des Hrn. Formey zwey Briefe von der Ewig⸗ 
keit der Hoͤllenſtrafen. 
©. Urtheile uber gelehrte Sachen, Breifswald 1763. und 
1764. 1142 118. wo des Petitpierre Schrift der Wiverlegung 
weit vorgezogen wird. , 
343. » Auszug der Streitigkeiten der freyen Reiche: 
„Abtey Reichenau gegen das Bisthum Conſtanz — 
35 vorgelegt von dem vormals gewefenen A. M. 1763. 
„ in 8vo, 112 Geiten.” N 
344. » Entdedte Kunſtgrif, die Conſtanz zu Durch⸗ 
* ſezung einer der groͤſten Gewalthaten gegen das 
„Convent zu Reichenau von dem Jahr 1746. aller 
» Orten rt bat — in Fol.” 
345. „Urkunden und Beweife zu der Rechtsſchrift 


Aubh rubro: Entdeckte Kunſtgrif. in Fol, 62 Seiten.” 


Nur leztere habe ich geſehen. Sie ſind ſehr wichtig, Des 
fonders wegen den Koͤnigl. Preußiſchen al in Dies 
fer Sache. 

“346 » An eine — Keichsverfainlung - — Bitte und 
» Anzeige — pundo fpolii & violente dejedionis. inFol, 


» 8 Seiten, Den ııten Julü 1763. vom Meichelbeck.” 
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347%. 5 Sotenafites breve apofolicum expulfivum, 
> ‚mit nebenſeitigen Erleuchtungen von Satz zu Satz 
» des Unterſchubs überzeuget und ganz zu nichte 

» gemacht. Ad memoriale de ı1. Julii 1763. in Folio. 
» 34 Seiten, ” Das Breve ift vom ıoten Febr. 1757. 


348: „» An eine — KReichsverfamlung wiederhol- 
F tes unterthaͤnigſtes Memorial, ſamt wehmuͤthiger 
Anzeige und Bitte um nachdruͤcklichſte und ſchleu⸗ 
H nigſte Hulfe — pundo fpolü & violente dejedionis 
 „ nec non fic dictæ incorporationis, in Fol. 8 Seiten. Vom 
» sten Det. 1763. unterzeichnet P. Meinradus Meicheibeck.” 


349. Die aus Anlaß der den ı sten Meinmonat 1764, 
gefhehenen Bewilllommung des Königl. Franzöſiſchen Ges 
fandten Ritters von Beauteville gehaltene Reden , find 
auf deutfch und franzöfifch in 4to. gedruckt worden. Man 
findet fie auch, nebſt einigen hiebey beobachteten Feyerlich⸗ 
keiten im Nuvelliſte Suiſſe 1764. Octobte 123-136. Mo⸗ 
natl. Nachr. von Zürich 1764. Weinmonat aufı2 Seiten 
ja fogar in einigen Calendern auf das Jahr 1766. 


35%. 5 Capitulation generale pour les. Troupes que 
9» L. L. Cantons Catholiglles de Suiffe & FAbbe de St, Gall 
„ont au Service du Roy, du troifieme Novembre 1764. 
» Soleure in gto. 24 Seiten. Auf deutfch in den YTonat- 
» lichen Nachrichten von Ztirich 1765. Hornung 13-23.” 
Diefe Capitulation unterfcheidet fich fehr von derjenigen fo 
die Krone Frankreich mit den Gantonen Zürich und Bern 
gefchloffen hat, und ift bey weiten nicht fo vortheilhaft, 
auch hat Löblicher Stand Schweiß fie nicht unterfehreiben 
wollen, welches dann den Erfolg nach fich gezogen, Daß die 
Krone Frankreich diefen Loͤbl. Stand vom Bund , ja fogar 
vom ewigen Frieden ausgefchloffen , und aller Vorrechte der 
Schweizer unfähig erklaͤrt, Ba alle Voͤlker aus 9 
Canton zuruͤckgeſchickt hat. | 

351. A Capitulation du regiment de Lockinannn du 
„ Auitieme May 1764. in 4to. 18 Seiten, und in den 
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» Monat. Nachr. von Zürich 1764. Junius 57- 72. auf 
deutſch und Franzoͤſiſch.“ Dieſe weicht in vielen Stuͤcken 
von der angeregten Ordonnanz ab, kommt aber faft völlig 
mit der Bernifchen Capitulation in fo weit e8 Die. — 
denheit der Regierungsform erlaubte, uͤbereins. 


352. Loͤblicher Stand Bern hat A%, 1764. die reſſchie 
dene Vertraͤge und Capitulationen ſo er mit auſſeren Staͤn⸗ 
den wegen uͤberlaſſenen Huͤlfsvoͤlkern geſchloſſen, in gvo. zu⸗ 
ſamen drucken laſſen. beſteht aus ſolgen 
din Stüden: NR TR a N 

I. Traite @etroite &7 perpetuelle union defenfr ve entre . 
les Seigneurs Etats Gencraux & le louable Canton 
f de Berne, fait ala Hayele 2ı. Juin 1712.69 8. Jan- 

vier 1714. 46 Seiten. Hievon iſt ſchon anderwerts 
geredet worden. 


2. Capitulation pour le Reason Suite % la Republi- 
que de Berne au fervice de S. M. T. C. commande 
aujourd’hui par M.d’Erlach. 37 Seiten. Iſt zu Solo⸗ 
thurn den sten May 1764. auf zwanzig Jahr Fang ges 
fchloffen worden, und kommt in den meiften Artickeln 
mit der Lochmanniſchen Capitulation uͤbereins. Das 
Regiment foll aud ıg Compagnien freywillig geworbe- 
ner Soldaten beftchen, jede Compagnie nicht mehr als 
103, und nicht weniger ald 63. Mann ſtark feyn. Die 
Dfficirer » Stellen, mit Ausnahme des Stabs, werden 
nach dem Alter des Dienſts gegeben, Die Unterthanen 
fönnen 6 Compagnien haben, Die übrigen, ſo wie dag 
Regiment ſelbſt, und die Major: Stelle, können nur 
von regimentsfähigen. — von Bern bekleidet 
werden, uf w. 


'3. Ordonnance du Roy concernant les — Suiffes, 
Grifons, qui font a [on fervice, dusı. Aoht 1963. 
66 Seiten. Betrift die Einrichtung, Pflichten, Eins 
kuͤnfte und Policy der ſchweizeriſchen Regimenter in 
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> Frankreich , in fo weit, fie nicht durch die Capitulation 


iiſt abgeaͤndert worden, welches aber fehr oft geſchehen ift. 


4. Ordonnance du Roy concernant le Regiment des Gar- 


umſtandlich betrift uns aber wenig. 


Me" 5.  Capitulation pour le Regiment ui de la Republi- 
que de Berne au fervice de Sa Majejtd le Roy de Sar- 
daigne, commundé aujourdhui par Mr. ] ‚feharner , 
du 23, Fevrier 1763. 26 Seiten. Das Regiment be- 
ficht aus 12 Compagnien, jede zu 125 Mann, der 
Staat’ befezt die Hauptleute meiftentheild nach der An- 
ciennität aus der Zahl der Capitaines- Lieutenants ; 
nur 4 Compagnies fünnen von Unterthanen bekleidet 
werden. Iſt auf ı2 Jahr geſchloſſen. 

S. Goͤtting. gel. Anzeit. 1765. 14. 15. — Beytraͤge. 

1068. 472, 


353. „ Memorial an die Ehrſamen Bemeinden, 
» gemeiner drey Bünden. in Folio.4 Seiten; d. d. Chur 
3» den "5; Merz 1764.” Das Geſchlecht von Salis ver⸗ 


‚theidigt fi fich in. demſelben wegen den ans Anlaß feiner be- 
traͤchtlichen Gütern im Veltlin ausgeſtreuten Verlaͤumdungen. 


354. Einlage welche vor einigen Monaten dem 
Abfcheide an die Ehrſamen Bemeinden des Loͤbl. 
» zeben Berichten Bunds einverleibet worden, und 
» dermalen mit Anmertungen verjehen wird, veren 


 » Vorhaben ift, verichiedene darinn enthaltene Säge 
» aufzuklären. 1764. in 4to. 40 Seiten.” Die Einlage 
iſt gegen die Berordnung gerichtet, welche As 1762. wegen 


dem Uebergang liegender Güter im Beltlin an Todte Hände 
ift gemacht worden. Die Anmerkungen aber befteifen ſehr 
gründlich die dringende Nothwendigkeit einer folchen Verord⸗ 
nung. Leztere find von Hrn. Anthon von Salis. 


355: » Erweis, welcher fih auf die geiftlichen 
„» und weltlichen Kechte gerundet, Daß Feine liegende 
> 4 


—* des Swiffes, du ı. Juin 1763. 63 Seiten. Bü ſehr 


Dar il Sa, 
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SGuͤter ohne Erlaubnis des Landesfürften in Todte 
» Hande kommen Tönnen. 1764. in 4to. 82 Seiten. ” 


Was man nur gründliches in diefer Materie finden fann, — 


iſt hier vorhanden, und auf das Veltlin gerichtet, welches 
eigentlich den Anlaß zu dieſer Schrift gegeben hat, als in 
welchem Land die Catholiſche Geiſtlichkeit ſtets mit liegenden 
Guͤteren ſich bereicherte, und um ſich griff, welches dann 
den Freyſtaat der drey Buͤnden veranlaßte eine Verordnung 
daruͤber zu verfaſſen, die aber viele Unruhen verurſachte. 
Die Nothwendigkeit einer ſolchen Verordnung und die Bes 
fügnis folche ergehen zu laffen , werden deutlich dargethan. 
Sol von Hrn. Yilines von Salıs feyn. 
©, Erlang. Anmerk. 1765. 64 67. 


356. „ Del Diritto del Principe intorno lalienazione 
3 de Beni Stabili inmano Ecclefiaftica. Differtatione efpofta 
„, in occafione del Decreto promulgato d’all Eccelfa fupe- 
„ riorita Retica contro fiffalte alienazione, pel fuo paefe 
„ fuddito da N, N. ın Brefcia 1764. in ı6mo. 63 Seiten. 
„Auf Deutich 1764. in 4to. 46 ©. und 10 Seiten Vorbes 
„ richt.” Eine fehr gründliche und gelehrte Abhandlung 
welche alle Aufmerkjamkeit verdient. Sie kann ald eine 
Fortfeßung des Erweiſes angefehen werden. Die Jtalids 
nische Urkunde ift ſpaͤter als die Ueberſetzung gedruckt wor— 
den. Uebrigens unterſucht ſie die Frage nur in theſi, ohne 
ſich mit dem vorhandenen Fall in Buͤndten aufzuhalten. 

©, Erlang Anmerk. 1765. 68. 69. 


357. „ Rifpofta al libro Stampato Tanno corrente 
» 1764. e,/[parfo per icommuni del eccelfe tre leghe, fenza 
ꝓ nome d’Autore, il di cui titulo ‚fuono in italiano. Di. 
„ mo/trazione, quale prova in forza del Gius comune, 
» civile, canonico e Divino competere a ciafcun, principe 
PII dıritto di proibire il paffaggio de beni Stabili fenza 
» Jua lizenza nelle mani marte facendoni per il Dominio 
„ delWeccelfe tre leghe particolare applicazione. $.1. & a, 
in 4to. 38 Seiten.” Bon einem heftigen und hißigen Belts 
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liner; voͤllig gegen das beruͤhmte Edict von 1762. deſſen Uns 
billichkeit jr Unbefügfamkeit er zu erweiſen trachtet. 


» 


— ee „ Riflefioni propofte dalla Valtellina alla pru. 


„ denti Confiderazioni degli eccelß e potenti Communi del 


Breit Ifa Rep. Retica, fuo naturale, benigniflimo Prin- 
cipe fopra certa anonima Scrittura Tedefca, che porta. 
‚ in fronte il Titolo, che in Italiano fuona: Dimoftro- 


zione fondata fopra il Diritto Canonico e Civile, che 


‚niffuni beni fabili poſſono paffare in mani morte fenza 


la permiffione del Principe. 86 Seiten in 4to, ohne Jahr 
und Drt.” | 


359. „ Beantwortung der Stage: was für ein 


einer Derorönung wegen dem Uebergange Hegen: 
ver Büter an Todte Hände, in Unterthanen Lan: 
ven zuflieffen. 1764. in 4to. 8 Seiten, ” 


360. „ Patriotifche Briefe, die dermalige Buͤndt⸗ 
nerifche ZSwiftigfeiten betreffend , im Brachmonat 
1764. in to. 24 Seiten.” Behauptet gleichfalls die 


Nothwendigkeit und Gültigkeit des Verbots an die Catholiz 
{che Geiftlichkeit im Beltlin, liegende Güter an ſich zu Laufen, 
und ift wegen den Hiftorifchen Nachrichten merkwürdig. 


361. » Patriotifches Echo; oder das wahre Ins A A=f. 


5 
b >} 


tereffe des eigenen Braubundnerifchen Vaterlan: 


De8. . 2. . 1764, in 4to. 16 Seiten. ” Zu Gunften: 
der Beiftlichkeit im Beltlin. : Bon Martin Trepp, ehmals 


Pfarrer zu Pfluͤgen, feitherigen Eindicatur » Prafident, Po: 
defta zu Morbegno und Commiffar zu Chiavenne, ein Ori⸗ 
ginal- Geift, der an den Händeln feiner Zeit, beſonders 
an denen des General Schmids , groifen Antheil hatte, 
Sehr beiffend gegen Die Herren von Salis. Ein Gedicht 
mit einer ziemlich beträchtlichen Vorrede in Proſa. 


V 


362, „Patriotiſches Geſpraͤch zc. gedruckt im Jahr 
1764, in 4to. 66 Seiten; in 3 Abtheilungen. Zwey 


Pan. [278 — 
Nutzen dem Freyſtaate der dreyen Buͤndten aus 


—— 
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,. Auflagen.” Aus Anlaf der" Streitigkeit wegen den Bes 
neficien der Gatholifchen im Beltlin, find dieſe Gefpräche, 
um die Aufmerkfamkeit der Landsmaͤnner zu erwecken, ver⸗ 
fertigt worden, und find gegen die Eatholifchen gerichtet, 
Sollen vom Hrn. Uliſſes von Salis von Marſchlins ſeyn. 

| 363. » ]l buon Grigione a fuoi cari, e fedeli con- 
», federati. S. 1: & a. in 4to. 22 Seiten; auf deutfch 27. 
3, in gto.” Die Abficht ift, zu zeigen, daß das berüchtigte 
Edict von 1762. ein Werk des Gefchlechts von Salis ſey, 
weiches mit fehnellen Schritten zur Einzelherrfchaft über 
das Veltlin eile. Man ficht aus diefem, einem folchen Ge 
fchlecht willführlich beygelegten Abfichten, wie wenig der 
Verfaſſer diefer Schrift ſich der. Unpartheylichkeit ruͤhmen 
koͤnne. Doch hat er artige und nüßliche Betrachtungen zur 
Aufnahme der Republiken überhaupt. 


364. „ Annotazioni d'un miglior Griggione al buon 
» Griggione. in Fol. 161 Pag.” | 

365. „ Patriotifche Betrachtungen über den jetzi⸗ 
» gen Zuffand des Braubüundtner- Lands und deffei 
„» Unruben..... in Srepitatt 1764. ingto. 24 ©.” Der 
Vorwurf iſt; 1. Der Streit wegen der Befigungen in Todte 
Hande im Beltlin. Hier ift der Verfaffer ziemlich gemaͤßiget. 
2. Wegen der Verpachtung dee Hold an Heren von Salis, 
wo der Verfaſſer ſehr unzufrieden über diefes anfehnliche 
Geſchlecht iſt, und zeigen will, dag diefe Verpachtung dem 
gemeinen Wefen wegen der Geringheit der angebottenen 
Summ nachtheitig ſey, und daß Herr Yurgermeifter Ba- 
wier weit ein mehreres angebotten habe, aber nicht zum 
Verhoͤr habe gelangen koͤnnen. Die Schrift hat deſſen 
— Ragut Bawier zum Verfaſſer. 

366. Memorial. S.1. &a. in 4to. 23 Seiten.” Iſt 
ee“ den Veltlinern, den Bündtnern eingegeben worden, 
und wider das bekannte Edict und wider das Gefchlecht 


von Salis gerichtet. Es beftcht aus verfchiedenen Stücken ı 





wovon das neueſte vom ı5ten April 1764. iſt. 
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367. Wahrhafte —— des Verfahrens ma 
» von theils der des loblichen Obern grauen Bunds 
» zu Trunß, bundstaͤglich verfamten Sefion , gegen 
» mich Amman Conradin Veraguth von Thuſis, Sub 
» dato den zoften April — zoten May 4°. 1764. in Fol. 
» 8 Seiten.” Iſt vom 26ften May St. vet. A°. 1764. Vers 
R guth ward als ein Mann der dem Herrn Landrichter von 
Mont nach dem Leben getrachtet, und als ein Rebell, 
von den Bundsräthen and dem Freyſtaat verbannt. Hier 
trachtet er ſeine unſchuld zu erweiſen, weil er aber ſo ſchimpft 
1% und ſchmaͤlt, ſo verringert dieſes den Rachtruc ſeiner Ver⸗ 
| theidigungs - Gründe. | 
— — Eftratto. del. contenuto ——— proſen-⸗ 
ꝓtata dal Regimento Griggione de Salis a Lodevoli Co- 
» muni per giuflificare la liberta di recrutare concefali da 
» elk comuni contro ! oppofi: zioni del Regimento Griggione 
„» di Smid. 4 Seiten in Fol. ohne Jahrzahl; eigentlich 7 
und auf deutſch in Fol.‘ 4 Seiten, Ne 


369. „ MWiderlegung der von den Staabs - Offi- 
cierern und Haubtleuten in Holländifchen Dienften 
„ ftehenden Buͤndtner⸗ Regiment Schmid, und ihrem 
» Öberften eingegebetien zwey Memorialien. In 
„ einem von den Staabs⸗Officierern und Jaubtleu- 
„ ten des in Rönigl. Sranzöfifchen Dienften ſtehenden 
3. Bindtner » Regiment von Salis eingereichten Me⸗ 
» morial an die ehrfamen Gemeinden gemeiner dreyen 
„Buͤndten enthalten. in Fol. 8 Seiten.” Bon 18 Dffis 
cierern unterfchrieben. Iſt ſehr Eraftig und allerdings übers 
zeugend. 


70. 155 Schreiben ‚Verkäsledener Daikeifdien an 
»„ die E. Bemeinden. (1764.) in Fol. 3 Seiten.” Man 
wollte fie als Broteftanten aus dem Veltlin vertreiben, fie 
zeigen aber, daß der geheime Artickel des Capitulats-von 
1762. ſo 1764. erfolget Ike fie ae —— en 
Guͤtern zu bleiben. 
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376 Memorial an Ihro Weisheiten die Zerren 
» Säubter. in Fol. 3 Seiten. Vom Heren Uliffes von 
» Salis, d. d. Chur den 4; May ı764.” Betrift die aus 
Anlaß eined vom Regiment von Salis gebrauchten Siegels 
entflandene Unruhen, weil in demfelben dad Wapen aller 
drey Buͤnde ſteht. 


372. „Ein Schreiben an die gefamte Kepubiit' 
» Khätien von den Gfficierern des Bundtnerifchen 
» Regiments in den Dienften J. 5. 97. der Herren Ge⸗ 
„ neral- Staaten. d. d. Chur den 29. Yray— 9. Yun. 
» 1764. inFol. 4 Seiten.” Sind Befchwerden über die 
dem Bündner Regiment in Anfehung der Werbungen in 
ihrem Vaterlande sugeftandene Bortheile, 


373. » Vorfehrift des Schulmeijters, (von Pod, 
» Baptifta von Salis) in den Datriotifchen Geſpraͤ⸗ 
» chen 1764. in 4to. go Seiten.“ 


374 » Durchſtrich Der Dorfchrift des Schulmeis 
„ſters in den PAIISEUGEN Geſpraͤchen. 1764- > 
„ in Fol. ® 


375: „» Memorial des Seren Oberſt Schmids in 
» Fol. 3 Seiten.” Betrift die gleiche Werbungen. 


376.. » Schreiben des Schulmeifters in den patrios 
» tifchen Befprächen an den Durchſtreicher feiner Vor⸗ 
„ſchrift; Chur den z8ften Herbfimonat 1764. in 4to. 
„4 Seiten, von Baptiſta von Salis, SEN ne 
„ſtat zu Morbegno. 


377. „ Entwurf einicher alten Inffrumenten, aus au- 
y„, thentifchen Manuferipten von einem getreuen Patrieten 
„ in Druck verfertiget, zum frommen des gemeinen Wejen 
„ der drey Pündten, um jeden Landsmann vorzuzeigen, 
» wie unfere preifwürdig/fte ——— die Me 


„ eingerichtet hatten. 1764. in 4to.“ 


378. „ Lettres ecrites de la montagne par J. J. Rouf- 
„ feau, en deux parties. Amfterdam, eigentlich Ziege 1764. 


— — 
—— 
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„, in 12mo. 368. Seiten... Ehendafetsf im. gleichen Fahr 
a, eine ndere Ausgabe mit des. Rouffeau Bildnis. Geneve 


» » 1780. in gvo. 448. Seiten, Ins deutſche uͤberſezt in 
„ Roufeaus philofoph. Werke, Reval und Leipzig 1782. 
» in 8vo. T. W. um V.” Als ‚Rouffeau feinen Emile und 
Contraci Jocial herausgab, fo wurden diefe Bücher vom 
| Rath, ‚zu Genf verbotten, und Rouffeau zur. Erfcheinung 
Bi aufgefordert, damit er Eönne verhört und zur mehreren 





| Strafe gezogen werden. ‚Rouffeau, über. dieſes Verfahren 
cerbittert, begab ſich ſeines zu Genf habenden Burgerrechts. 
Er hatte aber ſehr viel Freunde zu Genf, die ſich feiner 
annahmen / welches zu vielen Unruhen Anlaß gab. Die 
wider den Rouffeau wegen feiner Religion angebrachte Klar 
| ‚gen, und die Verwerfung der zu feinen Gunſten gemachten 
Vorſtellungen, brachten ihn ſehr auf. Er verfertigte dieſes 
‚Merk, worinn er ſeine Religion vertheidigt, die anſtoͤßigen 
Ausdruͤcke im Emile zu mildern ſucht, und die Zettres écrites 
.dela Campagne, in allen ihren Theilen, mit dem ihm gewohn⸗ 
‚ten. Fener und fchönen Eernbaften Schreibart widerlegt. Ich 
will und kann mich nicht in die genauere Unterfichung Die: 
Saͤtze und Schluͤſſe des Verfaſſers einlaſſen, ſo wenig als 
feine bittere und nicht überlegte Ausdruͤcke von einen unpar⸗ 
thenifchen Leſer werden gebilliget werden, fo wenig kann 
man alles gut heiffen was gegen den Rouffeau nicht nur in 
feinem Vaterland, fondern von Ständen denen er nicht uns i 
‚tergeben war, ift verfüget worden. Dieſe Briefe wurden 
vom Rath zu Genf nicht verbotten , ſondern verachtet. 
Nicht aller. Orten gefchah das gleiche. Die Declaration des 
Raths zu Genf wegen diefem Buch, und der daher entſtan— 
denen Unruhen, kann man im Journal Helvet, 1765. Fevrier 
160 - 166, wie auch in vielen Zeitungen leſen. Sie ift vom 
ı2ten Hornung 1755. Auch habe ich irgendswo geleſen, 
dies Buch ſey von der ſpaniſchen Inquiſition den zoften Zul, 
1767. verbotten worden. 
Siehe eben dieſes Journal 1765. Janvier 64-85. 
wo fich eine ſehr ungezogene und grobe Beurtheilung dieſes 
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Werks findet, die allerdings alle nur inmer mögliche Verach⸗ 
tung verdient. Gotungiſche gel. Anzeigen 1765. 30%: 
310, auch nicht zu feinen Bunften. Journal Encycloped. 
1765. T. I: P. U. 3-20. T. ID. P. 1. 15 - 30. Neue kri⸗ 
tiſche Nachrichten Breiföwalde 1765. 105- 107. Journ. 
des Sgav. edit. d’Hol. 1764. Novembre 282- 286. Berli⸗ 
ner Magazin IM. 543. 544. Regenfpurg. wöcheniliche 
Yıachr. 1765. 166. 1766. 30, Monthly revieco. 1764. I, 
488-501, sErlang. Leyit. 1765. 191. ‚192, Jena 
au 1765. 442. 


3 3790 Repon fe aux lettres ecrites ch la — ee 
5 in 8v0,316 Seiten.” Kine fehr beträchtliche, die Rechte 
der Bürgerfchaft aus den Geſetzen und der Gefchichtsfunde 
erläuternde Schrift. Der Berfaffer unterfucht folgende 
Saͤtze, die ich um die waltende Streitigkeiten —— zu 
machen, hier anfuͤhren will. 


—— Ob das vom Rath zu Genf wider ihren Ae den 
gi berühmten Rouffeau und deffen zwey Buͤcher Emile 
und le Contra& focial ergangene Urtbeil, rechtsguͤltig 
"und geſezmaͤßig ergangen ? Hier wird zugleich von der 
“  Befügfame, Vorſtellungen über Gefchafte zu machen, 
ſo entweder noch vor den Tribunalien walten, oder 
dafelbſt ſchon find beurtheilt worden, geredet; dieſer 
Theil wird ſehr buͤndig ausgefuͤhrt. Etwas weniger 
gruͤndlich wird das Verfahren des Raths gegen den 

| Rouffeau und feine Bücher angegriffen , und es feheint 
alierdings, daf Das Interefle der Religion einen Schritt 

von feiten des Magiftrats erfordert habe, der kraͤftig 
genug ſey, dem Uebel zu ſteuren, wenn ſchon die Ge⸗ 
ſetze nicht auf das allergenaueſte dabey waren beobach- 

tet worden. Die Geiſtlichkeit ſchwieg zu des Rouffedu 
Lehrfägen; es war alſo am Magiſtrat, entweder der 
Geiſtlichkeit zu befehlen dieſe Lehrſaͤtze zu unterſuchen, 

oder wenn ſchleunige Vorkehren noͤthig waren, wie hier, 

ſolche ſelbſt zu thun. Rorhean konnte vorgeladen wer⸗ 
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—* den’ zu antworten. Sein Name, fo auf den Titeln 
sender Bücher ſtand/ ſezte ihn in einen ſtarken Verdacht, 


ner Verfaffer derfelben: zu feyn. Er konnte erfcheinen ev 
er Fonnte behaupten er ſey nicht der Verfaffer , und es 
war alsdenn an feinen Antlägern das Gegentheil zu 


a erweiſen; doch iſt nicht zu laͤugnen/ daß man in des 


Rouſſeau Fall die Geſetze ſorgfaͤltiger haͤtte erbauren/ 
und mit mehrerer Richtigkeit befolgen koͤnnen. 


— Ob jemand "von richterlichen Amts wegen. u Genf 
koͤnne feſtgeſezt werden, ohne daß er zuerſt vor einem der 
Sindies ſey beſcheiden und befragt worden, einige Fälle 
ausgenommen ?'Hier ift es eine Frage, ob es der Mo- 
ralitaͤt und dem natuͤrlichen Recht gemaͤs ſey, ſi ch nach 
dem Begehren der Buͤn gerſch aft der Gefahr auszufesen, 
be fchuldige Perfonen ungeflraft entrinnen zu faffen, 
Str oda gegenfeitig nichts als eine 20 ftündige unfchuldige 
Gefangenfchaft entſtehen kann. Die reflexions d’un Ci- 
u „toyen fur le fecond chef des reprefentations, beweifen 
die Unbequemlichkeiten fo aus dieſen allzuſehr einge⸗ 
ſchraͤnkten Geſetzen entſtehen koͤnnen. Doch kann man 
auch nicht laͤugnen, daß auf der andern Seite gleich— 
falls ſich viele Unbequemlichkeiten zeigen, und es ver⸗ 
diente allerdings dieſer abc der. Gefeße eine genaue 
Erläuterung. 


3 Bon dem Vorrecht der Sindich, und er, wenn Feiner 
| ‚, puter ihnen den Tribunalien beywohnen kann, den Vor⸗ 
tz in denſelben haben ſolle? Dieſer Artickel ſcheint mir 
.om wenigſten erlaͤutert zu ſeyn, denn die Folgen, wenn 
man dem Syſtem des Verfaſſers folgte, find allzubes 

denklich, zudem kann dieſer ‚Fall nur felten wiederfahren. 


* Ob dem Rath zu Genf das Recht zuſtehe/ die Nor 

) ftellungen der Bürgerfchaft zu verwerfen oder guͤltig zu 
mar erkennen? Wenn ſchon die: Geſetze ſich hieruͤber nicht 
deutlich genug erklaͤrt haben, ſo leuchtet doch jeder⸗ 
mann ein daß wenn der Rath die Vorſtellungen ver— 
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werfen koͤnnte, ſolchenfalls das groͤſte Kleinod der 
Buͤrgerſchaft wegfiel, und die Vorſtellungen unnuͤtz wuͤr⸗ 
den. Ein Tribunal das angeklagt iſt, gefehlt zu haben, 
Tann unmoͤglich der Richter ſeyn, ob die Klage gegrüne 
det fen oder nicht, und niemand als der Gefezgeber kann 
die Gefee auslegen, Auch dieſer Theil der Genferi⸗ 
ſchen Geſetze bedarf einer, Erläuterung, | 


5. Wegen der Einfuhr des fremden Weins. Dieſer Ar⸗ 
tikel iſt beſeitiget. Dieſe ganze Schrift verraͤth einen 
Mann der eine genaue Kenntnis der Geſchichte und 

der Geſetze ſeines Vaterlands hat, der die Freyheiten 

des Volks zu unterſtuͤtzen liebt, und der ſich dem natuͤr⸗ 
lichen Trieb der weniger zahlreichen Tribunalien ihre 

Macht ausdehnen zu wollen, muthig widerſezt. Hin 

and wieder haͤtte er feine Worte mäßigen ſollen, indem 

er fehr oft die den Magiftraten fchuldige Achtung gan 
lich beyſeits ſezt. 

380. „ Addition d la reponfe aux. lettres écrites de 
„ la Campagne. in 8vo.'30 Seiten.” Hat auch den Titel: 
Examen analytique:du' droit negatif, und widerlegt die 
Meinung fo dem Rath das Recht die Vorſtellungen der 
Bürgerfchaft zu verwerfen, beylegen will. 

©. Journal des Scav, ed. ®Holl. 1765. Mars. IT. 275-279. 


381. „ Lettres Populaires ou Pon examine la reponfe 
„aux lettres ecrites de la Campagne, in gvo. 4 Parties fo 


u 


zuſamen 350 Seiten und so Briefe ausmachen, jeder aber 


„ einen neuen faft gleichlautenden Titel hat, und alle in 
„ einer gleichlautenden Seitenzahl fortlaufen. ” Da ich 
eben angezeigt worinn die Streitigkeiten beftchen, fo mag 
ich fie bier nicht wiederholen. Man beitreitet mit fehr un. 
gleichem Erfolg die Reponfe aux lettres dcrites.de la Cam- 
pagne , und fährt fort auf alle mögliche Weife, durch Ges 
ſetze Uebungen , Staats -- Interefle,, : und Spitfindigfeiten, 
die, Schritte, des Mag:itrats zu vertbeidigen, denn alles 
geſchieht bey weitem nicht mit gleicher Gruͤndlichkeit. Herr 

Pro. 
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Procureur general Tronchin, iſt Verfaſſer von und der 
folgenden Schrift, 


— Soͤtt. gel, Anz. 1765. 456 480, 694-696. Berliner Tim 
gagzin III 545. 


382. Suite des lettres populaires, ou Fon eclaircit 
„ divers faits repandus dans la reponje aux lettres crites 
„ de la Campagne, in 8vo. 78 Seiten.” Da der Berfaffer 
der Reponfe dem Magiftvat verfchiedene Mißtritte vorgewor⸗ 
fen hatte, fo wird dieſer Hier vertheidigt, verſchiedene Anz 
Klagen verneinet, andere widerlegt, ng vollig mit Stils 
ſchweigen übergangen. 
©. Goͤtt. gel. Anz. 1766. 314. gı5. 


383. „» A Tauteur. de Texamen analytique du droit 
3 Negatif. ı Seite. in 8vo.” Hier wird ein ©. 21. |. 13. 
und 14. enthaltener Schluß des Verfafferd de !examen Ana- 
Iytique ins Lächerliche gezogen. 


384 :» Genufexion. in 8y0. ız Seiten.” Iſt eine 
von den häufigen Schriften welche im Jahr 1764. das 
Publicum zu Genf wegen der Gewalt des Confiftorü, theild 
beluftigten, theils argerten, 


385. » — a Mr. Covelle le fils Citoyen. 24 ©. 

„” in ızmo.” Betrift die Frage wegen dem Niederknien 
vor Ehegericht in Formcationsfaͤllen. Heftig gegen dieſe 
Forderung. Faͤngt an il parait Monſieur. Iſt unterm Nah⸗ 
men la lettre bleue bekannt. 


386. „ Lettre au Sr. Covele. in 4to. 7 Seiten.“ 
Behaupset die Pfarrer auf der Landfchaft feyen auch Mits 
glieder des Ehegerichts in der Stat. (Fängt an defies 
vous, ) | 

387. » Lettre d Mr, Covelle, le fils, Citoyen. Par 
„ Zauteur de la lettre bleue. in gvo. so Seiten.” Gegen 
die lettre au Sr. Covelle, Iſt unterm Nahmen la lettre 
Blanche befannt. Faͤngt an: Monfieur, je viens de lire. 


3107, 9, Schweizerg. VI. Ch, H 
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388. » Obfervations fur quelques ecrits publies.d Pot. 
„ cafon de Paffaire du Sr. Covele, Premiere: partie, 
9, Concernant la recufation des Miniftres de la Campagne. 
> 35 Seiten. in ızmo. Seconde partie concernant la Ge- 
„ nuflexion. 61 Seiten. inızmo.” Gcheinen vom Procu- 
zeur general Hrn. Tronchin , gefchrieben zu ſeyn, und find, 
wie alle andere Schriften diefes Herren, gruͤndlich; aber 
wider die Anfprüche der Buͤrgerſchaft gefchriebn. 


389. » La verite, ou.repliques de Tauteur de la Ge- 
9» nuflexion, Aletopolis Juin 1764. in fl. 8vo. 39 Seiten.“ 
Gegen die Obferv. fur quelques ecrits publies d Toccafion 
de P’affaire du Sr. Covele. Kalb im Scherz halb im Ernfl, 
fagt der Verfaſſer bittere Wahrheiten. 


390. Annotation. in kl. 8. 3 Seiten.” Regifter 
und Errata über die zwey Schriften ; Genuflexion und la 
verite. Scheint fatyrifch zu fegn. 

391. ,„ Lettre de Catherine F,.,., en reponfe aux 
‘9, courtes reflexions, de la fervante de Mr, B....., 
„bededu d’une Academie. in gvo. 8 &eiten.” Eine 
Plaifanterie, den Streit wegen dem Niederknien betreffend. 


392. „ Deux Difcours für Pefprit de parti, pronon- 
„ cespar Mr, Tronchin, Procureur general, dans laffem- 
„» blee du Confeil des Deux Cent de la Republique de 
»» Geneve, à Neufchatel 1764. in 12mo. 48 Seiten. Steht 
„ auch aber fchlechter im Journal Helvetique. 1764. Avril 
> 405-448. Huf deutfch von Jacob Wegelin überfeit, 
9 und mit. Anmerkungen begleitet. Sindau 1762. in gvo. 
„Auch im erſten Band der gefammelten patriotifchen 
» Reden. Chur 1770. ingvo. ©. 1-56.” Die erfie Rede 
ift. vom Jahr 1762, und die zweyte vom Fahr 1964. Sie 
find der Feder dieſes beruͤhmten Mannes würdig , aber fie 
entdecken ſchon feine Denkungsart, Die nachher fo viel Un⸗ 
ruhen verurfachet hat. Warum nennt er den groffen Rath 
der 200. Souverains Seigneurs, da dieſer Titel doch niemand 
als dem Confeil general zukommt ? 
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& Teu Lem xx. 0. Meuſel gelehrtes Deutſchland. 
Goͤtt. gel. Anz. 1764. 878. 879. Sreymüthige Nachr. 
1761. 403. Woh. Anz. von Zürich 1765. 448 - 469. 

393. » Lettre d’un Citoyen a un Citoyen fur la pre 

„ tention des Miniftres de la Campagne,: d’etre Juges Con- 

» JAtoriaux des ge refidens en Ville. Neufchatel. in 


Dei 


'„» 12mo. 184 Seiten.” Gind eigentlich drey Briefe; der 


erſte unterfucht die Geſetze auf welche fich die Geiftlichen 
fügen; der zweyte die bisherige Uebung; der dritte die 


‚Convenance, oder was dißorts rathſam ſey. Alle drey find 


gegen die Anfprüche' der Geiftlichen auf dem Lande, und 
widerlegen Die Obfervations. Sie feheinen ie ents 
feheidend zu ſeyn. 


394 „ Courtes reflexions adreffees a Tauteur — 
„ trois lettres d’un Citoyen a un Citoyen. Lyon 1764. in 
»» 8vo. 31 Seiten.” Möchte gar zu gern die vorige Schrift 
lächerlich machen. | | 

395. „ Reponfe aux trois lettres d’un Citoyen d un 
„ Citoyen, fur la pretention des Miniftres de la Campazne, 
„». detre Juges Confiltoriaux des Citoyens refidents en Ville, 
„ In gvo, 93 Seiten.” Iſt zu Gunften der Prediger auf 
dem Land, und beweifet mit einem haufig. eingemifchten 
fatyrifchen Salz, und vieler Gründlichkeit, die Befuͤgſame 
der Geiftlichkeit auf dem Land , Confiforial - Richter ver 
in der Stadt wohnenden Citoyens. zu ſeyn. Vielleicht iſt 
Here Vernes Verfaſſer. 

496. „ Salution generale, ou lettres d Monfeur Co- 
» delle le fils, Citoyen de Geneve, pour fervir de reponfe 
„» aux obfervations &de. Laufanne 1765. in 8vo. 152 ©.” 
Sind 7. Briefe. Betrift hauptfächlicdy die Streitigkeiten 
über die Genuflexion, la force des ufages &c. Hat ſehr 
viel Icere Worte. Rari nantes in gurgite vaſto. i 

399%. „ Nouvelles Confiderations fur la force des ufa- 
„» ges &$ für la genuflexion. Par l’auteur des ohfervations. 
» in gvo. 2 Abſchnitte, Der erſte 94 ©. der zweyte 24 ©.” 
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Iſt gegen die Solution generale und die lettres d’un Ci. 


‘toyen d un autre gerichtet, und ſtreitet völlig wider die 


von den Citoyens & Bourgeois Reprefentans angenommene 


Grundſaͤtze. Sind vom damaligen ——— und — 


Sindic Turrettin. 
©. Lettre du 9. May 1732, 18. 


398. „ Urbi Orbi, oder des P. Meinradi Mei- 
cnelbeck — Rede und Antwort vor der ganzen IDelt, 
auf unmaßlichen — Befehl des — Reichs⸗-Hofraths. 
9 1764. 128 Seiten.“ Eine fehr wichtige aber Heftige 
Schrift. 

39. „Winkelzuͤge, die Conſtanz und deſſen Zel⸗ 


„fershelfer in der bekanten Reichenauer Streitſache 


„zu Ausführung des unter ihnen gemeinſam abge⸗ 
» redeten und feit befchloffen geweſenen Siftems, 
» zur Bevortlung und gejuchter ganzlicher Abſtiftung 
» diefes uralten Immediat - Stifts, feıt dem Jahr 1747. 
„» aller Orten Fünitlicd) anzubringen gewußt. 1764. in 
» Fol. ı2, Seiten. ” | 

400, „TCThraͤnende Seufzer — des Convents Zu 
» Reichenau — 1764. in Fol. 216 Seiten mit Urkunden.” 


Iſt fehr wichtig, aber sehr heftig, und beirift groifentäeilg 


Die vorgegangene Expullion. 

401, „ Aldmoire en faveur de —— Imperiale Ur 
„„ Reichenau, fondde par Charles Martel, Roi de France, 
» €. confirmee par fes fucceffeurs..in Fol. zo Seiten, und 


55 Seiten Urkunden: ” Der P. Meichelbed ruft die 
Hülfe des Königs von Frankreich in diefer Schrift an, 


und begleitet fie mit wichtigen Urkunden, wovon die legte 


von 1764. iſt. 


402. „ Declaration du Roi de France contre le Oak 
„ ton de Schwyz. 1765.” 


403. „ Allegazione di Andrea Tontoli per il Caval 
;„ Don Carlo Floriano Yauch,- Brigadiere e Colonello pro- 
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Kegiments, a deffelden ward. ein Reglement wegen 
der innern öfonomifchen Einrichtung des Regiments errichtet, 
welches: der Stand Uri ſi ch weigerte, gut zu heiſſen. 

S. Bibl. Firnziana, Vol. 1. 284. 


404, „Rede an die Herren Landleute von Bla 
» tus, gehalten den ıflen May 1765. von einer an⸗ 
» fehnlichen Gefilfchaft im Yaubt » Sleden Glarus. 
» Glarus. 24 Seiten. in gvo Schafhbaufen. in 4to. 
„» 12 Sciten, ” Aus Anlaß der gefischten Werbung für 
zwey Comp. in Frankreich, und zu deren Gunften ; unge 
mein fraftig wider Die damaligen Unruhen, 

405. „ Offervazioni , che fi prefentano agli eccelſi 
» Communita: confiderarfi feriamente fopra del Memoriale 
„. avanfatofi dalli foftenitori dell Articolo fegreto che fu. 
» Joferitto. da numerofa Recluta di Perfona, tra le qualı 
» fi contano anche alcuni Efteri dell eccelfa noftra Repu- 
„ blica Griggiona. 1765. ingvo. 28 Seiten.” Anti⸗Saliſch. 

406. » Memorial: ohne Unterfchrifft , Orth und 
» Sabre. ” Betrift die Wichtigkeit des Venetianiſchen 
Buͤndnus, und hatıır. Seiten in 4to. „Hinten ift ein Blatt 
angehängt mit Not. fublit.. a. und b. und folgender Unter: 
ſchrift: Geben den » Decemb. 1765. Land - Ammann und 
Gemeinden Ob- Valtaßna, Steinsberger-Gerichts. Wolff- 
gang Raſcher, als Bevollmaͤchtigter und dahin Befehlneter 
der Ehrſamen Gemeinden Jutz, Campogafco und St. Mau: 
rizio, laut vorgeiviefenen Mandato, und weiter unten eme 
Entfchuldigung wegen einige Obmifliones ; unterfchrieben : 
Befchehen in Chur den % Dec, 1765. wolfgang Bayer. 
1 ©. in ato, | 
409. „ Expofition de la matiere des emprifonnemen:s: 

9 1765. in 8vo. 13 Seiten.” Vertheidigt die Billichkeit 
der Borftellungen der Burgerfchaft, in Anfchung der Gefan⸗ 
gennehmungen. 
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408. „ Lettre für ns matiere des — D— ———— 
„ in gvo. 15 Seiten, und eine andere Auflage die ur ıı S. 
» in gvo, Halt.” Iſt zu Gunften der Anfprüche des Volks, 


499. „ Les reprefentations de 1763. Ep 1765. — 
» gces Jous leur vrai point de vue, in 8vo. 14 Seiten. ” 
Sehr zu Gunften des Volks — und wohl geſchrieben. 


410. ,„. Obfervations fur le Chef. des reprefentations 
„, de Tannee 1763. concernant les emprifonnemens. in:8vo.. 
63 Seiten, ” Gegen die Reponfe aux lettres ecrites. de. 
la Campagne. Betrift aber lediglich den Artickel von den 
Gefangennehmungen, und will beweifen, daß die dißoͤrtigen 
Vorſtellungen des Volks ungegründet feyen, Iſt vom ıflen- 
Hornung 1765, 


411. 5» Reprefentations des Citoyens & Bourgeois a; 
„, Mefhieurs les Sindics, remife le jeudi 7. Fevrier 1763. 
„» par la generalite des Citoyens & Bourgeois. in vo. 
„7 Seiten, und im Journ. des Scav. edit. d’Hollande, 
3; 1765. Mars 296-279. Gie beharren ſtets auf den Schlüß 
fen der Vorftelungen von 1763. find aber, wie gleich wird 
gezeigt werden , abgewiefen worden. 


1. Reprefentation des Citoyens €$ Bourgeois, remife & 
Mefjieurs les Sindics le 7. Fevrier 1765. 


2. Extrait des regiftres du Confeil du 15 Fevrier 1765. 
approuve au Magnifique Confeil des CC, les 18. & 20. 
Fevrier 1765. 

. Extrait des regiftres du Confeil, du 16. Avril 1765. 
in gvo. 32 Seiten. Diefe Vorftellungen betreffen noch 
ſtets den Rouffeau, die Gefangennehmungen , den 
Vorſitz und die Vorrechte der Sindies, die Einfuhr der 
fremden Weinen. f.f. Der Rath zu Genf fchlägt aber 
in feiner Beantwortung vom ıöten April , alle diefe 
angebrachte Beſchwerden und begehrte a 
gen ; aus. 


a2 





— 9 






412.0 ‚ Queftions populaires. in gvo.:3.Eeiten.” Will 
beweiſen, daß unter dem Nahmen la Srignenticn ‚nur die 
4 Sindics verſtanden feyen, 


"ar ger » Reflexions d’un Gitoyen. für le Nine Chef 
de la reprefentation remife a Meſſſeurs les Sindics le 
» 7. Fevrier 176s. par un tres grand nombre de Citoyens 
» 89 Bourgeois. in gvo. 16 Seiten. ” Betrift die Gefan⸗ 
gennehmungen, und will viel Unbequemlichkeiten und ſchlime 
Folgen eriveifen, wenn man den Borftelungen der Bürgers 
ſchaft über diefen Punkt Gehör geben würde, Dieſes ift viel 
gründlichen, als was man in anderen Schriften durch die 
Einrichtung der Gefege entfcheiden zu feyn glaubt. Man 
hat noch einen Anhang zu diefer Schrift auf 3 Seiten, der 
noch einige übele Folgen nachholt, fo aus der Gewährung 
der Reprefentationen, fo viel fie diefen Punkt betreffen, ent= 
fiehen Eönnten. 

414. „ Declaration de Nos Uhchifenuer & tres hono- 
„res Seigneurs Sindics &$ Confeil. in gvo. 7 Seiten.” Iſt 
vom ı2ten Hornung 1765. War eine Folge des Entfchluffes 
fo der Rath genommen hatte, feine Ehrenſtellen niederzules 


- : gen, welchem aber die Buͤrgerſchaft durch einen ſehr klugen 


Schritt vorkam. 

— Lettre 0% —— d’un etranger fur la de- 
„ tlaration. . . 2,.:.du®r2::Fevrier.1365. in’gvo. 7 ©.” 
Eine fehr giftige und der Achtung die man gegen einen 
jeden Magiſtrat haben fol , ſchnur ſtraks — 
Schrift. en 

416. „ Sentiment des Juris- Confultes. in gvo.8 ©.” 
Betrift die gleiche Declaration vom ı2ten Hornung 1765. 
und ift unterfchrichen Berne 18, Fevrier 1765. Etwas zu 
Bunften des Raths. 

417. 5» Zxtrait des regiftres du Confeil, du 25. Fevr, 
39.1765. ingvo. 3 Seiten.” „Erläuterung der Verordnung 
wegen den fremden Weinen. ‚Die Verlängerung der Auf 
lage ward vom Confeil general abgefchlagen. 
| 24 
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418. „» Sentimens des Citoyens. in 8. 8 Seiten. ” 
Scheint eine aufrührerifche Schrift zu feyn, denn fie ward 
fowohl vom Magiftrat ald vom Volk verabfcheuet, und 
zum Feuer verdammt. Sie mißhandelt Den Roufleau aufs 
aͤuſſerſte. x — 
©. Rep. aux lettres édcrites de la Campagne 316, Journ. Encyelo- 
ped. 1765. T. II. P. II. 147. 148. T. III. P. L. 135-156. 
Freye Nachr. aus dent Keich der Wifjenfchaften und 
der freyen Hünfte 1765. Octob. 4. 163. Im Mercure de 
France 1765. Juillet 1. 6-21. ftehen verichiedene Briefe 
des Rouffeau und des Vernes über diefe Schrift und andere 
Swiftisfeiten zwifchen ihnen. Kouſſeau klagt den Fernes an, 
er babe diefe Schrift verfertigt, Zernes aber. vertheidigt 
ſich dawider. Berlinifh. Magazin. TIL 544. 545. Alton. 

gel. Merc, 1765, 173. 


419. Le Prefervatif, a Berne le ı2, Alars 1765, 
„» in 8vo,” Gtark und giftig gegen den Roufleau. 

420. „ Lettre a Tauteur de la Gazette d’ Amfterdam. 
„ in gvo. 14 Seiten.” Noch eine andere Ausgabe auch von 
14 Seiten in gvo. wovon die lezte Seite nur 4 Linien hat, 
wie die erftere 12. fonft find fie gleich. Vom ı3ten Merg 
1765.. Gegen die Reponfe aux lettres ecrites. de la Cam- 
pagne, die in diefer Zeitung ald ein fehr gemaͤßigtes und 
Bon der ganzen Bürgerfchaft genchmigtes Werk angekündigt 
wurde. Iſt ſehr hitzig gefchrieben. Kon | 

421. „ Les Princes manques. Lettre d’un Citoyen 
» d .J. J. Rouffeau, du 29. Mars 1766. ingvo. 15 ©.” 
Eine heftige Schrift gegen den Hrn. Proc. general Tron- 
chin und andere Partikularen. Der Avocat de Lorme, der 
jüngere, fol der Verfaſſer ſeyn; ward von den Reprefens 
tanten felbft alfobald unterdrückt, und ift aͤuſſerſt felten. 

422. „ Conditions & adſtrictions qu'exige !’ Edit pour 
„ les Cas d’emprifonnemens d’Office für des fufpicions. 
„ ingvo. 29 ©.” Scheint von Abraham Gedeon Binet zu 
feyn , deffen den zoften Merk 1965. Dem Procureur general 
eingegebene Vorſtellungen auch angehenkt find. Es ſcheint 
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Einer ſey perſoͤnlich intereffirt;; ‚denn er redet noch ſehr viel 
von der. VVJJ fuͤr die unſchuldig feſtgeſezten 
Denen. 

S. von ihm viel feltiames in Berge Hif. de Geneve, VI. p, II. 

356 169, 

423. „ Dialogues entre un Citoyen.de Genevekd un 
„» etranger. A Geneve en Mars 1765. in gvo. 21 Seiten, ” 
Iſt völlig zu Gunsten des Raths und fehr verführerifch ge 
fehrieben. Der Bürger redet wie ein Unwiſſender, und der. 
. Fremde wie ein Fremder. 


424. „ Lettre dun Citoyen a Jean Jacglıes — 
»in 8vo. 13 Seiten.” Vom Merz 1765. Hat wenig zu 
bedeuten, umd ift fehr hikig gegen den Herin Tronchin und 
deffen Parthey. Soll das gleiche mit — Princes man- 
ques ſeyn. 

425. Dialogues de Village, entre Monfeur le Cha- 
„» telain, Monfieur Baufin de Nion, Mr. Caille, Maitre 
„» decole, Madlle. Drion, repa ıfjeufe, Maitre Pierre Fermier. 
„ in gvo. go Öeiten. ” Eine heftige Satyre wider den 
Hrn. Vernes und deſſen Streitigkeiten mit Rouffeau, befon- 
ders über Die vom Hrn. Vernes herauägegebene Briefe. 

426. ,, Lettres d’un folitaire, avec un fupplement en 
„ forme de Dialogues. De I Imprimerie du Solitaire, & 
» fe debite a Karouge. in gvo. z3ı Seiten.” Eine andere 
Ausgabe hat dag Supplement nicht. In der Vorrede fteht 
der erfte Brief eines Solitaire, fey den gten April 1765 zu Genf 
erfchienen ; den roten aber vom Magiftrat zum Feuer ver⸗ 
dammt worden. Die folgenden Briefe vertheidigen den erften.- 
Die ganze Schrift ift zwar giftig, aber nicht fein genug ge⸗ 
ſchrieben, um jemand zu verführen. 

427. „ Reponfe de ? Auteur de la Gazette Pirhpier. 
» dam, ala lettre qui lui fut adrefJee le 13. Mars 1765. 
„ in gvo. 7 Seiten.” Iſt vom zoften April 1765. Iſt 
fehr trocken, und weiſet die Saͤtze Des — des Briefs 
vom 1zten Merz kurz ab, 











428. » Vifions d’Elias le voyant, in gvo. 14 Seiten.” 
Iſt eine lächerlich eingefleidete Vertheidigung des Rouffeau, 
und der Demokratie, und unterfchrieben Zaufanne den 27ften 
April 1765. 

429. „ Lettre au folitaire. Avril 1765. in gvo. 8 ©.” 
Trachtet.die Falfchheit der Saͤtze, durch welche Das droit 
negatif in den Zettres ecrites.de la Campagne, dem Kleinen 
Rath zugelegt wird, zu beweifen, und die ſchrecklichen Fol 
gen zu zeigen, die daraus entſtehen wuͤrden. 

430. „ La verite, ode a Mr. de Voltaire, fuivie 
» dune Differtation hiftorique & critique fur: le gouver- 
„; nement de Geneve &5 fes revolutions. A Londres-1765. 
» in gvo. 159 Seiten mit der Vorrede, ” Der Verfaffer 
diefee Schrift trachtet Durch die Gefchichte zu erweifen , 
wie der Rath zu Genf von Zeit zu Zeit das Anfehen und 
Die Macht des Volks, ald des Souverains diefed Freyſtaats, 
untergeaben und vernichtet Habe, und wie er in den jeßigen 
Händeln durch das anfprechende Droit negatif, fich ſelbſt Mei- 
fier vom Staat und von den Geſetzen zu machen füche, Iſt 
aber wohl alles wahr, was der Verfaſſer, um ſeinen Satz 
zu beweiſen, ſagt? Uebrigens iſt die Schrift ziemlich heftig, 
und. mit ſcharfen Ausdruͤcken angefuͤllt, welche auch nebſt 
der Abſi cht derſelben, dieſem Werk die Verdammung zum 
Feuer moͤgen zugezogen haben. 


©. Bötting. gel, Anz. 1766. 55. 6. Journ, Encyclop. "19666 
T. IL. P.1. 128. 129. Erlang. Beytr. 1766. 461. 462. 


431. :„ Zettre de Mr. D. R.a un Citoyen de Geneve. 
„in 4to. 8 Seiten. ” Von Zyon den ıgten May 1765. 
Vertheidigt: die Vernetheilung des Emile des Kouffeau , 
wenn es nicht etwan eine Satyre wider dieſe Verurtheilung 
feyn ſoll. Ueberhaupt hat die Schrift wenig zu bedeuten. 

432. „. Reprcfentation a Mr..le Sindic de la garde, 
„ remife le:29. Juillet 1765. in gvo. 8 Seiten.” Betrift 
den Fall, da die Soldaten der Stadtwacht zu Genf ge⸗ 
braucht wurden, um einen Weidling (Bateau) zu. befichtigen,. 
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in welchem man gewiffe Fifche, deren Fang verbotten war, 
anzutreffen glaubte. Der Rath in feiner Antwort vom rzten 
Auguf 1765. behauptet, cr habe das Recht fich diefer Sol: 
daten zu Vollziehung der a Policey⸗ Verordnungen 
zu bedienen. 


433. MNuveqaux Dialogues entre un Citayen de Ge- 
S neve &5 un Etranger. Aoüt 1765. in 8vo. 35 Seiten.” 

Betrift die erſtern Dialogues. Siehe Nro. 423. welche hier 
umftändlich widerlegt werden, gleiches gefchieht auch im 
Vorbeygang mit den Lettres populaires, 


434. ,„ Avis aux Citoyens & Bourgeois, in gvo. 3 &.” 

Betrift die Ausfchliefung des Herrn J. P. Trembley von 

der Wahl zum Procureur general. Ein fehr ungewohntes 
obſchon nicht gefezwidriges Verfahren. 


4355 „ BReprefentation de Mr, l Avocat J. P. Trem- 
„ bley au M. C. des deux Cent, du Vendredy ı5. Novem- 
„». bre,.jour de la Nomination .du ‚Procureur general, &9 _ 
„du Lundi 2. Decembre 1765. fuivie d’une Lettre du 
„ meme a un de fes Concitoyens. in 8vo. 24 Öeiten. ” 
Der Herr Trembley war einer der Bewerber um die Stelle 
eined Procureur general; der aroffe Rath fchloß ihn nach 
habender Gewalt, dennoch, aber zum faft unerhörten Bey⸗ 
fpiel ‚ von der Wahl aus. Dieſes veranlaſſete die gegen⸗ 
waͤrtige Beſchwerden. 


436. » Difcours prononce par —— eur Jaquet, Ca- 
» pitaine de la Garnifon, .au M.C, des deux Cent, du 
» Lundi 2. Decembre 1765. in gvo. 8 Geiten.” Will feine 
Mediation noch Garantie, fondern man folle einheimiſche 
-gelinde Mittel ergreifen. - 


437. » Tradudion eh lettre de LL. EE. de Berne 
». du 10. Decembre 1765.’ 


438. » Tradudion d’une lettre de LL. EE, de Zurich 
» du 16. Decembre 1706,7 
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439: „ Tradudion d’une lettre ecrite au nom com. 
„ mun de LL. FE. de Zurich &5 de Berne, du 8. Janvier ‘ 
3» 1766, in 8vo. 8 Seiten.” Gind Ermahnungen zur Er 
nigkeit, Die aber wenig gefruchtet haben. 
440. „ Le vrai Citoyen, ou lettre da Monfieu 
» a Karouge proche Geneve. 1765. in gvo. 16 Seiten. ” 
Diefer Brief ift vom roten Chriſtmonat 1765. Er ift ein 
erbärmliches Klaͤglied über den jetzgen elenden Zuſtand der 
Stadt Genf. 


441, „Eine Anrede des Roͤniglich — ſchen 
„Reſident Zerrn Henain an den Rath, vom 28iten 
„Chriſtmonat 1765. in gvo. 4 Seiten. ” Ermahnet zur 
Einigkeit und zum Frieden. 


rkr*) 


442. „» Precis impartial de nos Divifions. Decembre‘ 
9» 1765. in 8v0.8 ©.” Sehr kurz und wenig bedeutend. 


443. » Le Droit negatif. in ızmo. 36 Geiten. ” 
Diefe lebhaft gefchriebene Schrift beweifet fehr gründlich, 
wie alle Gewalt und alle Gefeße in der Willkuͤhr deffen feyn 
wuͤrden, der das droit negatit ausüben könne, Iſt 1765, 
herausgegeben worden. 


444.  „» Reponfes aux lettres populaires. Premiere 
» partie, Deia Prefidence de Mejhieurs les Sindics. 1765. 
„ in gvo. 176 Seiten.” Pan hat oben die Gegenflände 
diefer Uneinigkeiten gefehen. Hier wird einer derfelben ber 
handelt. Die lettres populaires werden Fuß vor Fuß wider: 
legt, aber auch die beften Gründe find bier nicht felten unter : 
einem unnöthigen Schwal von Worten, und unter verfchie= 
denen falfchen Schlüffen gleichfam begraben. Ein Eernhafter 
Auszug diefee Schrift wiirde Die Gründe der Bürgerfchaft 
in. ein weit befferes Licht feßen. 

445. » Reponfes aux lettres populaires. Seconde 


3’ partie, für les emprifonnemens, 1765, in gvo. von ©. 177. 
33 bi 27% en 
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2446 * Sommiaire des —— aux nn populaires. 
> in. vo. 36 Seiten.” 


— „ Suite de reponſe aux lettres populaires, ou 


Eu Fon examine les pretendus eclairciffemens fur divers faits 
„ cites dans la reponfe aux lettres ecrites de la Campagne. 
5» 1766. in gvo, ıı2 Seiten. ” Berfchiedene von dieſen 


- Fadis, fo die ſteten Bemühungen einiger Glieder des Ma- 
giſtrats, ihr Anfehen und Gewalt auszudehnen, bezeugen , 


haben vor: dem Verfaſſer der Zettres populaires müffen eins 
geftanden werden; andere aber werden beftritten, und gegen: 
mwartige Schrift rrachtet deren Richtigkeit und Wahrheit zu 


beweiſen. 


S. Goͤtt. gel. Anz. 1766. 314. 315. Ar 
448. „ Reßexions d’un Citoyen non -lettre fur la re- 
» ponfe aux lettres populaires. in 8vo. P. 1. II. 99 ©.” 
Iſt wahrgcbeinlich auch vom Herrn Procureur general Tron- 


‚chin. Bey diefem Nahmen kennt man fehon die Grund 


fäße, welche hier vertheidigt werden, 
©. Gött. gel. Anz. 1766. 315. 316, 

449. 9» Idees republicaines par un Membre du Corps. 
„S. 1. &a. in 8vo. 45 Eeiten.” Enthält verfchiedene, 
einer genauen Erdaurung würdige Gebanten über die Re: 
publifanifche Regierungsformen, welche meiſtens auf die von 
Genf abzwecken, und dem Volk günftig find, Sie find 
vom Voltaire, | 


©, Journal Helv, 1766. Aotıt ı72. Bibl, des Science, & des 
 beaux Arts. T. XXVI. P, II. 516. 517, 


450. „ Lettre d’un Citoyen de Geneve, etant dans le 


9» pays etranger, da un de fes Amis. in gvo. 8 Seiten.” 


Eine Ermahnung an die Bürgerfchaft dem anfprechenden 
droit negatif mit vereinigten Kräften zu widerftehen, 


451. „ Lettre curieufe de Robert Covelle, celebre Ci. 


.„ toyen de Geneve, alalouange de M. Vernet, Profeffeur 
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„ en Theologie de la meme Ville. Dyon 1765. 14 Seiten 
„ in gvo, Lyon 1766. in 8vo, ı2 ©,” Diefe Ausgabe 
in Eleinerem Format, ift in vielen Stellen von der erſten 
verfchieden, und wie es fcheint würkfich richtiger abgedrudt. 
Steht auch in der Gaz. Zitt, de PEurope. ı 166. Novembre 
62-72, Eine häßliche Schandfchrift dee Voltaire. Sie ift 
gegen den Herrn Verner und die lettres critiques dun Voya- 
geur anglois, fur Varticle Geneve du Didionaire es 
gerichtet. 
S. umſtaͤndlich hievon, und von dem zwiſchen Voltaire und 
Vernet waltenden Streit, das Journal Helv. 1766. Aout 
172-176. Journal Encyclop, 1766. T. VI. P. I. 127-135, 
Bibl, des Sc. & des beaux arts. 1766. T. XXVIL P, DI. sıs- 
522. Bachaumont Mem. Secrets, III. 60. 


452. „ Memoire prefente d Mr. le premier Sindic par 
„, Jacob Vernet, Pafteur & Profeffeur en Theologie. d 
» Geneve, fur un libelle qui le concerne. 1766. in ızmo, 
» 63 Seiten.” ft eine Vertherdigung gegen obige Schrift. 
@. Bihl, des Sc. & des beaux arts. T. XXVI. P. If. 522. wog 
eine neue Ausgabe von Zarlem angeluͤndigt wird. Goͤtt. 

gel. Anz. 1767. 144. 


453. „Der wahre und aufrichtige Patriota, vor 
„Geiſtliche und Weltliche; oder ERidgnoßiſches Jubel⸗ 
» Jahr, abſonderlich des Hochloͤbl. Canton Schweines, 
„ als deifen democratiſche Regierung diß laufende 
3 Jahr gluͤkſelig iſt 450 Jahr hergebracht, in der 
» wahren Liebe gegründet und erneueret wird. Abge⸗ 
» halten auf der Kanzel in der Zochloͤbl. Dfarrkirchen 
» Schwein... den 22jten September 1765. von Carolo 
„ Jofepho ab Egg, dermaligen Dfarrer zu Sittendorf 
„ohnweit Bifchoffzell. Zug 1766. in gto. 10 Seiten,” 
Eine fehr fchlechte und unſchmakhafte Schrift. 


454 » Wahrhaft: gründlich und eigentlicher Be⸗ 
„richt des Stands Zug, wegen ausgefällten Urtheilen 
„ Über einige Raibsglieder, welche wider ihre zu dem 





} 





— tragende Pflichten gehandelt haben, Aus 
> Zochoberkeitlichem Befelch in offentlichen Druck 
» herausgegeben, den zten Aprill 1766. Zug. in ato. 
».36 Seiten,” Der Gegenftend ift, zu erweiſen, daß die 


aufferordentliche Gratificationen , ſo Frankreich jährlich an 
Dartikular » Perfonen von Zug ‚ausgetheilt, eine Vergeltung 
des chmald von diefer Krone gelieferten Salzes fey, und 


daß Herr Landammann Joſeph Anthon Heinrich), Herr 
Statthalter und Stabführer Sranz Michael Boffart, Herr 
Alt- Ammann Ambrofius Uhr, Herr Alt- Ammann os 
bann Cafpar Futiger, und Herr Alt- Ammann Leontius 
Andermatt, folche unbefügt dem Staat zu hinterhalten, 


und ſich fonft auch nicht durchgehende pflichtmäßig aufgefüktt 


haben, fo daß die wider fie ergangene Urtheile smdig und 
gerecht ſeyen. 

455: » Begenbericht. Strafburg, in gvo. 43 ©.” 
Iſt eine Bertheidigung der Vertriebenen von Zug; gegen die 
vorige Schrift. Sie ift ſchlecht geſchrieben, allein aller 
Aufmerkfamkeit würdig, da die fo heftigen Unruhen auch von 
der untengelegenen Parthey befchrieben werden. Hein Ur⸗ 
theil zu fallen wird mir wohl niemand anmutben. Die Ges 
genftände find der franzöfifche Dienft; das Burgundifehe Salz, 
die Vertheilung der Penſionen. Zulezt ift noch des franzd. 
fifchen Gefandten von Beauteville, fehr bedenkliches Schrei: 
ben über diefe Unruhen vom sten Merz 1766. auf 11 Sei⸗ 
ten auf deutfch angehänat. Sie ift ſehr felten und ſchwer 
zu befommen. Der Land: ap Lutiger fol der Ber 
faſſer ſeyn. 

456. „Capitulation für die drey Compätinien des 
» Kobl. Stands Glarus, Wvangeliſcher Religion, fo 
» dermalen in Roͤnigl. Stanzchifchen Dienſten find. 
„in 4to, 8 Seiten. Bom 2often April 1766.” Faft durchs 
gehende denen von Zürich und Bern ähnlich, 


457. » KErzehlung der Anliffe, welche die öffent: 
» lich ausgebrodhenen wichtigen Sireitigteiten zwi⸗ 


Ku Vait. 
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„ſchen dem Zerrn Baron von Teaverfe . . ... und 
„ einigen in Buͤndten wohnenden Herren von Salis 
verurfachet haben... . . 1766. in 8v0. 182 Seiten. 
8 — ſch mit dem Titel: Factum tire des pieces &c. 
» Kindau 1767.in gvo. 190 S. mit einigen Vermehrungen.” 
Schr wichtig. Enthält viele der fehon einzeln angezeigten 
Stuͤcke, und ift eigentlich nur eine Sammlung. 


458. » Ocffentlicdje Urkunden, zu Aufklärung des 
93 en Handels, der in Braubundten fo viel 


» Unruhe, und auffer demfelben, fo viel Auffehen 
„gemacht bat. 1766. in 8vo. 68 Seiten.” Sind viel 


Urkunden, die aber weder den Anfang noch die Beendigung 
des Handels erzehlen ; alfo einzeln von geringem Nuten find. 


459. » Summatifche Anzüge derjenigen uner: 
„ hörten Mittlen, fo zu Einführung eines tyranni 
» ſchen Defpotifmi im Graubuͤndtner⸗Land, befonders 


>» feit kurzer Zeit hero, gegen dem Hochgericht der 


» 3wey Bemeinden Sürftenau und Ortenjtein ange: 
„» wandt worden. 1766. in Fol. 75 ©. und ı2 Geiten 
» Borberichte.” Iſt gar ſehr zu Gunften des General 
von Trapders, und ziemlich heftig. Hat viel Urkunden fo_ 
zu Erläuterung des Gefchäfts dienen. Die fo umftändlichen 
zu Veldkirch aufgenommenen Zeugen: Verhöreg, find fie auch 
im Rechten gültig ? da der gefezmaßige Magiſtrat deren 
Aufnahm —— wird SER noch dazu eingewilliget 
Haben. 


460, „ Compendium, oder Turzer Begriff des 

» DProceffes jo wider den Simeon Raguth Tſcharner 
>» ab Scheid , geweienen Land-⸗Ammann zu ®rten: 
» fein, vor dem Kobl. Bericht Surftenau, und fuc- 
» cefive vor ganz Loͤbl. Zochgericht diefer zwey Ehr⸗ 
„ſamen Gemeinden vorgegangen, und theils aus 
„ dem geferiigten Brief und Siegel, theils aber von 
„dem Gerichts⸗Weibel Jaut Befehl gelieferten Zxtract 
„des 
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* des Protocols — extradiert intus zu erfinden iſt 
3.1966. in Fol. 36 Seiten, ” Auch w Sunfen des Se 
von Travers. | 
461: „ Species Sad, oder — und gruͤnd⸗ 
* „ liche Erzehlung von dem Sergang des lezthin zu 
— — Tamils arrivirten Unglüds, 1766, in Fol. 4 Seiten.” 
468, » Memorial ver armen bedraͤngten Gemeinds· un. Sal. 
» genoffen des halben Sochgerichts Ortenſtein, an Pie 
». Ehrfamen Gemeinden eines Loblichen Hotts haus⸗ 
» Bunde, betreffend Das zu Tamils. den 3: Yugfkmor 
» nat angerichtete Blutbad, und die zu deffen Recht⸗ 
9 » fe rtigung ausgekommenen Traverſiſchen Schriften. 
„in 410. 48 ©. wonpn 20, aus lauter Urkunden befichen,” 
Ei) fr Elägfich und lebhaft gegen den General, 
2 463, » Schreiben des Seren Beneralen von Tra- 
» vers, am gemeine 3. Bunde pon Feldkirch; den 24 
» Ofoh, 1766. in Folio, I | | 
464. „ Dorläufige Erklärung. in ato. 4 Seiten; Par m Aral 
PR , auch, auf franzoͤſi fh in 40.26.” Iſt unterſchrieben 
im Noy, 1766, die jn dengn Traverſiſchen Schriſten Die 
rührten von Salis, 2 
465, » Schreiben von Scheid, Selbis und ran A» din. 
» AN..,. dc Herrn Bunds - Dräfident. in 4to. 6 &, 
„» Bom 22ften Noy. 1966.” Gegen das Sriminal- Gericht 
zu Tamils, nebſt der Contumacial⸗Urthel gegen den Lande 
Ammann Sayıı Ragut Tſcharner ꝛc. Vom 16. Nov. 1766. 


466. „B. von Salis, Mitſtiffters der Academie 
» der beyden Sprachen, Fleine Schriften. Zurich und 
PR Chur 1766. in 850. 560 Seiten.” Diefe Sammlung 

‚enthält unter anderen folgende hieher gehbrende Schriften ; 
9 .34. Der Graubuͤndtneriſche Patriot. 1763. 3764 

s Stüds. A 
"mu 55-62, Vorſchrift des Schulmeiſters, in ben patrioßt⸗ 
schen Befprächen.. 8 
BIBI. d. Schwriserg, VA. gh· 3 
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©. 63-70. Duden der obiten: Schrifft ·. am * 
71-82. Schreiben des Schulmeiſters Bi vobigen 
Durchftreicher. 1764. weni NO8 


4 83-96. Project wegen der. — 


— .ı00. Schreiben an die wolweiſe Oberkeit zu 
IND han eea 


er 100-109, ‚Schreiben an feine Mibü ger. i— 766.» 


— Bi Dom Urfprung der. Aaetier oder Grau⸗ 
nn buͤndner, und ihren anhanglichen Si ttert, 
a „Religion und Regierung. Hat nichts neues. 


| Ä — Gedaͤchtniß des 63. jährigen. nun, feligen 
errn Anthoni von Salis ab- Soglio, Mit- 
herrn zu &beraich., geweſenen Dräfidente 
des Gottest aus⸗Bunds; eines. ſo andenkens⸗ 
würdigen als feltenen und feommen Kegenten 
in Braubünden. 1765. Eine bobſchrift die auf 
alle ehrliche Leute anwendbar wie ohne Lebens⸗ 
Beſchreibung. — 


337. Memorial, welches einer Stands- Def 
* lung zu Ilanz den 4ten Septemb. 1762. en vs 
eingegeben worden. — — 


433-440. Zwo während meiner Amts Verwaltung 
zu Morbeano, oͤffentlich angeſchlagene/ ins 
deutſche uͤberſezte Verordnungen. eg 


— - 441-442. Abfchieds- Rede zu Morbegno den Alen 
Brachmonat 1763. Auch aus dem Italianiſchen 

überfeit. we 

488: 493. Befchluß der Relation, dieich als Straſſen⸗ 

. Vifitator der Stands Derfamlung . 40. u 1763. 
eingegeben, 

— 536-540. Manifeit, des von Loͤblichem Bottshaüs- 
Bunde auf Anfuchen von Örtenftein an die 
Stelle der dafigen — niedergeſezten 
— 170.. 


u 4* a 344 
X — KW 


— 
— | 
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©. rs. Söreiben an. ERW den regierenden Zerrn 
Bunds⸗ Praͤſidenten. — — 

— 5445; 553. Manifeft 3 5 Merz 1767. Gegen Hrn. Haupts 

PN ‚mann Friderich Planta. | 

* — Helv. 1770. Fevr. 182-187. Ag. deutſche Bibl 


ud 124 Kirchen und Rener - Almanacı, 17810, 


GEB 148 * 


467. » Send, und Ermahnungs ⸗ Schreiben des 
Loͤbl. Berichts Ortenſtein, an die uͤbrigen Ehrſamen 
» Bäthe und Gemeinden des Loͤblichen Bottshauss 
» Bunds. in Fol. 11 Seiten ” Soll heftig ſeyn und ſich 
fehr über den Praͤſident des Loͤbl. Gottshaus.s Bunde bes 
fchweren ; und: wird von der mehreren Zahl des Gerichts 
Drtenftein, als ohne ihre Einwilligung gefchehen, verworfen. 

©. äweytes Memorial von Ortenflein. z6. 


468. Conſulto legale traſmeſſo da un buon Patrizio 
„ di Republica democratica ad un fito Amico patrizio di 
» Communita condominante membro della — — ‚na. — 
¶mopoli 1766. in 4to. 30 Seiten.“ el * 


469. „ Del Diritto di feacciare — un ‚Paefe Perfone 
» e Famiglie , che o vi jono nate, o vi —— da molti 
„anni traferitto il domicilio, Ragionimento eſpoſto in 
» Occafone che in Bormio tratavafı il Difcacciamento di 
» molte perfone e Famiglie da Alberto di Simoni Giuriſ- 
> ‚confulto. In Brafeia 1769. dedicato al S. Uly/fe de Salis. 
3» 114 Seiten in gvo.” Diefer Simont ift einer der veds 
lichſten und geſchickteſten Maͤnnern ſeines Vaterlandes. A 
nennt dieſe Vertreibung ingiufta iniqua, erudele; a 


47% 5» Difinganni, chefi propongono a chiunque avra 
„.letta, o fara per leggere certa Serittura ufüta. dalle 
» ‚Hampe di Como ,.intitolata : Difefa per il Moito Rev. 
» ‚Sig. Sacerdote Don Franc. Donati di Bornio intorno la 
ER Cenfura,, che il di Senfore da d Decreti dalla Podejia 
» Secolare rilafeiati contra il mentovato Sacerdote , ed 


J * 
Eu 
FR 
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4 Wi; 


* “intorno le falfıt td Calumnie, Impofture inquella con- 
„ tenute ed indiritte contra diverfe Perfone notate a nome, | 
» 35 Sr ten in Folio, Ohne Jahrzah — 


—J—— ' Reprefentations 124 ecrits des annees Me 1763. 
» & 1765. & du mois de Janvier 1766. & reponjes du 
* Conſeil. Geneve 1766. in 8vo. 172 Seiten. Bei Eine ſehr 
intereſſante Sammlung von Schriften, von welchen die 
mehreren ſchon einzeln ſind angezeigt worden. Sie ward 
aber nicht zum Verkauf gewidmet. 


©. Bött. ‚gel. Anz. 1766. 296. 





2 Robert Covelle au Citoyen —— in 
» Nr. & 2. 52 Seiten.” ‚Eine ſcherzhafte und beiffende 
iderlegung der reflexions d’un Citoyen non-lettre, 
©. Goͤtt. gel. Anz. 1766. 316, | 


473. » Mathanafus ou methode fimple de lire les re. 
„ flexions d'un  Citoyen non.lettre, ‚fur la reponfe aux 
» lettres populaires, fans fe devoyer des principis de la 
„ raifon & de la loi. in gvo. N 1. & 2. 54 Seiten.” Der 
Titel zeigt den Snbalt genug. Der Berfaffer will fatyrifch 
ſeyn, er ift es aber nicht, | 
©. Götting. gel. Anz. 1766. 316. 


474: » Zettreecrite a Mr. le premier Sindic, le 5. Jan. 
„vier 1766. par Mr. L** in gvo, + Seiten. ” 


475. „ Reprefentation ad Meffieurs les Sindics, remife 
„ le ıs. Janvier 1766. in gvo. 4 ©. und im „Journal des 
„» Scav. ed. d’Holl, 1766. Fevr. 396. 399.” Die Bürgers 
fehaft ladet den Kath ein, den Ermahnungen der Herren 
Mediatoren Gchör zu geben, und den erften Schritt zur 
Stiftung des Friedens zu thun. 


476. ». Extrait des regiftres du Confeil, du 18. Jan 
„vier 1766.ingvo.3 Seiten.” Zeigt die Gründe, warum 
der Magifirat nicht ferners das Confeil general iu Beſetzung 
der Stellen zuſamenberufen laſſen wolle. 
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| m '„ Zettre IA Pd Norde. in Por, 166.” 
Sehr hiftig und unbeſcheiden gegen den Ragiſtrat Iſt 
unterſchrieben ı deB,S. le ‚19. Janvier 1766, 
2 478. 55 Reprefentation du 25. Janvier 1766. in Br 
3» 4 Seiten.” Betrift Die Auffchiebung der Wahlen zu den 


Stellen ve Sindics, des Lieutenant, und des Prochreur 
"general, 


479. 5 Reprefentations du 31. Janvier 1766, in gvo. 
„ 32 Seiten, und im Journal des Sgavans, ed, d’Holl. 
"sn 1766, Fevr. 399-429.” Eine fehr wichtige, ſehr gruͤnd⸗ 
lich gefchriebene und aller Achtung würdige Schrift, worifi 
alle Gegenflände der obwaltenden Unruhen kurz erzehlt, 
und die Schritte der Bürgerfchaft verthridiget werden, > 

N ‚Obfervations für Tecrit, du 31. Janvier 1766.” 
Der Magiftvat ließ fie drucken, und theilte fe nme feinen 
Vertrauteſten auſſer Lands aus. Zu Genf. wurden fie gar 
‚nicht bekannt. Die ganze übrige Aufage ward. verbrannt , 
fo daß dieſe Schrift eine der ſeltenſten iſt. 


481. 5 Etat veritable de nos Difenfeor vons, ou lettre 


BU ” 4 Mr.le B.de . . Janvier 1766. in 8v0..14 Geiten. ” 


Iſt eine Erläuterung des precis impartial, und viel lebhafter, 
482. » Marqua relegud dans le fond des bois. in gvo. 
„» 6 Eeiten.” Margia ift ein Jägerwort, zu Genf fo 
habt Acht bedeutet, und aus Anlaß der Unruhen fehr bes 
ruͤchtigt worden ift, weil man damit die Rathsparthey bes 
zeichnete, Dieſes Wort will: man / wie billig, verbannen. 
Eine toͤlpiſch ſcherzende Schrift. 
483. Reyrdſentation adreffee & & Monfieur le: Procr- 
„ reur-general, le Samedi ı. Fevrier 1766. ingvo. 4 ©.” 
Man begehtte Die unausgeſezte Fortfegung der Verſamm⸗ 
Jungen des fouverainen Raths, um zur Erwehlung der Sin- 
dies, — und Procureur-general gu fchreiten. 


184 „ Avis au public. in gvo.4 Seiten.” ft nash 
der geforderten Garantie geſchrieben. Trachtet zu beweiſen⸗ 
33 e 
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daß es nicht der Fall der Garantie fey, und qu'en regt rant, 
la garantie,.il (le Senat ) a prie Mefi eurs les Mediateurs 
de venir ici pour garantir leurs omiſſons £$ pour Juftifier 
nos abus. Dig find bie Worte der Schrift. 


486 Lettre Zn etranger d un Citoyen de Beh, 
„ Karouge. 1766. in gvo. 35 Geiten. Unterſchrieben de 
4 Berne le 1. Fevrier 1766.” Eine zwar ſehr hitzige, aber 
doc) in einigen Stücden nachdenfenswürdige Schrift. Man 


— — ————— 


thut Vorſchlaͤge, um zu einer Vereinigung zu gelangen. 


486. » Extrait des regifires du Confeil, du ı2. & 


5 14, Fevrier 1766. in gvo. 5 Seiten. ” Rechtfertigung 


wegen dem Auffchub der Wahlen, und Erklärung, daß 


folches von Keiner Folge fürs Künftige feyn folle. 


487% 5 Lettre dun Citoyen, Membre d’un Corps. in 8vo. 
» 8 Seiten. ” Unterfehricben Fevrier 1766. Betrift die. 
in Anfehung eines vom Rath den sten Chriſtmonat 1759. 


‚zu Öunften der Goldfchmiede ergangenen Decrets , entſtan⸗ 


dene Zwiſtigkeit, denn dieſes Decret wird als den Geſetzen, 


und befonders dem 37ften Artickel der Mediation völlig ent» 


gegengefest , angefeben. 
a8. Le Genevois expatrie. Mars 1766, in gvo, 


» 8 Seiten.” Eine Ermahnung zum Frieden. 


489. Reprefentations adrefJees a Monfieur le Procu. 
„ reur-general, par Theodore Rilliet, Avocat, Citoyen. 
» Le Samedi 8. Mars 1766. in gvo. 63 Seiten.” Wider 
den Benfitz der Geiftlichen auf der. Genfericchen Landfchaft, 
in dem Confiftorio zu Genf, trog den $. 10. und 12, der 


‚ Ordonances ecclefiaftiques. Ein anderer und gröfferer Theil 


diefer Schrift hat zum Tittel: Lettre de Fauteur de la 
Solution generale a Tauteur des nowvelles confi derations 
für la force des ufages, du ı5. Mars 1766.” Beweiſet, 
wie es auch leicht iſt, daß ein Mißbrauch, die Geſete weder 
ſchwaͤchen koͤnne noch ſolle. 
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* wo Eettre à Monfieur Robert Covelle, Citoyen 

Geneve, le 15. Mars 1766. in gvo. 4 Geiten.” 
——— eines Hurereys Fehlers einen Kniefall 
vor dem Conſiſtorio thun. Dieſes wird hier nicht ihm, ſon⸗ 
dern dem Confiftorio auf eine ſehr lächerliche Weife vorge: 
worfen, Iſt unterfchrieben Obdias. Covelle war ein fchleche 
ter Dummtopf ; Voltaire und andere gaben unter feinem 
- Namen viel beiffende und ſcherzhafte Schriften heran, 
"491. „ Zettre d’un Philofophe. in gvo. 11 Seiten. ” 
Unterfchrieben J. R, R. de Mont; Sion, le 23. Mars 1766, 
Eine verabſcheuungswuͤrdige Schrift wegen den unbefchei> 
denen Ausdrucken, die der Verfaſſer ſich gegen ben Magie 
ſtrat erlaubt. — 

492. „ Di again de 8 E. M. le Chevalier de Beau. 
„.tevile 4 „.:;: Miniftre Plenipotentiaire (de France) 
a el —— au M. C. le Lundi 24. Mars 1766, 
„ in 8v0. 4 Seiten.” | 
4934 9» Difcours de Monfieur. Clin; premier Sin- 
\ „die. de la Republique: de Geneve.en reponfe a celui de 
».8. EM. le Chevalier de Beauteville. .. . . ‘prononcd 
„au M.C. le Lundi 24. Mars 1766. in 8vo, 8 Seiten.” 


1 494. „ Difcours de Monfieur Marc Chapuis, prononce 
„ au nom des Citoyens & Bourgeois reprefentans a S. . 
,» M. le Chevalier de Beautevile „ .. le Mecredi 
5 26. Mars 1766, in gvo. 3 Seiten.” 

N 495. » Die Einladung der Ainiftres plenipoten- 
„ tiaires von Frankreich und den Cantonen Zurid) 
„und Bern an die Burgerfchaft, ihre Klagen gegen 
„ den Rath anzubringen; ift vom aten April 1766, und auch 
„ in gvo, auf 4 Seiten gedrudt.” Sie hatte aber einen 
Erfolg, fondern man mußte dem Volk Commilfläires erlauben, 

496. „ Difcours prononcd par Mr. de Luc, Pere, 
Ri le 14. Avril 1766. aux Seigneurs Plenipotentiaires ala 
32. tete des perfonnes choiſi ses par les yet & u 

34 
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; reprefentans. in gvo. 4 Seiten.” Par —— der 
24 Commiſſaires iſt beygefuͤgt. Sie wurden von 832 Bürs 
dern erwehlt, und von tingefehr 930. den Herren Plenipo- 
tentiaires vorgeftellt. Yon dieſem ift noch eine andere Aus⸗ 
gabe in gvo. Auf 4 Seiten. Sie unlerſcheidet fich im Titel! 
Difcours de Mr. Jaques Frangois de Luc prohonce &cı 
und durch das End, wo die Anmerkung ald zum Tept gchds 
‚rend, fteht, und rlicht wie in der ändern, ald cin Poftfcriptum, 
wie auch in verfihiedenen Anderen Stücken, nnd fcheint die 
weit richtigere Ausgabe zu ſeyn. 

45%: » Die Natifs de la Ville & Republigue de 
‘3 Geneve; flatteten den 2often April 1766, ihre Gluͤckwuͤn⸗ 

3, fche denen Herren Plenipotentiariis ab. Ihre Anrede iſt 
„ in 8v0. auf 4 Seiten gedrudt.” Sie ift ‚sehr felten, 

498. ; Publication du 38. Avril 1766. in Fol. pat.” 

Verbot, keine Schriften noeh) Brochures über die gegenwärs 
tigen Zwiſtigkeiten ohne Erlaubnis. driicen zu laſſen. 

459. „Lettre d’un Genevois ü un de fes Amis etrans 

„„ ger. ih gro. 12 Geiten. ”  Unterfchrieben Avril 1766. 
Sehr zu Gunften des Raths. Der Verfafer möchte gar 
zu gern ſatyriſch fcheinen. 

VOTE D Etat prefent, 4 Avignon OR Carouge. in 
5 8vo. 7 Seiten.“ Eine heftige und die allen Magiſtraten 
fchuldige Achtung vollig aus den Augen ſetzende Schands _ 
ſchrift. 

oh 35 Diffionaire des Negätifs. 1966. ih Bv0. 398,” 
Ein verachtungswürdiges , mit Perfonalitäten angefuͤlltes 
Libell, gegen den frangöfiichen Gefandten Heten von Beau- 
tewille;, und gegen die bein Rath anhängende Bürger. Nicht 
mik hat man zu Genf durch ein eigenes Platard vom 23. Jul 
bey 500 Fl. und zu Bern den 26. Jul. 1766, bey hundert 
Thalern Strafe diefes Werk aufs fehärffte verbotten, und 
gu Genf zweytauſend Thaler Auf die Entdeckung des Ber 
faſſers, und 1600. Thaler nebſt der Strafofigkeit auf 
bie Mit» Geihäter gebotten, ſondern bie Bürgerfchaft ſelbſt 








137 


hat ihren Abſchen vor dieſer Schrift gegen die hohe Media⸗ 

tion und dem Kath zu Gef, kräftig bezeuget. Sie if 
zu Annecy gedruckt. Der Drucker und der Verkäufer wurden 
entdedt / r feftgefest und beftraft. Man hielt den Jofeph La- 
mande, fiıls, Bürger zu Genf, für den Verfaffer. Er mufte 
fich Hüchten; den 28ſten May 1969. hat er fich aber wieder 
eingeſtellt, und ift auß Mangel genugfamer Beweisthuͤmer 
freygefptochen worden Dieſes alled gieng fo geheim zur, 
daß die wenigſten Leute von des Lamande Anweſenheit zu 
Genf etwas wußten. 

508. 3 Declaration des Miniftres Plenipotentiaires — 
„ envoyes aupres de la Benmmaue de Geneve, du 25. 
„» Juillet 1766. in gvo. 4 Seiten.” Eine uneingefchränfte 
Rechtfertigung Des Magiſtrats. Die Folge derſelben zeigte 
ſich bey Verwerfung des Projet de Mediation. 

563, „ Pläidoyer de P Avocat Mercier en faveur de 
„» ‚Jean Antoine Thuillier , du 2. Septembre 1966. in to. 
» 31 Eriten.” Hat eigentlich gar: feinen Titel, Es zeigt 
dienalich deutlich, daß man mit dem Commiſſaire Thuillier, 
in feinem Streit Wegen eines Eleinen Teichd und deswegen 
erfolgten Wortwechfels, nicht nad) allen Borfchriften der Geo 
ſetze fonderh mit einiger Paßion verfahren ſey, daß nur einer 
don den aufgeführten Zeugen, zeugensfähig geivefen u. ſ. f. 
Das Urtheil vom zten September 1766, £raft deffen Thuils 
lier, unter Bezahlung der Unföften, freygeſprochen wird, ift 
beygefuͤgt. 

504 Aemoire qui a — dans le public le 13. Sept. 
» 1966. avec la refutation, in ato. 27 Seiten.” Betrift 
den Cömmilläire Thuillier, und deffen übereilte Gefangens 
nehmung, welche die Stadt Genf in die gröfte Gefahr eines 
Auflaufs ſezte. Eine ſtark und Eräftige Widerlegung des 
Memoire , welchem viel Umvahrheiten vorgeworfen werden, 

56%, Extrait des regiſtres du Confeil, du 1.£8 3. 
» Novembre 1766. in gvo. 3 Seiten.“ Auffchub der ge⸗ 
mwöhnlichen gefezlich vorgefchriebenen Wahlen vor Confeil 
‚general, 














138 


506. 9 Projet. de ln de U’ IUuftre mediation 
» pour la pacification des difjentions de la Republigue de 
» Geneve. in gvo. 48 Seiten.” Vom 23ften Nov. 1766. 
Nebſt der Garantie der 3. pacifeirenden Ständer Allein 
der Confeil general verwarf dieſen Vorſchlag den ısten 
Decemb. 1766. mit einer fehr groſſen Mehrheit der Stimmen; 
die wichtigften Aenderungen waren die Errichtung eine Tri: 
bunals um über die Reprefentationen abzufprechen, und 
daß der groffe Rath fich kuͤnftighin ſelbſt beftätigen folle, 
daß auch die Unterthanen in Criminalfällen vor dem groſſen 
Kath um Gnade anhalten mögen. u.f.f. Eine andere Aus- 
gabe ward zu Zurich veranftaltet 1766. in gvo. 56 Seiten. 
Steht auch in der Gazette de Leyde 1766, N, 101, 102. 
103. 104. 1767. 2.3. 

507, » Extrait des regiftres du Confeil, du 28, Nov. 
J 2. Decembre 1766. in gvo. 3 Seiten.” Einmuͤthige 
Annahm des Projet de Mediation. 


508. „ Eclairciffemens & notes Jur le nouveau projet 
„ de Reglement de mediation, in 8vo. 7 Seiten; und auch 
„ eine Züricher Ausgabe. Kit vom ızten Dec. 1766. ” 
Bon den Abgefandten der 3. Stände, ohne Gutheiffung 
ihrer Eonftituenten, und obfchon im Projet felbit gefagt 
worden: Ils le propofent comme un plan auguel il ne leur 
eft plus permis a eux.me&mes de toucher. 


Bag, Extrait des regiftres du Confeil, du ı2. & 
9», 13. Dec. 1766. in $vo. 2 Seiten.” Annahm und Erläus 
terungen.vom ı2ten Dec. 


so, „ Declaration du Confeil de Geneve, in 8vo, 
3 Seiten. Bom ı2ten Dec. 1766.” Pathetiſche — 
nung den Conciliations⸗ Plan anzunehmen. 


SII. „ Apologie de la rejedtion du plan de concilia- 
„ tion, du ı5. Dec, 1766. in 8vo. 39 Seiten.” Noch ift 
ein Brief ohne Titel noch Datum in gvo. auf 4 Seiten über 
die aleiche Sache gedruckt. 
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Sta.» Conduite de S. M. le ‚Roi .de Sardaigne en- 

„ vers nous mife en comparaifon ou Hi efealade du 12. Dec. 

Dr renvoyce au 15. in 8vo. 4 Seiten.” Eine fchimpfli he 
Satyre in Verſen, uͤber das den ısten Dec. 1766. verwor⸗ 

fenen Projet de Mediation Unterzeichnet D. B. Der a 
ll fol ein Herr Camus feyn, | Ä 
813. „ Declaration de Mr. le Chevalier de — Beau. 
„ teville. — in gvo. 2 Seiten.” Vom zoſten Dec, 1766. 
Zorn über die Verwerfung des Plans und Drohungen. 


$14. „ Declaration des Miniftres plenipotentiaires de 


» Zurich, du. Janv. 1767. und eine völlig gleichlautende 


„ bon denen von Bern von gleichem Dato in gvo. 4 ©.” 
Zeigen auch Empfindlichkeit über die Berwerfung des Plans, 
Die Zeitungen find- voll von den gewechfelten Reprefenta- 
tionen, Antworten, Anreden und dergleichen, beſonders 
aber ſindt man die wichtigſten im Journal de Scçav. cd, 
d’Hollande 1765. 276-279. 1766, Fevrier 396-419. 

138-145. Juin 216-233. Allgemeines Staats - Magasin. 


Seipzig. 1766. P. TIL. 191. 252. P.IX. 899-913. Gazette 


de Leyde. 1766. N®. 30. 32. 41. 64. 66. 96. 101. 102. 
203, 104. wo wichtige Urkunden vorkommen. * 


515. „ An eine — Reichs = verſamlung — Me: 
» morial — der Abtey Reichenau — in Fol. 4 Seiten.” 
Vom ııten Jul. 1766. unterzeichnet Meinrad Meichelbeck. 
Die Beylagen find die nemlichen wie im Memoire en faveur 
de l’Abbaye de Reichenau. 


516... Kurze Informatio Juris & fali, über die 


» zwifchen dem Biſchoffen von Conſtanz und dem 
3» Convent des immediaten Keichsitifts Keichenau fort⸗ 
» daurende Irrungen und Beſchwerden. in Fol. 19 5.” 


517. 9. Reprefentations des Negocians originaires 


„ Suiffes etablis en France au füujet du payement de. la 
» capitation, d laquelle les aflwiettit nommement &g pour 
„ la Tre fois larret du Confeil, du 24. Juilet 1767. Paris 


— 





u Bent 





» 1764 in ge 4to. ro Seiten. Unterzeichnet d’Hermand, 
» Avocat.” Sehr bündig aber fruchtlos. | 


sı8. .„ Fred. de Plahta le fpedacle de * * au 
» pays des Grifons ou recueil hiftorique, moral, politigne 
» &% critique pour fervir a lhifoire des Grifons depuis 


„ la diete de 1766. jufqu'a exclufivement cele de 1767. 


»„ concernant les troubles du GeumerhemenE des trois ligues, 
„a da Haye. 1767. in 12mo. 


©. Bibl. Firmi ra. Hiftoria. 348. 
50, Haubt> Innhalt der fechs Briefe die der 


» Herr Yaubimann Stiderich Dlanta dem Zerrn Bes 
„neral von Travers durch den Siatihalter Johann 
» Tfcharner von Kothenbrunnen überfenden wollen, 


» welche aber, nebſt diefem ihrem Trager, zu Chur 


», von dım hier fidy niedergefezten Tribunale des Loͤbl. 
» Bottshaus- Bundes , den zıflen Jenner — ıften 


» Hornund 1767. aufttefangen worden. into. 7 ©.” 


Heftige Briefe und hitzige Anmerkungen. Der Herr Abt 
Diſentis ſpielt in dieſen Briefen eben ie Die — 
olle, 


820, Briefe die bey — der — 
mung des Statthalters Johann Tſcharners einem 
„wolweiſen, von des loͤblichen Gottshaus⸗Bunde 


oe verordneten, unpartheyifchen Tribunal zu Zanden 


„ gefommen, famt deren Leberfegung. in 410. 21 S. 
Gewiß ſehr bedenkliche Briefe. 


521. „ Memorial vom Prafident des Löbl. Gotts⸗ 


» haus⸗Bundes, an die E. R. und G. Geben den 


5.13ten oder 24ften Penner 19769. Enthaltend erfilich : 

„ ein Brief vom Lt. General von Travers, an den 
» Burgetmeifter und Rath Lobl. Stadt Chur. Geben 
* Rorſchach den raten Jenner 1967. S. 224. und Beylagen. 
» Beyfaͤllige Bedanten, uber die Orteniteiner Mord⸗ 
geſchicht. S. 4. in Verſen; und wehmuͤthige, unferer 
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» PR Grunde — Bundsgenofen zu Orten⸗ 
fiei 1. Seite 6: 9. Zweytens: Briefe des Bunds⸗ 
J Præfidents an die Herren Zaͤubter. Geben den oten 
» oder zoften J Jenner 1767. ©. 10⸗ 11, m alım 11. ©. 
» in Fol, ohne Titel,” 


23. Schreiben vom Land⸗ Ammann und Cris, * Paz 
minal Bericht zu Tamils, geben ven ; 2 Dec. 1766, 
9 Extracius Protocolli Anno 1766. den 35 ; Now. in Ta: 
ER mils Extraäus Protocolli Anno 1766.. den 3: Nov. iM 
». Tamils Beylage, dem unter dem Dato Tomils den 
» zoſten November — ııten. December 1766. an Ihro 
„» Weisheiten denen drey Ehrſ. Haͤubteren, Räthen,, 
» und Bemeinden Lobl. drey Bündten, mit der Uns 
» terſchrift: Land⸗ Ammann und Criminal⸗Gerichtern 
daſelbſt abgelaſſenen Schreiben und beygefuͤgten 
” beyden Sentenzen, Tamils den ı8ten Jenner 1767. 
von den Deputirten oder Dorfmeiſteren der Nach⸗ 
» barfchaften Tamils ; Dafpels und Rodels, und aus 
„ deren Befehl Johannes Raully Berichtfchreiber‘, 
» und im Nahmen der übrigen Bemsindsgenoffen , 
» von Schaidt, Seldis und Trans, an der Zahl 30. 
„ unterfchreibt fich als von ihren Deputirten eiaen- 
» bandia Johann Tfcharner, Alt» Statthalter. Obne 
» Titel und Blattweiler. 10 ©. in Fol,” 


423. » Manifeft des von Lobl. u fa ze. 
» auf Anfudyen von Ortenſtein, an die Stelle der 
» daigen Oberkeit niedergefezten Tribunal. Geben 
„ den 2oflen Jenner 1767. in 4to. 3 Seiten.” 


524: » Relation von der Befangennehmmug: denk — 
» Statthalters Joh. Cſcharners, pon dem wolweiſen, * 
von dem Kohl. Gottshaus⸗Bund verordneten, und " 
„ unpartheyifhen Tribunal — dem Drud übergeben, 
» 4 Seiten in 4to.” Vom ıflen Hornung 1767. 

525. „ Racconto di quanto è ficce[Jo al Ser. Gowere ja ci a } 
» natore Rodolfo de Salis di Sils regente Landvogt da * 








— 





* inſtenan nel füo viaggio da 1 a.Coira 55 fo 
„ 1 Giorno 24. Genajo— 4. Febrajo 1767. nelle Signorie 
„» di Razuns € di Reichenau ajıeı eme alli Tegittimi docu- 
menti acio attinenti. in gto. 18 S. auch auf deutſch in 
» 410. 24 Seiten.” Betrift feine Gefangennehmung durch 
den Hauptmann Frideric) Planta. * in Bir That ſchwer 
* entſchuldigende That. EN 
"526. „» Sreundlicher Bericht an die reduichen vater⸗ 
—J—— Bundsleute, wegen den venetianiſchen 
» Pinfionen. in gro. 4 Seiten.“ Iſt vom Hornung 
1767. und zwar von den Herren von Galis, gegen des 
Hauptmianns Friderich Planta Beſchuldigungen. A 


527. 9 Antwort auf den unfreundlichen Bericht 


„ unterm. Hornung, der, wie fie fagen , verläum: 
„ derifcherweis angegriffenen Herren von Salis, we: 
».gen den Denetianiichen Denfionen nad) ihrem Der: 
» dienit eingerichtet ; von Friderich von Plania. Ge⸗ 
» geben im Febr. 1767. in 4to. 7 S. nicht pag. 


628. „» Sthreiben an jede ehrſame Gemeinde der 
Loͤbl. drey Bünde. in 8v0. 40 ©.” Ein wahres Schmach⸗ 
Libell gegen den Bunde: Bräfident von Salis, voll der un— 
arzogenfien Ausdruͤcke. Vom roten Hornung 1767. unter 
fchrieven de Travers. Auch nicht minder abfcheuliche 
Schriften Hrn. $riderich von Planta, gegen den ah 
Bundds Prafident, vom zen und voten Febr, 1767. 


529. "5 Schutzſchrift, oder Manifeſt. in ato. rı So” 
Eine abfcheuliche Schrift des Hrn. Sriderich von Planta 
vom ı3ten Hornung 1767. gegen bie Herren von Salis. 


530. „Der bedraͤngten Gemeindsgenoſſen des 
„ balben Zochgerichts Ortenſteine zweyles Memorial, 
„ an die sEhrfamen Bemeinden eines Lob. Botishaus- 
» Bunds , betreffend die unrechmaͤßigen und unbe 


fuͤgten Proceduren, Des wider das Mehren eines 


Loͤbl. Goitshaus » Bundes und Des obigen halben 
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‚Berichtes ſich zu Tamils verfamelten. incompetenten 
» Teibunals in a4to. 27 ©.” Iſt vom 23. Hornung 1767. 


og 9» Memorial des —* denten des Cobl. Gotts⸗- faul. 
» haus: Bundes. Geben den 23 Hornung 17657: Enthal⸗ \ 
„ tende Schreiben des regierenden Land » Richters des 
» Lobl. Obern Brauen-Bunds an die Herren yäubter. 
—J Geben Chur den 29ſten Jenner — gten Febr. 1767. und 
» Interims- Antwort des HYeren — ** ah denten 
„an en. Land» Richten” nn mn os 


23. ', Antwort - Schreiben des Lobl. Oberen 4% 
„ Bundes, zu Reichenau Bundstaglich verſamt. Geben 
3 den. zz Febr. 1767. Antwort an den Lobl. Obern 

» Bund. Geben den 35 Febr. 1767. Schreiben der 

» Bechtfprecher. des von. Lobl. Bottshaus » Bund 
3 beroröneten unpartheyifchen Tribunals. Geben den 

» 2% ‚Febr. 1767.” 


533: » Antwort des — a den astin a u. an, 
»Febr. 1767. Memorial des Bunds- Prefidenten. an 

» die SER. und G. Geben den 21. Febr.‘— 4. Martii 

» 1767. In allenı 14 Seiten in Folio.” Obue Titel, die 

lezten 2 Seiten nicht pag. 4 


534: „Lezte feyertiche erläun in 4to. 3 3 
Von denen in den Traverſiſchen Schriften Beruͤhrten von 
Salis, den zgften Hornung 1767. Sie vertheidigen Dr 
Aufführung. gegen den Herrn von Travers. 


534. „ Schreiben an einen Steund in Bandien, ———————— 
„ einige Anmerkungen uber die zu Chuſis im Hornung ⸗ ey + I 
„1767, projedivte Reforma enthaltende. in 410.7 &.” | 
Iſt vom 28ſten Hornung 1767. und er V, —* 
und wider dieſe Reforma gerichtet. un 


536. Gutachten über eine re in ato. fe at. 
„ Seiten.” Vom Hornung 1767. unterzeichnet M. J: 
Z, #9 DL. Ps P. 4. Gegen die Herren von Salis. 








ke un. Pal, 
’ 











537%, » HanifeR. in ato. 3 Seiten, ” Vom Hornung 
8767. Schauervoll gegen die Herren von Salis. 

538. „ Eine: Samlung von Brie ſen wegen» den 
» Gleichen Handeln. in Fol. 14 Seiten.” Es ſind gBricfe, 
wovon der neuefte vom zıflen Hornung — aten Me 1767. 
it. Hin und wieder find Betrachtungen beyg fuͤgt. Sie 
betreffen meiftens die fo bekannte aufgufangene Ariefe, Der 
lezte Brief widerlegt beſonders das MER Send⸗ 
Schreiben des Gerichts Ortenſten. In 


39. „ Manifeß.. Geben und entfchloffen im Serum 
» 1767. in gto, 3 Seiten oo. — 

540. Project einer neuen Landes Refbrmali rk 
» ches ein Loͤbl Oberer Bundt und einige e Boten des 
» Gottshaus⸗Bundes entworſſen, zu Thuſts im bor⸗ 
„nung 1767." MIT. in 4to. rg Seiten, 

541. » Schreiben an einen Freund in le, 
„ einige Anmerkungen über die zu Thuſis ini or: 
» nung 1767. projedirie Reforma enibait: nor, datirt 
» don Haus ben 28ſten Zornung 1767. U unterſcheieben 
3 V. M. 7 S. in 4t0. — 

542. „ Vorläufige Erklärung. in 4to. 6 Seiten.” 
Dom Anfang Merk 1967. unterfchrieben hrider von 
Planta; ebenfalls abſcheulich heftig, | 

543. » Treugemeinte Warnung der bedraͤngten 
» Bemeindsgenoffen des halben Hochgerichts Orten: 
» ftein, an Die SE Gemeinden — in to. 4 Seiten.” 
Bon Scheid 7 Merz 1767. im Namen der Raabarjchaften 
Scheid , Feldis und Trans. 


544. 9 —— von Herrn Zaptiſa von Sal: 
» Chur den 3: Merz 176%. 4 Seiten.” | 


545. » Schreiben ver Käthe des RER Be Bor 


„» teshbaus » Bunds, an Die SE. Gemeinden Tufis, den 


= 6; * | & $ | [ —— 9 ging hie , efor ma. 


Eee Provißons Artickel 4°, 1767 in Meng. in 
» ‚Fol y Seiten.” 


547. » Söteiben von dem Freyherrn — Gene: em —— 
» ralen von Travirfe, an Loͤbl. drey — Bunde. 1767. 

» in gvo. 24 Seiten. ” Eine ungehobelte eines Officiers 

unmwirdige Schrift, gegen die feverliche Erklärung der 

Srnu von Salisz vom 28ften Hornung 1767. Gegen die 
trengemeinte Warnung der bedrängten Gemeindsgenoffen , 

vom % Merz. Das erſte Schreiben ift vom ıgten Mey, 

—— — vom 4ten April 1787. 


| 948. ,, Schreiben der wohlweifen Obrigkeit oͤbl. Jet Paz. 
BR .- Stadt Ehur, an Ihro Weisheit den Sen. Bundss 
N Präfidenten, welcher ‚(elbiges den % Merzen dem 
„ wohlweifen Bunds - Tribinal communicierthat. Vom 
» zten Merzen. Schreiben gedacht Loͤbl Cribunals an - 
„» die Loͤbl. Stadt Chur. Den’ Mergen 1767. Schrei 
» ben der wohlweifen Gbrinfeit Loͤbl. Stadt Chur, 
an Ihro Weisheit den Zr. Bunds-Praͤſident, 
» welcher felbiges den Merz dem wohlweilen Bunde 
» Tribunal communiciert.hat. Bom.16ten Merz.1767. 
» Schreiben des wohlweiſen Bunds » Tribunals an die 
'» wohlweife Obrigkeit der Stadt Chur. Im Merz 
» 1767, Ohne Titul und Blattweifer. 8 Seiten in gto. ” 
549. » Schreiben des Drafidents des Botteshauss 


» Bunds. Vom :? April 1767. in Fol. 6 Seiten, ? Wegen 
der vorgefchlagenen Reforma. 





s50. „ Lettre de Mr. de Traverfe, Lieutenant- General ER —— 
„des Armees du Roy, a Mr. Baptifte de Salis, cy de- Pesr Bee 
„ vant — d Morbegno , en datte du 24. Avril 1767. 
» 7 Pag. in 8vo.” Ohne Blattweiſer. 


„ de Planta, en. reponfe a celles de confidence, quil a 

„ ecrites da fes Amis, S qui, one été interceptees ,ı de- 

„ cachetees, imprimces & publiees ad Coire, Paı us des Gri- 
Bibl. d. Schweizer. VI. Ch. K 


551. Lettre publique de Mr. le an. Frederic if Be 
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„ fons, au commencement de Fevrier 1767. par. ‚Ordre 
„» d’un jeune homme appelle Mr. Podeftat.Baptifle de Salis, 
» qui d la. tete de trois idiots, fe dit Prefident d’un Tri. 
» bunalimpartial nomme par la ligue de Dieu, d commet 
3, Jous ce-titre dans la ditte Ville de Coire toutes fortes 
9 dexces, de violences, & d’impertinences. ı2 Pag. in 4to.” 


552)» Ausfchreiben des Dräfidents des Söblichen 


.» Gottshaus⸗Bunds. Vom ri May 1767, in Fol. 66, » 


Wegen dem Traverfifchen Handel, 

553: » Schreiben an. den Magiſtrat Loͤbl. Stadt 
„Chur, von ſeiten des Zrn. General⸗Lieutenant von 
„ Travers, unter dem ı2ten jenner 1767. nebſt den 
„ nothwendigen Beylagen zu Widerlegung deffelben. 
».d. d. 3 May 1767. in Fol. 6 Seiten.” Bom Bräfident 
des Gotteshaus - Bunde. 

—— Ausſchreiben des Praͤſidents des Bottes- 
» haus: Bunde. Vom Meyen 1767. in Fol, 6 Seiten.” 
Wegen dem im Traverfifchen Handel niedernecnn unvar⸗ 
theyiſchen Gericht. 

555. „» Antwort des Zen. von Traverfe über die 
» Verthädigung des Zrn. Bunds:- Dräfident Yricolaus 
„» von Selis. d. d. ı2ten May 1767. in gvo. 8 Seiten,’ 
Iſt vom ıoten May 1767. und vol Schimpfwoͤrter. 

S. auch Nachrichten von diefen Bündtner - Händeln und des— 
wegen herausgegebenen Schriften im allgemeinen Staats« 
Magazin. P. XII. 1069-1080. Zurich. Monatl. Nachr. 
1767. 129. 18720. 30°34, 

556. „» Auszug des Conferenzen - und Commiſſions- 
» Protocolls, ʒzwiſchen dem Kayzerl. Boͤnigl Beitr. Zen 
» Gubernial- Rath und Commiffario von Muller, und 
„ deren Deputirten einer Lobl. Republic gmeiner 
„dreyer Bünde, welchen diefe, als eine Relation ihrer 


Verrichtung, einer Loͤbl. Bundstäglichen Stands- 


» Derfamlung im Monat Sept. 4°. 1767. zu Davos, 
» 3u deren ferneren hohen Difpoftion abgelegt haben, 
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- 
» und weldjer von erfagt Loͤbl. Standsverfarhlung 
» dem Drud zu übergeben, und hernach denen Ehrf 
» Gemeinden mitzutheilen erfennt worden. 23 Seiten 
» in Fol.” 


N Reiatlön von dem — St. Ballis 
» ** Suldigungs⸗Aclu in Toggenburg. In den 
Monail. Nachr. Zurich 1767. 37242.” 


558. „ L’incendie tres inter [Tante du Parnaffe. Lettre 
> du Sr. Labeurs de Lyon a fon Ami Dubois a Geneue 
»» avec fa reponfe. in 8v0. 4 Seiten.” In Verſen. 


559. Dialogue entre un pay ‚fan, Jon Sous-Ballif 
* EP un Confeiller, traduit de P-Allemand, in gvo. 129.” 
Besen die Mediation, die Garantie und Aufwicklung an die 
Zürcherifchen Unterthanen, die Maffen gegen Genf nicht zu 
gebrauchen, meil die Mediation von 1738. den Zünften 
‚nicht ift vorgetragen tworden. 


560. „ Publication. vom. 2$iten Yenner 1767. in Fol, 
» pat.” Ein von Löbl. Stand Zurich ergangenes Verbot 
eine ungedruckten Bauren-Gefprächs, und Contumaz-Urtheil 
gegen den vermuthl. Verfaſſer deffelben, Chriftof Heinrich 
Muͤller S. S. T. Cand. zu Zürich. 


561. ,„ Colledion des pieces intereffantes prefentees 
» alahaute mediation & gu M. Confeil en 1766. par les 
a Citoyens de Geneve, — fous le nom.de Natifs..1767. 
„ in 8vo. 52 Seiten.” Zwey Auflagen. Es find die Re- 
quete vom 23ffen April, dad Memoire vom 7ten Auguſt, 
das vom 2often Sept. 1766. und Die Desipraton vom sten 
Fenner 1767. 


562. ER Memoire pour fervir de reponfe a la partie 
» qui concerne le droit negatif dans celui qui fut adre fe 
»„ le 4. Avril ( 1767.) d Mr. le Duc de Choifeul par LL. 
„ BE. de Zurich & de Berne, in gvo 16©.” Will dem 
Rath das droit negauf ohne einige Einfehränfung beplegen. 


$ 2 
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563. „ Requete — àS. E. Mr, le Duc de Choifeul, 
„» ih 8vo, 6 Seiten.” In Berfen. Zwey ah —9* 
terſchrieben Vrerdon le 27, Avril 176%, ° 

564. „ Adreffe des Cit. & Bourg, Repref. de Geneve — 
„ avec le Memoire qui Taccompagnait remis aux Seigneurs 
‘»ı Sindics, le ı9. May 1767. in 8vo, 32 Seiten.” Recht: 
fertigung ihrer Aufführung ‚und dringende Einladung an 
den Magiftrat, fich zu vergleichen ‚„_ ohne eines Prononce 
der garantievenden Stände zu erwarten. Das Memoire 
hat zum Titel: Expofe Suecind de la conduite des C. & 
B. Repr. Beyde ftehen auch im Journal des —— ed. 
Holl. — Juin 107.239, = 


ir (68. Extrait des Regiftres du Confeil, du 25. May 
.» 1767. in 8vo. Seiten. * Abſchlaͤgige Antwort in einigen 
‚Vergleich ſich einzulaſſen. Die Requifition vom 6ten Junii 
und Reprefentation vom gleichen Tag find beygefügt. Diefe 
Schriften vom roten und 25ſten May 1767. find auch auf 
deutſch herausgekommen in gvo. 48 Seiten. Die vom sten 
Junii dann — Ne in gvo. nebſt der Antwort vom rzien 
Junii. 


566 „ Fxtrait des regiftres du 13. Juin 1767. in gvo. 
» 3 Seiten.” Betrift die Vorſtellungen vom sten Brach- 
monat, und fchlägt ab, Diefelbe und das folche begleitende 
Memoire an die garantierenden Stande gelangen zu laſſen; 
will — von keinem Vergleich nichts hören. ! 


"569, „ Lettre d un Ami traduite de l’_Anglois. 1764. ° 
„ in gvo. 29 &.” Unterzeichnet Londres le 20. Juin 1767. Le- 
wis Gordon. Soll von einem Goeiftlichen aus dem Pays 
de Vaud feyn. Hart und deſpectuos gegen den Rath zu Genf. 


568. „ Adreffe des C. & B. Repr. de Geneve, aux 
„ auguftes PuifJances garantes du Reglement de 1738. in 
„» 8v0. 13 Seiten; auf Deutfch 13 ©. in 8vo.” Die Adrefle 
ift vom 18ten Auguſt 1767: Aeuſſern die ſehnlichſte Be 
gierde zu einem Vergleich, | 








149 
868: an Pronopel.des.Puilances garantes.du —— 
A ‚de, 1738. 1767. in gvo, 32 Seiten.” Verſchiedene Aus⸗ 
en. Auch im Mercure hift. & polit. edit. de Geneve 
Be — 364-373. Zu Solothurn den ısten Odo- 
be er 1767. Spricht uber die wichtigiten flreitigen Punkte ab; 
faſt alles zu Gunften der Gefinnungen des Raihs, ward 
et von der Bürgerfchaft nicht angenommen, noch jemals 
zur Ausuͤb ung gebracht. Vielmehr verglichen fich die Par: 
theyen, wie wir unten fehen werden. Die Ratificationen 
der 3, Mächte find vom zıften und zıflen October und 
I6ten November 1767. Der Brief; mit welchem man diefes 
Prononce dem Rath zu Genf überfendete , ift vom zoften 
November, Die Auswechsiung geſchah den gleichen Tag r 
und die Publication zu Genf den 24ften November. Alles 
u ar euer | 


"579. J Br: Natif, ou Lettres de Theodore £5 d’ Annette. 
» in 8v0. 63 Seiten.” Kam im Odober 1767. zum VBor- 
ſchein. Sind 16 Briefe, ſehr zu Gunſten der Natifs, mit 
merkwaͤrdigen Nachrichten, aber zu lebhaft. Sie ſind oͤffent⸗ 
lich verbrannt worden, und ſind vom Berenger. 


‚©. Gött. gel. ins. 1767. 1247. 1248. Regonfe de Berenger, 
1710. 17. 


571.» Le Citoyen, ou ‚fuite des. Eettres — Theodore 
5:89 A’Annette. Geneve, Odobre 1767. ingvo. 54 ©.” 
Acht Briefe, dev ate beftreitet ſehr umfländlich die Anfors 
derungen and Beſchwerden der Natifs.. 


522. "„ Recueil de trois pieces dediees aux Amis de 
„ la liberte & de la patrie. in 8v0. 6o Seiten.” Es find 
folgende Stuͤcke: 1-23, ZLettre d un Ami, gegen die Wi: 
derlegung der Theodore und Annette unterm Titel: Le 
'Citoyen , ou fuite des lettres &c. fehr ſtark. 24- 37. Premier 
difeours politigite. 38:60. Second Kaya politique. Beyde 
in gleichem Gefchmad, 


8; 











iso | — 

7. „ Remontrance des C. & B. Rep. du i6. Oflobre 
9» 1767. in gvo. 26 Seiten.” Wahre Säte mit vielen 
Sophismen vermifchet. Starfe Vorwürfe, keck ausgedrückt: 


74. Suite de la lettre imprimee. dans ce Journal 
en Odobre 1767. p. 406, concernant le droit de faire 
» grace, que la conftitution de Geneve donne au er 
» Sal des 200.. Im Journal Helv. 1769. Janv. 46- 60.” 


575.» Thefes philoſophicæ de patria —7 Prafi de 
5». Franc. Mercier — Author Jac. Anton. du  Roveray, 
» Geneve 1767. (Nov:) in gvo. 22 Seiten; auf franzöfifch 
55, 1767. in gvo. 24 Seiten, und im ‚Journal des Scav. ed, 
„» d’Holl. 1768. Juill. 494 -s20. Varietes’ litteraires £9 
35 politiques, Stockholm. T.1. P. 1:22-43.” rin 2. 
die damalige politifche Lage Genfs. 


576... Expofe de la conduite des Sindics & Confe 
„ de la Republique de Geneve. 1767. in 8vo. 31 Seiten.” 
Vom sten Nov. 1767. Gegen die Remontrance des C. & 
B. Repr. Der Rath vertheidigt fich wegen der Anrufung 
der Garantie und wegen der Ausfchlagung eines Verglichs 
unter den Streitenden felbft. 

©. Bötting. gel. Anz. 1768. 201-204, Erlang. SR 1768, 

722» 724 

537. Examen des trois points de droit, traitet dans 
9) les mcmoires des 0, & B. Repr. du 19. May 5 16. 
» Odobre 1767. in gvo. 48 Seiten.” ' Gegen die Repre: 
fentanten, denen der Verfaffer Widerfprüche u. dgl. vorwirft. 
Eine mit vieler Kunft und Feinheit verfaßte Schrift. 


S. Götting. gel. Anz. 1768. 277. 278. Erlang. Beytr. 
1768. 786= 788. 


578. ,„ Requifition des C.&5 B. Repr. — du 14. Nov. 
5 1767. in 8vo. 14 Seiten.” Eine Aufforderung an den 
Rath, fich zu erklären, ob er da8 Examen des trois points 
de droit gut heiffe. Die "Antwort weicht aller: Erklärung 
fünftfich aus, 
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349, „uLettre adreffee aux C. & B. corrigee & aug- 

¶mentee. ingvo. 15 Seiten.” Erfchien den 17. Nov. 1767. 
und ift zu Gunften der Natifs. 
1580.» Queftions d’un Citoyen —— adreffees 
» a Mr. TAvocat . . .. Geneve le 18. Nov. 1767. in 8v0. 
» 15 Eeiten.” Unteefehrichen D. M. C. Gegen das Ex- 
pofe de la Conduite &c. alles in Fragen eingekleidet, deren 
Beantwortung man wuͤnſcht. 


— Reprefentations des C. &9 B. Repr. du 20. Nov. 
» 1767. in gvo. 3 Seiten. ” Beſchwerden über die eigen; 
gewaltige Auffchiebung der Wahlen. In der Antwort vont 
zıften Nov. fagt der Rath, es gefchehe auf Begehren der 
paciſcirenden ‚Stände, 

582. Difcours des‘ Commiffaires des C. & B. Röbr. 
„aux cercles affembles le 26. O&obre 1767. pour deman- 
» der leur decharge, avec la reponfe en remerciment des 
» 0. & B. du 21. Nov. 1767. in gvo. 8 Seiten,” Zwey 
Auflagen. Die eine hat die Anmerkung wegen der Medaille 
als ein Poftferiptum ; die andere aber auf der Ruckſeite des 
Titelblatts. 


— Renerciment d Meſſieurs les Commiljaires 
„ les Reprefentans de la Republique de Geneve, apres avoir 
3» demande leur decharge, en Novembre 1767. in gvo. 4©.” 
Unten D, B. in Verſen. 
584, „ Robert Covelle, Citoyen de Geneve, d Mr. de 
» Voltaire — a Ferney. ingvo. 33 Seiten.” Vom 24ften 
Nov. 1767. Betrift das Expofe de la Conduite, und das 
Examen des trois points de droit. Eine heftige Schrift. 


585. „ Lettre d’un Citoyen de Geneve a Mr. N*** 
.„» für les moyens de terminer les diffentions qui agitent la 
a, Republique. ingvo. 15 S. und.eine Aufage auf 14 ©.” 
Vom 2ten Dec, 1767. Die Vorfchläge find noch ziemlich 
gemäßiget. Er will vorzüglich, daß die Bürgerfchaft die 
Hälfte des groffen Raths beſetze. 
8a 











586. 5 Placet des Dames aus magnifigue, Confeil, in 
» 8vo. 4 Seiten.“ Zwey Arflagen. Von 17676 Gegen 
das Prononae, Ermahnung zu einem Vergleich. Du 


1587. '„ Lettre d’une Dame Reprefentante au fijet du 
» Placet (des Dames.) in gvo. 4 Seiten. >”. Vom aten 
Dec Rene 1767. HIT, 


5 88. „ Reponfe au Placet des Dames Bepubtighainen 
» par Mademojfelle D. N***. in gvo. 4 Seiten.” 


ik RD Placet des Jeunes Citoyens au Mag. sk 
„ in gvo. 3 Seiten.” 


590. „ Lettre d’un Citoyen Repr. a MadameD... 
„ in gvo. 4 Seiten.” Vom ten Dec. 1767. Eine ab- 
fcheulihe Schmaͤhſchrift gegen den Kath. | 


891. „ Baxtrait des regiftres du Confeil, du 7. Dec. 
» 1767. in gzvo. 26.” Wegen der Wahl der Auditeurs. 

592. 9» Placet des jeunes Citoyennes & des jeunes Na- 
„ tives au Mag. Confeil. in gvo. 4 Seiten, ” 

593. „ Declaration des jeunes Citoyennes &S.des jeunes 
»  Natives, ou arrete de,leur affemblee, du 9. Dec. 1767. 
„ fur um ‚placet temerairement publie en ‚eur nom. in 8vo. 
„4 Seiten.” Eine Plaifanterie. 


04, 005 — in gvo..15 Seiten.” Yon Abraham 
.Gedeon Binet. d. d. ır. Dec. 1767. Auch Vereinigungss 
Vorſchlaͤge, aber laͤcherliche, um nicht eines haͤrteren Aus⸗ 
drucks ſich zu bedienen. 

595. „ Purification des trois points de eo — 
„» par un Anonyme, ou Reponfe a Texamen, — in 8vo. 
» 64 Seiten.” Sehr heftig und unhöflich, weitfchiweifig 
md nicht immer buͤndig. Iſt unterfehrieben. Geneve le 
15. Decembre 1767. D***L;j. Iſt vom juͤngern Advokat 
‚de Lolme. aa | 

©. Tabl. des Revol. de Geneve. 341, 
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or 1» Monfieur J..L. Roſſer — d Monfieur A. G. 


a .Binet fon illuftre Voifin. in gvo.. 8 Seiten. ” Bom 
19. ‚Dec. 176 57. Satyre uͤber Binets Vorſchlaͤge. 


697. „.Lettre du Compere Nabis Gripetout a fon 
» Compere Levi Chicanneau, Maitre jure, Procureur & 
» Solliciteur «* * * en Normandie, in $vo. 16 Seiten.” 
Eine geiftvolle beiffende Satyre gegen den Rath. 

©. Götting. gel. Ans. 1768. 726. 727. Erlang. Beyträge, 

4 1769, 285: 
VF 598. „ Lettre du Sieur L* * * (P’Huiltier) bon ci. 
»„ toyen Repref: au Sr. Jean Louis Roſſier, buralijte, ency- 
» clopediſte, reprefentant &5 paralitique ; . Geneve le 29. 
» Decembre 1767. in gvo. 4 Öeiten.” Betrift dad Examen 
des trois points de droit, tiber weiches fie fich beklagen, und 
zugleich die folgende Schrift les principes &c. eingeben. " 


599. ¶ Les principes des Repr. toujours les m&mes, 
„ .foit obfervations für Pexamen des trois points de droit — 
„ in gvo. so Seiten.” Nebſt der Antwort des Raths vom 
zoften Dec. 1767. Da ev ausſchlaͤgt, dieſes Memoire ann“ 
nehmen, weil es nur eine Schrift eines Unbekannten betreſe, 
über welche ex fich bereits den 1aten Nov. erklärt. habe. 


600. „ ‚Journal de ce qui seft pafle d’intereffant a 
» Geneve a la fin de 1767.89 au commencement de 1768. 
„ pour fervir a Thiftoire de ’Edit, du ı1. Mars 1768. 
„„.Geneve 1781..in gvo. 287 ©. und 8 Seiten Borrede.” 
Eine der mwichtigften und -intereffanteften Schriften ,. die 
ungemein viel Licht über die Begebenheiten der genannten 
Zeit verbreitet, unzehliche unbekannt geivefene Anekdoten 
erzählt, und meiftens auf Urkunden geftüst iſt. Sie ift 
jedem, der die» Gefchichte dieſer Unruhen erkennen will, 
allerdings unentbehrlich, Doch muß man nicht vergeffen, 
daß fie zu Gunften der Keprefentanten verfaffet ift. 


601. „ Recueil.des pieces concernant Ia- demande de 
„ la Garantie... , faite pär le petit Confeil de la Rep. 











154 — 
„de Geneve contre les Cit. & Borg. Reprefentans de la 
„ dite Ville — Londres 1767. in svo. 2 Vol, 1033 Seiten‘ 
„ in fortlanfender Seitenzahl, und 18 &. Vorberichte.” 
Eine ungemein intereffante Sammlung von 112. der wich: 
tigften Urkunden und authentifchen Schriften, aus Anlaß 
diefer langwierigen Handel. Die meiften find fchon gedrudt 
gewefen, und find von mir angezeigt worden , en fi nd 
neu. UST. L unter 45 Stuͤcken: 


T.I.N°. 8. p. 62-75. Lettre du Conf. de Geneve au C. de 
Berne, pour ?Invocation de la garantie 
6. Janv. 1766. 
— — 16. p. 120-156. Aldmoire hiftorique & introdudif 
par les C. & B. Repr. du 22. Avril 1766. 
— — 17. P. 157-160. Mem. des memes fur la fufpenfion 
des eleäiions , du 8. May 1766. | 
— — 18. p. 161-217. Mem. des memes für les emprifon- 
nemens, du ı0. May 1766. 
— — 19. P.218-253. Mem. des memes fur la — 
des Sindics, du 28. May 1766. 
— —— 20. 9.254.287. Tableau des contraventions aux 
Ki ‚ loix, remis par les memes le ı9. May 1766. 
— — 21. p. 288-302. Mem. für J. J. Rouffeau, — leg 
memes du ı2. Juin 1766. 
— — 22. p. 303 308. Mm. für Pemploi de la Garnifon, 
par les memes, le ı2. Juin 1766. - 
— p. 309-313. Mem. fur leledion du Tor 
le ı2. Juin 1766. 
— — 24. p. 314, Declar.des Min, Plenip. du 12. —— 
1766. 
— — 25. p 313-333. Mem. fur les elegions, du u Juin 
1766. 
u 26. p. 334-339. Repref. du 24. Juin 1766. 








\ 
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T. Eher. p. 340-341. Der. de Mr. de Beautkvile, au 
2. Juin 1766. fur cette Repref. ' 


— — 28. p.342-345. Reponfe des Repr. a cette declarä- 
: tion, du 28. Juin 1766. 


“77.77: 29.,P. 346. \.Declar. de Mr. de ee du 


1. Juil. 1766. | 
— = 30. P. 347-378» Declar. des Plenipöt. du 26. Juill. 
"1766. h 


— 77 32. P.353-355. De du 10. Nov. 1766. 
733. P. 356-357. Extr..des reg. du Confeil, due. 
....8& ı1. Nov. 1766. | 
— — 35.p.361-363. Repref. du 14. Nov. 1766. 
— — 36.p.364. Extr. des reg. du Confeil, du 15. Nov. 
1766. Ä 
— — 37. p.365-366. Declar. des Min. Mr du 15, 
Nov. 1766. 
— — 38.2.p.413%-419.* Compte rendu par les Com. 
miffaires aux Cercles affembles, du 3. Dec. 
1766. 
— — 38.b.p.420.”-423.* Dife. dun CommijfJaire aux 
Min. Plenip. de Zurich &5 de Berne. | 
— — 38. c.P.424*-431.* Diſc. des Sgr. Plenip. de . & 
B. du 9. & 10. Dec. 1766. 


Im, zweyten Band, fo mit einer Erfanntnis vom ısten 
April 1768. endiget, find allzuviel ungedrudte Urkunden, 
als daß ich fie erzehlen möchte; es find Reprefentations, 
Adreffes, Extraits des Reg, du Confeil,, Declarations , Con- 
feils generaux, Requifitions, Propofitions , Publications, 
und fo weiter. Die wichtigften gedruckten Urkunden find 
nebft den Gäufigen Reprefentations und deren Antworten 
md dergleichen £leinen Pieces noch: 


©, ı-40, Reglement de la Mediation, de 1738» 
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S34936 Declaration, du 25. Juillet 1766. 

— 367-412. Projet de Reglement de Till. mediation. 

— 416-421. Notes additionelles d ce Projet. 

— 458-478. Expofe de la Cond. des Cit. & B. Rep. 

— 528-556. Expofe de la Conduite des Sindics & Confeils, | 
du 10, Nov. 1767. 

— 557-613. Examen des trois points de droit. 

— 624-653. Prononce des puifJances garantes. 

F 663-703. Les principes des Rep. toujours les memes. 

— 706.783. Purification des trois points de droit. 

— 814-832. Projet d’arrang. du 16. Janv. 1768. 

— 849-857. | Notes additionelles dce projet. | S 

— 865-900. Memoire für ce Projet, du 13. Fevr. | 

— 904-927..Projet, du 28. Fevr. 

.— 928-965. Memoire d ce Sujet. 

— 971-995. Projet, du 9. Mars. 


602. „, Articles preliminaires d'une bonne paix. in gvo. 
—— Ri Ganz für den Ptagiftrat. 

603.» Le Cafd. in gvo. 4 Seiten.” Kam gu End. 
Des Jahrs 1767. zum Vorfchein, und ift von keinem Belang. 

604. „ Courte queſtion qui vaut bien un gros livre. 
„ In gro. 16.” Eine Betife. 


605. » Difcours republicain. in gvo. 7 Seiten. * Zu 
Gunſten der Natiks. 


866 Meimoire infirudif concernant les Ya 
3» 8v0. 28 Seiten.” Vom Fahr 1767. Zu ihren J 
und zeigt wie ſehr ſolche unterdruͤckt, und haͤrter als die 
Fremden behandelt worden ſind. In den edits civils von 
1713. geſchahe ihrer zum erſtenmal Meldung, Ward vom 
Magiſtrat zu Genf fcharf verbotten, 








157 


607. „Au authenticofthe troubles in Geneva, in a 
„ letter to a friend. In Gentlemanns Magazine. 1767. 
» 18-20.” Bon den Folgen der Verwerfung ded Projeds, 
©. auch viel Urkunden umd Nachrichten in der Gazette de Zeyde 

1767. Nro. 1. 3, 5512, 13.274 28:29. 30.31, 47.48. 49. SQ 
$1. 56. 80. 81. 99. 100, 101, Der fub Nro. 3. angeführte Dil 
curs eines Reprefentanten vom 14. December, iſt eine Fiction. 

608. „ Memoire juftifcatif des Confeilleirs, d’Etat de 
» Montmollin, Mayre de Valengin,, Pury, Mayre de ia 
„ Cote & Pury, Colonel, fur les informations donnees con. 
„tre eux da la Cour 1767. in gvo. 72 Seiten.” Eine 
andere Auflage 1767. in gvo, 54 ©. — engeren Druds, 
Diefe 3. Staats - Rathe wurden A°. 1767. ohne vorgegan: 
genen Proceß, num weil fie nicht zu den durchtreibenwollen⸗ 
den Neuerungen einmwilligen wollten, ihrer Würden einge 
ftellt , und die beyden Herren Pury derfelben entſezt. Die hier 
einfchlagende Referipte vom zoflen Nov. 1766. und aten Jan. 
1767. find vorausgeſezt. 

609. .„ Remontrance prefentee a Monfieur le Preſi- 
dent du Confeil d’Etat par les Deputes des Corps & 
» Communautes, le ı2, Fevrier 1767. Neuch. in 8vo. 22 ©.” 
Gegen die Einführung der Fermes. 


610. „ Relation exadle &9 impartiale de tout ce qui 
„ seft pafJe à Neuchatel, depuis la naiffance des troubles 
„ aduels, jufqu’a prefent 1767. in gvo. 256 Seiten. ” 
Sehr wichtig , aber wegen der fichtbaren Partheplichkeit 
zu Gunften des Lands mit Ychutfamkeit zu leſen. Biel 
Anekdoten. Geht bis zum roten Brachmonat. Der Oberfl 
Pury foll der Verfaſſer ſeyn. 
S. Monstl. Nachr. von Zurich 1767. 73-85. 88-99. Gior- 
nale litteraris. Coira 1768, T. Il. 120-123. Botting, gel, 
Anz. 1767, 1121-1124. 
611. „ Remontrance prefentee a Mr. le Vice Gouver- 
„ heur par les 4. Miniftraux, — le ı9, Juin 1767. in 4to. 
„ 2 Seiten.” Wider das Gerücht, ald wenn fie Frankreichs 
Huͤlfe angerufen hätten. 











612. „ Information concernant la remontrance re- 
» pandue dans le public par Meſſicurs les quatre Mini- 
» raus, du 19. Juin 1767. Berne 1767. in gto. 8 &.” Urkun⸗ 
den zur Zerftreung des Gerüchtd, als wenn die Stadt Neu- 
chatel Frankreichs Hülfe anrufen wollte. 


613. „ Memoire qui etahlit, que les Corps & Com- 


„ munautes de cet Etat ont en droit de demander le 


„ retablifjement de la regie & abolition des fermes ıntro- 
» duites en 1748. Neuchatel 1767. in gvo. 148 Seiten, 
» Wworon 44. aus Urkunden beſtehen.“ Eine wichtige Schrift. 
©. Götting. gel. Anz. 1767. 519. 520, Erlang. Beytr, 
1768. 87. 
614. „ Lettres fervant de memoire informatif au 
» public, prejentees par quelques receveurs de S. M. pour 
„ leur juftification. 1767. in ato. 42 Seiten. ”? Betrift 
die vorgehabte Einführung der Fermes, und vertheidigt die 
Aufführung der Receveurs gegen die Mem. des Corps de l’Etat. | 
615. „ ‚Juftification demoi A. Guyenet, receveur du 
» Valde Travers, contre les plaintes qui fe trouvent da ma 
„ charge dans limprimed que les Corps & Communautes de 
„ TEtat ont publidE pour appuyer leurs pretentions — 
„» contre le Prince. Neuchatel 1767. in 4to. 40 Öeiten. ” 
Iſt Eraftig und mit einigen Urkunden belegt. 
616. ,„ Procedure entre S M. le Roi de Pruffe, comme 
» Prince fouwverain de Neuchatel & Valengin, d'une part 
„» eo la Ville Bourgeoifie de Neuchatel d’autre part, 


ꝓinſtruite par devant LL. EE. de Berne en lannee 1767. 


„ Neuchatel 1767. in Fol. Berne 1767. in 4to. go Seiten.” 
Diefe Ausgabe ift von Königl. Preußiſcher Seite veranftaltet. 
Sie enthalt die Rechtsfchriften über die 4 Artickel, in Be 
treff welcher die Stadt nicht glaubte fehuldig zu feyn zu ant- 
orten. Die legte iſt vom z7ften Julüi 1767. und vom Gaudot 
unterfchrieben. 


S. Götting. gel. Ans. 1767. 11241126 
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* 


sm. » er abion abregee de Tinconfiftance du 
» Reime & de la contradidion des principes de la Ville 


 Neuchatel dans PIncident IH elle a: — au Roi. 


en: 1767. in 4to. 7 Seiten. ” 
GIE. Information abregee pour LL. EE. du Confeil 
9» Jowverain de la Ville £9 Republique de Beme. in to.‘ 


9 22.Ceiten.” Zu Gunften der Stadt Neuchatel, in Be: 


treff der 4 Artikel, über welche die Stadt uneinläßlich 
‚antworten wollte, Gegen die Demonftration, 


ı 619. „ Pracifum, über die vor dem hohen Stand 


» Bern zur Beurtheilung vorwaltende Yreuenburgi- 
» fihe Incidental- Procedur zu Beha: btung jeniger von 
» Seiten der beilastten Staͤdt Neuenburg der einten 
„» bier Klagſaͤtzen halb vorgefihüzten dilatovrifchen Ex- 
» Ception, ingto. ı5s Seiten.” Vom ısten Auguſt 1767. 
Unterfchrieben €. SE. Roßelet. Auch zwey Urkunden vom 
zoften und 27ſten Auguſt 1767. 

620, „ Zrreurs de la Ville de Neuchatel dans l In- 
„ cident quelle a fufeite au Roi, fur lequel elle a et con. 
„» damnee par arret de LL. EE. du — 2 du 20. Aoüt. 
2967. in 4to. 35 Seiten. ” 


621. „ Keponfe fuccinäfe a un ecrit intituleds Erreurs 


„ dela Ville de Neuchatel. in ato.7 Seiten in groß 4to.“ 
regen den 4. fireitigen Punkten, über welche die Stadt nicht 
alleın antivorten wollte, meil fie das ganze Land betreffen, 

622. „ Sentiment d'un Litoyen dans T Affemblee gend- 
„ rale de la Bourgeoifie de Neuchatel le ı2. Odlobre 1767. 
„» in gvo, 72 Sciten. ” Eine fehr heftige Aufmahnung , 
fih dem Bernerifchen Urtheil nicht zu unteriwit fen. 

623. ,„ Recueil de diverfes pieces relatives aux trou- 
» bles furvenus dans les Principautes de Neuchatel & 
» WValangin, avec un precis des faits qui y ont donne lieu, 
„» depuis le 6. May jufywWau 28, Odebre 17567. in 8vo. 
» 84 Seiten.” Abd autbentifche und wichtige Urkunden. 


Br 
2* 
er” 
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624. „ Information pour S. M. le Roi de Pruffe contre 
„ la Ville €&$ Bourgeoifie de Neuchatel, fur les Articles 2. 
Pe DR oa s, *— la Demande du Roi. Berne 1767. inte. 
»24 Seiten.” Vom November 1767. Eine andere Auf⸗ 
lage, accompagnee de quelques notes refutatives 1767. in 
870.358. Diefe Anmerkungen find aufferordentlich heftig. 


625. „Urkund, des wider die Stadt Kreuenburg 
„uͤber die bierin vermeldten vier Klagfäze ertheilten 
» Bechtszugs. in 4to. 8 S.“ Vom sten Decembris 1767. 


626. „ Urkund des Lirthelfpruehs Mrghrn. der 
„Raͤthe, uber jenige vier Rlagſaͤtze — welde die 
» Stadt und Burgerfibaft von Neuenburg insbefon: 
» ders angehen und einzig betreffen. — in 4to. 78.” 
Vom roten. und ııten Decembris 1767. 2 

627. „ Oculi plus vident quam oculus, das ift St. 
„Bochfuͤrſtl. Gnaden Stanz Conrad Cardinal von 
„Rodt, Ahndungsſchreiben vom ısten Febr. 1767. 
5 einem andern von Zöchfifelben unterm zoften Sept. 
» 1751. entgegen gehalten — in Sachen das Imme- 
„ diat-Stifi Reichenau und das Hochttift Conſtanz be- 
„ treffend. in Fol. 48 Seiten, aber incomplet, Denn Die 
„ 2te Abhandlung, belangend die Jeben - oder fogenannte 
>» Temporal-Sache, fehlt” Iſt vom P. Meichelbeck dem 
Cardinal Biſchoff von Rodt felbft zugeeignet. | 


628. „ An eine — Reichsverſamlung — Memorial 
» 868 — Capituls der ibiey Reichenau — in Fol, 4 ©.” 
Bon P. Meichelbeck, vom 2sften May 1767. 


629. »Actenmaͤßige und rechtskraͤftige Erlaͤute- 
„ Fund, einiger in der informatio juris & fadi por: 
„ fommenden Stellen. in Fol. 56 Seiten.” Das um: 
ftändliche Votum des Reichs⸗Hofraths vom ıqten Julüi 1752. 
it beygefuͤgt. R 

630, „ Les Natifs a Mr. an J. ou conclufon des 
„ lettres de Theodore & d’Annette, in gvo, 3ı Skiten.” 


Gar 





„ Exhortation d ‚la ne, extrait des ‚Jermons ‚pro. 
„7 12, (23 26. Dec. 1767. par J. B. G. P. ‚Geneve 
* 4ER in gvo. 16 © nouvelle edition revue, corrigee 27, 
TB augmente, dGeneve 1768. in gvo. 15° Seiten. eine 
predigt, “ nach des Bellami feiner gedruckt. 


"ind 632. 5 La morale en ‚politique @ les avantages de 
3 ah —— — &$ de piete, Sermons pronönces a Geneve 


un alu conimencement de 1767. Geneve 1768. in 3vo. 40 6. » 
3. J 2* 

Rn aa 30: ‚Les morts ‚politiques, ou dialogues republicains 
\ or 


» entre 'Efope, Bourgeois d Amorie, [2% Abauzit, Bourgeois 
4 de Geneve, aux Enfers, chez Charon. 1768. in gvo. 47 ©.” 
Norm Neifahr 1768. Iſt von einem Hrn. ‚Gayllien , Das 

| "maligen & Secretär des franzöfifchen Gefandten, der ihn aber 
wegen diefer Schrift alfobald verabfchiedete , indem ſie den 
Repreſentanten anſtoͤßig war. 


Bi 6 Gayllien) Maitre ford ecrivain, 
en vers ainſi qu'en profe, en grec comme en latin. it gvo. 
4 Seiten.“ Vom ıflen Penner 1768. Gegen die Morts 
politiques , fo er fol verfaffet Haben.  Sehrgrob. 
0638: Sermon prononce d Geneve au commehcement 

de 1768. par J. J. Bellami. Geneve 1768 ingvo. 30 ©.” 
Ermahnung zur Einigkeit, Vom gten Jenner 1768. 

6364.03, Lettre.d’une jeune Citoyenne de Geneve, Re. 
3: ‚prefentante, d fon frere, faite le ıo, Janvier 1768. in 
> Svo. i4 Seiten.”  Unterfchrichen ELLE ** * *, mn. 
gegen den Rat. 


637...» Reponfe de Levi Chicanneau — d Nabis ( Gri- 
petout. in 8vo. 15 Seiten.” Vom 26flen Dec. 1769. 
und eine Anmerkung des Herausgebers bom raten Fenner 
1768. Gleichen Schlags wo nicht noch Ärger. 


638: Reprefentation des 0,25 2. Rep.. ‚du 13, 


% Janvier 1768. in 8vo. 8 Seiten.” Betrift le niebergds 
Bibl. der Schweisere. VI. Ch. Bit 




















fat Commifion um einen. vagleich zu entwerfen, 2 


efchweren fich davon ausgefchloffen zu ſeyn. 


639. 


» Extrait des Regiſtres du Confeil, | du mon 


. vier 1768. in gvo. 7 Seiten. ” Antwort auf. die Rp : 


> ‚gleichen Tages. Wie gewohnt abfehlagend. 
640, 


J — 


— d’Arrangement & de in 


„8vo. 23 Seiten.” Vom aten Jenner 1768. Einſeitig 
‚von klein und groſſem Rath entworfen, mißſiel eben, des⸗ 
wegen, und ward im Conſeil general nicht genchmiget, ob 
ihm fchon vieles zugeftanden wurde. Den 2sften Jenner 

1768. erfchienen auf 8 Seiten Zufäße, ſtarke neue Tonceß 
ſionen und Aenderungen zu dieſem Proſect, in der Hoffnung⸗ 
ihn deutlicher und angenehmer zu machen. 


641. 


» Declaration des Gi & B. Repref. — — 19. 


\„. Janvier 1768. in8vo. 4 Seiten.” Beſchweren ſich uͤber 
die kurze Zeit, ſo man ihnen zur Erdaurung des Projet d’Ar- 

| rangement gegeben hat, und behaupten , daß solcher, noch 

| gar nicht befriedigend ſey. 


ji 642. 


„ Extrait des Regiftres du Confeil, du 20. AR ; 


» vier 1768. in vo. 2 Seiten, ” N ber Since 


Wahl bis zum zıften Jenner. 
643. 


I 4 


„.Zradudion d’une Jettre de LL.EE. & — 


| „ du.22. Janvier 1768. in 8vo. 2 Seiten.” Ermahnung 

fi) zu vergleichen , mit Drohungen vermifcht, ! 
4 644. „» Notes für! Article 14. du projet de conciliation , 
„ donnd le 22. Fevrier 1768. in gvo. 8 Seiten.” Betrift 
die Natifs , und wünfcht noch beffere Gedinge, — * * 


bitter. 


645. 


„ Copie d’une lettre d’un Bernois d ı fon ami Ge. 


„ nevois. in gvo. 3 Eeiten.” Vom 23ften Jenner Fr ; 
Aus Anlaß Des Brief vom geftrigen Dato. 


646. 


„» AdrefJe fincdre de TEveque d’ Annecy' d Af. 


» Feurs les Genevois. in gvo. 8 Seiten. ” Vom »aſten 


iR; 





— er Naher & 1768. in * 8 ©. 3 
Anmerkungen uͤber den borgefchlagenen Vergleich, welche die 
| Erlaͤuterungen vom 25ſten nach ſich gesogen haben, 
N 3 Declaration des’. & B, ‚Rep. 2... du 27. 

, Janvier 1768. in vo. Seiten.” Begehren eiteh Auf⸗ 
hub des Confei général. Der Styl wird drohende. 


649. Extrqit des Regiftres du Confeil, du 27. Jan- 
3 viers1768:in gvo..4 Seiten.”  Auffchub der Wahlen 
und des Tags zum Entfcheid über den Projet de Conciliation. 


Ba 650. „ Publication du‘ 28, Janvier 1768. in 850. 
» 1 Eeite.” Die Erwehlung der Sindics vom 3ıflen Jen⸗ 
ner um sten Merz zuruͤckzuſchiebem 


sr. !5 Confe Mon ingenue & juflifcation edißante de 
Me Ihre "Alexandre Zr recueillies par Robert Covelle, 
‚» le 27. Janvier 1768. in 'gvo, 16 Seiten.” Dom z often 
Jenner. Grobe Satyre gegen den Rath und deffen Anhänger. 


652. ”, La Pay ‚fanne convertie a fon Jrere, Sl &a 
»ingvo. 4 Selten. ” SA unterfchrieben &, L. E*** 
Eine ihre gegen den Magiftent zu Genf. _ Ward beant⸗ 
worter in winer Schrift. 


"653. „» Reponfe d’un Citoyen de Geneve d fa foeur. 
„ in gvo, 4 Seiten.” Unterfehrieben 7. P. L. le4. Fevrier 
1768. Diefe Antwort iſt aber nicht ſo geiſtreich als der 
erſtere Brief an den Bruder. 


654 * Lettre d’un Cofmopolite di um Citoyen de Ge. 
„ eve Reprefentant. in 8vo..7 Seiten.” Vom sten Hora 
nung 1768 Don einem eifrigen Reprefentantz . will den 
Grabeau über den ganzen Rath. 

655. „ Reflexions d’un etudiant. age de 16. ans, fur 
„ article 2. du prononce — in gvo. 4 Seiten.” Wider 
das Droit negatif, Scheint son Fenner 1758, zu fepn. 

8a 
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656 »1 Le — rare ——— 
9 „in 8v0. 426. Fuͤr die Natifs, ungefehr im Jenner 1768. 


657. 9 ——— aux brochures. du jour, ou ou lettre 
= 4 Monpeur *, *,* * 1768, in 8vo: 4. Seiten x) Eine kurze 
aber die. eichtigfie Schilderung dom ee 
und von, den Urſachen deſſelben. unse ae nn 


658.» Reponfe anla ;br — qui a pour. titre,fup- 
N ‚plement, aux. brochures die, jour: in 'gvos rs "Seiten, ” 


Unterfchrieben. Laufanne 6 Bevrier‘ 1768. Zu Gimſten der 
Natifs. —— — | 


IB ROT RTR EN — 
659. 3 "Tradudlion — lettre ecrite au nom com- 
„ mun des deux L. Cant. .de Zurich & de: Berne; in 8vo. 
» 4 Seiten. ” Bom ofen, —J— — ee 
zu einem Vergleich. _ 6 pr de NEE 
BED. 3 Merbire, des: G. ©. 3 — u fürs —— 
» d’arrangement le 13. Fevrier 1768, in 8y0. 44 Seiten.” 
Frucht des vom 2gften Jenner bis zum 2gften Hornung 
geſtatteten Aufſchubs. Starke, und neue ‚Forderungen, wo⸗ 
von viele nachwerts ſi nd geſtattet worden, rk. sy 


‚661, 5% Difeours aux Genevois für la neceff; te.de la 
» Paix, par un ami de. ‚Thumanite, du 13. ‚Feurier, — 


» in 8vo. 8 Säten. BER In: ad nern na Ad 


662. „ Lettre dun Cito: yen. de — ud un — 
3. Citoyen le ı5. Fevrier 1768. in gyo. 87 Seiten.” Voͤllig 
zu Gunften der Negatiks, das ift der, Nathsparthen, und recht: 
fertiget das Prononce, ift mit vieler finefle,, doch auch. nicht 
felten mit entfcheidender Grüundlichkeit gefhrieben, die, bey⸗ 
gefügte Reponfe vom ızten Hornung iſt gleichen Schlags, 
und rathet die Annahme des Projet d’arrangement &c. an. 
Kam den 2zſten Hornung zum Vorſchein. 


©. Bött. gel, Anz. 1768. 731- 733. „Journal de Pedit 2 1768. 
MM LIOL-1Or, 


663. „ Projet @ Arrangement & de Conciliation. ag. 
'» in 8vo. 30 Seiten, ” Eine zweite Auflage. hat den ſtehen 


Br ee a ee 6 
v1 2 
PERLE, 
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aen Druckfehler Her 5. auf einem belouderen Blat 
gt. Vom he N Reue — — ah aueh 





chend en Ks von in He a ra ie 
leicht einige undeutliche auf Schrauben |... A 
mögen beygetragen haben ee 
664. Precis dune converfation ER fir ‚moyens de : 
Ba er les troubles de T’Etat.'in vo. 15 Seiten.” Ans 
IUERANEEN über das Projetid’arrang. Vom Hornung 1768. 


| 665." » Reflexions politiques — critiques par un Cit 
Ss „ Rep. fur le projet d’ärrangement. 23 Seiten in’gvo.? 
Mahrhaftig fehr übertrieben. Stets der alte Irrthum mit 
der Souserainität der Bürgerfihaft. Nur denn ift fie ed, 
wenn in den gefezlich vorgefchriebenen Fällen, fie: vom kleinen 
und groſſen Rath geſezlich zuſamen berufen wird. 
666. „ Reponfe preliminaire a la: petite lettre de 87. 
» pages d’un pretendu Cit. de. Geneve. in: gvo. 166.” 
Vom zsften Hornung 1768... Gegen die lettre d’un Cit, de 
Gen, à un autre Citoyen vom ısten Hornung 1768. Schr 
grob. und unbedeutend, doch hin und wieder-tveffend. 
667. „Ceſar & — Diglogue, in gvyo. 7 Een — 
Sehr heftig. Rena „ er 
668. 5 Idees patriotiques,,fruit Fund —— nuit. 
„ ingvo. 4 Seiten.” Dumme Borfchläge zur Vereinigung, 
den geoffen Rath durch das Loos zu erivehlen, sanrlich fünf 
Den wieder auszuichkieffen u. ff: 
669. „ Bavardase, ou lettre dun Ami q fon Ami. 
„ in gvo. 8 Seiten.” Vom Anfang Merzens 1768, In 
der That ein Bavardage. 
670. » Introdudion a la paix. in. 8vo. 4 Seiten. ds 
671. »Courtes refexions. in 8vo. 12 Seiten.” ‚Much, 
unbedeutend, 
632. » Le dernier moment, par Madame D**®, in 
„880.7 Seiten.” Nicht von Belang. 
| xy 
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"673. \ 3» Dialogue‘ bci entre un Mom reluc & 
Sun — de nos jours. in 8svo. 23 Seiten. Sehr 
heftig und Bm RER : * mit pie Ri 
ee “ 

67 —— — * Natif ai aux — in ER 12 2; — 
er die Natifs. | > | 
675% LEcueil du fages —— veritable in — 
8 Seiten. Unbedeutend. ner 
2676.» Defpion, ou le:critique. in gvo. 8 Seiten.’ er 
ehe das-Grabeau du petit Confeil, ſo man den Confeil 
general zugeftehen will, und .neue;- aber hoͤchſt lächerliche 
Vergleichs » Vorfchläge, 

677. Lettre d’un Batellier a um de fes — 
in 8vo4 Seiten.” Unterſchrieben Za Tembeura. In 
der Landesſprache, ‚gegen den Rath. 


©2678. 5 Ze Natif ingenu, ou dialogue entre un 'Cit. 
» Bourg. Repref. &% un Cit. Natif» in gvo. ı5 Seiten.” 
Schr für die Natifs, und zeigt die Unterdrückung unter 
welcher fier ſchmachten, und ift zu Gunften des Raths. 

\ 679. Neponſe de Pancien Natif de bonne foi & 
„.eclaire fur ſex interets au .Cit. Bourg. Repr. fon beau- 
» frere. in 8svo. S.“ Gegen den Natif Es Unter: 
zeichnet Ru JoM.. 

680, 9 Lettre d’un Cit. Rep. a un ancien 2 Natif * 
bonne ſoi &9 eclaire fur fes interets. in ka J— 
Gegen den Natif Ingenw 


681. „ 2’ Oracle. in gvo, 4 —— >» Sol eine Sa⸗ 
tyre gegen Das Projet d’arrangement a — aber 
nicht gerathen. — 


682. „ La pierre de touiche, ou lettre au — 
» Mathieu. in 8vo.4 ©.” Für die Natifs. Unbedeutend. 
683.» Ordonance de nos Seigneurs de la Chambre de 


» Propreted fur lerouge. inato, 3 Seiten.” Eine heftige 
Gatyre gegen die Negatifs, vom Peruͤckenmacher Beraud , 


fi w wohl als der x Buchdrudee beiten in Gefangen 


ER 6ER n 2% Ka 









; i £ dar » — paix , les iUufres ven fcatoires, ’ —* 
 » Jouverain , ‚ou le remede en foi meme, par un Citoyen 
„ de’ Geneve le ı1. du Alois interefJant & fortund 1768. 
in 8vo. 31, Seiten.” | Eine ſehr heftige faft aufrührerifche 
| Schrift, zu Gunften der. Natifs. Di ift vom Jean Bacle. 
3 le Citoyen exite, % 

v85. Te vrai "Datrioti fine, A Geneve 1768. in, gvo. 

9 15 Seiten.” Eine fromme Ermahnung zur Einigkeit. 


686. » Munde, reponje des Natifs a un paragraphe 
„de la petite lettre de 87. pages d’un Cit. a un Cit, in v0. 
» —* Seiten. Heftig. | 

6. — droits, libertes € franchifes accordes d 
„a Republique &$ a Ükglife de Geneve, reconnus appar- 
„ tenir ullx Citoyens €9 mis a couvert contre toute pre- 
> feription. 1768. in 8vo. 30 Öeiten. ” Voͤllig für die 
Natifs, deren Anſpruch fuͤr das Burgerrecht zu Genf hier 
mit allen moͤglichen Gruͤnden unterſtuͤtzet wird. | 

"RL Penfees patriotiques. in gvo. +6.” Satyriſch. 
| 689. ‚„ Ohfervations fur le nouveau projet des Cit. 
» &9 B. Repr, in gvo. 4 Seiten.” Bon feinem Belang, 
und lächerlich, | ® 

690. z Nouveau projet de conciliation. in gvo. 4 S.” » 
Ein Badinage., | | 

6, 5 Lettre d’un: N he a un.de Je 
PR ohatriotes, traduwite de? Allemana. in gvo. 4 Seiten.” 
Unterichrieben Frederich Gottlieb Menfeh GER Für die 
Natifs. : 

PER % Er guerre qui — alapaix. in 8v0.8 S 
693. » Lettre d’un ‚Genevois. in — 4 Seiten.” Für 
die Natifs, 

, 694. „ Lettre du un Ami d um de fes in gvo. 
» 4 Seiten.” -» 
e 4 
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G5. Aarem des Diaeniers d u Ven. ‘Compagnie. 


„» ingvo. 4 ©eiten.” Er aD j# big bie Sagn 


helfen ſolle am Frieden zu arbeitien. a 
696. Lettre circulaire des c. ie B. RR au 
3; Gouvernemenk @ leurs Concitoyens. in gvo, 2 Seiten. ” 
697%. „» Aux Defenfeurs de la liberte, in gvo. +6. r 
"698. , Chanfon. in gvo. 4 Geiten.” Fängt an: On 
nous dit que la petulance &c. in eilf Strophen. Faſt 
aufruͤhreriſch. 4 


699. „ Fragmens d'un di ifeours politique prononce 


9, dans une Univerfite du Nord par le Baron de — 


» Zurich 1768. in gvo. 44 Seiten.” 


700. „ Confefion que tout. bon Genevois deorait - faire. 
„ in gvo. 4 Seiten.” | | 

791. „.Epitre.a Panel Be vers tres improprement 
„ intitules : Confejfkon quetout bon Genevois devroit faire. 
» in Sva. 4 Seiten.” 

702. „ Memoire des Cit. & B. — de —— ol 
„ ils comparent le projet porte. en Confeil gener al le 28. 
», Fevrier 1768. avec leurs obfervations du 13. du meme 
„, mois ; du 2. Mars 1768. in 8vo. 43 Seiten.” _ ‚Einige 
von diefen Anmerkungen find gegründet; einige zeigen, Daß 
man feine Macht empfinde ; einige verrathen ein allzuweit⸗ 
getriebenes Mistrauen, und einige ſind wahre Chicanen. 

703. „ Lettre adreſſee a la Commiſſion des C. &$ B, 
ꝓNepr. le 7. Mars 1768. ingvo. 6 Seiten.” Zu Guniten 
ber Natifs, - | 8 — 

704. „Kequiſition des Natifs, du 8. Mars . 1768. 
„ in gvo. 4 Seiten.“ Wollen Burger und Glieder des 
Confeil general ſeyn. REN ee 

705. „ Zettre. in gvo. 8 Seiten.” Vom Advolat 
Jean Louis Eynard. Vom gten Merz 1768. Gründe für 
Die reeledtion du Confeil, | 
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ot 2 Brit Parrangement &@ de — — — ingvo,/ 
— ER im Merc. hiſt. & polit. edit. ‘de Geneve 1768. 
\ Mars 223-234.” Ward im Confeil general den ııten Merz 
mit 1204. Stimmen gegen 23. angenommen. Groffe und 
wichtige Opfer zu Erhaltung des BO und Herftellung 
# Ber; Ruhe, i 


Bad Be ET: Mars — in 8vo. 29 Seiten.“ 

Obgleich diefes Edit zwar ohne Gewalt, jedoch nicht ohne 
Zwang, ift zum Stand gebracht und die Opfer dem Rath 
gleichſam ſind abgedrungen worden, ſo ſchien es doch durch 
ſeine faſt einmuͤthige Genehmigung, und noch mehr durch 
eine zwoͤlfaͤhrige unwiderſprochene und ungeſtoͤrte Erfuͤllung, 
ja durch die Gegenparthey ſelbſt angeruffene Ausuͤbung 
deſſelben, dasjenige verloren zu haben, was es im Anfang 
fehlerhaftes haben mochte. Erſt nach ı2. Fahren wagten 
einige Negatifs deffen Gültigkeit in Ziveifel zu zichen, und 
der. Erfolg war durch die Unbefonnenheit Dev Reprefentanten 
den Wuͤnſchen der Negatifs gemaͤs. 


ar =08. „» Difcours de Mr, Jean Andre de Zuc au Magn. 
3» Confeil, prononce alatete des C. & B. Repr. a la fortie 
» du Confeil general le. ıı. Mars 1768. in gvo, 2 Seiten.” 





709. „ Le triomphe de la paix für la difcorde, par 
„JA. Comparet, Cit, Geneve ıı Mars 1768; it to. 8.” 


— LHeureux  patriotifine, Chanfon de table. in, 
„» 8v0, 4 Seiten. ” In Verſen. Faͤngt an; L’aimable 
paix regne a Geneve. 

711, „ Chanfon nowvelle fur la paix de Geneve. in 
» 4t0, 1 ©.” Die Anfangs - Buchftaben jeder Zeile machen 
die Worte aus: A Meflieurs les Commilläires , und die der 
lezten Strophe, P. Bercaud. 

712. „ Chanfon nouvelle fur le retabliffement de la 
„ paix dans la Ville & Republique de Geneve. 4 Seiten 
„ ingvo.” Faͤngt an; Allons gai, peuple de Geneve; 














713. Kecueil de trois chanfons, faites à Toccajion 
„ de la paix, conclue le ıı. Mars 1768. dans la Ville & 
3» Republique de Geneve. in 8vo. ıt — Enthaͤlt 
3. Lieder. Riem 

1. Ami prenons le verreen main. 

2. Allons gai, peuple de Geneve, fo gefündert Rn if. 


3. Ma Muszette enhardie, p auch — a zu 
ſeyn ſcheint. 

714. Extrait des re, giftres du Conpit, du he: Mars 

» 1768. in gvo. 3 Seiten.” Vorfchlag wegen den Wahlen 

und einer Eleinen Aenderung im Edit vom sıfen Merz; wur⸗ 

den beide faft einmuͤthig vom Confeil ‚general gut geheiffen. 


415. „ La guerre civile de Geneve ou les‘ amours de 
„, Robert Covelle, po@me heroique, avec des notes in/truc- 
„tives. Bezangon 176%. in 8vo. 68 Öeiten. Bezangon 
„ eigentlich Amjterdam 1769. in 12mo, 72 ©. mit Variantes 
„und Roufleaus Portrait.” Verbeſſert in Oeuvres de Vol- 
taire. 1774. in $vo. T. XXXIX. 273-332. Steht auch in 
den Poetes Jatyriques du ı8. Siecle. Paris 1782. Ins 


 Englifche uͤberſezt von T. Teres. London 1768. in 12mo. 


Eine Turlupinade, und perſoͤnliche Satyren; vom Voltaire 

unterzeichnet vom 25ſten Merz 1768. Mir vielen fchals 

haften Anecdoten und Einfällen. Der Magiftrat von Genf, 

Rouffeau, Verner &c. felbft die Religion werden ſehr miß⸗ 
handelt. 

©. Unterhaltungen VIT. 174. so. Gotting gel. Anz. 1768: 

951-952. Erlang. Beptr. 1769. 384. Monthly review. _ 

1769. II, 84-98. Men. de Bachaumont. III. 201. 212. 213. 

IV. 3, 44 Balle gel. Zeit. 1768. 605» 607. 

"16. ,, Remontrance au jeune Franc-Comtois, auteur 

„ du poöme de la guerre civile de Geneve. in gvo. 4©.” 

In Verſen und jeher beiffend, von einem Freund des Ma⸗ 
giſtrats. 

717. Le remerciment des Vendeurs de brochures au 

„» public. Chanfon nouvelle, par Ant, Roland. in 8v0.4 ©.” 
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918. » Publication vom ısten April 1768. in Fol. 
» pat.? Eine Einladung des Magiftrats an die Natifs fich 
anzumelden weil 20. derjelben durch das Loos ing — 
recht ſollen aufgenommen werden. 
Ben gr de‘ Leyde. 1768. Nro. 8, 9. 10. 11. 12. 19.78, 
is. 18,5195720. 581, 22..24,:2$5, 26. 727. .28 29, 3 
‚31. 32. Nas! 24: 35. 36. 37. 40. 41: 43. 56. mit vielen wich» 
tigen Urkunden und Nachrichten. Courier polit. de Franc- 
fort 1768. Nro. 14. 16, 17. 25. 26, ,97..28.30, 31. 32. 33» 
auch mit Urkunden. 


mg. > Examen Pie brochure intitulee : Information 
2 pour S. M. le Roi de Prufje fur les Articles 2. 3. 4. & 8. 
„ de la demande du Koi 1768. in gvo. 54 Seiten.” Zi 
zu hitzig | 
9720, „Information dela Ville de Neuchatel pour LL. 
».EE. du Conjeil Jouverain de la Ville & Republique de 
». Berne, fur lappel que la dite Ville de Neuchatel a inter- 
» Jette de la fentence de LL. EE. du Senat, en date du 
» 10. &9 ı1. Decembre 1767. in gto. 23 Geiten.” Vom 
gten Jenner 1768. ne RR Baden, Secretaire 
de la Ville, J — 


221. .„» Adjondlion a Pinformation pour 9— . le 

» Koi de Pruffe contre la Ville &5 Bourgeoifie de Neu. 

„ chatel. Berne 1768. in 4to. 24 Seiten.” Betrift befons 

ders das freitige Recht der Stadt, ihre Burger des Bur⸗ 

gerrechts für eine Zeitlang einzuftellen oder fie deſſen gänzlich 
zu entſetzen. Iſt vom Jenner 1768. 


„22. „» Memoire fervant a detailler les droits de S. 
„» M. le Roi de Prufle — relativement aux Articles 1: 5. 
» 6. &5 7. de’ la demande intentdee au nom de la dite 
„» Majefte a la Ville & Bourgeoifie de Neuchatel devant 
» LL. EE.de Berne. Berne 1768. in 4to. 64 Seiten, und 
„» 31 Seiten Beylagen, Berlin 1768, in 4to. 48 Öeiten, 
„und 22 Seiten Beylagen.” Ins Deutfche unterm Titel: - 
Umſtaͤndliche Ausführung der Rechte zc. von Johann 





SR 


Georg Rruͤnitz überfet. Berlin 1768. in gto. go Seiten. 
In beiden Sprachen in der Helden» und Staats: Bes 
fehichte Sriderichs des IT. T. IX. 305-431. Eine fehr wich⸗ 
tige, aber allzuhitzige Schrift, fo heftig, daß fie vermuthlich 
nicht wenig zu dem gewaltthätigen Tod ihres Verfaffers , 
Des Avocat-General Gaudot, beygetragen hat. 


S. Bötting. gel. Anz. 1768. 1172- 1174. Frieigh Berte. 
1769. 470. 471. 


723. „ Urfund des Urtheilſpruchs ſo von dem 
„hoͤchſten Bewalt des Sreyitandes Bern im. Lauf 
» Senner Monats 1768. ertheilt worden. in4to. 8 ©.” 
Eine andere Auflage. Bern 1768. in 4to. 8 Seiten. Vom 
21. 22. und 23ſten Jenner 1768. Auch in der Heldenz 
und Staats - Befchichte Sriderichs des IL. T. IX. 559: 
564. Betrift die 4. Punkte, über welche die Stadt Neuen. 
burg fich eingelaffen Hatte. Auch auf franzofifch und beutfch 
mit Kupfern. Auffranzofifch avec une lettre ecritea LL. 
EE. de Berne par la Bourgeoifie de Neuchatel fur Daccep- 
tation de ladite fentence, avec Re, —— 
1768. in 8vo. 22 Seiten. 


724. » Expofe de la demande de S. M. le Roi de 
» Pruffe contre la Ville e$ Bourgeoifie de Neuchatel — 
„ avec les deux arrets — rendus par LL. EE. du Senat 
» Ze 5. Dec. 1767. 89 par LL. EE. du Confeil fowverain, 
„le 21. 22.9 23. Janvier 1768. — Berne. in 4to. 44 ©.” 
Vom ıflen Hornung 1768. durch Hrn. von Derfchau , 
Könige. Bevollmächtigten Minifter. Zuerft die 8. Klag: 
punkte des Könige vom 23ſten May 1767. Dann. der 
ertheilte Rechtszug über den iſten, sten, sten und tem 
Artickel derfelben, vom sten Dec. 1767. Die aroffe Raths⸗ 
Urthel über den zten, zten, aten und gten Artickel vom 
21. 22. und 23ften Penner 1768. Dieſe beide Urkunden 
find in deutfch und franzoͤſiſcher Sprache abgedruckt. 

725. „ Lettre dun Bourgeois de Valengin, Commitnier 
sdu... dun Communier des... ingw. 13 ©.” 








0 de lettre tun. 23 Seitens « — 
iſeme lettre. nd de Sat, 
1% Denen J Be "15 Seiten. 
| guieine lettre J BR 18 ‚Seiten. 
1:2 elek n; * nl Ar 24 ‚Seiten. * 
j dr ‚Diet pahe Sie, Wäre; u ihrer Zeit unterm Namen 
er ‚u Coufn David, ſehr bekannt. Sie fi nd mit einer ſehr 
ſelten erreichenden Einfalt, ‚mit vielem Geiſt, und doch 
voͤllig ad caßtum Populi geſchrieben. Sie betreffen vor zůg⸗ 
lich den Proceß mit der Stadt Neuenburg. ‚Die Achtung 
1 gegen Bern und die dort ergangene Urtheile iſt ſehr oft auf 
J — geſezt; der Avocat! Gaudot aber wird erſchrecklich 
delt, Sie wurden ſcharf verbotten, und der ate ſogar 
atlich SE it Hugedtiicdie, de David : a Jope.hen s 
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he her ® — Yen. ; — ——— ‚par un — patriote 
u Vautravers., Ueber Die vier Ben ‚au — —2 
andere € MA 


+ a 
, Narr PR 24 ‚3 
1 13 er — > 





an ia ı Chan de. de u Mares ‚au. ‚troubles A 
1768.” Ich babe fie nicht gefehen. | 
a —— * Revelation de diverfes werites. —— 
pour les peuples de la Principauté de Neuchatel & Val- 
3» langin, par un Bourgeois de‘ Vallangin, —— le dit 
' » Comte, au Mois de Fevrier 1768. in $vo.' Faͤngt mit 
der gıften Seite an, und gebt big zur ısgften. Ich weiß 
‚nicht worinn die 40. erften Seiten beſtehen; vielleicht finds 
Die ‚Reflexions d’un  particulier de la Chaux de fonds, von 
denen-gleich im Anfang diefer Schrift geredet wird. Sie 
ift ſehr lebhaft für die Freyheiten der Landſchaft, Tiefert 
aber wichtige und zum Theil unbekannte Nachrichten und 
Urkunden, fd daß ſie zur Kenntnis der freitigen Sachen ſehr 
vieles beytragen kann. Hi 
©. Goͤtt. gel. Anz. 1768, 1110. Krlang, Beytr. 1769. 397. 
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| 729. „ Lettres de Philalethe .au. Comte. de *%* jur 
3, les differends entre le Prince de Neuchatel & fes füjets 
„ du dit pays, ala Veritd chez Pami des’ Anglais.1768. 
3» in gvo. 90 Seiten. ” Gute Nachrichten, aber feltfame 
Grundfäse. Der Berfaffer glaubt die trois Etats ſeyen die 
wahren Richter zwiſchen dem Fuͤrſt und dem Volk, und 
dahin will er auch die vier Klag⸗ Artickel verweiſen, ‚über 
‚welche zu Bern ein Rechtszug gegen Neuenburg ergangen. 
S. Goͤtting. gel, Ans. 1768. 1109,. Rs. Eriang. Beptr. 
Y: 1769,..997,5 2 af bi 
0 Avertiffement — par: un bon Patriote. 
in 8v0. 7 Seiten.” Von 1786. Betrift den Brief des 
Koͤnigs von Preuſſen an die Cantone Luzern und SUR: 


Aa 
"RR Memoire pour les peuples de Petat de Neuchatel 
» &9 Valengin, avec les pieces Jufkficatives, 1768. m AN 
» 147 Seiten; und in der Gazette de Leyde., 1768. N· 5 
58. $9. 60. 61, 62. 63. 64. 65. Und 66.” Au Aulaß 
der einfuͤhrenwollenden Ferme, der eigengewaͤltigen Einſtel⸗ 
Yung und Entſetzung einiger Staats - Näthe, der eigenmäch- 
tigen Beranfaltungen des Hrn. von Derfhau , und des 
Proceſſes gegen die Stadt Neuenburg, rufte die — 
die Huͤlfe der übrigen Cantone an, als Gewaͤhrleiſter d 
A°, 1529, gefchehenen Zuruͤckgabe diefes Lands an die Sn 
Johanna von Hochberg und ihre Kinder; dieſe aber wollten 
fi) nicht damit beladen. Die Schrift ift wegen den bey⸗ 
gefügten Urkunden fehr wichtig. Here Canzler Boyve arbeitet 
an einer mit Urkunden belegten Gefchichte, dieſes, im vielen 
Abfichten fehr merkwuͤrdigen Streits. Leber die Neuenburger 
Händel in den Fahren 1767. und 1768. finden fich verfchie- 
dene merkwürdige Urkunden und fonft wenig befannt gewor⸗ 
dene Nachrichten im Mercure hifl. & polit. Geneve 1767. 
Juill. 39-41. 48-59. Nov, 322-327. 1768. Fevr, 112-114, 
146-150, May 340-350. Juin 387-404. Juill. 31-36. "60-65. 
Aoüt 103-109. 132. 133, Septemb. 161-169. Man muß 
fie aber mis Behutſamkeit benußen, Helden = und Staates 
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Beihl te Scerics ep 17. „IX, Jor-431. 559.579 
wo u er. anderm ‚von 565. an zw DeH, ‚Relationen. bon der 
A begre veifichen Ermordung | des, „Gau ot vorkommen. Cou- 
Ä Er polit.. de Frang, ſort. 1768.. Nr./58, 8 ‚Gazette de 
F Leyde. 1768. ‚Ne. 40 at. 42. 44. 45. 46.47. 48.49.53. 
BE 51 58. 59. ‚co, s. 62, 9. RR: 66. mit vielen 
Urkunden an 


ara: mu RN ee 

IB Rn Befhreibung von rl ungen Br 

» Zunftmeifter und geheimden Raths Johann geinrich 

» Diten, . ‚als er von Lobl. Stand Zuͤrich, mit dem 

» 2. ırader eines Hinifters an den Rayferl. of zu Wien 
B: wegen % Tradatın, Bamfen, Dorfflingen U. 4, 1769. 

| 9 und 1779. abgejandt worden, MIT, in,4to.” 


3 Anrede von Mhherrn Zunfime iſter ans 

„ Minifer Ott, an Ihro Majeſt. die Raiferin Königin. 
„» Den 22iten may 1769. in 4to. 4 Gkiten. ” Auch in 
den, Monau. Nachr. von Zurich 1769. Jun. 63.89. 


Tr U 


34 Extrait des regifres du Confeil, du 19. May 
„1769. in gvo. 4 Seiten.” Betrift die Zeit, wenn die 
Natifs fo ſich der Uhren - Fabrik widmen, die 100. Plörins . 
in die Lade erlegen follen. Ward den 2zflen und 23fien 
May bor Shall Rath gut geheiffen. noc 











3% = Publication du ıs. Juillet 1769. in Fol. pat. = 
Betrift den Handkauf ‚ das Trödeln, und wen die Hand- 
lung zu treiben erlaubt ſey / und. in welchen Grad. Sieht 
beſonders die Natifs an und ſteift ſich auf das Edit vom ı iten 
Merz 1768. 


”36. '„ Lettre de Mr. — d Mr. Jean Andre 
» de Luc. in gvo. 15 Seiten.” Vom roten Auguſt 1769. 
Betrift Die Publication des Katys vom ıstin Heumonat 
1769. betreffend die Natifs, und beſchwert fich ber die 
darinn ſich findende Einfchrankungen, welche er dem Edit 
vom zıten Ba he — zu * Bun 


* 








Br 


—— Was it es Fin eine (Chanon 2a notes des 
» Aa B im Nov, 1769, durch Hentkers Hände. zu 


| » Genf berbranm, und fuͤnfhundert Thaler auf die 


¶ Entdectung des Verfaſſers geſezt wurde? — 
az 3, Gracieux, refeript de $, A. contenant la rati- 
RR „ fication des articles de pacifcation arretes — le — Nov, 
„ 1768. Neuchatel. in 8vo. 23 Geiten.” Bom zoſten 
Jenner Braun mit ‚Seofügung D dee! — — vom reten 
SUN I6gHädel, Min. 

739. » ‚Remarques exträites de Regifirt public f) de 
» "la Rep. de ‚Geneve, Suivie de Chanfons — — aux 
» depens 'de' Wilkes. in 8vo. 37 Seiten. er Kam den Zten 
Hornung 7790 zum Vorſchein, und ward ſchon den zten 
durch des Scharfrichters Haͤnde verbrennt. Viel hiſtoriſche 
Nachxrichten aber verſtuͤmmelt, zu dem. use grob und heftig, 
beſonders die Verſe. Be Nie Be 

740." yExtrait ‘des BD du \Confeit,; du‘ 19.85 
9.20. Fevrier 1770. in 8yo. 8 Seiten.” Vorſchlag zu dem 


| Edict vom 22 ſten Hornung wegen den Natifs. 


RE ER Edit du.22.. Fevrier 1770, IN 8vos 11, Saiten.” 

‚Ein unglüdlichesg Edict x gegen Die Natifs, welches alle. ihre 
Hofnungen niederfchluge, Doch einige neue Freyheiten ertheilte; 
den ıoten Hornung ward es vom Rath gut geheiſſen, den 
oſten von dem groſſen Rath, und den 22ften vom Confeil 
general mit 1181. Stimmen gegen 98. Die Clauſel des 
‘sten Artickuls kam den 23ften vor Kath, den 2aſten vor 
groſſen Rath, und den 25ften vor Conleil general , wo fie 
mit 654. Stimmen gegen 6. gut geheiffen wurde. Alles alfo 


‘mit ungevohnter Befchleunigung, zur Zeit, da alles unter 
den Waffen war, Gewaltthätigkeiten an den Narifs ausgenbet, 


und 8. Derfelben auf ewig unter Lebensſtrafe verwieſen wur- 
den, worunter auch Jean Pierre, Berenger , Verfaffer der 
Hifl.. de Geneve, fich befande. Steht aud) im Journal, Helv. 
1770. Fevr. 271-278. und auf deutich. in den Monatlichen 
Nachr. 1770. 30.33. Eine andere Ausgabe avec des notes 

pour 








ferz ir dedaireifemene au prefent edit. 1770. in 8vo, 
39. Seite > Diefe Anmerkungen ſind von einem hitzigen 
und aufgebrachten. Natif, der den Reprefentanten umd dem 
Edit von 1768. fehr ungünftig if. Diefe Ausgabe ift ſehr 
felten, und iſt zu Bern, auch den ııten Junii zu Senf, vers 
boten und durch Henkers Hande verbrennt worden. Die 
meiften heftigen Schriften der Natifs wurden zu Neues 
gedrudt. 

742. „ Lettre circulaire des Natifs de Geneve fur la 
» derniere revolution de cette Republique, 1770. in 8vo. 
„» 62 Seiten, und 2 ©. Errata.” Won acht der verbannten 
Natifs, worunter auch Jean Pierre Berenger , Jean Pierr& 
Mottu und Edouard Luya. Sehr heftig wie leicht zu erach⸗ 
ten gegen das Edit. Iſt voller groben Drudfehler. Iſt 
fehr felten, ward zu Genf durch Henkers Hände verbrennt 
und ſcharf verboten. 


943. „ Lettre de Mr. Berenger à Mr. —— „le 
3, 14, Mars ı770. Verfoy 1770. in 8vo. 34 Geiten, und 
»16©, Errata. ”? Eine kräftige, dringende und ziemlich 
gemäßigte Vertbeidigung feines Verhaltens, vor, bey, und 
nach dem unglücklichen Auflauf vom ısten Hornung. | 


744. „ Publication du 2. Avril 1770, in Fol. pat, ” 
Wegen den Natifs. Bon keinem Belang. 


745: „ Lettre 4 l’ Auteur de la Gazette de Leyde, in 
» 8vo, ı5 Seiten.” Vom Jean Pierre Berenger de St. 
Loup, pres Verfoy 20. Avril 1790. Will die, Erzehlung der 
Vorfälle vom Hornung ganz anders abjchildern, als fie in 
der Leydner- Zeitung vom zoten April 1770. beſchrieben find. 

746.» Lettre d’un Citoyen de Geneve a Fediteur de 
», la Gazette de Leide.in 8vo. 64 Seiten.” Vom 3often May 
1770- . Comparet wird für den Verfaſſer gehalten, er 
will aber die Anmerkungen nicht gemacht haben. Kam 
dieſer Schrift wegen drey Tag in Verhaft. Die Schrift 
. Ward zerriffen und verboten, Sie ift zur Vertheidigung des 
Edit vom 22ſten Hoynung 1770, und gegen Die Natifs. Die 
Bibl. d. Schweizera. VI. Th, M 
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Anmerkungen ſind in gleichem Geſchmack aber heftige). Hr 
Aufauf vom ısten Febr. und deffen Anlaͤſſe werden hier 
aufgeheitert. In einem P. 8. wird das Mem. juſtif. des 
Natifs widerlegt, | 


747. „De Citoyen exile, ou Fexpo? des 1 
d'un jugement unique, de Pefprit duquel derive Vorigine 
„ des troubles pafJes, prefents & avenir de la Republique 
95; de Geneve. Verfoy 1770, in gvo. 130 Seiten, und 10 ©. 

3. Vorberichte. ” Iſt die Sammlung der Procedur, wider 
‚Jean Bacle und deffen Berurtheilung vom ı3ten May 1768, 
Sind diefe Acten richtig und unverfälfcht, fo ift in der That 
Das Urtheil nicht zu begreifen. In einer Depofition fich 
nicht wollen Natif unterfchreiben, fondern nur Jean Bacle 
de Geneve, ift das jemals cin Staatsverbrechen gewefen ? 


748. » Apologie des Citoyens de Geneve contenue - 
5 dans deux lettres de Meſſſeurs Joly. in gvo. ı23 Seiten, 
s und 6 Seiten Vorbericht.” Der erfte Brief iſt vom zeften 
May ı770. Antoine Joly fol der Verfaſſer ſeyn. Sieht 
meiftens den Auflauf vom ıaten Hornung und deifen Folgen 
en. Den zweyten foll Denis Joly verfaffet haben. Beyde 
Briefe, und die weitläufigen Anmerkungen, find ein wahres 
Libell, und verachtungswürdig. | | 


249: Lettre de Mr. Theodore Rilliet & Mr. le Sindie 
9, Rilliet, du 22. Nov. 1770. in 8vo. 8 Seiten.” Schlägt 
feine allfällige Erwehlung in den groffen Rath aus. i 


75%, 9» Memoire juftifcatif pour les Citoyens de Ge. 
ꝓneve, connus fous lenom de Natifs. 1770. in gvo. 151 ©.” 
Vom Bovier, Advofat am Parlament zu Grenoble. Sf 
nach dem Edit von 1770. herausgefommen. Biel Bered—⸗ 
ſamkeit, viel Finefle, viel Sophismen, aber wenig oder . 
feine neue Gründe, doch angenehme hiftorifche Nachrichten; 
und Schilderungen der Harte, mit welcher die Habitans 
und Natifs behandelt werden, Hin und wieder wären Bey: 
Tagen noͤthig geweſen; man würde z. E, gern bie Urkunde 
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In, at welcher die Habitans A®, 1674. vom Confeil 
general ausgefchloffen worden, die ganz unbekannt fi. 

©. Journal Helvet. 1770. Sept. 48, % 

SL» Reponfe au Memöire jufificatif de Mr. Bovier 
3 pour les Natifs de Geneve 1770. in 8vo. 99 Seiten.” 
Bot genauer Kenntnis der Genferifchen Geſchichte; aus 
derſelben imd aus Urkunden werden die meiften vom Bovier 
angebrachte Fadta geprüft, erläutert und widerlegt. Iſt 
vom Guillaume Antoine de Luc verfaſſet. * 
752. „ Reponfe de Mr. Berenger dla feponſe au Me: 
;» moire de Mr. Bovier 1770. in 8vo. 29 Seiten.” Sehr 
moderat; er geſteht, daß Boviers Grundfäße nicht die feinis 
gen feyen, daß de Luc ihn in vielen Stücken überzeuget habe, 
aber er behauptet noch immer, und dies mit ziernlicher Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß die Habitans ehmals den Conſeils generaux 
beygewohnt haben. 
753. 5 Des interets & des devoirs don Republicäin, 
5; par un — de Raguſe. Ouvrage traduit de Italien 
» par Mr.B... u Yverdon 1790. in 8v0. 145 Seiten.” 

Iſt die Ecilderung von Genf, welche in Anſehung der natürs 
Ulichen und politiſchen Rage viel mit Ragufa gemein hat. Schr 
gute politifche und moralifche Betrachtungen } mäßig und 
redneriſch vorgetragen Iſt vom Hrn. Prof. Mallet. 

©, Journal Helv, ır71. Juin 158: ı7ı. Bott. gel. Ans. irrt. 
554. 555. 

754. Lettre d'un Citoyen dit Natif dün Cit. Böurg. 
» Rep. au füijet des droits de Cite reclames par les Cit. non 
; Boürgeois depuis Pan 1566. 1770. in 8vo. 38 Seiten. ” 
Zu Neuchatel gedrudt. Die gewohnten Gruͤnde; nichts 
need, wohl aber viel Sophismen. 

755: „ La Babylone renverfee. 1776.” Eine Anffef 
feltene Schrift, die gewiß vorhanden fin fol: Sie ſoll 
abſcheulich und voll Perſonal⸗Satyren und Injurien gegen 
die Rathsherrn ind die geweſene Commiſſaires ſeyn. Die 
Natifs ſelbſt ſollen die ganze Auflage vernichtet haben: 

M 2 
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S. auch von den Haͤndeln dieſes Jahrs ſehr viel Stuͤcke der 
Gazette de Leyde, beſonders 43. 44. wo ſich beſonders ein 
Brief von einem Mottu auszeichnet. 48. 49. so. Ephemerides 
des Citoyens. 1770, T. 1. P. IV. VIL VII. IX, 


766. Remerciment des Natifs aux Citoyens e$ Bour=- 
» geois. reprefentans. in gvo. ı5 Seiten. ” .. Eine fcharfe 
Satyre wider die Reprefentans , und Vorwürfe, daß folche 
den Natifs vieles verfprochen. aber faſt nichts gehalten haben , 
und hat das Edit von 1770, zum Gegenfland. 


757. „» Articles arretes par Monſieur le, Lienshanf. 
general Baron de Lentulus, Gouverneur de Neuchatel 
€ Valangin, avec les Deputes des Corps £$ Communau- 
„» tes de la ditte Principaute, le 19. Nov. 1768. tous accor- 
„ des & ratifics par S. M. le 30. Janvier 1769. — 30. Dec. 
»'1769. 6. Fevrier &5 13. Mars 1770. in gvo. 31 Seiten.“ 


758. „ Les droits, libertes & franchifes accordes d 
„» Za Republique &5 a PEglife de Geneve reconnus appar- 
» tenir aux Citoyens mis d couvert contre toute pre- 
„.feription. 1768. in gvo. 39 Seiten. ” Böllig für die 
Natifs, deren Anfpruch an das Bürgerrecht zu Genf Hier 
mit allen möglichen Gründen unterflüßet wird, 


759. » Memorial der Herren von Muralt gegen 
» das Botteshaus sEindfidlen wegen Neu⸗Greut zeen⸗ 
„den zu Maͤnnidorf. Zurich 1771. in gto. ” 

‚760. » Aufmunterung an das Landvolk von Aps 
» penzell 1771, in 4to. 4 Seiten” Unterzeichnet A, L. F. 
YAufmunterung die Viehzucht und den Acderbau zu betreiben 
und dadurd) der Theurung zu wehren. 

761. » Difcours prononce au commencement de Pannee 
» 1771. aux exiles de Geneve par Mr. Berenger, a Verfoix 
» 1771. ingvo. 30 Seiten.” 

762. „ Lettre a Mr. G. A. de Luc, ou — a la 


. „partie de fa reponfe au memoire de Mr. Bovier, a la. 





„» quelle Mr. Berenger n’a point repondu, 1774. in 8vo. 
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„29 Seiten.” Zur Vertheidigung der a 
des rgifres publies. Iſt vom ısten Jenner 1771. | 

63. Compte rendu de la Defenfe des Citoyens 
» , Bourgeois de Geneve, adreJe aux Commifjaires des Repr. 


» par un Citoyen Natif. 1771. in 8vo, 161 Eäten, und 


»16. Vorbericht. >” Sollvon einem Zambert, premier 
Secret, de Mr. leComtede G.... es feyn. Eine fehr merk 
wuͤrdige Schrift gegen die Reprefehtanten und ihre Commi- 
farios, aber in einer abfcheulich heftigen Screibart, und 
eine wahre Schmähfchrift. Ward auch als eine aufruͤhre⸗ 
| riſche, verlaͤumderiſche und ſchmaͤhende Schrift den 23ſten 
Hornung 1771. durch des Scharfrichters Haͤnde verbrennt 
zu werden verdammt; ſcharf unterdruͤckt, und iſt ſehr felten. 
©. Betr. hiſtoriſcher Schriften. III. P. II. 244. 245. Goͤtt. 
* gel. Anz. 1772. äug. 268-270. Gazette litt. de Deux - Ponts. 
1772. 215. 

764. Reprefentation du Sieur J. H. Thuillier au 

„ magnifque Confeil, le 3. May 1771. in gvo. 7 Seiten.” 
Betrift die zu Genf ehmals fo fehr blühende Handlung und 


Fabrie der Sak- ihren, umd deren Verfall, und begehrt. eine 


Schule für die Mechanik und die Mathematik. 

765. „ Relation des rejowiffances faites d Geneve & 
„» Foccafıon de Mylord Charles Stanhope Vicomte de Mahon, 
» Commandeur du noble exercice de Parc. 1771. in 8vo. 
» 48 Seiten.” Von N, Cheneviere. 

766. „ Lettre de M***** 4 un de fes Amis de Ge- 
„ heve, für le.jugement rendu contre Mr. Thuillier , le 7. 
» Odlobre 1771. in gto. 6 Seiten.” Dom 2gften Octobr, 
2771. Zu feinen Gunften. Die Anklage wär noch gerin- 
gern Belanges alsıdie von 1766. Aber er: hatte mächtige 
Feinde, 

767. „4 Lyon d Meſſre le Dodeur Camuti. Geneve 
» 15. Odobre 1771. 8 Seiten in 4to.” Ein Brief vom 
J. 4. Thuilier,. worinn er feine gehabte Streitigkeit wegen 
nahe beym Glacis der Stadt Ba a Erde, 

3 





und das nach feinen Begriffen unbillig wider ihn ausgefaͤllte 
Utheil erzehlt. Hieher geböten auch Ppheieridei du —— 
v771. P. I = x. 


768, » Memoriale an die drey die Braffehaft Bat 
„den beberrfchende hohe Stände von beyden Rätben 
29) der Siadt Niellingen, gegen ihren Burger. Johann 
»Jacob Lehn. 1771. in 4to..38 Seiten. ” Die Stadt 
behauptet das jus de non appellando in Frefelſachen zu 
haben, wie auch in Beſetzung und Entfeßung ihrer Räthen, 
Beffer wär es, wenn fie die. Urkunden auf welche fie ſich 
beruft, in ihrer völligen Ausdehnung hätte abdrucken laſſen. 
Die einfeitigen Verfügungen eines Amts» Burgermeifter® 
zu. Zürich in einem Land wo drey Cantone Landesherren 
fir nd, und daß der Blutbann zu Mellingen ein Lehen von der 
Stadt Zürich fey , diß fallt einem Publiciſt fehr auf. 


2 969...» Convention entre Sa Majefte Tres, Chretienne 
» & les Oantons proteftans de la Suiffe, pour l’abolition. 
39 reciproque du droit d’Auhaine £9 de celui de traite fo=. 
„ raine, du 20. Janvier 1772. Berne 1772. in 4to, 14 S.” 
Sowohl dag droit d’Aubaine als dad Abzugrecht werden hier 
gegen einander aufgehoben. Wenn man franzöfifcher Seits 
diefe Aufhebung nur auf das fefte Land und nicht auf die 
Colonien ausdehnen will, ſo ifi dieſes ſchwer mit den Worten 
dans les differentes provinces de fon Royaume & dans tous 
les Etats de fa domination zu verbinden. Diele Convention 
iſt den sten Dee. 1771. zu Solothurn unterfchrieben, vom 
König aber den zoften Jan. 1772. ratificirt worden. nr 


any „Die Schweizerhelden; ein Bericht, von 
u, le bonfor von Schaf hauſen. Goͤtt. Ar 
P 12 en in 4to.’ 
S. Bött. gel. Ans. 1772. 1281. ' } 
771, „ Chriftliche und gründliche —— | 
* ae die bedcniliche und allgemeine Stage, was 
„„ ein zartes und heilbegieriges Gewiſſen zu thun habe 
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in a iſeh un cn Sean. Sci) Schweiz 

3.1772. in ato · 18,Seiten. "FI ſchon wegen der auſſer⸗ 

ten Feenmithigket, merkwuͤrdig mit welcher der 

—— dieſe Strafgelder mißbilliget und ſelbſt die Schlife r 
r Landsgemeind muthig tadelt. Es mußte, ein Geiſtlicher 
ſeyn , ‚um fo fo keck reden zu doͤrfen. | 


202,» Brindliche Beantwortung des abfeiten £ 

3 Lob Urn Thal Mifox, an die Herren, Aaubter und 

che Raͤth der, gemeinen, $£ gobl. 3. Buͤndten ge⸗ 

2 au und v on felb. unter einem Begleit- Schreiben 

N. die SS Acht Alten Orte der Eydgnoßſchaft 

—J a ag Memor ials , die zwifchen dem zu Bellenz 

» in der Begierung ftehenden drey Lobl. Cantonen, 

urt / Schweitz und Lnterwalden nid dein Bernwald, 

— Thal Mifox obwaltende Confin md 
89 andere Anftände betrefrend. 25 ©.in Fol.” S,a, &%' 


7. N Propofi tion faite en Confeil des 200. le Lundi 
3 I, ‚Juin 1772. par feu Mr. Samuel Meflrezat, in gvo. 
„ 7 Seiten.” "Gegen die S Haufpiele i in 1 ber ah 
» zu Genf. 
Er > Addition a la reponfe au Memoire de‘ Mr. 
„ 2Adocat Bovier. in gvo. 84 Eeiten.” Vom ıoten Jul. 
1772. Berfaffet vom Jaq. Franc. de Luc. Sehr wichtig 
und gründlich, "voll dev merkwuͤrdigſten biftorifchen Kr 
richten und forgfältigen. Unterſuchungen. 


775. » Requete du Sr. Etienne Deriaz, du 12, Nov. 1772. 
» avec Farret du Magn. Confeil , du 2%. dıe meme mois, 
„ in gvo. 16 Seiten.” © Betrift eine an ihm vom ‚Hm. 
Chatelain Perdriau ausgeuͤbte Gewaltthat, für welche er 
wenig oder keine Genugthuung erhielt. Hat vorzüglich den 
widergeſezlichen Gebrauch der Garnifon zum Gegenſtand. 
776. „ Projet d’une reprefentation fur les Ordon. 
SS nances fomptuaires par un patriote 4 Philadelphie.r772. 
» o vo. 14 ———— Sehr —— vor ——— 
W — Ar he 
er M 4 











va — | 
Er, „ Ze Patriotifme pour la fen'de IE 
3 les etrennes de 1773. ingvo. 36° Seiten.” Aufmunterung 
fich der Reeledtion zu bedienen, und dieſes Geſez zu bela⸗ 
St ſehr heftig umd — erwecken fähig. 

j EI ss Lettre &9 remerciment d ; Fauteur du Parne. 


» tifme. ingvo. 14 Seiten.” a ratgeifche Biperiegung 
der vorigen Schrift. 


779. 5 Projet d’ dit propafe 'pär % petit u au 
»„ Confeil des 200. in gvo. ı6 Geiten.” Erlaͤuter ungen 
wegen der Reeledtion du Confeil, und wie folcye vorz neh⸗ 
men ſey. Von S. 6. an ſind ſpitzige Anmerkungen darüber. 
Vom Jan. 1773. 


780. „ Extrait des regiftres du Confeil des Bandes 


1 14 © 15. Janvier 1773. in 8vo. 7,Seiten.” - Vorſchlag 


wie ſi ch bey der Reélection du Conſeil zu verhalten. ‚Ward 
vor Confeil general mit 795 Stim̃en, gegen 325. verworfen. | 


781. .» Zxtrait des Regiftres du Confeil, des 200. du 
9 20. Janvier 1773. in 8vo. 1 ©..”. Neuer Vorſchlas 
wegen der Keeélection. 


782. » Edit du 21. Janvier 1773. in 8vo. 2 Seiten. ng 
ie fi) bey der Reelection du Confeil zu verhalten, 


10983: 5 Reprefentation au Confeilconcernaht le. Lotto 
ss). Genois, remife.le 26, Juillet 1773. in-8vo, 24 Seiten.’ 
Leipfic 1773. in gvo. 30 Seiten. Dentfch mit Anmerkungen 
von®R.s.. Colin 1774. in 8v0. 30 Seiten. Hier ift 
der willfährige Entſchluß des Raths vom mten Auguſt 1773. 
beygefuͤgt. Zeigt die traurigen golgen. dieſes heina ſon 
Spiels. 

wid 784 1,9 Difeours de Milord — du 9. Aout: 1773. 


in 8v0:6 Seiten.” Bey Niederlegung feiner Stell de 


Commandeur du nable -exercice de larc. 

785. 0„ ‚Reprefentation des 0.89. B. notaires. in gvo. 
„174 Seiten.“ Nebſt den Erfanntniffendes Raths daruͤber, 
vom zıflen und 2gften Dec. 1773. Betrift das Recht der 








erst die Teſtamente auszufertigen / welches der Rath 
den Secretaires - d’Etat beygelegt hatte. Er giebt nach. ° 


86. Anrede bey — Zerrn Chevalier de Beaute- 
y ville — Königl. franzöfiichen Bottfchafter — abges 
» legt von Heren Statthalter Eſcher von KReffiton , 
» den zıflen Hornung 1774. into, 4 Seiten.” 

989... 35° Difcours de S. E. — de Beautevile, le 21. 
'„ Fevr. 1774. in 4to. 4 Seiten.” Betrift die ſchweizeri⸗ 
fchen Freyheiten in Frankreich. Stehen auch im Journal 
Helv. 1774. Mars 117-124. 

788. \Proces Verbal de limites avec le — de 
Berne, du 15. Nov. 1774. ratifid par le Roi le 9, Avril 
F Be Paris. in Folio.” | 

©. Journal de Linguet. 117. 210. 


789. » Relation einer feltfamen und den Obrig- 
„» keiten dienlichen Begebenheit — Mindelheim. 
» 1 Bogen.” Vom ꝛaſten Merz 1774. Zu Gunſten des 
Seckelmeiſter Schumachers zu Qucern. 
2990. „ Fiat juflitia & pereat mundus, weichen 
„Rechts⸗Satz im Jahr 1759. an einem edlen Junker 
» und Alt- Sedelmeifter von Schumacher in Lucern, 
» dann deffen Sohn — zum Vollzug gediehen — in ato. 
„» 20 Seiten. Mindelheim 26. Junii 1774.” Die Bekannt: 
nis des Franz Faift, oder Dicke Franz, daß er mit andern 
A®. 1759. den Seckelmeiſter Schumacher beraubet habe, 
welches den Seckelmeiſter um feine Würde und Ehre gebracht 
hatte, In der Schafhaufer» Zeitung ward diefer Erzehlung, 
widerfprochen, und das nicht ohne Grund. Herr Beer, 
Actuarius am Zuchthaufe zu Büchlon, hat fie herausgegeben. 
Zu Lucern ward fie den z2ften Junii 1775. verboten. 

791. „Die zu ſpaͤt entdedte Unſchuld an dem edeln 
» unter und Alt⸗Seckelmeiſter Herr von Schumacher, 
» und deffen durch die Hand des Scharfrichters hinge⸗ 
» tirhteten Sohn, Frankf. und Leipz. 1774, in vo. 











„ 20 Seiten.” Iſt das gleiche mit dem Fiat. juſtitia er 
nur wenige Nenberungen im Styl und fonft. r 


792. , Reprefentation remife & Mr. le Proc. u le 
» 5. Janvier 1774. in 8vo. 4 Seiten.” Daß die Nahmen 
der ihre Stellen niederlegenden groſſen Raͤthe, hab uchr 
auf dem Role bleiben ſollen. 


793. Kepréſentation dw 13. Janvier 1774. in gvo. 
„7 Seiten.” Wider die Mißbraͤuche, fo ſich in Anſehung 
einiger Wahlen vor dem groffen Rath eingefchlichen hatten. 


794. „ Requetes prefentees par la famille Pidet, tou- 
„ chant l’enfeveliffement de feue Marguerite Pictet dans le 
3», Cimetiere de S. Gervais. Sept. 1774. ingvo. 28: Geiten.” 
Die Famille Pictet glaubte das Recht zu haben auf dem 
Kirchhof zu S. Gervais begraben zu werden; weil der Rath 
aber Feine ‚Begräbniffe in der, Stadt mehr leiden wollte, 
fo ſchlug ex dieſes Begehren für eins und allemal ab. 


795. Projet de revifion de nos edits politiquks, ap. 
„» prouve par le M. petit Conſeil & propofe au M. Conſeil 
„ des 200. in 8vo..ı5ı Seiten.” Endlich fam 1774. dieſer 
Projekt zum Vorſchein, nach. dem fchon A°. 1738. 1766. 
und 1768. cine Sammlung der Gefee war anbefohlen worden. 
Die Edicte von 1568. 1707. 1738. 1768. 177%. 1773. nebſt 
einzelnen Verordnungen umd die. Gebräuche find hier zuſam⸗ 
men gefehmoizen. Doch ift diefe Sammlung verworfen 
worden, | 
96. „ Projet de revifion‘ des titres sı. &9 ı2. de 
„ TEdit eivil de 1713. approuve par le M. petit Confeil 
» pour etre propofe au M. Confeil des zoo. ingvo.. 16.8.” 
Auch ungefehr von 1774. Betrift Die caufes d’injures und 
die caufes’eriminelles, und bereinigt die — von 1713. 
1738. und 1768. . . 
797: 1» Declaration pour Fabolition reciproque des 
„» droits d‘dubaine & detraite foraine entre, le Royaune 
ss de France & la,fouverainete de Newchatel & Valangin, 


EL 





0 ur Bez 4 
Kg / 2 \ 
r "a > 


\ 





in 


* Neucaarel in go. 29 ER > Bom ıgten Febr. 1774. 
Völlig mit der Convention zwiſchen — u den nn 
geliehen‘ Cantons uͤbereinſtimmend. 


798. P Capitulation pour le Regiment Suiffe de la 
» Republique de Berne au fervice de $. M.le Roi de Sar- 
„ daigne, commande aujourd’hui par Mr. T/feharner. 
„Berne 1775. in ge, 8vo. 46 Seiten. ohne die Tabellen. ” 
Vom 19.& 28. Aug. 1775. Weicht von der vorigen fehr 
ab, befonders in der Compofition des Staabs, und im 
Avancement, welches jezt unter den Subalternes Officiers 
par Colonne und nicht par Compagnie gefchiehet. Iſt für 
12 Fahr errichtet. Eine £leine A°. 1783. verglichene Aende⸗ 
rung iſt nicht gedruckt worden. 


„&: Götting. gel. Anzeig. 1776, 1319. 1320. 


799. „ Lucerna lucens ; Oder actenmaͤßige Wider: 
» kgung einer zu Kempien neuerlich edirten Schmach⸗ 
3» fehrift, unter dem lügenhaften Titel: die zu ſpaͤt 
» entdeckte Unſchuld — 1775. in gvo. 64 Seiten.” . Biel 
irriges wird gründlich dee: fo ward der Seckelmeiſter 
Schumacher nicht 1759 fondern 1762. wegen Peculat ent- 
fest, und ihm ſchon 1760. einige Gnade erwieſen, deſſen 
Sohn nicht 1759. fondern 1764, wegen Meuterey, oder 
dahin zweckenden Anſchlaͤge enthauptet. Denn wird die 
angebliche Auſſage des Faiſts ſehr verdaͤchtiget. Sonſt iſt die 
ganze Schrift ſehr hitzig. 

800, „ Bründlicher, aus bewährten Urkunden 
„ erprobeter Bericht pon dem Anno 1759. an den 
» Sedel-Amt zu Lucern verübten beträchtlichen Dieb: 
» ftal, und Daraus entftandenen jämmerlichen Solgen 
» für den Zerrn Alt⸗Seckelmeiſter und deffen einigen 
» Sohn. — Befchrieben im Lande der Kedlichen. 1775. 
» in gvo. 109 Seiten. ? Eine für den Salzherr Meyer 
Aufferfi ehrrührige, doch in vielen Abſichten wichtige Schrift, 
befonders wegen den fonft nicht ſehr bekannt gewordenen fehr 
intereffanten Beylagen von ©, 56, bis 100, Unter diefen 
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find auch die oben angezogene Relation 79-82. und das fiat 
juftitia 83-95. Auszüge aus der Erlanger: Zeitung ic; Der 
Verfaſſer des Berichts heiffet Beorg Ludwig Ruprecht, 
Zinngieffer zu Memmingen. — Eine allem Anfchein nach 
gedungene, gewiß.pöbelhafte Feder, der a werden kann: 
Ne futor ultra crepidam! — 


801. „Lucern⸗ meyeriſche Verachtung des mem. 
»mingen ⸗Ruprechtiſchen Dafquils. 1775. in gvo. 16 ©.” 
Unterzeichnet voten Jul. 1775. €. E. v. U. fehr lebhaft. 


802. „ Auf Vernunft und Befchichte gegründete 
» SEhrenrettung: Ikr. Rathsherrn Meyers von Ober⸗ 
» ftade, von einen Sreunde der Wahrheit. in 8vo. 
» P. I. 1975. 108 Seiten. P. II. Chur 1977. 195 Seiten.” 
Befonderd gegen den Ruprecht. Freylich vollig zu Gunften 
Hrn. Meyers, , aber Doch ungemein merkwürdig und voll 


unbekannter neuer Nachrichten. — Soll vom Hrn. Doctor 


Amſtein feyn. 


©. Allgem. deutfhe Bibl. XXX. 484. 485. Anh, 25-36, 
V. 2823-2826. Erlang Anmerf. 1776. 130-133. 


803. „Sinal⸗Proceß, oder Urfachen des Todes. 
» sr. Lorenz Placidus von Schumacher, welcher 
» 4°. 1764. Mitwoch vor Dfingften, su Lucern öffent: 
„lich enthaupiet worden. Mit Anmerkungen wider 
„deſſen Hrn. Angeber, sEraminstor und zugleich Pro⸗ 
» cefimacher. Auf Derlangen in Druk gegeben 1776. 
» 24 Seiten. ” 


804: „» Sendfihreiben an den Verfafler der Stut- 
» Garter: Zeitung ac. und des Final⸗Proceß; oder 
» Lirfachen des Todes kr. Lorenz Dlacidus von 
» Schumacher.” Diefe Schrift Die ich nicht gefchen habe, 
ift auch vom Ruprecht, und nach dem Drud de erften 
Theils der Meyerfchen Ehrenrettung herausgekommen; wird 
auch im zweyten Theil widerlegt. 
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80 er „ Memorial von Peter Anton Kiedi, Dele- 

pr „ gierter. Chur 1775. 19 Seiten in Folio. “ Ren 
das Jeſuiter⸗ Geſchaͤfte. 
806. Memorial des General » Maior Schmids 
an die Gemeinden; im Dec. 1775. in Fol. 4 Seiten.” 
Bon Hrn. Drepp verfertiget, welcher Deswegen zur Verants 
| wortung gezogen wurde. 


807. » Hemorial an das liebe Landvolk. 1775.” 
Sf vom General Schmid, oder in deffen Nahmen verfaffet, 
und fol zur Aachen gedrudt, und vom Herzog Ludwig von 
Braunfchweig aber fchleunigft unterdrückt worden feyn. Er 
will fich entfchuldigen , und dringet auf ein Strafgericht. 
Seine Neuerungen fehildert er als dem Soldaten ſehr nuͤzlich 
und nur dem Officier fchädlich. 

808. „ äxtrad alles desjenigen, fo von Stand ausvon 
» Zeit zu Zeit indem Schmidifchen oder Hollandifchen. 
» GBefchäft vorgenomen worden ift. Chur 1775. 36 ©. 
3» in Folio.” Enthält alles was dieſes Gefchäft betrift, und 
ift den Gemeinden zugefendet worden, um ihnen zu zeigen, 
was Diforts mit den General: Staaten iſt verhandelt worden. 
Die Schrift iſt ungemein ſelten. Es follen nicht vielmehr 
Eremplare gedruckt worden feyn ald Gemeinden find. 

809. » Die Bde in ı8 Strophen , uber Lands— 
» Sachen.” Herr Salomon Schlawig, Lands-Ammañ 
von Thufis, fol der Verfaffer feyn. 

810, „Patriotiſches Echo auf eine aufruhrerifche 
„Ode, die zwar eine redl. Abficht haben, aber fehr 
» fhlimme Solgen nad) fich ziehen Fan.” In Bern 
„ MI. in Folio. ı5 Seiten. ” 

811. „ Copia des Meyeriſchen Droceffes, welchen 
» sr. Sandvogt und Kaths - Richter Dürler, wider 
» Ser, Salzdirector Meyer geführt, im Jahr 1759. 
» und 1770. MM. 1776.” Scheint umfländlich zu ſeyn. 

©. Meyers Ehrenrettung. 99, ſq. 
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812, ꝓ Tettre ſur une cerdmonie finguliere d Bäle, % 
'» Journal Helvet, 1775. May 89-93 ” Betrift den — 


813. Lettre de Mr. Jaques Vieſſeux a Mr. le premiet 
'» Sindic Buffe, le 7. Janvier 1775. in 8vo. 7 Seiten. ” 
Wider das unförmliche fo bey feiner Erwehlung zum Procu- 
reur de P’Hopital vorgegangen ift, 
814. „ Publication du 29. Avril 1775. it gvo. 3 ©.” 
Wegen der zunehmenden Ergänzung des groffen Rathe. 
Bis. „ Compliment d Meſſ. les 25. du Confeil des 200. 
5, @lus dans 5. Pierre en Juillet 1775. in gvo. 6 Seiten, e 
In elenden Berfen. 
816. „ Zxtrait des Regifires du Confeil, du 28. 
9» 29. Nov. 1775. in 4to. 4 Seiten.” Vorſchlag zu Su 
YAufage zu Beleuchtung der Stadt. | 
817%. „ Reflexions politiques Jur. ‚Pünpo£ propof au 
3» Confeil general. ingvo. 16. Seiten.” Vom zöften Dee. 
1775. Betrift die vorgefchlagene Auflage zu Beleuchtung 
Der Stadt, und zeigt das Unbillige des Vorſchlags, daß der 
Etaat diefe Beleuchtung ohne neue Auflage ſelbſt beſtreiten 
koͤnne u. ff. Auch ward der Antrag vom Confeil general 
verworfen. 
818. „ L Avis d'un Obfervateur fur la Brochure, in- 
»„ titulee: Lettre d’un Magijtrat Catholiqgue duh Moagiftrat 
„, Reforme fur P Alliance avec la France: 
„» Mon Efprit, peu jaloux de vivre en la Memoire 
» Ne confidere pas le reproche ou le Gloire 
„» Toujours independant & towjours Citoyen 
» Mon Devoir me fufst , tout le reſte rien,” 
Ne 
Scheint nicht — worden zu a ſo wenig * — 
im Pult aufbehaltene. Sie ſoll klein, aber gruͤndlich und 
leſenswuͤrdig ſeyn. Da) 
819. „ Sendfchreiben eines eidgenögifchen Catho⸗ 
„liſchen Baihsalieds von **Ran ein sEpangeliihrs 
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» Rathsglied von *** die franzöfifche Bundserneue: 
» vu 14 betreffend. 1776. in 4to. 27 Seiten. Auf fran- 
Fͤſiſch in ato. 27 Seiten.” Vom ızten May 1776. Ein 
feie bedenklicher Brief; der auf mehr als eine Weife die 
‚Schwäche der Schweiz aufdecdt, und die Nothwendigkeit 
‚mit Frankreich ſich zu verbinden, zeiget. Er fagt wichtige 
und bedenkliche Wahrheiten. Ob aber die Auslegung des 
cewigen Bunds von 1516, mit dieſer Krone, fo leichter Dingen 
als richtig werde angenommen werben , daran ziveifle ich 
ſehr. Herr Pfeffel, ſo im Depot des affaires etrangeres zu 
Verlailles arbeitete, fol der Verfaſſer ſeyn. 
S Goͤtting gel. Ans. 1776. 1292-1296. 


820. „ Lettre de Mr. Heidegger für Pempoifonnement 
"5 du calice fait a Zurich le 12. Sept. 1776. Im Journal 
'» Helvetique. 1776. Dec. 70-76. Beftimmt alles wahrhaft 
amd beftreitet die falfchen Erzehlungen. Der Brief ift, wie 
ich glaube, von dem jeßigen Herrn Zunftmeifter Heidegger, 
Sohn des berühmten Burgermeifters, 


821. „» Sobann Caſpar Savaters 3wo Predigten 
» bey Anlaß der Vergiftung des Nachtmahlweins, 
» nebſt einigen biftorifchen und poetifchen Beylagen. 
» Heipzig 1777. in gvo. 85 Seiten. Andere Ausgaben 
» bon Chur, Schafhaufen und Srantfurt, find elend und 
» fehlervol. Ins Danifche überfejt von Joh. Ernſt Heil: 
„ mann. Odenſee. 48 Seiten ingvo.” Zwo fchaudervolle 
Predigten, die der Verfaffer bey gefezterem Alter gewiß nicht 
billigen wird; über ein Verbrechen, deffen Dafeyn noch nicht 
erwieſen ift, und vielleicht nur auf bloffer Unreinlichkeit bes 
ruhet. Seite 71-84. Eommt die wahre Gefchichte der Nachts 
mahlvergiftung zu Zürich, fo den ı2ten Sept. 1776. am allges 
meinen Buß: und Bettag ift unternommen worden. Gie 
fieht auch im deutfchen Yrercur. Weit fanftmüthiger und 
dem Chriftenthum gemäffer find die auch gedruckten Predigten 
des Herrn Antiftes Ulrich und dis Hrn, Archi- Diaconus 
sefcher, Erſtere iſt unter dem Titel; Das zur Moͤrdergrube 
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gemachte Bethaus. Zu Frankfurt am Mayn ı 777. in gvo. 

30 Seiten, und auch zu Chur erfchienen, und hat auch eine 

kurze Erzehlung des Borfalld. Leztere zu Chur 1777. ingvo. 
S. Nuͤrnberg gel. Zeit. 177. 149. 151. 508-512. Goͤtting. 
‚gel. Anz. 1777. q21. 422. Zugabe 590. Zalle gel, Zeit. 

1777. 314+316. Efprit 1m Journaux. 1777. May 154 - 158, 
Allgem, deutfche Bibl. Anh. 25-36, P.I. 637. fg. Nova 

Bibi. ecclef. Friburg. T. II. P. II. 75-79. . 


822. „Einige Zweifel über die Befbichte der Ders 
» diftung des Nachtmahlweins, weldye zu Zürich 1776. 
» gefcheben feyn foll. Nebſt einigen Anmerkungen 
9» betreffend Zen. Ulrichs und Hrn. Lavaters Predigten 
» über diefen Vorfall. Berlin und Stettin 1778. in 
» 8vo. 63 Seiten.” Aus der allgemeinen deutichen 
Bibliothek. Anhang zum 2sftenbis zoſten Bande, erſte 
Abtheilung. 637-664. abgedrucdt. Die Recenfion , befon: 
ders der Lavaterifchen Predigten , iſt fehr gründlich , die 
Zweifel über die Wahrheit des Vorfall oft fehr erheblich. 
Doch ift alles wohlgemeint, und vielleicht wäre es beffer ges 
wefen, gleich im Anfang diefe Gefehichte zu Zürich ſelbſt in 
Zweifel zu ziehen. Biel Aergerniß wäre verhuͤtet worden. 

©. allgem, Ders. von Büch. 1779. 8. Zeips. gel. Zeit. 1779. 

98. 99. Efprit des Journaux. 1779. May 396. 


823. „Erbauliche Bedanten eines Weltbürgers 
» bey Belegenheit einiger Zweifel über die Geſchichte 
» der Vergiftung des Nachtmahlweins, welche zu Zu: 
„rich 1776. gefcheben feyn fol. Srantfuct am Mayn 
„» 1779. in 8vo. 16 Seiten.” Aus dem often und 2ıften 
Stüd der Frankfurter gel. Anzeigen des Jahre 1779. ab- 
gedruckt. Tadelt aud) Lavaters allzuſtarken Eifer und 
‚zweifelt an der Wahrheit der Vergiftung. 

&. auch noch Efprät des Journaux, 1777. May 144-154. Neueſte 
Religionsbegebenheiten pro 1779. P. VII. Phyſiogno- 
miſche Keifen. 1779. 4tes Heft. umftändfich und ſatyriſch. 

824. „» Cerdmonies ala preftation de ferment faitä..«. 
\9 FEveque de Bäle, à Bienne, Neuveville,” ImVourn. 
Helvet, 
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Helvet. 1776, O&. —— Daß der Landvogt von Nideu 
als Berneriſcher Deputirte bahn J fey iſt ein 
Juin. 


as, * er von u: von Salis, Marfihling 

| „den =; Jenner 1776. : Seiten in Fol.” Betrift, das 

J ihm vorgehabte Lotto ‚Mu Bunften feines 5 Botlantzvin 
Aopeiche ab, | I 

826. M) Begleitungs⸗ Schreiben — Schrift, fo 

se Zar Dodefat Trepp unter dem Kamen des Herrn 
» Beneral: Major Schmids druden Iaffen, und auf 
3. Die E Bemeinden auszuſchicken begehrt. 1776. in Fol. 
».7 Seiten.” Iſt vom Hauptmann J. Pult zu Zutz, der 
nun geftorben; d. d. Chur den * Syenner 1776, Kae ſchlecht 

geſchrieben, aber gruͤndlich ſeyn. 


827. » Widerlegung der don einem Anonimo 
herausgegebenen Schrift, betitelt: Ziſtoriſcher Bes 
¶ richt ec. den Streithandel zwiſchen dem Serrn Be 
ꝓneral⸗ Major Schmid und den Jaubtleuten feines 
» Regiments betreffend. Chur 1776. in Fol, 24 Seiten.” 
Vom J. Pult, und nicht wenig merkwürdig. Die wider, 
— Schrift kenne ich nicht. 


(888: 4 Geflokener Hriefwenfel’des z0n.'87. = R=e 
9 , Müller, Zohfürfl. St. Ball Raths und Obervogts 
»3u Boſchach, gegen E. Stadt. Chur, betreffend einen 
„an ermeldten Srn. Obervogt von 3.8.8. jetz Srau 
‚a. von. Puͤndiner überfchidten und von sen. Dodeitat 
, Baptift von Salis aewaltthätig aufgefangenen 
» Brief. 22 Eeiten in 4to.” 


har 5 Reglement. —— er ar du 
‚» M.,,C. des 200. approuvd par le dit Confeil les 26. 28. 
1. Fevrier & 4. Mars 1776. Geneve. in. 8vo. 3 Seiten.” 


830. „ 'Collöoque moderne für les ſpectacles comiques: 
95 In gvo. 16 Seifen.” Vom : 2 alten April 1776, ©. 15-16. 
Bibl. d. Schweiserg, VI. Th, N 
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‚für Geneve, ” 


Bug Requiftion du 10. Mai 1776. in 4to. ve» 
Begehren, die anbefohlene Sam̃lung aller Geſetze zu liefern. 
82 Extrait des regiftres du Confeil, du 19. Juin 
» 1776. in 4to, 4 Seiten.” Behaupten, die begehrte Soam̃⸗ 
fung ſey ſchon 1707. und 1735. geſchehen, und. daß der 
vorgeſchlagene Projet de reviſion des edits politiques demje⸗ 
nigen entfpreche, / was A°. 1738. und 1768. iſt vorgefehrieben 
worden. Diefe Antwort zündete ein neues Feuer an. Gewiß 
find noch viele Edits’vorhanden, Die nicht: gedruckt fi nd: 
‚Wär es nicht beffer geiwefen , ſolche fehriftlich zu fammlen+ 
fie den einfichtsvokften und mäßiaften Bürgern in einer Com- 
miffon vorzumeifen ; ihnen zu zeigen , welche tauglich. ſeyen, 
welche vielleicht gar gefährlich werden konnten, wenn man 
ſie itzo bekannt machen würde. Aber das fo noͤthige wechſel⸗ 
ſeitige Zutrauen war ſchon aufgehoben, und dieſer an ſich 
unbedeutende Streit , war cine der: Quellen des ſeitherigen 
Verfalls der Stadt: Genf. Beide RAN auch — auf 
vo. gedruckt woͤrden. a. 


833. „ Zettre d’um Citoyen du inändemient un m 
„ chot de la Champagne, in 8vo. 4 Eetem” "on Genfe⸗ 
riſchem patois. Betrift den Code de loix⸗ unterzeichnet Dian 
eh Gate 4 Choully le 13. Juillet 1776... lt... 


834. |, Reponjt dtı Manchot de la Champagne a "Dian 
Bi, du Courti, dıt Mändement.' in’ gv0.'4 Seiten.” Auch 
"in Genferifchem re untetſeichnet le Mancho — 
le 19, Juillet 7976, * 


835. „. Lettre d’un Citoyen fir le — 2 19. 
ir Juin ) du" M. Lo onfeil & la Repr. ‚des ’C. & B.imgvo. 
» 16 Scten.” Vom 26ften Jul. 1776. Wegen dem-Code, 
fehr dringend auf deffen Verfaſſung. Zeigt, daß viöchkoief 
wichtige. Geſetze vorhanden ſeyen, die vor 1568. perfaſſet 
worden, noch immer in Uebung / aber nicht gedruckt ſind. 


J 





> 


836. » Obfervations für la reponfe du M. C. d 
* requiſ tion du 10. May 1776. in gvo. 28 a: ” 
Vom 2ten Sept. 1776. Noch dringender und überzeugender, 


er 37. 3 Reprefentation du 30. Septembre 1776. in 310. 
» 15 ‚Seiten. >” Noch immer wegen dem Code. 


838. * Les neuf Diſcours prononces en BEN 
» ‚ fois au M. Confeil des 200. par Mr, Julien Dentand, 
„ relativement d Pexecution de Tarticle 42. de Edit dw 
3» 8: May 1738, 1776. in gvo. 43 Seiten.” Vom 24ften 
Octobre 1776, Betrift die Errichtung des Code, und bes 
fireitet die damwider aufgervorfene Zweifel und Hinderniffe 
ivegen dem Prononce, und beleuchtet andere aus Anlaß des 
Code aufgeiwworfene Fragen. Sie find alle A°. 1772. und 
1774. gehalten worden, und wie leicht zu erachten, gut 
repreſentantiſch. 


839. „ Extrait des regiſtres du Conſeil, du ı. Now 
9 1776. in 8vo, 18 Seiten.” Eine Antwort auf die Res 
quis. Bom zoflenSept. Ganz und entfchloffen abfchlagend. 


840. „ Lettre d’un Citoyen fur Pextrait des Reg. du 
» Confeil , du 1. Nov. 1776. in 8vo. 3 Seiten.” Wegen 
dem Code, aber giftig. | 


841. „ Reprefentation faite au M. C. des 200. par 
» Mr. Jaques Vieuffeux, appelld d opiner fur la decharge 
„ demandee par Mr. le Procureur-general, le 16. Nov. 
3» 1776. in gvo. 3 Seiten.” Ein Jncident wegen der Wahl 
‚eines Treforier , und gebieterifches Betragen des Sindie 
Bonnet. 

842, „ Reflexions fur la Repref: de Mr. J. Vieuffeux 
„ relativement d Partıcle XI. p. 67. de Edit. ingvo,4 ©.” 
Dom ı6ten Nov. 1776. Will beweiſen, Daß er unrecht habe. 

843. » Reponfe dlareprefentation de Mr. Vieuffeux. 
» in gvo. 3 Ceiten.” Wegen der Trelorier - Wahl vom 
a6ten Nov. 1776. ‚ 


Ma 
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844. „ Diffedion complette de Pextrait des regiſtres 
»„ du Confeil, du ı. Nov. 1776. Geneve ı8. Nov. 1776. 
„ ingvo. 112 Seiten.” Zwey verfchiedene Auflagen von 
gleicher Zahl der Seiten. Die erſte iſt unterdruͤckt und fehr 
felten, und hat die Unterfchrift Geneve le ıg. Nov. 1776. 
nicht; die andere ift geändert und vermehrt. Eine Aufferft 
wichtige Schrift über die ftreitige Frage wegen dem Code, 
nur zu heftig und zu beiffend. Es ift faſt unmöglich diefe 
Schrift auf eine andere Weife grümdlich zu beantworten, 
als durch das Prononce von 1767. Diefes durfte der Rath 
nicht geradezu entgegenftellen, und wollte es doch nicht durch 
Nachgeben ſchwaͤchen. 

845. » Extrait des regiflres du Cor ıfeil, des 19. 20. 
» 21. &9 22. Nov. 1776. in gvo. 2 Seiten.” Wegen der. 
Wahl eines Treforier - general. Vorſchlag die Edits von 
1707, und 1768. über diefen Gegenſtand zu eher die 
widerfprechend zu ſeyn ſchienen. 

846. ,„ Lettred un Membre du grand: Confeil,: 31. De. 
„ cembre 1776. in 8vo. 19 Seiten.“ Vorſchlag zu einem ' 
Vergleich wegen dem Code. 


847. » Mr, Michel &? Michau. Dialogue. in 8vo. 
„» 7 Seiten.” . Bittere ——— wegen dem ſo lang verſpro⸗ 
chenen Gefezbuch. 

848. „ Dialogue entre un Confeiller Ey un ——— 
„tant. it gvo. 8 Seiten,” Betrift den Code. Gut Re: 
prefentantifch. | 


BAY. 5 Recueil de 4. Chanfons, dont trois ont ete faites 
„ al’occafıon de la paix conclue le ıı. Mars 1768. in gvo. 
„, 11 Seiten. ” Das ziwehte Lied Allons, gai pengie de 
Genevey iſt von J. J. Bereaud. 


2 „ Memoire d Abraham Gedeon Binet, Citoyen, 
„ remis aux Seigneurs Plenipotentiaires €? Mediateurs d 
» Geneve en 1766. avec ghelques pieces qui lui font ana- 
3 logues. 1776. in 8vo. 344 Seiten.” Klagen über ein 
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ihm>A. 1758. aus Anlaß einer Criminal: Procedur wider⸗ 
fahren ſeyn ſollendes Unrecht. Es ſcheint allerdings es ſey 
hiebey nicht alles aufs genaueſte geſezmaͤßig zugegangen, doch 
treibt er ſein Geſchrey unvernuͤnftig weit, und hat bey allen 
Gelegenheiten einen unbaͤndigen Stolz geaͤuſſert. Beylaͤufig 
kommt noch viel von Rouſſeaus Verurtheilung und andern 


Sachen vor, welche die Schrift noch ziemlich merkwürdig 


machen. Noch find eingerüdt: S. 200-222. Conditions 
&$ Adflridions qu'exige ledit pour les Cas d’emprifonne- 
mens, d’ofhice fur des ſuſpitions. &. 238-254. Projet de 
Conciliation, du ır. Dec. 1767. Beyde vom Binet, und 
beyde auch geföndert gedruckt, 


©. noch von den Genfer-Händeln Ephemeriden der Menſch⸗ 
\ heit. 1776. P. XI. 70-79 


851. » Anrede bey — Herrn Gravier — Seigneur 
5, de Vergennes — Königl. Franz. Bottfihafter — ab» 
» gelegt von Herrn Burgermeiſter Johann Conrad 
»„ Seidegger. . . . zu Solothurn den ızten Merz 1777. 


in ato. 8 ©. mit der Antwort des Hrn, de Vergennes.” 


Verſchiedene Auflagen in beyden Sprachen. Auch im Journ. 
Helvet. 1777. May 110-124. 


852, „ Zraitd d’ Alliance — la Couronne de France 
» 85 le Corps Helvetique. 1777.” Verſchiedene Ausgaben 
in Folio und in 4to. auch ind D. !iche in gvo. 23 Seiten; 
auch im Journal Helvet. 1777. Aout 109-127. und auch ing 
Staliänifche überfegt in to. 6 Seiten, Ohne Datum noch 
Unterfchriften. Die vollftändigfte Ausgabe ift die von Bern 
1777. in 4t0. auf 66 Seiten. Sie enthält auf franzöfifch 
und deutfch: Ä 


1. Den auf so. Fahr gefchloffenen Bertheidigungs-Bund 
vom 28ſten May 1777. den verfchiedene wichtige Um— 
fände Damals nöthig machten. Wichtige Betrachtuns 
gen über diefen Bund ſtehn in den bald. anzuzeigenden 
Buͤrkliſchen Reden, und eine meiftschafte Recenſion, 

RN; 
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die vieles verdeckt fagt, fo noch geheim biäben: muß, 
in den Göttingifchen gel. Anzeigen. 1777. 525. ſq. 


2. Die allfeitigen Ratificationen. 


3. Den Brief des Königs an die Catholifche Schwen, 
vom 22ſten May 1775. 

4. Den Brief des Koͤnigs an die ganze Schweiz /vom 
soten April 1777. 

5, Zürich und Bernifche Declaration , wegen ihrem An⸗ 
theil an den verſprochenen 6000. Mann Huͤlfsvoͤlkern, 
vom zoſten May 1777. 

6. Die Koͤnigl. General Derfelben, vom ıoten Jul. 
1777- | 
7. Beybrief für die Evangelifche Schweiz, vom ten 
Jun. 1777. | | | 

8. Antwort der Evangelifchen Schweiz an den König, 
vom ızten Sept. 1777- 


853. „Bede an — Herrnvon Verdi e et 
„ von Heren Heinrich Eſcher von Keffiten, den 2siten 
.» und 26ften Auguft 1777. nebit den Antworten des 
» franzcfiichen Befandten. in 4to.” Berfchiedene Aufs 
lagen in beyden Sprachen. 

854. „» Defeription de la grande decoration illuminde 
» de [Hotel de !’ Ambaffadeur de France en Suiffe a Ioc- 
„» cafıon du renouvellement de lalliance, juree le 25. Aolıt 
3» 1777. in gvo. 20 Seiten.” Der Bund felbt ift auch 
bengefügt , Das übrige ift unvollftändig, übertrieben und 
irrig. Iſt auch mit Auslaſſung des Bundes auf deutfch auf 
16 Geiten in gte. berausgefommen. 


&, Journal Helwet. 1777: Sept. Il4- - 137. Novemh, 126, 127. 
Monatl. acht. 1777. 129-136. 


855: 5 Lettres patentes du Roi, qui ordonnent Penre- 
» gifrement de celes du ı. Juillet 17777. portant ratifica- 
ꝓ tion dun traite d’alliance fait entre le Roi & le Corps 









| le 28 May Dreefdene, Er 1. Odobre 177% 
Les le 22. Janv. 1778. Colmar. in gr. 4t0. 1165.” 


856. „ Difpüten in Zuͤrich über das Staatsrecht 

dieſes Cantons bey Gelegenheit der franzoͤſiſchen 
Allianz.” >” nm Schlözers Briefwechfel. P. XXXIII. 
ISI- 196. und im über das intereflantefte in der Schweiz. 
IV. 231-304. Es find Buͤrklis Reden vom 2öften Yun, 
1777. Sußlins Rede , die ©berkeitl. Declaration vom 
22ften Nov. und Buͤrklis zweyte Rede. Auch) gehören 
noch hieher Schlözers Staats - Anzeigen. P. XIII. 28-32. 
41-58. Die Dberfeitlichen Declarationen aus diefem Anlaß 
vom 25ften Sept. und 2ꝛſten Rovember ſind auch — 
gedruckt. 


857. „Das Jahr 1850. oder Gedanken * die 
» Armen-Unitalien, den öffentlichen Gottesdienſt und 
„ den Huldigungs-seid eines ſchweizeriſchen Cantons. 
» 1777. in 8vo. 636.” Diefer Canton ift Bafel, auch iſt 
dieſe Schrift dorten verbotten worden, Genau prüfen, dag 

Beſſere fich nicht ſchaͤmen anzunehmen, dad Unthunliche auf 
die Seite ſetzen, iſt beſſer als verbieten. Wie lang muß man 
es umſonſt ſagen, daß Verbot nicht uͤberzeuget, ſondern nur 
die unterdruͤckenwollenden Lehren mehr ausbreitet. 

S. Allgem. deutſche Bibl. Anh. 25-36. IV. 2472. 

858. ı» Confulto giuridico intorno la controverfia ecci- 
„ tata tra loficio pretoriale di Morbegno ed il 1 ribunale 
del Vicariato della Valtellina per le ref] pettive loro giu- 
» rusdizioni da Alberto de Simoni. in 410. (circa 1777. 2 

© Bibl. Firmiana. Vol. II. 





859.05 Della ER di terre. ofha vicinanze unite 

„ in una fola Communita per iflituire un nuovo e diftindo 

5 corpo communitativo, difyuifitione giuridica,, e diluci- 

» datione del capitolo 196. dello flatute civile di Valtellina, 

‚sche difpone dele Communanze , che non fi deb. bono 

„ alienare, da Alberto de Simoni » Como, Caprani RR: 
4 
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„in 4to. 72 Seiten.“ Eine ſehr gruͤndliche Schrift "eines 
der wackerſten und beſten Rechts» Gelehrten im Veltlin. 

860. „ Allegatione di fatto e di ragione a favore di 
„ una terra, che intende , feparar ſi da un altra, colla 
F quale coflituiva una fola Communita da Matteo Acquijta- 
» pale. Como 1777. in gto. 72 Seiten.” Iſt der. vorigen 
entgegengefezt. Andalo wollte fi) von Rogolo fondern, 
weiches fich widerſezte. 

©. Bibl. Firmiana, Vol. II. 363. 


861. „ Sendfihreiben an die Heren — und 
„Gemeinden der 3. Bunde. 1777. in Fol. 4 Seiten.” 
Betrift Das Zollgefchaft , und —— gegen die Hrn. von 
Salis gerichtet zu ſeyn. 

862. Memoridle de Signori Deputati Cattolici di 
» Pufchiavo in data de 24. Novembre 1777.” 


863. » Seflhreibung der Testen Bifchofswahl, 
nebſt einigen dabey gefpielten Intriguen, von ficherer 
>» Sand eins Staatsmannes. 1977. Mſſ.“ 


864. „ Lettre dun Cit.a un Cit. a Toccafıon de la 
ꝓ brochure intitulee : Diſſection comiplette &9c. 1776. 
» (eigentlich 1777.) in gvo. 37 Seiten. ” Eine fcharfe 
aber nicht überzeugende Widerlegung. & 
865. „ Reponfe. a la Lettre dun Cit. a un Cit. 1777. 
„ in 8vo. 35 Seiten.” In gleichem Ton, nemlich beiffend. 
866. „ Difcours prononce au Mag. Confeil des 200. 
„en 1747. par feu Mr. Jean Galiffe. 1777.11 8vo, 2ı ©.” 
Mit Anmerkungen und einer Vorrede vom ꝛten Jenner 
aus Anlaß des Code. 


869. „ Eetire ecrite des champs elifees par Ab. Fr. 
„ Bellamy. ingvo.”: Es find zwey Briefe, einer von 23 ©. 
und einer von 4 Seiten. Lezterer vom gaten Yan. 1777. 
Eine heftige Schrift genen den Rath, der zweyte Brief ift 
‘gegen die Lettre d’un Cit. à un Cit, a lPoccaſion de la diſ- 
ſection complete gerichtet, ld iſt auch ſehr heftig. 





‚a 868.4» Afauteur de la lettre &crite des Champs elifees.. 

FE 1777. ingvo. ı5 Seiten.” Betrift hauptfächlich die Ers 
zehlung von dem. Streit fo A°. 1734. zwiſchen Hrn. Chouet 
und rf zanchin entftanden ift, und nimmt de leztern Parthey. 


Be 869. » Vetillere verifpiees par B.** in gvo. 8 Seiten.” 
Gegen die Champs elifees, 


TR: Arrete du.9. indie 1777. in — 1Seite.“ 
Wegen Verfaſſung des Code. 

871. ꝓ Zettre d’un Citoyen a un Membre du petit 
» Confeil, du ı2. Janv. 1777. in 4to. 4 Seiten.” Wegen 
dem Code gegen den Rath. 

872. „ Lettre d’un exilde 4 un de fes Amis, ——— 
Bourgeois.in 8vo. 3 Seiten ; de Fernay 15. Janv. 1777.” 
Mahnt zur Einigkeit, und daf man. die Reeledtion nicht 
ausübe. | 

873. „ Lettre dun Reprefentant. in 8vo. 4 Seiten, ” 
Vom ısten Jenner 1777. Dringet auf den Code. 

874 „ Lettre de — M. ad Mr.* * (Mercier.) 
» 1777. in gvo. 24 Seiten,” Vom ısten Jan. 1777. Gut 
teprefentantifch wegen dem Code und andern freitigen 
Sachen.“ 


875. „ Lettre pour fervir de reponfe a la Ihre ecrite 
„ a un Membre du petit Confeil, datee du:ı2. ‚Janvier 
» 1777.ingvo. 7©.” Unterzeichnet D. F. A, 16. Janv. 1777. 


876. „ Nouveau fiyfteme de eonciliation, foit lettre 
„ adrefJeed Mr. **** Membre du Confeildes LX, in gvo, 
» 8 Seiten.” Vom zoflen Yenner 1777. ut repreſentan⸗ 
tifch; die Reeledtion will er gegen die Erwehlung des ganzen 
Heinen Raths fahren laffen. 


877. „ Reprefentation du 30. Janvier 1777. in 8vo. 
» 3 Seiten.” Wegen dem Code. 


878. », Zettres d’un Reprejentant comme il y ena peu. 
„ In gro. 8 Seiten,” Unterzeichnet Berne le 4. Fevrier 177%, 
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Mißbilliget die Reelection , gibt den Keprefentanten im uͤbri⸗ 
gen Recht. | TR J 

879. Extrait des regiſtres du Conſeil, du 10. Fevr 
» 1777. in gvo. 7 Seiten. ” Borfchlag zu Riederfegung 
einer Commifion, um den Code zu verfaffen. | 

880. ,„ Extrait des Regiftres du Confeil. du 13. Fevr. 
9 1777.11 gvo..4 Seiten.” Antwort auf die Reprel. vom 
zoften Jenner. 

881. „ Remarques für le projet de Commijlion pour 
„ larevifion des edits politiques. in gvo. 7 Seiten,” Bom 
ıgten Hornung 1777. Das Miftrauen wird wahrlich zu 
weit getrieben. 

882. ,„ Reponfea Tauteur des remarques.in gvo. 8 ©.” 


883. „ Reflexions für Padminiftration des lotteriesow 
» Jeux connus fous le nom de lotto Genois. ingvo. 24 ©.” 
Betrift eigentlich das zu Neuchatel einzuführen vorgehabte 
Lotto, und ift folchem fehr zumider ; enthält aber die Repr. 
von Genf wider das Lotto vom 26ften Jul. 1763. und dahe⸗ 
riged Verbott vom ııten Auguft gleichen Jahrs. Die Schrift 
ſelbſt ift Sehr heftig. Auch bezeugte der Staats - Rath von 
Neuenbura darüber fein Mifvergnügen in einem in Fol. pat. 
gedruckten Entfchluß vom 24ſten Febr, 1777. 

884: „La verite developee, ou replique d Pauteur de 

„la reponfe aux remarques &c. 1777. ingvo, 25 Geiten.” 
Vom ıflen Merz 1777. Eine abfcheulich heftige, fchwärs 
merifche, fehmähfüchtige Schrift. 
885. 5» Coup-d’oeil philofophique fur la verite deve- 
3» lopce &5 fur la detention de fon auteur. 1777. in $vo. 
» 46 Seiten.” Bertheidiget den Verfaſſer Goudet und 
feine Arbeit. | | 

886. „ Zxtrait des regiftres du Confeil des zoo. des 
912. 14. 15.18. 19. 21. 22, 24. 25.28. Fevr. 1. 3. Mars 
» 1777. in gvo. 8 Seiten.” Borfchlag einer Commiflion, 
zu Berfallung ded Code. 








887. Reprefentation du 8. Mars 1777. in 8vo, 
„ 8 Seiten.” Will in einem entfchloffenen Ton, daß die 
Frage: ob eine Reviſion des Loix, einer Sammlung allee 
Geſetze vorzuziehen mw? dem Confeil general — 
werde. 
888. „ Relation d'un voyage ‚fait aux Indes orientales 
» par le Cap... . 1777. in 8vo. 22 Seiten.“ Eine Allee 
gorie vom gegenwärtigen Zuftand Genfs. 
889. „ Retour des Indes orientales. 1777. in gvo. 
» Is Geiten.” Gegen das Voyage aux Indes orientales. 
890. „ Autre retour des Indes orientales. in 8v0o. 
»6 Seiten.“ Eine Satyre gegen die Repreſentanten. 
891. ,„ Lettred’un Cochinchinois. 1777. in gvo. 8 &.” 
Gegen die Suite des confid. fur Pétat de la patrie, retour 
des Indes orientales u. f. w. 
892. „ BReponfe de je ne fcai qui, voyageant aus 
„» Indes orientales ou en etant revenu, ceft ce qu’on ne 
„ fait pas. in gvo. ı5 Seiten.” Vom sten Merz 1777 
Eine Widerlegung des Voy, aux Indes orient. und zu Guns 
ften der Reprefentanten. 


893. „ Zettre d’un Citoyen de — demeurant d 
» ‚Naples a un autre Citoyen. 1777. in 8vo. 16 Seiten.” 
Vom gten Merz 1777. Zu Gunften der Repreſ. in Betreff 
des Code, mit unbekannten artigen Anekdoten, 

894. „ Declaration remife le zı. Mars 1777. in 8vo. 
» 3 Geiten.” Wollen nur die Edits &c. feit 1568, 

895. » Plaidoyer prononce le 2. Avril ı777. par 
„» PAvoeat du Roveray en faveur du Sr, Pierre Goudet, 
9) avec les pieces qui y font relatives. 1777. in gvo. 95 ©.” 
Pierre Goudet war der Berfaffer Der Remarques fur le projet 
de la Commiflion, fo den ıgten Hornung erfchien, und der 
verite developee vom ısten Merz. Den ısten Merz ward 
er Deswegen in Gefangenfchaft geſezt, als cin Criminal bes 
handelt, Doch aber nicht gar ſtreng beurtheilet. Seine leztere 
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Schrift zerriſſen und unterdruͤckt. Das Plaidoyer iſt von 
einer unbegreiflichen Keckheit, weit ſtaͤrker als die verite &c, 
aber voll merkwuͤrdiger Nachrichten; es enthält allein 77 ©. 

896. „ Extrait des regifires du Confeil, du 14. Avril 
» 1777. in gvo. ı2 Seiten.” Projed der Commiflion, und 
daß in der Zeit ihrer Arbeit Eeine Reprefentation über dieſen 
Gegenſtand folle gemacht werden. Eine andere gleichlautende 
Ausgabe hat nur 8 Seiten, in gvo. 

897. » Refexions politico.patriotiques ou lettre d’un 
»„ Negatif à un Reprefentant. in gvo. 16 Seiten.” Bom 
ısten April 1777. Don einem gemäßigten Negatif. 

898. „ Analyfe abregee de lextrait des reg. du Con- 
» fel, du:ı4. Avril 1777- in gvo. 8 Seiten.” Vom 
ıgten April 1777. Eine Satyre gegen die Negatifs. 

899. „» Keprefentations du 19. Avril 1777. in gvo. 
» 7 Seiten.” Gegen das Projet vom ı4ten April, — 

900. „ Le Voyageur impartial ou ami de la paix, 
„ ouvrage dedie a Rob. Covelle de Basle, en Avril 1777. 
„ in gvo. 78 Seiten.” Biel leeres Geſchwaͤtze, fonft gut 
repreſentantiſch. 

901. .„ Extrait des regiſtres du Conſeil, du 6. & 12. 
„» May 1777. in gvo. 3 Seiten.” Borfchlag dem Confeil 
general vorzutragen, wegen der Commiſſion zu Verfertigung 
des Code. 

902. Extrait des Regiſtres du Confeil des 6. & ı2. 
» May ı777. Reglement pour le travail de la Commijlion 
» chargee de la revifion des edits politiques & des titres 
„».des caufes d’injures * des matieres crimineles. in gvo. 
„7 Seiten. ” 

903. „ Reprefentation du 15. May ı777.in 8vo. — 
Begehren eine Sammlung der Geſetze, und nicht eine Revi- 
fion. Eine andere Auflage hat 6 Seiten. 

904. „ Examen du projet approuve par les AI. petit 
„ © grands Confeils le 19. May 1777. ingvo, 15 Seiten.” 
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Aus der Devife des Sites funt verba & voces pretereaque 
nihil, kann man fehon auf den Innhalt ſchlieſſen. 


908. 5 Juflice humblement. reclamee, ou lettre dun 
2 Nat a Tauteur des reflexions politico.patriotiques. in 
» 8vo, 11 Seiten.” Vom zıflen May 1777. 


906. „ Le vrai Natif ou reponfe a l’auteur de la jur 
Nice humblement reclamee. in 8vo. 4 Seiten.” 5 


907. „ Edit du 22. May 1777. in 8vo. 4 Seiten. ” 
Zu, Errichtung der Revifion des Loix genehmigte das Confeil 
general ein Commiffion, welche ihre Arbeit bis zum iſten 
Sept. 1779. fertig haben ſollte. 


908. „A la noble Commiſſſon. in gvo. 3 Seiten. ” 
Yon Abraham Gedeon Binet den 23ften May 1777. Wuͤnſcht 
daß auch fein Memoire fo A®. 1776. gedruckt worden, in 
Betrachtung gezogen werden möchte. 

909. „ Lettre d’un etranger a un Citoyen. in 8vo. 

„ ı2 Eriten.” Vom zoften May 1777. Genehmigung 
des Entfchluffes vom 22ften NN und einiges zu wu 
der Natifs. | 


910. „ Propofition faite au 200. — Geneve par Ar. 
» PAvocat Theodore Riliet, du ı. Sept. 1777. in 8vo. 
„» 15 Seiten.” Wegen den Auditeurs, wegen verfchiedenen 
Embelliffemens und wegen dem College, dem er erftaunlich 
zuwider iſt ꝛc. Ein narrifches por pourri. 


911. 9, BReflexions fur la propofition faite le ı. Sept. 
» 1777. par Mr. Rilliet. in 8vo. 16 Seiten.” Sehr beifferd 
wird der gute Rilliet abgefertigt. 


912. „ Memoire adre[Je d la noble .Commijhon pour _ 
»„ la revifion des Loix de la Republique de Geneve par A. 
» @. B. ( Abr. Gedeon Binet) en Septembre ı777. in gvo. 
»» 55 Seiten.” Unterfucht die Fragen wegen den Empri- 
fonnemens d’ofice, und will die Reélection abichaffen, da⸗ 
gegen aber andere Sicherheiten nehmen, 
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913. „ ZAflai fur la verité, la. libertd, le Souverain, 
;„) la patrie, la religion, le bonheur, par Abraham Trem. 
» bley, Geneve 1777. in 8vo. go Seiten und ı2 Seiten 
3, Borberichte.” Vom April feconde partie. 1779. in gvo. 
43 Seiten. Vom Octob. 3. partie. 1780. in gvo. 3 Seiten; 
vom May 1780. Iſt auch ins Deutfche überfest. Alles auf 
den Genferifchen Staat gerichtet, voll richtiger und gründe 
licher Betrachtungen über die Zerruͤttung deſſelben. 

S. Allg. deutſche Bibl Anh. 25-36. IV, 2419, | 

914. » ‚Reflexions impartiales fur un projet de conci. 
„ liation. 1777. in gvo. ı5 Seiten.“ Wegen dem Code, 

915, „ Confideration fur Petat de la patrie adrefJees 
» urtout a une focietE nombreufe. in gvo. 7 Seiten.” 
Eine Ehrie, 

916. „ Suite des Conſi derations fur Pketat de la patrie 
„ adreffee aux Cit. & Bourg.. 1777. in 8vo. 15 Seiten. a 
Don feinem Belang. 

917. „» Confiderations fur Petat de la:patrie, N — 
» 3. 1777. in 8vo. 13 Seiten.” IN Predigtton wie 
in den vorigen. 

918...» Appel au fens commun, ou lettre a Pauteur 
„des reflexions impartiales, 1777. iN 8vo. 35 Oeiten.’ 
Repreſentantiſch. a 

919. „ Eloge de Tappel au — commun, par. un an- 


„ cien Natif devenu nouveau Citoyen, enrichi de notes 


„ politiques & morales — «un dtranger qui habite depuis 
„ deux fiecles parmi nous 1777. in gvo, 38 Seiten.“ Eine 
Satyre zu Gunften der Natifs, und Widerlegung —*— Refle- 


xions imparirales. 
920. ,„ Obfervations fur les dangers de la patrie. 1777 
„ in gvo. 14 Seiten, ” Gegen die Reprefentanten, im 
Predigtton. Ken: | | 
921. » Prefervatif cntre les menfonges politiques, 
„ adreffe d lauteur des obfervations für les dangers de 
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„ la ‚patrie, & Kader dun Bere: a Philadelphue. 
2.1777. in gvo. 47 Seiten.” Zu Sunften der — 
tanten aber in zu heftigen Tor. 
22. 2 » Chanfon de Michelin, Paveugle. i in gvo, 4 & ” 
er: maͤhſchrift gegen deu Magiſtrat, in Verſen. ER 
923.» Ouverture de conciliation dun Membre de la 
„ noble Commi ſſon in 8vo. 15 Geiten. ” Unterzeichnet 
Mr P, Eine wunderliche conftitutionwideige Grille. 


924. 5KReponſe Sur. Pouvrage adre[Je aMr. de Sauf. 

» n Sure, par Tituba, fils. in 8vo. 8 Seiten. > Fine Schmaͤh⸗ 
Tehrift, deren Gegenftand ein mir unbekañtes Gedicht ſeyn muß. 
925. Articles propofes fur les matieres criminelles 

» en 1737. par les 34. Deputes de la Bourgeoijie, se, in gvo. 
» 7 Seiten.” Wurden A°. 1738, nicht genehmiget, f und 

itzo( 1770.) friſch auf die Bahn gebracht. | 
926. :» Dialogue entre deux Citoyens Re 
» 1777. in gvo. 14 Seiten. ” Gegen die Relation d’un 
Voyage aux Indes orientales. y 
1,92 ‚Dialogue entre un Citoyen de la Ville 8 un 


J Bourgeois de la Campagne, in 8vo. 7 Seiten. Satyre 
wegen dem Code. 


928. Lettre de Mr. ke Pafteur: — d fe: Con- 
» Citoyens. ingvo. 3 Seiten.” Wegen dem Code. 


929. „ Lettrea Mr. le P. V. (vermuthlich Vernes, ) 
„ in gvo. 3 Seiten.” Zweyerley Ausgaben: Heftig gegen 
ihn aus Anlaß feines Verhaltens bey der Exrrichung der 
Commiſſion mipartie zu Verfaſſung des Code. 





"930, ,, Objets qui ont dte du reffort du M. ®. des 2c 
„» Jufqu’a Tannee 1734. extraits de fes reglemens de fes 
„ arrets, rendus depuis fa creation'en 1526, jufques en 
„» 1730. y compris les droits & attributions rendus au 
1» Jouverain dans, ce, fiecle par nos edits.. in gvo.. 3.9,” 
Zu kurz für einen fo, wichtigen Gegenſtand. 
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93 » Obfervation; für quelques Fakes importantes 
> qu’on FEAT le dans nos edits, & fur. queiques‘ redre[je- 
9». mens qu’ony defü Gre. in gvo. 32 Seiten. or Betreffen die 
Loͤber audemie) wegen dem. 10 pro Cent: von den Erb: 
fehaften in den Neben» Linien. Dieſes alles aa der 
Verfaſſer abgeſchaffet willen. 00 


932.» Lettre du neveu Natif d Pauteur de lege 


& de 7 Appel au fens commuh. in 8vo. 16. Seiten. ” ” Sehr 


heftig zu Gunſten der Natiks. 

933. „Dialogue entre un Bourgeois —— 
» un Natif. in gvo. 10 Seiten.“ Zu Gunſten der x Nat 
Vom Ifaac Cornuaud, 
— 934. „»„ Examen politico patriotique des ef — 
»„ vantes... in gvo. 24 Seiten.“ Es werden fünf Fragen 
unterfucht , welche alle die Natifs, betreffen ,“ und zu deren 
Gunſten entfchieden werden. Meiſtens betreffen fie das den 
Natifs zu ertheilende gemaͤßigte Bürgerrecht: B gom Cornttaud, 

935. „ La famille divifee, Conte. in gvo. 12 — 
Eine Allegorie auf den Zuſtand der Natifs, und wie ſolche 


8* 


von der Buͤrgerſchaft ſeyen — worden m | 


-Cornuaud.: 


936. „ Lettre d’un Natif d un Bour geois de fee Fink. 
in gvo. 7 Seiten” Zu Gunſten der Natifs. 


937. Tegon pour un fat, poëme. in gvo. 8 Seiten.” 
‚Eine Maifanterie, deren Zweck mir BR ——— it ; viel⸗ 
leicht gegen den Killiet. re 

938: „ Dialogue entre Mr. Robert ——— 
„» 85 Sanfonnet, Scribe. in 8vo. 8 Seiten. ” Gegen die 
- Lecons & un fat, fo der Safaurıet fol, RELREAN here 
A Maifanterie, | 
S auch noch Ephemeriden der Menfiheit, — 85- ss. 

XI, 103-109, 2 loan. 

939. „'Lettera di RE di — D———— 7 un 
» Juo Compatrioita & allegazioni- fula caufa vertente 

| tra 
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trd Ia Communitd d’Afcona e i Sig. Oblati Reggenti del 
»„ Collegio cola eretto, fu del quale Cade la quejtione, 
», prefa in Abfcheid dal lodevolo Sindicato di. Locarno, 
» 1777. in 4to, 67 Seiten. ’ Iſt eine Sammlung vers 


ſchiedener Schriften. 1. Der Recurs der Aſconeſer an die | 


‚12, regierende Gantone vom 23ſten April 1777. 2, Ihre 
Information, worinn fie ihre Befchiwerden über die Verwal⸗ 
tung der Oblaten äuffern. 3. Des Probſts Mazza Beant⸗ 
wortung derfelben, mit der Afconefer ihrer Replic. 4. Ein 
Anhang zu der leztern. 5. Brief des Sen. Zocatelli‘, Pre- 
pofto di fan fepulcro zu Mayland, an den Prepofitum Mazza 
vom 27ften Julii 1777. nebft Anmerkungen. 6. Brief des 
Pr&pofiti Mazza an dad Loͤbl. Sindicat, vom 12ten Augſt 
1777. mit Anmerkungen. 


DR Apologia in ripofla ad un libro intitulato: 
—— di ragguaglio di un Afconefe ad un fuo Compa- 
„ triotta ad allegazzioni &c. nel 1777. 1778. in 4to. 
» 157 Seiten.” Eine fehr wichtige Schrift des Prepofiti 

» Carlo Mazza, Im erſten Abfchnitt wird eine umſtaͤnd⸗ 

liche und Ichrreiche Gefchichte Des Collegii zu Afcona gelie⸗ 
fert, im zwenten aber die vorige Schrift aufd gruͤndlichſte 

in allen ihren Theilen widerlegt, und der Ungrund der Aftos 
nefifchen Klagen fonnenflar erwieſen. Auch find fie von den 

12. regierenden Orten nicht nur gänzlich am Ungrund erfun⸗ 

den, fondern auc) wegen ihrer ungebührlichen Aufführung 

abgeftraft worden. Andere in dieſem Streitgefchäft gedruckte 

Schriften übergehe ich, da ich fie ohnehin nicht einmal dem 

Zitel nach Tenne, 


941. „Dimofrazione in foftegno delle doglianze avan- 
» 2ate dai deputati del corpo riformato e conteftate in 
„ contraditorio giudizio contro il corpo catolico di Po- 
„ Sehiavo - Coira. in 4to. 28 Seiten.” Gegen das Mes 
morial von 1777. Iſt vom 2oflen Sept. 1778. und zeigt 
würklich harte Bedrüdungen an. 


Bibl. 9. Schweizerg. VI. Th, D 
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943 Schteiden einiger ech Stabs: Officiers 
» und Yaubileuie des Schmidiſchen Stand» Regi⸗ 


ments = Ehe 1778. in Fol. 8 Seiten ” Did. Mafte 


richt den ten Junii TR EN DEE 


993. „ Beyläufiges Antwortfhreiben auf das 


en Schreiben vom ıoten Juni 1778. in Fol. 4 Seiten,” 

Vom ıgten Julü 1778, ar hitzig ohne etwas bündiges 

au. fägen, * | 4 

J—— Nouvelle — * — de — Are. 

99 NEVE 1778. in 8vo, 16Seiten 


NMo 


045.» wWene Winrichtung 50 5 Sahl > Rechts in 
» Thurgau / dom 1oten Sebr. 1778. in 4to. 15: ‚Seiten. 


946...» Capitulation du Regiment de Muralt, que. la 
„ ‚Repiibligte de Zurich entretient au fervice de France, 
conclue Dan 1777. a Zurich. ingvo. 31 Seiten.” \ Auf 
20. Jahre geſchloſſen; weicht von den PORN — von 
der Berneriſchen in verſchiedenen Stuͤcken ab, | 


947. „RKlag und Bi tiſchrift des Thals Samnaun 
„wider die E. funf Gemeinden von Sotto Tafıa im 
„antern Engadin. Chur 1779. in Fol, 8 Seiten.” Bee 
trift ihre Regierungsform, und es war ein Religionsſtreit im 
Spiel. Herr Peter Conradin von Planta von ae if 
„Der. Verfaſſer. 


948. „Geſchichte der Schriften von den Genfer. 
» Siteitigkeiten, feit dem Jahr 1779. in Wilhelm 
„Gottlieb Beders Magazin der neueren franzoͤſiſchen 
.„. Kitteratur. P. IV. 299-318. P. VI. 535-548. P. — 648- 
„.» 655. P. VL 744-755. P. X. 934-940. P. XT..1034:1043. 
“pP. XII. 1129- ua Eine ungemein intereffante Nachricht, 
mit, vieler jedoch befcheidenen Freymuͤthigkeit, und ſo zuver⸗ 
aͤßig als man ſie nur immer von einem Fremden erwarten 
kann. Auch find Urkunden eingeruͤckt. Ewig ſchade, daß 
dieſe vortreſliche Anzeigen ſind ade worden. 


—* 
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949.0,» Projet de reviſion de T’Edit politique „. Livres 

PR 1: SU. approuves par la noble: Commiſſion du M. (. 
„ des 200. Geneve 1779. in 4to. 259 Seiten, und 33 Seiten 
Borbericht 1.” Voran das Reglement fo diefer Commißion 
den sten und ızten May 1777. iſt vorgefihrichen worden, 
und das dahin einfchlagende Edit vom 22ften May ‚gleichen 
Jahrs. In der That ein ſeltſames Werk, voll der kleinſten 


Details, die ind Rächerliche gehen. Was aber weit wichtiger 


iſt, auch voller neuer Verfügungen, fo die bisherigen Grunds 
gefeße des Genferifchen Freyſtaats umſtuͤrzen. Auch miß⸗ 
fiel es dem Magiſtrat, den Negatifs und den Repreſe ntanten, 
Billig Hätte alfo dieſes Werk vom Kleinen oder groffen Rath 
verivorfen werden können. Anſtatt aber etwas daruͤber zu 
erkennen, ward. die niedergeferte Commißion den 3tenSept. 
1779. dom. groffen Rath gänzlich aufgehoben, ‚und durch 
feine ander erſezt. 

950, Memoire inſtructif fur les diffentioris actuelles 


ꝓde la Republ. de Geneve. in 8yo. 79 Seiten.” Bon einem 


Negatif. Schr kuͤnſtlich mit vieler Einficht und Gefchic 
lichkeit verfaffet, if eine der wichtigern Schriften wegen 
dem Code. 

95L. 5 Declaration par Marc Conrad Chapuis&9. quel- 
» ques alıtres Citoyens ou Bourgeois, le 17. Juin 1779. 
in svo. 7 Seiten.” Bezeugen ihr Mißvergnügen über 
den Projet du Code, und daß folcher conſtitionswidrig fey. 

952. „Lettreaux Cit & Bourg. porteurs de la decla- 
En ration du ı7. Juin 1779. in gvo. 16 Seiten. ” Vom 
2oſten Junii 1779. Von einem Reprefentant. Sucht die 
Declaration zu widerlegen. 
ey Paltteur de la lettre aux c. S2 ‚B. porteurs 
„ de la Declaration — in gvo. 30 Seiten.” Zur Vertheis 
digung der Declaration, und zeigt die Fehler des Projects, 
Schwach , beiffend und plump. 

954. „ Reponfe d Tauteur de la lettre aux Cit. & 
Bourg. porteurs de la. declar. du 17. Ju 1779. in 8v0. 


22 7 Seiten.” > j 8 A AR 
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212 
955. 9 Phenomene politique du Lundi 5. Juillet 1779. 
„, in gvo. 8 Seiten.” Wegen dem Entſchluß, die Alnmers 
tungen einiger Perfonen über den Projet du Code fp 92 ©. 
in Fol. hielten, ohne Unterſuchung, ohne daß vor Kath 
darüber gerathfchlaget worden, einzuregiftrieren. Zeigt das 
Ungefezmäßige diefer Verhandlung. | 


956. „ Lettre a lauteur du Phenomene politique.in 


» 8vo. 8 Seiten.” Eine ſchwache Bertheidigung des Ent» 
fchluffes vom 5. Jul. 1779. 

957. » Lettre a Pauteur de lareponfe. insvo. 16 ©.” 
Vom ıaten Julii 1779. Noch immer wegen der Declara- 
tion vom ıyten Jun. 1799. Gut revrefentantifch. 

958. „ Examen de la Declaration du ı7. Juin 1779. 
» &9 de la lettre qui leur a eté adreffee le 29. du meme 
„ mois. in 8vo. 64 Seiten.” Vom 27flen Jul. 1779. Wich- 
tige Betrachtungen über den Projet du Code. Chapuis be: 
zeugte den aten Auguſt in einer nur eine Seite haltenden 


Schrift, dies ſeyen auch feine und feiner — Geſin⸗ 
nungen. 


959. „ Lettre d’un Membre du Cercle des bons ragouts 
„ a Panonyme auteur de la lettre de 30. Pages. in vo. 
» 8 Seiten.” Vom zoflen Jul. 1779. Uebrigens eine Plai⸗ 
fanterie. | 

960. ,„ Nouvelle lettre fur ces miferables Arißocrates, 
„» dans le même genre, le même fiyle que la precedente , 
» ‚adreffee au Doyen penetrant. in gvo. 6 Seiten ” Vom 
zten Aug. 1779. Eine heftige Schrift eined Reprefentanten, 

961. „ Obfervations generales fur l’examen de la de. 
„ claration du 17. Juin 1779. in gvo. 26 Seiten.” Vom 


zoten Auguſt 1779. Iſt zwar mit dem Code auch nicht 


aufrieden, will aber, wie es feheint, faft noch weiter gehen 
ald der Code, Das Edit von 1738. mißfaͤllt ihm ſehr. u, f. w. 


962. „ Les preparatifs, ou premier dialogue. entre X. 


5 7, Geneve 1779. in 8y0. 16 Seiten.“ Erfchienin 
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der Mitte des Auguſt. Eine Satyre, um zu zeigen, daß 
die Negatifs Die Commiflion du Code aufzuheben füchen , 
daß eine genaue Verbindung zu dieſem Zweck unter ihnen 


fen. u. ſa f. Sehr beiſſend. Sahe denn der Verfaſſer den 
Entſchluß vom zten Sept. 1779. voraus? 


963. » Ripofe à Pauteur d’une reponfe anonyme, 
» Ingvo. 8 Seiten.” Heftig und entfchloffen repreſentantiſch. 


2,7004. 'n Lettre ä Monfieur * * * *, in gvo. 8 Seiten.” 
Vom erften Auguſt 1779. Gegen ded Hrn. von Chapeau- 
rouge Meynung. 


965. „ Le politique demafque, poëme, precede d’une 
„.lettre a Mr. * * * in 8vo, ı2 Seiten.“ Bom zoften 
Auguft 1779. Eine heftige Satyre. 


966. „ Sentimens d’un Citoyen adrefjes a la Republi- 
» que. in gvo. 16 Seiten. ” Unterzeichnet Jean Jaques 
Rouffeau; aber gewiß kaum von ihm. Eine Chrie. 


967. „ Suplication des peres de famille au M. Con. 
„ feil. in gvo. 8 Sollte e8 nicht eine Turlupi- 
nade feyn ? 

‘968. » Dialogue ‚entre. al Marcet, ancien —— 
„ dela Bourgeoifie en 1738. e$ Mr. Cramer, ancien Sindic, 
» in gvo. 12 Seiten.” Ein Gefpräch im Reich der Todten. 
Sehr antireprefentantifch , „aber. den Natifs günitig. 


969. „ Le Citoyen vertueux.in gvo. 7 Seiten.” Pia 
defideria. ! 


970. „ Novelle ouverture de conciliation, ou voye 
„» Jimple & abregee de parvenir a une prompte & folide 
» pacification propofee par .fp. J. T. P. in 8vo. 19 ©.” 
Eonititutionswidrige Grillen. 

971. „ Suite de laconverfation avec Mr. le Doyen au 
3» Cercle des bons ragouts. in gvo. 19 Seiten.” Treffende 
Anmerkungen über den Projet du Code. 


O 3 
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972. » , Prifippigue aux Auteurs du Öode. in gvo, 
» 7 Seiten.” Ein abſcheulicher Ausfall < gegen die Tadler 
Des Projet du Code. 


973. „ Lettre. Verfailles le ı. Sept. 1779. nr gvo. 


„4 Seiten.“ Gleiche mit dem deutlicheren Titel: Lettre 
de Mjgr. le Comte de Vergennes a Mr. Gabard Devaux, 
Charge daffaires de S. M. T. C. aupres de la Republique 
de Geneve. in $vo. 4 Seiten. Kündigt an, daf die Lage 

Genfs dem König nicht gleichguͤl tig ſey, und daß er nicht 
zugeben werde daß ein Theil PS Bürgerfchaft dem andern 
Geſetze aufdringe. 


974» Diverfes pieces relatives aux deliberations du 


3 M. Confeil des 200. depuis le zo. Aolıt au 3. Septembre 
» 1779. Geneve 1779. in 8vo. ı5 Seiten.” Hier findet 
man die Früchte der unter Den Negatifs gefchloffenen Ber: 
Bindung. Als die Comm. zur Berfaffung des Code nicht in 
den beflimmten zwey Fahren fertig werden fonnte, fo ent: 
warf der Rath den ssten Auguft 1779. einen Aufichub bis 
‚zum ıflen Merz 1982. Den zoſten Auguſt öfnete der Herr von 
Chapeaurouge die Meinung, die Commiflion aufzuheben 


‚und Dem Confeil general nicht8 vorzutragen. Hiewider fezteh 


fich verschiedene groffe Raͤthe in ihrer Reguifition vom 3 ıften 
aus geſezlichen Gründen; der Rath dorfte feine Vorrechte 
gegen den Antrag nicht zu gelten machen, und er ward in 
der That den zten Sept. mit 105. gegen 45 Stimmen gut: 
geheiſſen. Dies erweckte ein neues Feuer, fo erſt A®. 1782. 
mit Gewalt der Waffen Eonnte gelöfcht werden. 

975. 5 Lettreidu Manchot de la Champägne en reponfe 
„ a. fon Ami J. Du Courti du mandement qui avaıt luiecrit 
„ de ı. Sept. 1779. in gvo. 8 Geiten.” Bon Avoully den 
aAten Sept. Im Genferifchen: Patois. Heftig gegen Die Negatifs. 

976. „Ze Triomphe, ou fecond Dialogue,entre X. & 
» 7 Genreve 1979, in gvo. 16 Seiten.” In einem wahren 
ton goguenard werden die Entivürfe der hißigeren Negatifs 
entwickelt, und vieles voraus gejagt , das in der That nach. 
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werts widerfahren if. Das meifte — den Ef | 
vom 3. Sept. . 

OT — Basen de plus de mille, —— ir 
Bourgeois, du 7. Sept. 1779. in 8vo. ı2 Seiten”. Eing 
andere Auflage mit groͤberem Druck 20 Seiten, Laute und 
entfehloffene Klagen gegen den Entſchluß vom 3ten Sept. 


978. » Les dveux, troifieme. Dialogue entre X. & %s 
'» Geneve 1779. in 8vo...30 Seiten.) Vom sten Sept. 
Bleicher Ton wie in Den vorigen. Schrecken uͤber die durch 
mehr als 1000, Perſonen unterſtuͤzte Repreſentationen vom 
zten und Spöttereyen über Die Obferyations für le Code. 


979 Analy fe des ‚principes contenus' dans une: ‚bro- 
„» chure de 30. pages, adreffee a lauteur.de la lettre ecrite 
„ aux C. &. B. porteurs de la Declaration &5 dans lexa- 
„ men de cette declaration. in vo. 140 Seiten.” Bom 
aaten Sept. 1779. Noch immer zur Verteidigung des Projet 
du Code, befpuderd vom Gewalt der Sindics, vom Confeil 
general, bon Droit Negatif, von der Weitlaͤußgkeit des Ge⸗ 
ſezbuches, von den Neuerungen in demſelben ıc. viel merk⸗ 
wuͤrdiges, aber i in einem Schwall von Worten faſt vergraben, 


980, * Extrait des regifires du Confeil, du ıs. Sept, 
„, 1779. in gvo. 4 Seiten. ” Zwey Aufſagen. Antiwort 
auf die Reprefentation vom yten. Hält den Entfchluß vom 
zten für gefezlich, ob ex ſchon nicht nach des Raths Mey— 
nung geweſen if. 

981, Vieces diverfes relatives aux deliberations du 
A. C. des 200. depuis le Vendredi ı7. au Samedi 25. 
» Septembre 1779. in gvo. 16 Seiten.” Vorſchlag einer 
neuen Commiſſion für den Code vom ı7len ; Vorſtellung 
verfchiedener Glieder des groffen Raths dawider vom 23ften; 
Verwerfung dieſer Commiffion vom groffen Rath den ara 
September, 


% ‚OB2,= in Declaration — au mom d’um très grand 
5, nombre de membres du M. C. des 200. du 27. Sept. 1779 
D 4 








„ ingvo. 39 Seiten.” Eine andere Ausgabe kleinerer Druck 
18 Seiten ingvo. Vertheidigung der 105 Glieder ſo den 
zten die Commiffion aufhoben, ——— Schritt ſie zu recht⸗ 
fertigen fuchen. 

983. „ Eloge des C. & B. appelles vulgairement Re. 
» prefentans. in gvo. 4 Seiten.” Zwey Auflagen. Wil 
des J. T. P. Projet de conciliation angenommen wiffen. 

984. „» Obfervations d’un Citoyen adrefJees d la Noble 
„» Commilfon. in g8vo. 8 Seiten.” Schlecht. 

985. „ Lettre ecrite de Geneve a Mr. le Marquis de 
9» M*** Jeı. Odobre 1779. in 8vo. 8 Seiten. ” Aus 
Anlaß des Briefd vom Graf von Vergennes vom ıflen Sept. 
Bon einem Reprefentant, 

986. „ Extrait des regiftres du Confeil, du 2. Odob. 
3 1779. in gvo. 4 Seiten.” Genehmigen die Declaration 
bom 2uften Herbfimonat, | 

987. „ Entretien familier entre un Citoyen de Geneve 
».85 un Bourgeois de la meme Ville revenu depuis peu de 
„ Fetranger. in gvo. 16 Geiten. du Tour des Trembieres 
„ de 3. Odobre 1779” Wegen dem Entfchluß vom zten 
Sept. aber fehr heftig gegen Die 1os. und mit Gewalt drohen. 
988. „» Eloge Poetique des Auteurs de la Declaration 
» du 27. Sept. 1779. precede d’une lettre a Mr. M*** 
in gvo. 15 Geiten.” Vom 4ten Odtob. 1719. Eine 
undefcheidene heftige Schrift. 


989. » Declaration d’un grand nombre dec.@SB. 


„du6, Odobre 1779. in gvo. 7 Seiten.” Von den Ne- 
gatifs zu Unterfiußung der vom 27ſten Sept. 
990.  „ Lettre d’un Natif expatrie a fes Compatriotes. 
» in gvo. 8 Seiten.” Paris ı0. Odob. 1779. Ermahnung 
an die Natifs fich ſtill zu verhalten. 
991,» Abrege hiftorique .de ce qui seft paffe a Ge- 
y„ neve relativement au Code. in gvo. 38 Seiten,” Vom 
a23ſten Octob. 1779, Bollig zu Gunſten der Reprefentanten, 
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992. TLettre ecrite de Geneve a Berne le27. d’Odob, 
» 1779. in gvo. 15 Seiten.“ Sehr moderat, auffer gegen 
die: Anftifter der Einmifchung der — Mächte, 
welche hart mißhandelt werden, 
993: >, Seconde lettre du Natif expatrid a fes Com- 
»„ patriotes. 8 Seiten. ingvo.” Paris le 28. O&ob. 1779. 
994. „ Lettre d’un Genevois a Mr. Linguet. Odlobre 
» 1779. in gvo, 31 Seiten. ” LUnterfchrieben L. D. V. B. 
Bon einem Reprefentant gegen Linguets Annales. Haupts 
fachlich wegen Des Code und dem Entfchluß vom 3ten Sept. 
995. » Expofition de faits intereffans, ou dialogue 
„ entre un Bourgeois Campagnard & un Citoyen refident 
» a Geneve, fur les affaires du jour. in gvo, 24 Seiten.” 
Ganz reprefentantifch. 
996. ,„ Lettre d’un Turcrefident a Genkve ü fon Ami 
» Mufiafa. in gvo. 8 Seiten.” Für die Natifs. 
997%. „ LEfprit de parti. in gvo. 7 Seiten. ” Im 
Verſen. 
998. „ Lettre d’un Citoyen de Geneve a M.... 
„ in gvo. 29 Seiten.” Geneve le ı. Novembre 1779. Für 
die Reprefentanten wigen tes Code und den VBorfällen des 
laufenden Jahre aus diefem Anlaß. 
999. „ Lettred'un Natif aun Bourgeois Reprefen- 
„ tant. in gvo. 7 Seiten.” Vom sten Nov. 1779. Heftige 
Borftellung, wie die erſtern von den leztern jenen mißhandelt 
1000, ,„ Defenfe apologetique des C, & B. Repr. pre- 
„ cede d’une Adreffe aux Sgrs. Sindics remife le 10. Nov. 
» 1779. in 8vo. 52 Seiten.” Gehe wichtig, nachdrüdlich 
-und gemäßiget. | 
1001. ,„ Premiere lettre aux auteurs de la Declaration 
„ du 27. Septembre 1779. in8vo. 24 Seiten.“ Vom ıoten 
Nov. 1779. 
Scconde lettre. 24 Seiten. Vom 15. Nov. 
Troifieme lettre. 23 Suiten. Vom gleichen Dato. 
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‚Quatriemelettre 24 Seiten. Vom 25. Nov. _ 
Cinquiéme lettre 23 Seiten. Vom 30, Nov. 

‚ Sixieme lettre 48 Seiten. Vom 10. Dec. 
Eine genaue, gründliche und gemäßigte Prüfung und Erz: 
daurung der gemeldeten Declaration, nebft vielen hiftorifchen 
Bemerkungen. 

10oæ. „ Confeflion de foy PARTOFUNHE — * Natifs 
„ du 22. Nov. 1779. in 8vo. 19 Seiten.“ - Sehr zu ihren 
Gunſten. Von Cornuaud, 

1003. „£xtrait desregiftres du Confeil, du 23. Nov. 
9 1779. in gvo. 4 Seiten.” Genehmiget auf eine gewiffe 
Weiſe die Defenfe apolog. vom ıoten. 

1004. „ Tradudion d’une lettre ecrite aunom de LL, 

„ EE. de Zurich & de Berne du 30. Nov. 1779. in 8vo, 


» 3. Seiten.” Ermahnung zum Frieden, mit dringenden 


Betrachtungen. 


1005. „ Zettre de Jaques Goy — a Mr. Saladin * 
„Cran. in.gvo. 4 Seiten.” Ein wahres Libell gegen den 
Hrn. Saladin, und Klagen tiber das was im groffen Rath 
aus Anlaß einiger Wahlen vorgegangen. Soll vom Pro- 
curator Richard jeyn, der Deswegen mit Gefangenfchaft und 
fonft geftraft wurde, 

1006. „ 4 mes Concitoyens. in gvo. 32 Seiten. ” 
Klagen des Chatelain Butini, daß er von der Wahl eines 
Procureur-general ſey ausgefchloifen worden, und Widerle— 
gung der ihm gemachten Vorwürfe. Deckt viel bedenkliche 
Vorfälle auf. Noch ift fein den 23ſten Auguſt wegen der 
Aufhebung der Comm. du Code vor groſſem Rath sehaltene 
Diſcurs angehenkt. Er war wider die Aufhebung. 

1007. „ A mes Conecitoyens. in 8vo. 2 Seiten.” Bom 
gleichen Butini aus eben dem Anlaß. 

1008. ,„ Lettre d'un Ajliegeant de Gibraltar a bord 
„ du Vaiffeaux Notre Dame l Efclavitad a fon liberateur 
„ La Pierre, Aubergifte au Cheval blanc ’a Geneve. in gvo. 
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» 4 Selten.” Eine heftige Sätyre wegen ung 
des Code. Vom zoten:Dec. 1779. —— 
“1009. „ Adreffe des 0. & B. Repr. du 20. Dec, 
3, 1779. in vo. 4 Seiten.” Antwort auf die Ermahnung 
von Zürich und Bern, und daß fie gern Friede. und Ruhe 
hergeftelft fehen würden. 

1010. ,„ Refexions für la Commiffon conciliatrice £$ 
„» fur les motifs qui Pont fait rejetter. ingvo. 10 Seiten”. 
Vom zıflen Dec. Zu Gunften der Negatif, 

1011. ,„ Declaration d’un grand nombre de C. & B, 
„, du 27. Dec. 1779. in gvo. 4 Seiten.” Beſteifung der 
Declar. vom sten Octob. 

1012. „ Les aveugles devenus —— ou memoire 
„» pour fervir a lhiftoire des quinze vingts, in gvo. 31 ©.” 
Vom 27iten Dec. 1779. Eine zweite Auflage mit Anmer- 
kungen 1780. in gvo. 46 Seiten.” Vom 22flen Hornung 
1780. Zu Gunften der Natifs , aber heftig, fpottend, 
beiffend, Vom Cornuaud, Die Anmerkungen find gang 
negatififch. | au 

1013. „ AMoyens de conciliation propofes a Meſſſeurs 
****in gvo. 19 Skiten.” Vom 2gften Dec. 1779, 
Iſt überhaupt billig und verdient in Betrachtung gezogen 
zu werden. Das Confeil general fol den täglichen Rath 
beſetzen, Die Reelection und die Grabeaux will er abfihaffen. 

1014. „ Jableau de la fituation politique de Geneve' 
» eni1779. in 8vo. 38 5.” Von einem Negatif, und heftig; 
die Erzehlung der Anläfe dieſer Unruhen ift überhaupt ges 
nommen gut, die Betrachtungen tiber die Cercles politiques 
und deren Einfluß vortrefich, Erſchien gegen Das Ende des 
Jahrs 1779. | 

1015. „ Aux Citoyens Reprefentans. in gvo. 2 ©.” 
In Nerfen argen dad Memoire inftrudif. Vom End de. 
Jahrs 1779. Begen diefes erſchien: Epitre a Tauteur 
des vers en if & en ence, in gvo. 4 Seiten,” 
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1016. :,„ Pragmens d'un ouvrage imprime au com- 
j, mencement du dernier fiecle. Etrennes offertes a un petit 
„.nombre de fages, par un grand pareſſeux. Pour lannee 
», 1780. in gvo. 29 Seiten.” Von keinem Belang: 

1019. .„ Zettre a Monfieur ***, in gvo. 4 Geiten. ” 


Vom End des Fahıs 1779. Eine Ermahnung zum Frieden. 


1018, „ Le Philofophe Genevois, ou lettre de Plaute 
„ a fon Ami etabli d Amfterdam. in gvo. 7 Geiten. ” 
Findet, daß beyde Partheyen zu weit gehen. a ‚dom 
End des Jahrs 1779. 


1019. „Acten zur neueften Staats-Befihtchte von 
» Genf. Im Ebronologen von Wedherlin. 1779. 
» T.IV. 223-238. 335-352.” Iſt der Brief des Hrn, von 
Vergennes an Hrn. Gabart, und die Antwort eines Geiifers 
darauf. 


1020, „ Kede an — — Vicomte de Polignac — 


» ponYern Burgermeifter Joh. Heinrich Orell — in. 


Sololhurn den ıgten Yerbfimonat 1780. — nebft 
„ dem Diſcours — des Zerrn Vicomte de Polignac — 
„» und dem eydanößifchen Bruß — vol Heren Burz 
„germeiſter Dolfuß — 1780. in gto. 8 Geiten.” Auch 
im Journal Helv. 1780, Sept. 117-126. Bewillkommungs⸗ 
Compflimente. 


1021. „ Kurse Befthreibung des Bundfchwurs, 

» der in dem Jahr 1780. den ı41en Wintermonat zu 

» Sitten — zwiſchen den y. 8 Loͤbl Catholiſchen Staͤn⸗ 

» den... . und der Republic Wallis iſt erneuert wor⸗ 

» den. Sitten. in ato. 63 Seiten, und 8 ©. Vorbericht.” 
©. Strasb. gel. Zeit. 1782. 598-600, 


1022. „ Dieheilfame Erneuerung des Katholifchen 
» Schweizerbunds, in einer Sitten-Rede vorgetragen 
„ von einem geiftlichen Freunde des Vaterlandes im 
» Jahr 1780. Luzern. in gvo. 28 Seiten.“ Wenig 
biftorifches. 
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©. auch noch von dieſer Bunds- Erneuerung den Zuͤricheri⸗ 
ſchen Sammler ſchweizeriſcher Nachrichten 1781. 67-75» 


1023. „Befpräce aufder Basler⸗Meſſe gehalten, 
„ zwifchen Hrn. M. von Neuenburg, und Heren R. 
» von Baſel. 1780. in gvo. 16 Seiten,” Eine Satyre 
auf kaufmännifche Anftalten zu Bafel, Iſt dafelbft vers 
botten worden. 

1024. „ Traitd d’alliance entre * M. T. C. & S. A. 
„ le Prince Eveque de Bäle conclu a Verfailles le zo. Juin 
» 1780. in Fol. 15 Seiten.” Der König nimmt das Bif- 
thum gegen innere und auffere Feinde in Schuß, ertheilt 
den Bifchöflichen Unterthanen die gleichen Freyheiten wie 
"den Schweisern uf. fe Der Bund ift auf so. Fahr ge 
fchloffen. Noch ift Die Convention vom zıten Sept. 1739, 
beygefügt. 

1025. „ Patriotiſche Aufmunterung an die famtl, 
„getreue liebe Bundsgenoffen des ganzen Loͤbl Srey: 
» faats der dreien Bundten, von einem wahren.. 
» Patrioten und wohldentenden Mit-Bundsgenoffen 
entworffen, der ſich dann allfaͤllig auch nennen darf, 
» 2 Bogen in Fol.” Betrift die 1780. projectierte Ge: 
fandtfchaft nach Wien, um Abfchaffung der Zölle im Tyro— 
lifchen anzufuchen. Die sEndadiner wünfchten dies; die 
Herren von Salis widerfezten ſich; A. von Salis gab eine 
ziemlich hisige Wiece heraus, die ich nicht kenne. Sie veran— 
laßte die gegenwärtige, Der Herr Verfaffer ift Hr. Geſandt. 
Deter Ronradin pon Dlante. 


1026. ,„ Lettre des Natifs de Geneve d leurs amis 
„ exiles. in gvo. 4 Seiten.” Zu ihren Gunſten. Vom 
ıften Jenner 1780. 


1027. „ Reponfe des Exiles de Geneve aux Natifs. 
„ in gvo. 4 Seiten.” Vom sten Jenner 1780. 


1028. „ Troifieme Epitre aux Citoyens Reprefentans. 
» in 8vo, 3 Seiten.“ In Verſen. Vom slen Jenner 
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1780. Immer * wegen dem — inftrudtif, perhee 
ſehr erhoben wird. 
1029. „ Lettre ecrite ‚des Champs elifes par — 
'„ Zuga, Tun des; huit Exiles, a Mes Compatriotes.les Natifs 
de Geneve. in vo. 7 Seiten. >” Nom zoten Yenner 1780. 
' 1030. ,„ Memoire des Membres Reprefentans du M. 
» C. des 200. precede d’une Adreffe aux Sers. Sindics remis 
„le ı5.: Janvier 1780. en reponfe. a la declaration du 
» 27. Sept. 1779, in-gvo. 121 Seiten.” Eine fehr.wich- 
tige» Schrift worinn vieles aufgedeckt wird , ſo noch wenig 
bekannt war Freylich iſt fie auch do weiten nicht vom 
Parthey⸗-Geiſt gereiniget. | \ 
1031. „ Declaration d un'tres grand nombre den mem- 
» bres du M.:C. des 200, le dimanche foir 16. Janvier 
» 1780. in gvo. 3 Seiten,” Ein neues Incident, da ein 
Burger vor den Gliedern des groffen Raths feine Stimme 
‚im Confeil general gab, hätte feine Folgen baden follen. 
Unbedachtſam und gegen alle Achtung und Uebung unter: 
ſtuͤzten viel andere Burger dieſen vielleicht unvorfezlichen 
Schritt, Feyerlich verwahren fich die groffen Rathsglieder 
bier gegen. dieſe Neuerung, und es entſtand daraus ein 
neuer Federkrieg. 

1032. „ Declaration d'un — nomhre u C. B. 
9» du 18. Janvier 1730. in$vo. 3 Seiten.” ‚Sind auch mit 
Recht gegen den Vorfall vom ıöten aufgebracht, | 
2.1033. „ -Declaration des C, & B. Repr. du 19. ‚Janv. 
91780, ingvo 8 Seiten. Unbedachtfam genug, behaupten 

fie vor dem Confeil general habe niemand einigen Rang als 
die Sindics. Hier hat die Lebhaftigkeit ob dur hl gehabten 
Vorſichtigkeit obgeſieget. we 
....1034. „ Lettre a Ar.de G.S: a ‘Berne, in gvo. 86. ” 
Bon Genfden zıften Jenner 1780. Sehr beftig gegen die 
Negatifs, aus Anlaß des Incidents vom Töten. «+. cr 
'1035, „ Reponfe de M. D.C. a Mr. ra Beneve: 
"ya in 8vo 4 NAT ie 26, Jansier 20%; Rlder⸗ 
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legt den Brief vom he Inner und * aut umd — | 
„tige Betrachtungen. sun 
1036, » Eatyan zer Mehr — conſen. 28. ER. 
B PR in.gvo. 8 Seiten.” Schr fräftig gegen din Sag, 
rim Confeil generalhabe niemand einigen Vorrang als die 
4 Sindics, und zeigt , "wie althergebracht und wie We die 
"Biöherige Uebung ſey. 


1037.  » Gazetteamericaine. in gvo. 8 Seiten. 3 Vom 
Jenner 1780. Eine ſchlechte Saryre ‚gegen die Negatifs. . 


Wwufoggzn „Le ‚Patriote.- in. 8vo.‘ 15 Seiten.” Geneve 
ler. Fevr. 1780. Eimahnung zur Einigkeit, 
ſchlaͤge. 

— 6 Seconde lettre de Monfieur G. D. in 8vo. 8” 
"Bernele 3. Fevr.: 1780, Schr kraͤftig gegen die Declaration 
der Reprefentanten vom roten Jan. 

1640, ,„ Lettre d'un Natif aux auteurs du memoire 
„ des membres Reprefentans du M. C. des 200. in ‚gyo. 
» 16 Seiten” Bon Genf den sten Hornung 1780, unter 
ſchrieben laac Cornuaud. Hier fängt der neue Krieg wer 
gen den Natifs an und von diefem Cornuaud her hieß der 
Theil der Natifs, ſo es mit dem Rath oder den Negatifs 
hielt, les Cornualiſtes. 


- 1041, „» Obfervations fur la. ——— c 

B kepr. du 19. Janv. 1780. in 8vo119 ©.” Geneve 
us.le 9. Fevrier 1780. Schr gründlich und entfcheidend., 

4 17092, „ Examen‘ du projet de'revihon de T-Edit poli. 
tique — Geneve.1780. in gto. 6ı Seiten ‚und 8 Seiten 
5 Borberichte.” Eine andere Ausgabe in to. 96 Geiten. 

Die Borrede ift vom. ı2ten Hornung 1780. Souſt iſt es 
‚ein. vortrefiches Werk, welches. Die, conftitutionsividrigen 

Neuerungen des Projet du Code, fehr wohl auseinander fest, 

obgleich) freylich Hin und wieder..die ‚Sache auch in dieſem 

‚Examen zu weit getrieben feyn mag. Zur. Gefchichte der 

Conſtitution von Genf iſt es Fin unentbehrliches rt, 


* 
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3% ag. a ifo: Angvo. 7. Seiten, 237 ı Rom: Taten 
sem. 780. ‚Eine Schmiererey uͤber den Zuſtand Genfs. 
RT fee 8 UA CHE Vergennes, 
— ‚Fevrier 1780, in 8vo. 54 Seiten? Vom Etienne 
%Cladieres Rechtfertigung der Reprefentanten: wegen dein 
neuem Code, und daß deſſen Innhalt dem Regl. de Media- 
tion von 1738. nicht zuwider ſey; uͤberzeugt aber num felten. 
8 AR 1045." ),,‘Adreffe des membres Con/titutionaires du 
„MM. 0: des 200. du 24. Fevr. 1780. d Poccdfon di me. 
„ moire qui fut remis le 15. Janv. dernier par les Membres 
“5 Reprefentans. du ‚Grand Confeil, ‘in gvo. 43 Seiten.“ 
Sehr heftig gegen die Reprefentanten, aber auch nicht mit 
„ben Kefpeit, fo man dem Rath fchuldig iſt. Viel wahre 
und wichtige Grundfäße , aber- auch irrige Thaiſachen. und 
Laͤugnung bewieſener Wahrheiten. — JD———— 
4046. „ Supplement a la feuille d'avis du, Samedi 


) Ri 26.» Fevrier. 1780. in 8vo. 7. Seiten. SEI, RE 


gegen die Reprefentanten. 


1047. Lettre ccrite du ie par an. E — 
. G. * * afes confreres les cent cinq. in 8vo..6,6,” 


— er 


Vom 28ſten Hornung 1780. Eine Satyre gegen die Nena 


1048. „ Ode a la liberte. in gvo. 8 — Ni 


fuͤr die Negatifs. 


RO Les Torts. Cuique ai gen — 
» P. I. 16. P. II. 16 Seiten.” Eine heftige Schrift gegen 
die Negatifs, mit ungezogenen Ausdruͤcken und Vorwürfen. 

"1050. Le Memoire inflruffif ou quatrieme dialogue 


’ „eehtre M — T Geneve 1780, in gvo. 32 Seiten. y In 


gewohntem ſpottenden Ton werden die Negauts und ihr Lieb⸗ 

lingswerk / dag Mem. inſtructit für les Diſſentions de la Re- 

‚publ: bitter durchgezogen. A 
1051. 9, Lettre ecrites de Geneve d Monfee eur le Mar. 


5 quis de M. ..d Verfailles fur le-wamphlet. intitule : 


3» Memoire. infrusif für les Dil]. afluelles de. la Rep. de 
Geneve 
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Genevrt 1780, in gvo. ıfler Brief 31 Seiten. eter Brief 
38 Seiten.“ Abſcheulich heftig, und eben deswegen von 
wenigerem Gewicht, als ſie ſonſt ihres Iñhalts wegen wären. 
352062, „ Mon Ami tu tiens hors de propos de fort beaux 
3» propos. in 8vo. 8 Seiten.“ uUnterzʒeichnet les Natift 
‚© oeuliftes, le 4. Mars — Gegen die lettres Ecrites:a Mr 
| le Marquis de M- Ä | Pi 
‚10$3, „ Annonces & avis divers du Samedi 4. Mars 
39. 1780. in 8yo. 4 Seiten.” Im ‚gewohnten Geſchmack, 
doch bittere. | 
ao » Tettre avifatoire dMr. Ifaac Cor. ... Ge 
eve ce 3. 1780. in 8vo. 4 Seiten.” 
1055. „» A Fauteur d’une lettre pretendue Ecrite di 
55 purgatoire, in gvo. 7 Seiten.” Vom ten Merz 1780 
Eine ſehr heftige Schrift gegen die Reprefentanten. 

“1056: ,„ Apologie des Natifs oculiftes. in gvo, 31 ©.” 
Dom gten Merz 1780. Zu Gunſten der Natifs , die ed mit 
den Negatifs halten, — 
og, Kelation de la foire d Madame 3: ... in 

3» 8vo. 8 Öeiten. ” - Unterfchrieben X, nee Dechallens; 
‘ce’ ıs. Mars 1780. Satyre. Herr Favre Rilliet fol der 
Berfaffer ſeyn. | Ps | 

1058. ,„ Rapport des maitres Jures fur les immeubles, 
5 in 8vos. 7 Seiten.” Vom ızten Merz 1780. Satyre 
gegen die Negatifs. 

1059. „ Requifition des membres confhitutionaires— 
„.du 18. Mars 1780. in gvo. 7 Seiten.“ Will eine foͤrm⸗ 
liche Misbilligung des Mem. des Membres Reprefentans du 
200. Yin ziemlich hohem Ton. 

1060: 5 Replique d Pauteur de la reponfe d la FRE 
du purgatoire. in gvo. 8 Seiten. ” Vom ꝛaſten Merz 
1785. Unbejcheiden reprefentantifch. | 
© "1061. ss Reponfe des C. & B, Repr. dlextr. des Reg: 
„ di Confeil, dn 28. Janvier 1789. — remife le 238. Mars 

Bibl. der Schweiserg. VI: Th, P 








3» 1780 in 8vo. 56 Seiten. >. Noch. immer ‚wegen ‚dem. 

Vorfall vom ı6ten Fenner „welchen man ſehr unbedachtfam 
zu rechtfertigen ſucht. Doch findet man, ame viel a 
Nachrichten, 

1062. Zatrait- ER Rest ires du —— Er 28. 
„. Mars 1780. in gvo. 2 Seiten. ”. » Antwort auf Die ‚Re- 
quifition des membres Conkitnilonele: vom ıgten. Merz. u 
1063. Le Convoi, ouclettre a ‚mon Ami. in gvo. 
» 4 Oeiten.” Vom z9ften Merz 1780. Von einem Negatif.. 

1064. „ Remerciement de Nigoudet de Malagnou @ 
» Monce Ifaac Cornio.. in 3vo. 4 Sciten.” In patöis. 

1066, u Sentence de la Cour des Natifs. in gvo. 38” 
Gegen die lettre d'un Natif a aux auteurs un memoire, NN 
einem Neutre. ; 


1066. „ Lepoflillon de la liberte. in gvo. 16 Saten⸗ ” 


Eine wahre Schmaͤhſchrift gegen die Negatifs ; aus Anlaß 
des Handels zwifchen eod. Lilliet und — gen! * 
von Planta. 

1067, Le Poiſſon d’Avrilin'gvo. 8 Seiten” Vom 
ıften April 1780. en einem si Ä gegen. > —— 
Schrift. ——— OR 

1068, „Le Natifinterroge, ou confejion Se 
5 tique‘ d’un patriote. in 8vo. 32 keiten. ” Vom sten 
April "1780. Will unparthenifch ſcheinen, und ift es auch 
ziemlich ; doch —— ſich hin und wieder ein Hang fuͤr 
Die Negatifs. 

696 Beute des Regiflres du Confeil, a Avril 
3 7780. in 8y0. 1 Seite.” Abfchlägige Antwort auf bie 
Schrift ber Steprefentanten vom z8flen Merz. 

1070. „La voix publigue, on le peuple de Geneve. 
- „Hin 8v0. 15 Seiten,” Vom ısten April 1780, au Guuſten 
der Natifs. Don einem Negatik. | Ü 

1071. %, Le Natif neutre. in 8v0..16 Sit” Son 
einem: Neutre, 
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sage, an } 
“oa 1 Le Natif encoreiinterroge, ou — en % con. 
on morali-politique d’un patriote. in8vo. 29 — 
Bon 2ften April 1780, Im gleichen Gefchmadit 
7093. y) Ze Voyage de Galeg dans la Ville de — 
wi ‚Sindif. 1058. in 8vo. 52 Säten.” Satyre von 'wes 
niger Bedeutung. Iſt vom Berenger. Eine andere Aus— 
gabe hat einen Vorbericht von 8S. Vom 7ten Nov. 1780. 
1074. „ Entretien de deux Comperes fur la loi de la 
—9 3. reeledion. in 8vo. 32 Seiten.” a einem heftigen Res 
| prefentant, 
1075. 9» Les Penfeurs. in 8vo. 46 Seiten. Eine 
heftige Schrift eines Keprejentanten, die man wohl unbe⸗ 
ſcheiden nennen koͤnnte. 


1076. Keponſe du Natif interroge d Pauteur de la 
3 brochure des penfeurs. ingvo. s9 Seiten.” Vom ısten 
May 1780. Ein Schwall von Worten, Das Ganze iſt zu 
heftig. Bon einem Negatif. —— 
‚1077... » A Pauteur d’un ecrit intituld: Les penfeurs. 
„ in 8vo. 7 Seiten.“ Vom Hrn. Proc. gen. Tronchin. 
1078. „ Änvoi d un auteur pretendu, qui a.pretendu 
„ repondre d la brochure des Penfeurs.: in 8v0. 54 ©.” 
Dom 29ften May 1780. Ein a eines 
Repreſentanten. 
1079. ui d’un plan de hm par un Ami 
„ de patrie. in $vo. 29 Ökiten. ” Wunderliche Grillen 
eines Repreſentanten. 


1080. „Le Natifpatriote, in gvo, 24 Seiten.” Vom 
ıften Jun, 1780. Vom Cornuaud, 

4 TERT, > Le Natifi interroge, au —— in gvo, 76. 
Vom sten Yun. 1780. Von einem Negatif. 


1082. ,„ Confefions, aveux & repentir.fincere dur pre 
‚„.tendu Auteur de diverfes brochures, ehe ont paru fous le 
9» nom des Natifs. in gvo. 16 Seiten.” Vom a7ten Jun. 

3780. Eine heftige Saturn 5 | 
2. 
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1083; Des L’Antidote, oü le Contre-Poifon. | in. 8vo, 
„9 14 Seiten.” Vom Beben Jun, — Von einem 
tigen N esatif. — 

1084. Le —— en Pfeudologie, ou memoire a 
9» confulter pour Phijtoire de la Republiqgue de Brava &&c. 


„ in gvo. 104 Seiten,” Eine heftige, fatyrifch feyn follende 


Schrift eined Reprefentanten, vorzüglich segen bad Nemoite 
inſtractif gerichtet. 

1085. „ Lettre du Profeſſeur en ne d AMp. 
„» Jeurs fes Eleves. ingvo. 22 Seiten.” Dont SRHn Jun, 
1780. Von einem. Reprefentant. | 

1086. „ Compliment a Tauteur des ecrits ——— 
» giques.. in gvo. 8 Seiten.“ Vom zoflen Fun. 1780. 
Begen die Reprefentanten , für-die Natifs. 


. 108%. „ Les Veritds, ou nouvelles Philippiques aux 


„ Ariflocrates d leurs ecrivains & paraftes. in 8vo. 58 ©.” 
Der Titel zeigt fchon, welches Geifted Kind diefe Schmaͤh 
fcheift fen. S. 26-46. find Anmerkungen über Trembleys 
Effais. ©. 46. über den Natifinterroge ui fe © | 


1088. : „ Frontenex, Juin 1780, Jean Pierre Trembley, 
„» Avocat. in vo, 24 Seiten,” Gegen bie — ou nou- 
velles Philippiques. 


1069. „ Lettre des Natifs de Geneve a Monp, eur 
„» C*** in gvo, 8 Seiten.” Bom ten Jul. a Bon 


einem Negatif. 
1090. „ Suite du Natif patriote. in gvo. 32 Seiten,” 
Kom aten Auguft 1780. Bon einem Negatif. 


1091. „ Reflewions politiques fur Petat de la Republi. 
» que, par un Citoyen ami de la liberte. Geneve. 1780. in 
» 8v0. 46 Seiten.” - Bom ı4ten Yuguft 1780, Abſcheulich 


heftig gegen die Negatifs. 


1092. De la part des Gens de bien de tous les 
» partis a tous les libeliftes pafes, prefens &.d venir, 








— 229 


» in gvo. 8.Seiten. Born. ıoten Anas 178%. Bon 
‚einem Negatif, ee, 


1093. „ Lettre d’un Kitoven de Geneve envoyee & 


| 5 Zurich. ingvo. 15 Seiten.” Vom zıflen Auguſt 1780. 





Gegen die Einmifchung fremder Maͤchte in die Genferiſche 
—9 — y 
307094.) „Petit Binlöghe entre Dauidt — — 
— —— Pique-Loeil, Citoyen du bon Coin. 1780. in 8vo. 
3920 Seiten.” Gegen die Suite du Natif patriote. Eine 
fehlechte Beer Schrift eines Reprrfentanten. 

1095. * ,„ Entretien de deux Comperes fur la loi'de 
» * en: in gvo.” 


®- 1096, , Errata de Pechange de lareeledlion, examind 
„en 1780. in 8y0. 20 Seiten. ” Frontenex, Aott 1780. 
Jean. Pierre ‚Zrembley , Avocat. Gegen. den Entretien de 
deux Comperes fur. la loi de la reelection , und gegen das 
Recht der Reeledtion. _ 


1097. „Le Correäif, ou RE rn ec 
» in gvo. 22 Seiten.” Vom zoflen Augufl 1780. Gebr 
beftig gegen Hrn. Trembleys Schrift. | 
01098,  „» La bonne foi des Membres- conflitutionaires 
» du M. Conf. des 200. defendue, ou lettre ecrite 4 Mr. 
» J« P. Trembley. in gvo. 8 Seiten.” Vom zoflen Aug. 
1780, Bon einem Reprefentant. Satyrifch: 

1099, » Le remerciement Negatif a un pretendu ami 
» de la liberte. in gvo. ı9 Seiten.“ Vom zten Sept. 
1780, Meiſtens wegen den Natifs. Von einem Reprefentant. 

1100. „ A Pauteur des reflexions politiques Sur etat: 
„ dela Republique par un Natif. 1780, in vo. 16 Seiten.” 
Dom sten Sept. 1780. Von einem Negatif, 

1101, „ Reponfe aux Natif — Fauteur des reflewions: 
„» politigues, ingvo. 19 Seiten.” Vom sten Sept. 1780. 
Sehr heftig gegen. die — nn ſchmaͤhend; alles. aus, 
Anlaß der Natifs, z 

3 
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be .». ba Correction du Corredif. in 8v0.8. ©.” 


Rom oten Sept. 1780. Ein J Libell. Von einem 
Negatif. m 


"1103. 5: Aai * les. LS anciennes SEN 
» iN.gvo, 22 Seiten.” Vom ızten Sept. 1780. Ein Libell. 


1104. » Confiderations fur Petat des Natifs 5 Ire partie 
ou ! on examine il et du bien de l’etat de changer leur 
„ fort. in gvo. 32 Seiten.” Vom ı4ten Sept. KER 
Von einem Reprefentant. 


1105. „ Le Grand homme par excellence, in gv0. 
8 Seiten.” Vom ı6ten Sept. 1780, . 2 die Re- 
flexions politiques. Beiſſend. Dr 

1106, ;, Remerciement des Natifs de, beneve aux 
85 Citoyens. in gvo. 7 Seiten.” a 


1107, „Lettre alauteur du remerciement des vain 
„ in 8v0. 6 Geiten. ” 


108, „ Reponfe au remerciement d’un faux Negatif 
» par un veritable ami de la: liberte. in gvo. 52 Geiten. ” 
Dom z6ften Sept. 1780. Aeufferft heftig und grob. 


1109. ,„ Lettre a Pauteur des Corfiderations fur Tetat 
„ des Natıfs. in gvo. 27 Seiten. Bom — * | 
"Bon einem Negatif. 


ı110. , Supplement & la Ire partie ad Confi d. Jur 
„ Tetat des Natifs, ou dialogue entre un Cit. & un Bourg, 
„, fur les Objedions contre le fy/teme renfermd dans la 
„ Ire partie des Confid. in gvo. 32 Seiten.” Vom 2aften 
Sept. 1780. Biel Schwäarmerey eines Reprefentanten. 

ıııL. „ZLettre dun Natif d aun Natif fon ami. in 8vo. 
» 23 ©.” Dom zten Octob. 1780, Bon einem Negatif. 


1112, „Avis d’un etranger aux enfans de la maifon. 
„in gvo. ı5 Seiten.” Unterſchrieben Zorinet, Medecin 
Docteur de Montpellier. 4..Octob, 1780, 
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F Bere un ‚Les deux ‚ferpens ou PERS: entre Cornuaud 


5 & Faulquier. 8 O&ob, 1780. in gvo. 8 Seiten. » In 
E Verſen. Von einem Natif Reprefentant. | 


J ‚1114. „ Lettred un Natif. in gvo. 7 Seiten. * Vom 
=: roten O&ob. ‚1780. Ermahnung neutral. zu bleiben. 


1115, „ Lettres & memoires. in gvo. go Seiten.” - 
Eind Briefe und Memoires, fo Here F. d’Ivernois aus 
eigenem Trieb zum beglaubten Beften feiner Baterftadt dei 
‚Grafen von Maurepas, an den Marquis @Ofun, an den 
Grafen von Vergennen, C&c. gefchrieben und übergeben hatte, 
‚Sie find fehr wohl gefchrieben, aber zu hitzig umd zu eifrig 
reprefentantifch. Sie find vom roten Odtob. und 3. Nov. 
1780. Ihre vorzuͤglichſte Abficht ift, die Einmifchung frem⸗ 
der Mächte in diefe Händel zu aka Zu Genf 
wurden fie verboten. # 
1116. „ L’Aritlimeticien des Etuves. in 8vo.” 
1117. ,„ Le veritable, Citoyen ou reponfe a l’Errata 
„de Frontenex & a l’Arithmeticien des Etuves. in gvo. 
» 15 Seiten.” Vom raten Odtob. 1780. Ein Libell. 


1118. , Reprefentations remifes le 20. Odiobre 1780. 
» par les 0, & B. Repr. in gvo. 54 Seiten.” Gegen die. 
Einmifchung fremder Machte, Rechtfertigung ihrer Begehren, 
Begierde fich unter fich felbft zu Auen und der Natifs. 
ihr. Schickfal zu verbeffern. 


1119, ,„ La Conduite & les ecrits des Natifs juſti- 
» fies par les faits. ingvo. 8 Seiten.” Vom ziflen Odtob. 
1780. Bon einem Negatif. 

1120, 9, Declaration des membres Reprefentans du 
A. Confeil des 200. du 21, Odiobre 1780. in 8vo. 26.” 
Seyen in den gleichen Befinnungen welche die Buͤrgerſchaft 
Tags vorher geaͤuſſert hatte. 


1121. Tombeau de la Reeledion, 1780, in gvo. ’ 
Frontenex , ‚Odtobre 1780. Bon Jean Pen! Trendy, 
Pa4 














232 


ravocat; als das zte Stuͤck feiner — über dieſen 
en Don ©, 41-64. 

7122.» Courtes Reflexions fur la Broßktife un: 
38 Tombäan, de la Reeiedion. in gvo. 7 Seiten,” * Nimmt. 
Die Parthey der Reeledtion , wird aber niemand überzeugen." 

1123...» Declaration des membres Conjtitutionaires 
'9 du M.sC. des 200. appuyee par un grand. nombre.de. 
9» 0. €9 BB. remife le 9. Nov. 1780. in.8vo, 47,Öeiten,” 
Sehr heftig gegen Die Declaration vom zeflen Octob, Eben 
fo. heftig. gegen das Edit de 1768, deſſen geſezliche Kraft 
nunmehr öffentlich. angegriffen wird, . obſchon beyde Par⸗ 
theyen folched feit 12 Jahren freywillig beobachtet „. folches. 
freywillig erläutert, und fich felbft darauf berufen. haben, 
welches ſchon Das Fehlerhafte, das Gewaltſame bey Errich⸗ 
tung deſſelben verſchwinden macht. Eben fo heftig und weit 
gegruͤndeter gegen den neu entworfenen abentheuerlichen Code. 

1124. „La Declaration, ou cinquieme dialogue. entre 
9 X. & du Mecredifoir 9. Nov. 1780. in 8vo. 38 S.” 
Sollte Jeudi foir ftehen. Der gleiche beiſſend ſtwriſche 
Ton, wie in den vorigen 4. — 

1125, ꝓ Premiere lettre d un Negatif modere, * 
J demarche du Jeudi 9. Novembre ee in. ‚8vo. 24 S.” 

Seconde lettre, 19 Seiten. Vom zoften. Noy. 1780. 

Troifieme lettre. 18 Seiten. Vom 2aften Nav.: 1789. ; 

Quatrieme lettre. 2, Seiten, Vom 24. Nov. 1780. Schr 
heftig wie die vorigen gemäßiget waren, und will buschauß 
nicht leiden, daß fremde Mächte fich einmifchen. 
1126. „ Lettre dun Confitutionaired un Reprefentant 
» qui parait modere, ‚fur la demarche du Jeudi 9. Nov. 
3» 1780. in gvo. rs Seite ” Vom. iſten ‚Dec. J 
Gegen den Brief a un Natif moderé. 

1127. „ Lettre de ‚Jean Pierre Girard dit — 
Ar. le C. de Gallatin, Colonel en France, du 10. Nox. 
» 2780, in gvo. Seite,” Declarivt, er habe andere Geſin⸗ 
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BE 7 Mund ſey ri mehr der Deelatien | 
dom gten anhängig. — ar 
Fr: Hr.) P. Girard,‘ ie —— a St.:Ger- 
1 ei in 8vo:'3 Seiten, * Er — Coints Bi 
vom ııten Nowin1780.: 
01129, 5» Declaration des —— Be 14. Koh. 
95.1780. ingvo. 3 Seiten.” Behaupten noch immer, die 
Glieder des groffen Raths haben Eeinen Vorrang im Confeil 
Sana vor den übrigen Burgern. 


1130 '„ Remontrance faite les 5. Novembre 1780. par 
» "Mr.ie Procureur-general au ſujet de la reprefentation, 

» du'20. Odobre 1780. in 8y0. 59 Öeiten.” Eine unbe⸗ 
Dachtfäme , unbefeheidene und hitzige ir des Procureur- 
general au Koverai. 


1131. „ Les Bigarrures, ou Ra N: de plufeurs 
„ brochures. in gvo. 14 Seiten. — Ben rsten Nov. a 
| Schlecht, PR 
— 1132, nd Monfi eur le Colonel Gallatin. Geneve le 
9% 16. Nov. 1780. in gvo. 4 Seiten.” Vom J. P. Girard 
dit Guerre. 

1133, » „ Eclairciffemens neceſſuires für la feconde lettre 
„ du Sr. J P. Girard dit Guerre. in gvo. 4 Seiten. ai 


1134. » Deslaration des Conflitutionaires du 21. Nov. 
3» 2780. in gvo. 19 Seiten.” Gegen die Desvanıan vom 
nalen. Hat einige Beylagen. 

35. 5 Extrait d’une lettre ecrite par un Obferoak 
„ teur francois le 21. Nov. 1780. in 8vo. Be en Fuͤr 
die Repreſentanten. 


1136, La reconnaiſſance des — in gvo. iyier A 
Vom 2aften Nov. 1780. Mehr für die Conflitutionaires als \ 
fir die Reprefentanten, befonders aber für die fogenannten / J 
Bafes, das ift, die vom franzöfifchen Hof entworfene Vers 
gleiche - ⸗Punkte, welche unalüclich genug für Genf, nicht 
mit mehrerem Eifer ſind betrieben worden, Vom Cornuaud. 
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1137. :„'Declaration .des Reprefentans: ren * le 23. 
Nov. 1780. par environ 1040. C. & Bein 8vo. ie — ? 
Gegen die Declaration vom otem. 
1138. „ D’Heureufe poftion des Natifs dans le, m0- | 
„ ment prefent. in gvo. 6 Seiten.” Vom RD Nor. 
1780, Ermahnt zur Neutralität. | 
1139. 3» Premier coup-d’oeil, ou notes für la Bi 
„ ration des pretendus Confitutienares du 9. Nov, 1780, 
„ in gvo. 72 Seiten.” Nom:zsften Nov, 12780. Ward 
den ten Dec. ducch des Henkers Hände ald ein infames 
Libell verbrennt; ift auch in der That abfcheulich heftig, und 
bon einem Reprefentant, &r 
1146. ,„ Reprefentation adreffee par A. G. B (Binet), 
„ remife le 28. Nov. 1780.” Uber erſt den :zzten May 
1782. gedrucdt. Gehört zu einer vorgehenden Schrift dieſes 
Mannes, und geht von ©. 301. bi8 332. Doch iſt fein 
Sriedend - Proje& nicht durchaus verwerfiich. * 
1141. Reponſe ala Ire lettre adreffee a un Negatif 
„ modere. in 8vo. 16 Seiten.” Vom zoften Nov. 1780. 
1142. „ Copie d’une lettre d’un Natif envoyce al’ay- 
„ teur de PAvis aux Natifs. in 8vo. 6 &xiten.” Bon 
Emanuel More, Natif. 
1143. ,„ Beponfe a la lettre de Ar. —— Mor, 
» Natif. in gvo. 8 Seiten.” Vom zoflen Nov. 1780, 
Bon einem Negatif. REN 
1144 ‚„» Avis fur la conference du lendemain de? Ef- 
>. calade. ingvo. 7©.” Eine abfcheuliche Schmähfchrift. 
1145. „ Avisaux Natifs. ingvo. Se Sollen 
neutral bleiben. 
1146, „ Confolation des Ariftocrates, in gvo. v 
Eine bittere Satyre. 
1147. Priere aux — — in Er 7 — 


1148. » Ambition louable. in gvo. 7 Seiten.” © 
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149 .».Ode d Mr. Cornuaud.. in gvo. 2 Seiten. 
aa. 9» LZettre fur les Natifs de Geneve, in a 
„ 69 Sxiten.” Vom. Berenger, einem Natif. Mit vieler 
Geſchicklichkeit und Gründlichfeit, doc) —— nur Rai- 
Anphemens, wenig hiſtoriſches. 


1151. „ Reponfe a la lettre d’un fei- difamt Con 
tutionaire, du ı. Dec. 1780. in 8vo. ı8 Seiten.” Vom 
4 Deo. 1780. Heftig gegen die Negatifs. 

1152. ,„ Remerciement des Natifs a Mr.le Procureur- 
3 BEER ingvo. 3 Seiten.” Vom sten Dec, 1789. 

11 53. » Propofition d’un plan de conciliation &? de 
» paix adreflees a tous les ordres de l’etat par N.D. L. 
»» Geneve ce 5, Dec. 1780. in 8vo. 8 Ökiten.” Bon we⸗ 
niger Bedeutung. | 

1154. „ Declaration — des en onnirer du 
„» 7. Dee. 1780. in gvo. 20 Seiten.” Gegen die Decla⸗ 
rationen der Keprefentanten vom 14. und zıflen Dec. 

1155. „ Courtes obfervations fur la Declaration des 
Midis. uns Conftitutionaires, du 7. Dec. 1780. in gvo. 

» 23 Seiten.” Abſcheulich heftig. 

1156, „ Hifloire de la neutralite des Natifs. Geneve 
3» 1780. ingvo. 52 Seiten.” Eine heftige Schrift zu Gunften 
der Natifs gegen die Reprefentanten. Die lettre d’un Natif 
a un Bourgeois de fes amis, und andere Schriften, find ganz 
eingerücdt. Vom Cornuaud. 


‚ 1157. „ Reponfe aux zme, zme, 5) ge lettres adref- 
„ Sees a un Negatif modere. in gvo. 16 Seiten.” Vom 
sten Dec. 1780. Bon einen Negatif. 


1158, » Adreffe de plußeurs Cit. & Bourg. du ır. 
„» Decembre 1780. in gvo. ı5 Geiten.” Bon der Parthey 
des Neutres ; fuchen Frieden zu fliften. 


1159, „ Remontrance faite le ı1. Decembre 1780. 
„ par Mr, ‚le Procureur.general für une reprefentation 
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„verbale & Iui adreſſee le 1. Dec. & incidemment jur 
„cele du‘ 23. Nov. precedent. Geneve 1780, ing8v0.446” 
Leber einen Brief vom franzöfifchen Hof, den der Herr L 
Gabard nur einigen Verfonen bekannt machte, und völlig 


zu Gunften der Negatifs war. Er.behandelt diefen Brief mit 


Bitterkeit. Redet überhaupt fehr heftig gegen die Einmi⸗ 
ſchung Frankreichs in die Genferiſchen Handel. Der franz 
zöfifche Hof Drange deswegen auf Genugthuung und Beſtra⸗ 
fung. Du Roveray ward gefangen genommen, feiner Stell ’ 
im groſſen Rath und der eines Procureur - general entſezt, 4 
u. ſ. f m der That hatte er doppelt unrecht, daß er eine 
fo unüberlegte Schrift verfaßte, und daß er fi ter troz alles 
Abmahnens, drucken ließ. 
1160. Eclairciſſemens necefJaires, in vo. 16 m * — 
Vom 14. Dec. 1780. N 
116 I, ꝓ Commentaire panegyrique Jr la —— 
» du 9. Nov. 1780. in 8vo. 32 Seiten.” Unterſchrieben 
Euftathius, junior. om 15. Dec. 1780, , Eine RP 
heftige Schrift, 
1162, „ Supplement au Dres de France. 16. Dec. 

3» 1780. in gvo. 7 Seiten. ” Eine heftige Satyre gegen 
‘Die Conftitutionaires; vielmehr ein Libell. / | 
1163. „ Seconde reponfe aux.2. 3. &.4. ‚lettres. Kore 
„ Reprefentant qui cefje de paraitre modere. in 8v0. 240. ” 
Vom 18. Dec. 1780. 

1164. „ Lettre aux auteurs de Padreffe de. Ponte 
a3 SAG, 1780. in 8vo. 7 Seiten.” Vom —2 Dec. 1780. 
Sehr heftig von einem Reprefentant. 


LAS. u Adrefe des C. & B. Reprefentans , u 19. 
3». Decembre 1780. in gvo. 4 Geiten.” Eine Dankfagung 
an Hrn. du Roveray, für feine Remontranges vom 15, Nov. 
und 11. Dec. 





1166, » Declaration publique des Natifs. que Mr. le 
„ Procureur-generala voulu defigner dans fa remonitance, 


du u. de ‚ce mois. in gvo. 14 Seiten.“ Vom ꝛoſten 
| ‚Des. 4780. Eine ſtarſte — des ———— a 
| ‚einigen anderer Natifs. 0 


— 167, 3 Lettre d — ——— de la reponfe aux 2. 3. 8 

»» 4. lettres d un Negatif modere contenant une courte de- 
ı » Jeription de la fete. du 15. du courant. ingvo. 17 &.” 
| Bor ‚zıften Dec. 1780. Eine heftige Schrift eines Repre- 
fentants, fonft von wenigem Belang. 


| en » Projet de conciliation. in gvo. 23 Seiten.” 
| Karo vom Kath den 22ften und 25ften Dec. 1780. gut ges 
heiffen. » Viele und wichtige Aenderungen werden vom Rath 
vorgefchlagen. Der groffe Rath folle theild vom Rath theils 
vom Confeil general erwehlt werden, der kleine Rath abwech⸗ 
ſelnd vom groffen Kath und vom Confeil general; die Redlec- 
tion wird abgefchaffet, das droit Negatif fehr eingefchränft, 

die A®. 1770, verbannte Natifs begnadiget, das Schidfal 
‚ der Natifs ward verbeffert , für die Berfaffung des Code ge: 


© forget. Noch wird auf 6. befonderen Seiten eine fehr kraͤf⸗ 





| ‚tige Ermahnung zur Ruhe und Einigkeit beygefügt. 
BP 169. _„ Declaration des Conflitutionaires, du 23. Dec. 
 » 1780, in gvo. 24 Seiten, ” Sehr heftig und dringend 
gegen die Remontrance vom ııten, und zur Rechtfertigung 
der Aurufung der 3. garantirenden Maͤchte. 


1170. TLettre de deux Natifs d Mr. le Procureur- 
» general, in 8vo. 8 Seiten. ” Bon Moife Gafquet und 
Ph. Frangois Munier, den z3ften Dec. 1780. Aus Anlaß 
der Remontrance vom ııtaıı, 


1171. „ Second coup-d'oeil fur la Declaration du 
9» 7. Dec. 1780. &9 für Petat adluel des affaires. in 8vo. 
3 68 Seiten.” Abſcheulich heftig gegen Die Negatifs, Doch) 
mit hiſtoriſchen Nachrichten. 


1172. „» Supplement a la: Gazette de Leide: in gvo. 
'» 7 Seiten.” Vom z5flen Dec. 1780, Eine elende Satyre. 
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Ana 173 lettre En Conflitutionaire e en  replique N 
„ dla reponfe qui Tui a te adre[Jee le 4..Dec. 1780, pre 
> cedee. d’une ePpigraphe 0% d’une epitre &5 fuivie de notes 
7 d’extraits d Zufage detous les Dar in gvo. 0 Sn. 7 
Dom 29 Dee. 1780 


1174 » Refexions politiques tirees dm ancien m Journ 
3, in gvo. 8 Geiten.” | 


Be Un Natif ifole a fes N) les Natifs 
„.pürtifans des Arıfl locrates. in 8vo. 32 Seiten.” . Auch 
fo gut ald aufruͤhreriſch. IR 


1176. » Ales voeux, ou les etrennes: du Mag! Det | 
8 Confeil a la patrie pour Tanne‘ 1781. in 8v0. 166.” 
Eine abdfcheuliche , aufrührerifche und aͤuſſerſt — 
Schmaͤhſchrift. 
"1197. „ Maniere de Jervir fon parti Jans n nuire 4 —7— 
» Dätrie, par um vicux Natif. in gvo. 8 Seiten.” Satyre. 


1178. „Jean. qui pleure & Jen qui rit, ou la. Suite 
»„ des Bigarrures. in 8vo. 16 Seiten, ” 


1179.. „ Idees foumijfes a Pexamen de tous les concilia- 
„ teurs par un mediateur fans cor ıfequence. in 8v0. 48 ©. 
Meine nieht verdaute Projecte eines Neutre. 


Premiere. lettre a Mr. N. DL. auteur dun 
„ plan de conciliation adı effe a tous les ordres de Petat. in 
‘» 8vo. ı5 Gtiten.” Geht‘ veprefentantifch; betrift den 
vorgeſchl agenen Aufſchub des Code auf zo Jahr fang. 
NOTE Relation @une des —— tenues ie lende- 
„ main de ! Ejcalade. in 8vo. 7 Seiten.” 

1182. „. Deciiration aux peres de la:patrie rt les 
“ Fideles amis des Reprefentans, in 8vo. 14 Seiten,” = 

1183, „ Zettre d’un Bojtonois ecrite de Geneve d 2 
„ ami d Philadelphie. in 8vo, 8 Seiten.” * 

£E184,- » Brojet:de — adrefje „aux, Citoyens 
 Negatifs, neutres & Reprefentans. in8v0,8 Seiten,” 
Unterzeichnet J. Z. anc. p, 


Be SC TRere Le Code — ou lereve d’un bon en | 
| * ‚in 8vo, 14 Seiten. A In, ber, A —J——— doch | 
Bi. einem Negatif,, 
er 86. » Cor ıfderations fur la ‚fen tuation de la Republi. 
F ai que. in 8vo.'8 Seiten.” Von einem Negatif, 
BT 1187. » L’Enigme. in 8vo. 3 Seiten.” In Verſen. 
| 4 1188. > , Exhortation morale de M. Niemand, regent' 
* d’une cla (Je ou college allemand d Geneve ci devant fuf- 
bie , fragant de Nirgenswo en Saxe, in 8vo. 4 Seiten.” In 
 Beubfeher "Sprache nach dem Franzöf ſchen ſchmeckend. Bon 
1780. 
1189. „Ze Patriotifine devoile, 1780. ingvo. 326,” 
Immer wegen den Natifs. Von einem Neutre, 


| 0, 1904 5 Leitre, d’un. Natif d fon ami au Sujet du, 
|, Patriotifme devoile. in 8vo, 30 Seiten.” Gegen bie, 
Repreſentanten, zu Gunſten der Natifs. | 


 wıgr. u, Le Natif epitre d fes amis. in v0. 4 46.” 
| In Verſen. 
1192. „ Projet de conciliation par — Antoine 
9» Butini. in gvo. ı5 Seiten.” Nicht ſehr gründlich, und 
zu ſehr zuſammengeſezt. | 

a Rene patriotique ou la nouvelle Geneve. in 
5 8v0. 23 Seiten.” 
071194. „ Tableau des abus ou efJais fur les inconfequen- 
„ces juridiques, I. Kffai. 1780. in gvo. 34 Seiten.” 
Erempel ganz ungleich Ansehen Juſtiz, geaen die Ne- 
satifs gerichtet, 

1195. » Rede — von Sedelmeifter Kilch⸗ 

»ſperger — in Solothurn den 1aten Haar 1781. ge: 
» halten. in 4to. 4 Seiten.” 
... 1196, „.Difcours de S. E.— le Vicomte de Polignache: 
„ du. ı4. May 1781. in 4to. 4 Seiten.” Betreffen die 
ſchweizeriſchen Freyheiten in, Frankreich. Leztere iſt nicht 
ſehr troͤſtlich wie es auch der Erfolg erwieſen hat. 
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119%. 9 ‚Edit du Roi qui regle les Privileges dont jouis 
„, ront dans le Royaume les fujets des Etats du Corps Hel. 
„ vetique du mois de Decembre 1781. in 4to. 10 Seiten. 
„in 850. 8 Seiten. Auf deutfch in 4to. 7 Seiten.” Eine 
einfertige von den Schweizern nicht anerkeñte Verfügung, weil 
der Bund von 1777. eine gemeinfchaftliche Verabredung vor- 
gefchrieben hatte. Auch find in der That die Freyheiten 
aufferordentlich gefchmälert, und die Sweizer nicht einmal 
den beaunftigten Nationen gleich gehalten worden, Würf 
lich hat auch Frankreich diefe Einfchrankungen nicht mit 
aller Strenge ausgeübt. 


G. Strasb. gel. Zeit. 1782. 143. 144. 


1198. „ Zxpofe jufificatif pour le peuple di Canton 
„ de Fribourg en Suiffe: au ſujet des troubles arrives en 
„ 1981. Fribourg 1781. in gvo, 54 Seiten, und in Schlös 
„zers Staats: Anzeigen. P. XIIL 6-27.” Zum Theil 
wichtige, zum Theil geringe, zuweilen irrige hirnlofe Klagen. 
Den Wefentlicheren hat die Freiburgifche hohe Resierung 
nach und nach entfprochen. Iſt vermuthlich vom Advofat 
Eaftellas. 


1199. „ Reponfe au libelle appelle Expofe juffificatif 
„ pour le peuple:du Canton de Fribourg. in gvo, 8: ©.” 
Biel wichtige hiftorifche Nachrichten. Die Widerlegung 
ift bald gut bald ſchwach, je nach der Art der Klagen. Ste 
it aber zu heftig, und verliert eben. dadurch von ihrem 
Nachdruck. 


1200, „Manifeſt des klein und groſſen Raths zu 
„Fryburg vom ııten May 1781. nebſt der Erklaͤrung 
„der Geſandten der drey Stande Bern, Lucern 
„und Solothurn vom ıoten May 1781. in Fol. pat.” 
Iſt auch in frangöfifcher Sprache gedriret worden. : Auffor⸗ 
derung an die Gemeinden ihre allfällig Habenden Beſchwerden 

—— wozu ihnen nur 34 = at —— werden. 


38. 








120 nee are complot de trahifon qui declate 
| itre la Ville de Fribourg‘ au commencement ‚di mois 
Side Mai 1781. donnee au ‚public par le Cenfeif Jouverain, 
Mypconförmement‘ "aux aveux des Criminels dans Pinftrudion 
de eur⸗ s procedures & atıx pieces originales, gili font en 
gl Jon’ 'powwöir. . Fribourg 1781. in 8vo. 49 Seiten, und auf 
deutſch Fryburg ı 781. in 8vo. 56 Seiten.” Wie die 
iefneiften folcher Berichte. Erzehlung was die Rebellen Haben 
thun wollen, öhne ihre Klagen anzuzeigen, viel weniger folche 
3 Wwiderlege m. Iſt vom >aften Heumonat an 
"12062. „ Eettre dun Membre de la Commundüte de 
„» Fribourg en Suiffe. 1381. in gvo. 13 Seiten.”  Betrift 
Sie ‚Unruhen in der Stadt felbft, zwifchen den Gliedern der 
, agiſttatur und zwiſchen der Burgerſchaft gegen die erſtere. 


= Rh, J Petits moyens mis en ufage. pour, degouter 
\95 la Bourgeoifie. MM.” Sch babe diefe Schrift. Bit, ges 
eben ı K fie, wird in der Reponfe & la lettre widerle gt. 








* 1204. 25 Reponfe & Ia Iettre d’un membre de ld Com: 


5 munautdde Fribourg par un membre ‚forain.de la meme 
> Communaute. ı781. in 8vo. 23 Seiten. ©. 


2905. Lettre dun Bourgeois forain de Guin a fen 
f 3 Compere Jure de Cormonde, aufs Bourgeois, relativement 
By allx changemens arrivds dans le Canton de Fribourg. 
3» 1981. in 8vo. 20 Seiten.” Der Bricf von Guin, auf 
deutſch Dudingen, ift vom 2gffen Sept. #781. und verfich, 
tet fehr heftig Die Rechte der Ausburger zum heimlichen Bur⸗ 
gerrecht. Die Antwort des Jure de Cotmondé (Gurmels) 
iſt aͤuſſerſt heftig und aufruͤhreriſch. Sie iſt vom sten October. 


1206. ;; Mandement de Monfeigneur [ Eoeque de Laite 
3» fannerelatif aux troubles qui ont agite le Days, & fur- 
„ fout aux Iytanies, hymne & oraifon, faites a Phonneur 
» du chef de la revolte &9 aux autres libelles diffamatoires. 
„ into, 13 Geiten. ” Vom raten Winterniönat 1785. 


Bibl. d. Schweizerg. LH 
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1207, „ Reflexions d’un Citoyen patriote für le projet 
„ de conciliation du M. petit Confeil, 1781, ingvo. 26 ©.” 


Zum Theil gute Anmerkungen, zum — Grillen * 
Repreſentanten. 
1208. „ Du premier Janvier 1781, in 8vo. 2 Seiten, 
Eine Satyre in Form einer Zeitung. 
' 1209. „ Un neutre aux demagogues des deux partis. 
„ in gvo. 8 Öeiten.” A 
1210, ,„ Le Natif fociable. in gvo. 30 Seiten.” Vom 
aten Jenner 1781. Gegen den Natif Iſole, der, wie billig 
ſehr mighandelt wird. | 
1211, „ Publication du 5. Janvier 1781.” Gegen 
die eigenmächtig machende Patrouilles, von Seiten ‚vieler 
| Particularen, 
1212, „ Zelairciffement de P’ Avis. in gto. ı Seite.” 
om F. Q. Naville des Arts. Bom sten Jenner 1781. 
1213. „ Avis du ı0. Janvier 1781. in4to. 1 Seite. 
Dom Hrn. Prevoft Cabanis, wegen Worten die er bey Anlaß 
des Tods des Natif Got geredet haben fol, 
214, „ Requifition des Conftitutionaires du 12. Janv. 
„ in gvo. 6 Seiten.” Gegen die Reprefentanten, und daß 
fie den Waffenftilftand gebrochen haben. 
1215, „ Jdees d’un patriote folitaire propofees d tous 
„ les Citoyens moderes. 1781. in gvo. 19 Seiten,” Vom 
ssten Jenner 1781. Betrift den Projedt de Conciliation 
dom Dec. 1780. | 
1216. ,„ Reprefentation des Cit, & Bourg. Repr. du 
„» 24. Janv. 1781. in vo. 19 Seiten,” Gegen die Requi- 
fition vom ı2ten mit VBerbitterung. 


1217. , Requijition des Conflitutionaires, du 30. Janv. -. 


„ 1781. in 4to, 14 Seiten” Sehr heftig und voll Bitterfeit, 
. 1218. „ Zxtrait des archives des Cit, Repref. Jous 
„ la date de la fin de Janvier 1781, in gvo. 8 Seiten.” 
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Je — — Kepreſentation des Cit. & B. Repref. du 
* Fevr, 1781. in 8vo. 15 Seiten, ” . Gegen die ul, 
ſchung fremder Mächte. | 
— 1520. Tettre aux editeurs. Im Journal Hehuehau, 
„1781. Avril 82:92. Eine umftändliche Erzählung deifen 
was den sten Febr. 1781. zu Genf vorgegangen iſt; ziemlich 
getreu, doch von einem Neprefentant, Iſt im gleichen 
Journ. Juin 88-94. und Juill. etwas erläutert und widerlegt 
"1221, ; Requifition des 0.& B. Repref. du 7. Fevrier 
3. ar in 8vo, 6 Seiten. ” Lebhaft, hitzig und drohend⸗ 
Eine andere Ausgabe hat 8 Seiten.“ 


2.1222. „ Edit du 10, Fevrier 1781. in gvo. Iı Seiten.’ 
Sehr günftig für die Natifs, und überhaupt nicht unbillig; 
aber mit Gewalt erziwungen und eben deswegen unguͤltig und 
von keiner Berbindlichkeit. Eine andere Ausgabe von 11 ©; 
bat nur zum Titel: Zxtrait des Regiftres du Confeil, des 
9.89 10. Fevr. 1781. 

1223. „ Publication f. d. inFol.” If vom »iten 
Hornung 1781. Ladet die Natifs ein ſo Burger werden 
wollen, fich mit ihren Titeln anzumelden, 

1224: . Remerciement des Natifs, habitaris & fijets 
s de Geneve aux C, & B, donne le 13. Fevrier 1781. in 
„ 8vo. 7 Seiten.” 

1225.. „ Ajlai d’un plan de coneiliation, in sro. 
©. vom ı5ten Hornung 1781. Grillen, 


1226. ,„ Publication du 19, Fevrier 1781, Gebieten 
Friede nach Maßgab des von den Bernerifchen Herrn Ges 
fandten geäufferten Verlangens. 

122%. „Tettre de S. M. Prüffenne au L. Cantön de 
; Zurich, in gvo. 8 Seiten.” Dom zoflen Jenner, auch 
ift Die Antwort des Cantons Zürich vom 2aften Hornung bey⸗ 
gefuͤgt. Schr elend uͤberſezt. Der König ermahnt Zürich; 
den Frieden zu Genf herzuſtellen und das Edit von 2738: 
unterſtuͤtzen zu helfen. 

Q2 
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1228. 9» Lettre adreffee aux Syndics & Confeil dela 
» Pille €$ Republique de Geneve. in S.d. gvo. 3 Geiten. ” 
Dom König von Breuffen in Antwort auf das Genferifche 
Schreiben vom 27 fen Hornung 1781. Ermahnt zum Frieden. 


1229, N’.1. „ Au Coriphee des Natifs Cornualiftes. in 
„» 8vo. ı9 Seiten. ” Unterzeichnet Chrifoftome Mathana- 
fus, Betrift die lettre à Pauteur des confiderations fur Pedit 
du 10. Feyr. 1781. Zu Gunſten des Berenger. 


1230. N°,2. „ 2’Obfervateur vigilant au Choriphee, 
» &c. für fa reponfe & Mr. Berenger. ingvo. ı2 Seiten.” 

A231. 9, 9, L’Obfervateur, &c. in’gvo. 2ı ©.” 

1232.04 fs L’Obfervateur, &c. in gvo. 15 ©, r 
Cenfüre de la brochuromanie & portrait du brochuromane, 
nach dem 2gften Jun, 1781. Mißbilliget DIE.DEIRIER — —— 
deren man ſich bedienet. 

— N L’Obfervateur , ec. in gvo. 32 .* 
Apologie de Pedit du 10. Fevr. 1781. Das Edict ſelbſt iſt 
leicht zu vertheidigen, aber die Art nicht, wie es iſt erzwungen 
worden, und auch ſagt man nichts von derſelben. 


1234. „ Requifitition»des C. & B. Repr, du ı. Mars 
>» 1781, in gvo. 4 Seiten. ” Derlangen, daß man den 
Berfaffern der vielen beſonders in den Zeitungen vom Haag 
und Leiden enthaltenen Verläumdungen nachforfchen, und 
Deven Beſtrafung bewürke. Eine andere Ausgabe von 3 ©. 
in gvo. ift mit der Antwort des Raths vom 2ten Merz 
verſehen, welche fehr ſchwach if. 

1235. „ Publication du 6. Mars 1781, in Folio, ” 
Zur Handhabung der nffentlichen Ruhe, 

1236. „ Lettre ecrite par le Miniftre de S. M.le Roi 
„ de Pruffe. in gvo. 3 Seiten.” Vom r6ten Merz 1781. 
An den Rath zu Genf vom Grafen von Finkenftein. 

1237. » Details hiftoriques fur la prife d’armes qui 

u» weu lieu d Geneve dans le mois de Fevrier 1781, & für 
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N — qui Pont. amenee. in: groß Fol, 6 eng und 
uf Columnen gedruckte Seiten. ” Bon einem eifrigen 


prefentant, Die Schrift ift von den feltenften. Das Edict 
er zoten Febr. 1781. iſt woͤrtlich beygefuͤgt. | 






J 1238. 3 Declaration des C. & B. Repr, du 28. Mars 

E * in 8vo. 3 Seiten.” Wegen der Beſtrafung des 

‚ Proc. gen. du Roveray vom ı7ten Jenner, ie nicht 
Formen beobachtet worden. | 


RT 1239, 5 Lettre d’un Citoyen de Geneve a Mr. Krk, 
PR a Geneve le 8. Avril 1781. in 8vo. 8 Seiten.” Sn 
und’ grob gegen die Negatifs, befonders im Ruͤckſicht auf 
das was im Hornung 1781. zu Genf vorgegangen. Gelt 
— Anecdoten findet man bier, wenn fie wahr find, | 


1240. » "Avis dun Citoyen qui. defire voir 9 
». ment renaitre la paix dans fa patrie. in 8vo. 6 Seiten.” 
Dom gten April 1781. Grillen. 


Wura4rh,, Lettre de Monfieur le Comte de Vergennes 
5 aux .Cantons de.Zurich &% de Berne: Verfailles le ı2. 
sn April 1781. in 8vo. 4 Seiten.” Ba die Mediation * 
Solothurn verlegen. 

1242. Requifi tion.des 0. B. vo dır 14. Kor 
—— im gvo. ı5 Seiten.” Dringen nochmals auf die 
Entderfung der Verläumder in den gedachten und anderen 
Zeitimgen, und daß den Burgern Genugthuung verfchaffet 
werde. Auch Klagen über einen lafternden Brief an den ı ftem 
Sindic.vom ıflen Merz, welcher ganz beygedruckt wird, 
und in der That fehr heftig if. Zfaac Cornuaud hat ihn 
unterfchrieben. Die Antwort des Raths vom 23flen April 
it gar nicht entfprechend. 

1243: Lettre de Monjieur le Comte de — au 
s Confeil de Geneve, du 20. Avril 1781. in gvo. 3 ©.” 
Gleicher Gegenftand wie im Brief vom zzten April, und 
Ermahnung dem König zu trauen, 

23 








1244. % Avis important: dun patriote pacifique. in 
8vo. 7 Seiten.” Vom 23ften April 1781. ne 


1245. , Lettres politiques fur la Conflitution de Ge 
neve & fur les moyens de la perfedionner. in gvo. 160 ©.” 
Zwölf Briefe vom April bis zıflen Junii 1781, Eine fehr 
wichtige , völlig reprefentantifche Schrift , Die mit Aufmerk- 
ſamkeit geprüft zu werden verdient, Von der urfprünglichen 
Eonftitution, wie folche fich geandert. "Folgen dieſer Aende- 
rungen , von den Edicten in den Fahren 1738. und 1768. 
vom Code und den gegenwärtigen Unruhen. Streitige Fra⸗ 
gen von Geufs politiſcher Lage, vom Droit Negaut, von der 
Recledtion, vom Rath, vom groffen Rath, von ben Natis, - 
Bon den Mitteln dag Zutrauen herzuſtellen. Sri 


1246. „ Requihtion des C. & B. Repr. J 2. . May 
» 1781. 4 laquelle ona joint Pedit du ıo, Fevrier de la 
„'meme annee. in gvo. 16 Seiten.” Wieder ein ſehr un⸗ 
uaͤberlegter Schritt der Repreſentanten, da 1096. derfelben 
anf. die Execution des Edictd vom zoten Hornung dringen. 


1247. „ ZLettre für les troubles de la Republique: de 
» Geneve.. In den Mais hiftoriques par Mr. J. Mi(Jean 
„» Muler) Berlin 1785, in gvo. und im Nachdruck ſo auch den 
9» Drudort Berän führt, aber Lauſanne iſt 88-109. auf 
„deutſch von Ru. E uͤberſezt, in Winkopp Bibl- für 
» Denfer. und Maͤnner pon Geſchmack 1783, Volk L 
9 220-232.” Gut. reprejentantifeh, aber doch fehr * 
und pruͤfens wuͤrdig. 
SG.. Ephemeriden der Menfehbeit, 1781. O&ob. 4317444. wo 


dieſer Brief faſt gang abgedruckt und mit BUBEN ver⸗ 
ſehen iſt. 


1248. „ Legon necefJaire a un Profefeur ——— 
ꝓdonnce par un Citoyen de Geneve. 1781. in 8vo. 40.6.” 
Vom ızten May, 1781... Gegen das was. Herr Muͤller in, 
feinen EHais hiſtoriques über Genf geſagt hat. Sehr grob 
und befeidigend. Eben dieſes fchwächt dag Gute und Gruͤnd⸗ 

liche, fo in dieſer Schrift ſeyn mochte, 








2 01246. » Noteremife le x 3. May 1781. parıles Seigneurs 
„ Reprefentans de Zurich & de Berne. in gvo. 3 Seiten.” 
Proteſtiren wider die Execution des Edicts vom roten Hot; 
nung, und erklären es fir ein mit Gewalt erzwungenes 
hiemit durch die Mediation von 1738. verbottenes Werk. 


1250. er Extrait des regiftres du Confeil, du 18. Maıy 
» 1781. in gvo. 6 Seiten.” Abſchlag das Edict vom ıoten 
Hornnng in Erfüllung zu bringen. Die Note vom ı3ten 
May iſt woͤrtlich beygefuͤgt. 
ae. Di ifcours de Mr. le Baron. de: Caßelnau Re- 
‚» fident de 5. M. T, C. prononce dans le M. Confeil, le zı. 
» Hay. 1781. in &vo. 8 Seiten.” Mit der Antwort des 
erſten Syndic, AB | 
262 9 nation für Pedit el 10. Fevr. 1781. 

„in 8vo, 6o Seiten.” Vom Berenger. Vertheidigt das 
Edit ſelbſt, ohne von der Art wie es iſt erzwungen worden, 
viel zu 
1253. „ Zettre d Pauteur des confiderations fur P Edit 

5 du ıo. Fevr. 1781. in 8yo. 6 Seiten.” Dom z2ften 

May ar Bon einem Natif Cornualitte, 
125%, 9, Cöpie de la lettre de Mr. Te Comte de Ver- 
„ gennes aux Cant, de Zurich £$ de Berne, in gyd. 3S. 
Vom 24ften May 1781. 

“1255, „ Notede Mr. le Baron de Caſtelnau Reſident 
„» de 8.M.T. C. in gvo. 4 Seiten.” Vom 28ften May 1781. 
Saft von Wort zu Wort gleich deren von Zürich und Bern 
vom ı3ten May. a 
... 1256. ,, Remarques d’un Citoyen für la reponfe du 
» M: Gonfeil, du 18. May 1781. in 8vo. 16 Seiten.” 
Vom 28ften May 1781. Vertheidiget die Requifition vom 
zten May mit vieler Heftigkeit. | 

1257: .» Reponfe à Pauteur de la lettre du 22. May 

92 1781. in gvo. 28 Seiten.” Unterzeichnet 28ſten Day 

24 
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‚2781. Berenger.. Ein euce Brief, die Natift * — 
ſie betreffende Edicte anſehend. 


1258. 9» Lettre a un Natif Reprefentant. ingvo. 7 S. 
Vom often May 1781. Von einem Natif Cornualifte. 


1259. „ Declaration des mangeurs d’Hachis, extraite 
„, de la lettre ecrite, le 22. Maı) par Phonorable C..,&$ 
» B..., inFol, ı Seite.” Von einem heftigen Natif. 


1260. 3 Reponfe du Natif Reprefentant d fon affec- 
» tionne Compatriote, in gvo, 4 Site,” Vom ıflen Jun, 
1781. Geht reprefentantifch, — * 

1261, „ Les reffources.de la politique, ou lettre dun 
„ matador d Mr. D** D**ingvo. ı4 Ekiten.” Dom 
zten Junii 1781. ‚Eine abſcheulich heftige Satyre gegen die 
‚ Negatifs, Se 

122, 2 Seconde Tee a un Natif Reprefentant, in 
8v0. 8 Seiten.” Vom aten Jun. 1781. 


1263. „ Heponfe du Natif Repre£fentant d la lettre 
„» que le Sr. C,.. lui a .adre[Jee. in 8v0, 8 Seiten,” Bom 
sten Junii 1781. Gegen die Negatifs, 


1264. — Monf seur Berenger. iy gvo. 8 Seiten. ” Se 


Ifaac Cornuaud den sten Jun. 178r, Gegen den Briefpom 
agfleh May, Aare — 


1265, 5 Lettre ecrite. de —* campagne d un Natif, 
„ In 8vo. 8 Seiten.” Vom gten Jun. 1781. 


1266. Heponſe a la feconde  lettre d un Natif Re. 
— prefentant. in 8vo. 7 Seiten. >» Bom sten Jun: 17814 


1267. 3, Zettre d’un Natif Reprefentant a Mr. 


„en 8y0. 3 Seiten,” Vom sten Junii 1781. Gegenden 
Brief vom sten. arı ro 


1268. N®. 1. „, Oßrande & Pauteur de 45. brochures. 
in gvo, 8 Seiten” Vom gten Jun, 1781. Gegen Din 
Brief vom aten Juni, beiſſend. ———— 





2269.) Dettre de Mr. C** + rtkg If. C. Bat Cors 
„ nuaud) in 8vo, 3. ‚Seiten, Fi * gten Ion 1781 
Heftig. | 1.) 

‚1270, „A Monfieur Berenger. in 8vo.. 8 ; Seiten 3 
Von Moife Gafquet den oten Jun. 178. ER 

1271. ,„ Catilinaire moderne, ‚Suivie de notes hifori. 
2, Ques; le xo. Juin 1781. in gvo. 40.Seiten.” Die-Cati- 

linaire ift in Verſen. Eine abſchan beige und — 
reriſche Schrift. 

1272. . .„ Zettre. dun Natif da 77 amis. Ms 3v0..3 * 
Vom ııten Jan. 1781. | 
1273, „Al Auteur d’une Bee) eerite de la 
„ a un Natif en date du 8. du courant. in gvo. 8 ©.” 
Dom Ifaac Corniaud den ısten Jun. 178 R 


LER Reponfe a ? Auteur de la lettre, du 8. ion 
* in gvo. 8 Seiten.“ Vom ı2ten Jun. is. * 





54 Monfi eur le General..de la ——— men-⸗ 
„ Jongere de la Ville &9 Rep. de Geneve. in 8yo. 19 8:7 
Unterzeichnet Philippe — ce 12, Juin 1781., _ Bon 
einem heftigen Reprefentant. A. 2 


1279. Lett/e de Marc Antoine a Ip. C, — 
ur fareponfe a Mr. B. (Berenger). in gvo. ARME 
Bon Chatelaine,, den ı2ten Jun. 1781. 


1277. Monmſieur Ifaac — in Sud: 22 u 
Kom Berenger, den 13ten Jun. 1781. . 


1278. „ Leitrea C.* * *. ingvo, 7 Seiten. * Bon 
ı4ten Jun, 1781. Sehr heftig und grob. ä 


Fan0, Memoire .adreffe dT illuftre Mediation par 
„ les Natifs de Geneve, le ı5. Juin 1781. Geneve 1781. 
„in gvo. 22 Seiten.” Sehr gemaßiget. Eine andere ſehr 
perfiimmelte Ausgabe ift unterm Titel: Memoire de quek 
ques Natifs. in gyo· auf 8 Seiten herausgefommen, ı 
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„1280, „ Examen du memoire prefente par quelques 
» Natifs, le Vendredi 15. Juin 1781. ingvo. 30 Seiten.“ 
Sehr heftig und grob. Ä 
© 27281. „ Reponfe de Tauteur de la lettre du 8. Juin 
» a Pauteur de celle du ı2, in gvo. Seiten,” Vom ı6ten 
‚Junii 1781. — 

1282.» Pre des Natifs er Habitans, du 19. 
» Juin 1781. in gvo. 2 Seiten. "Wider ein in ihrem 
Namen eingegebenes Memoire. h 

1283. „ Revonfe de Pauteur de la — du 12. Juin 
» a Tauteur du cele du 16, in 8vo. 7 Seiten, <; Vom 
2oſten LIT 3 | 

a, Monfe eur * Berenger. in gvo. 3 Seiten.” Vom 
 Ifaac Cornuaud, von zöften Jun. 1781. 
1285, » Confulte. in vo. 4 Seiten.” Vom zaflen 
Jun. 1781." Eine elende Satyre eines Reprefentanten. 
“1286. Publication du 23. Juin 1781. in "Fol, Gegen 
die fo häufig herausko mmende Libelle. 
y2g94° „ La Brochure Jans titre, ih 8vo. 24 Seiten.” 
Bon einem Negatif, 
(7288. Seconde Brochure fans titre. ingvo. 768. ” 
Nom 23ften Jun. ı7gr. 

1289. „ Matthieu Griffonet a fes cönfreres * ecri- 
».vains de mauvaifes ‚brochures en defenfe de la: bonne 
„ caufe des Reprefentans. in 8vo. 16 ©eiten.” Vom ꝛaſten 
Jun. 1781. Eine Satyre gegen die Negatifs. 

1290. „ Idees d’un homme ohſcur. in. gvo. 8 Seiten.” 

1291. ».Les 36. Articles, ou examen de la neutralite 
»„» des Natifs, in 8vo. 27 Seiten. ? 

1292. „ Chanfon nouvele, in gvo, 2 Seiten.” Gegen 
Cornuaud. 


1293. Avis important. in aa 3. Seiten”, 








251 


1 1294 9. Ze.pour'& le contre, ou eclairciffemens für 
„ ce qui seft paſſeẽ a Geneve en Fevrier'1781, contenus 
- dans, deli» lettres aux editeurs.des annales de la Suiffe. 
». Geneve 1781, in gvo. 31 Seiten”. Vom sten Jul. 1781. 
Gegen das was in den Annal-polit, vom. April. ſtand, ſo hier 
auch wieder abgedruckt iſt. Viel beſondere Nachrichten , 
aber mit Sehutfamkeit zu gebrauchen, ve 


1295. 2» ‚Lettre des Min. Plenipot,, affembics d — 


» ———— au ‚Confeil de Geneve. in 8vo 4, ‚Seiten. € Vom 
sıten Jul, 1781. reg 


e 1296, „ Seconde edition de I 3. ie is effais hifor. 
» de Mr. Jı * x 7,** Prof. d S§. *, ou lettres für les 
u "troubles de la ‚Rep. de Geneve „ avec des remarques ‚pour 
» Pintelligence du ‚texte, qu’ un Etudiant de Geneve adreſſe 
» 4 Pauteur. 1781, in 80. 63 Geiten.-” Vom ızten Jul. 
1781. Iſt auch zu grob, doch man ‚gute und nigfiche 


Nachrichten: E 
iu "1297. „3 T-Apantscoureur dis kompte rendu, in 3r% 
37 Seiten.” Heftig repreſentantiſch. * 


x 
Ei . eitr8, 


29 ‚La. Couleuvre. in-8vo..4 Seiten. ” en 
fehrieben Foulquier, le 4. Aotıt 1781. Gegen die deus 
derpens; ein Libell, von einem Natif Cornualiſte. — 
1299. „u Zraduäion.de la lettre ecrite au nom des 
Cantons de Zurich de Berne daS. E.:Mr.le Comte de 
„u :Vergennes.'in gvo. 7 Seiten.” Vom ꝛoſten Augſt 17815 
Wider Die Verlegung, der Mediation nach. J und 
wider den begehrten Aufſchub der Wahlen 


1300. Meémoire remis le 2ı. Aoüt 1781. a Mr. le 
„ Comte de Vergennes, par J. A. de Luc‘; comme: etant.le 
„, fommaire.de ce quil avait eu Thonneur d’expofer aS.E, 
». dans des audiences precedentesz Suivi d’une lettre ecrite 
» par le meme d un de Ses Concitoyens, membre de la fociete 
m qui a prefente Padreſſe du ı1,. Decembre 1780. Geneve 


» 1780, in 8yo, 24 Seiten.“ Der Brief iſt vom zafen 
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Auguſt 1781. Sehr boLfichtiä und ug, migbilliget das 


droit Negatil ſowohl als Die Reeledion. ' 


1361, — Requifition du 28. Aolıt 1981, in gvo. 3 5. en 
Begehren daß über Die Klagen des Hrn, Bonnet genaue In⸗ 
formationen aufgenommen werden. | 

'1302. ,„ Lettre ecrite 4 Mr. B. * au Fijet des Teftres 
» polit. fur la conſtitution de Geneve, in 8vo. 38 Seiten.” 
Rom sten und ı2ten Sept. 1781. Zum Ruhm diefer Briefe. 

3 303. „ Un vrai Genevois atous les Genevois de quel 
» parti & de quel ordre qu’ils foyent. in vo. 6 Seiten. # 
Vom 12ten Sept. 1781. Don einem NND, 


6 1304. * Letire ecrite d Ar. Ind B — er 
* „ Pouvrage de Mr. le A. D...c, in 8vo. 15 ‚Seiten. er 
Vom ızten Sept. 1781. Gegen das Memoire des Hrn. de 
Luc. Heftig repreſentantiſch. 
eh „ Examen du memoire remis & S, E. Mr. le C. 
2 de „Vergennes le 21. Aoüt 1781. par Mr, J. A. de Luc, 
F in gro: go Seiten.” Kom ısten Sept. 1781. Das 
Memoire iſt auch abgedruckt. Das Examen iſt frech, fcharf 
und" tinbefcheiden, auch werden die darinn 
mißhandelt. N 
1306, „ Remargques adreffees a a pi 'c P. für % 
; memoirede Mr. J. A..de Luc. in gvo. 30 Öeiten, ” 
Bomszoften. Sept. 1781. Iſt ſehr übel mit Hy de Luc und 
deſſen Memoire zufrieden. Auch von einem Reprefentanten. | 
1309. „ Dialogue fur ? Ofracifme & les queions du 
„ Jour. in gvo. 24 Seiten.“ Zwiſchen Themiflocle und 
Ariftide, Betrift die Reeledtion, —* heftig und uͤber⸗ 
trieben repreſentantiſch. REES 
. 1308. „ Second Dialogue entre Themiftocle e9 Ariftide. 


in 8v0. 34 Seiten.” Vom 2sften Sept. 1781. Gegen 


Das Memoire des Hrn, de Zuc, und ift eben ſo heftig wie der 
erſtere Dialogue. 








1309. »„ Troifieme Dialogue &c. in gvo. 32 Seiten.” 
Veber des Raths Antwort auf die Repref vom zaften er 
1781. Im gleichen Geſchmack. 

dt Die... ‚„ Reprefentation des. C. > B. en du 24m 
DE Sept. 1781. in. 8y0. 22 Geiten.” , Begehren daß man 
mit den Wahlen fortfahre und feinen. Aufſchub geftatte, 

1311. » Lettre aux Cantons de Zurich & de a 
» Verfailles le 24. Sept. 1781. in 8vo. 4 Seiten.” Vom 
Staats-Miniſter Graf von Vergennes, daß der ‚König der 
Garantie entſage. | 

1312, „ Les deux Chats, hifloire veritable 0% inflruc- 
„tive. in gvo. 16 Seiten.“ Vom 26ften Sept, 1781. 
Eine wigige Satyre eines Neutre über bie vorwaltende 
Unruhen. 

aa... Letträ:de Mr. le Comte de Vergennes au M. 
» Confeil de Geneve, Verfailles le 28. Sept. 1781. in gvo. 
» 8 Seiten.” Deklarirt, dag Frankreich nicht mehr Garant 
des Edit von 1738. feyn wolle, will aber Genf Deswegen nicht. 
verlaffen , fondern nimmt alle Ordres de P’Etat unter feinen 
Schuz, und wird nicht zugeben, daß auch nur ein Glied. 
deifelben eingeferfert oder umgebracht werde, und exmahnt 
zum Frieden. 

1314. „ Lettre d’un Natif a FObfervateur vigilant. 
„in 8v0. 4 Seiten.” Vom 2oflenSept,. 1781. Gegen die 
Reprefentation vom 2gflen Sept. 


1315, „ Dialogue für quelques moyens de paiz. in 
» gvo. 56 Seiten.” Vom zoften Sept. 1781. Zwiſchen 
Demophile und Arifton. Berfchiedene ſehr gute Ausfichten. 


1316. „ Second Dialogue. in 8vo, 70 Seiten. ” Boom 
gleichen Schlag. 


1317, „ Lettre d’un Corzitaltfke d la Commiſſion. in 
» &vo. ı2 Öeiten.” Gegen die Douze lettxes Sa 
welche ind Lächerliche gezogen werben, 





“1318. Keponſe de la Commiſſon a la lettre dun 
a9 Cornualifte.. in 8vo. 8 ©.” Bon einem Reprefentanten, 


1319. „ Extrait des regiftres du Confeil, du 2, 080. 
„bre 1781 in gvo. 8 Seiten.” Eine pathetifche Antwort 
auf die Repref. vom 2aften Sept. Möchte gern alle Wahlen 
bis zur Veendigung des Mediations-Werkes aufſchieben. 


1320. „ Reponſe du Cercle de la liberte d Pauteur de 
a lettre en date du 29. Sept. 178: 1. in$gvo. 8 Seiten.” 
Vom aten Odtob: 1781, Von einem Natif-Reprefentant, 


Reponfe a Tauteur de la lettre du 29. Sept. 
„ adreffee a P’Obfervateur vigilant. in gvo. 4 Seiten, ”. 
Dom sten Octob. 1781. Von einem Natif-Reprefentant, 


1322. „ Reponfe d Mr. B, Secretaire du Cerele de la 
„liberte des Reprefentans. ingvo.4 Seiten.” Vom ıaten 
Odob, 1781. Bon Cornuaud, SIR MR 


1323. „» Offrande a la libertd &9 d la paix, ou idees 
„ de conciliation adreffees a Mr, J. A. de Luc, en refuta- 
» tion du memoire quwil remit le 2ı. dout 1781. 4 Mr. 
„ le Comte de Vergennes. Geneve 1781, in $vo. 167 ©.” 
Vom ısten Odtob. 1781. Geht wichtig, aber zu partheyifch, 
und allzuſehr mit Democratifchen Grundſaͤtzen angefüllt ; dar 
neben mehr Raifonnemens ald Thatfachen Von Herrn 
d’Ivernois, | 


1324. 9» Dernier Avis au Sieur Ifaac. in gvo. 10 &.” 
Gegen die lettre a ’Obferv. vigilant und die reponfe & Mr, B. 
Sehr heftig. Von einem Natif-Reprefentant. 


1336, 05 Duplique du Cercle de la liberte a Pauteur 
ss .des lettres du 29. Sept, & 12, Od. 1781. in gvo. 16©.” 


Vom ıöten Odtob. 1781. Sehr grob. Bon einem Natif- 
Reprefentant. 


1326. » Les IRRE chats refufeites. in gvo. 8 Seiten,” ie 
Bom ızten Octob. 1781. Bon einem Negatik 
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132720 5 Rbohje du Sieur Ifaac au Defenfeur . du 
„ pauvre Mr. B. in gvo. 22 Seiten.” Gegen den Derniet 
Avis, Vom 23ften Octob. 1781. Sehr heftig. 

1328. „ Reprefentation des C. & B, Repr. du 24. Oc- 
„ tobre 1781. in 8vo. 14 Ökiten. ”  Widerlegung der 
Antwort vom aten. Octob. und dringen auf die — 
der Wahlen. 


1329. „ Declaration des Cohfälntenlaires du 29. Oca 
„» tobre 1781. in gvo. 43 Seiten.” » Feyerlicher und foͤrm⸗ 
licher Angriff des Edit von 1768. welches als erzwungen 
und ungerecht gefchildert und chen Deswegen als ungültig ats 
gefehen wird, Die Befchichte der Gewaltthaten, mit welchen 
folches erzwungen worden feyn foll, ift fichtbar übertrieben, 
Eine Heftige Declaration , welche die Gemüther noch mehr 
erbitterte. 

1330. Adreſſe aux membres du Comite des Repréſen- 
» tans,in 8vo. 7 Seiten.” Vom ı3ten Odtob. 1781. Alle 
fehr heftig gegen die Reprefentanten, Gind ale vom 
Cornuaud, 
1331. 9» Seconde Adreſſe. in 8vo. 14 Saren Vom 
sten Nov. 1781. 


1332. „» Troifieme AdrefJe. in gvo. 8 Seiten.” Vom 
ısten Nov. Möchte mit den Wahlen innhalten. 

1333. „ Quatridme Adrefe. in vo. 8 Seiten.” Vom 
28ften Dec. 1781. 

1334. „ Cinquieme Adreſſe. in vo. 15 Seiten.” Vom 
ısten Jan, 1782. Gegen die Requif. vom roten Jeñer 1782. 

1335. 5 Sixieme Adreffe. in gvo. 16 Seiten.” Vom 
aten Hornung 1782. Gegen den Informateur, N°. 1. u. ſ. f. 

1336. „ Septieme Adreffe. in gvo. 14 Seiten.” Dom 
ı8ten Hornung 1782. 

1337. » Huitieme Adrefe: in z50. 16 Seiten,” Vom 
‚sten Der 1782. 
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BER EDEN Neuvieme Adreſſe. in gvo. 14 Seiten.” Vom 
2sften Merz 1782. Befonderd gegen den Informateur. 


1339. „ Invitation d’un patriote. in gvo. 4 Seiten.” 


1346. „ Requete d’un grand nombre de Conflitutio- 
» naires, membres des petits &5 grands Confeils. in gvo, 
» 6 Seiten.” Eine bittere Satyre uber — 
vom 2oſten Octob. 1781. 


1341. „ Nouvelle defenſe apologetique des 0. & B. 
„ Repr. de Geneve, ou Solution generale des difhcultes 
„ eleuees par les Negatifs dans leurs declarations de !’annee 
„» 1780. 89 en particulier dans cele ‚du 9, Novembre, 
„ remife le 19. Nov. 1781. Geneve 1781, in 8vo. 114 ©.” 
Eine fehr wichtige und aller Aufmerkſamkeit wuͤrdige Schrift, 
mit vielen merfwärdigen Nachrichten; nur möchte man 
mehrere Mafigung in den Ausdruͤcken und ſelbſt in den offene 
bar zu weit getricbenen Anfprüchen wuͤnſche. 

1342, „'Lettre dun Geneveis impartial comme le 
3, font les foidifant Conftitutionnaires a Mr. L. du 20. Nov. 
1788,11. gy0. 7 Seiten — eh: Libell eines 
Repreſentanten. | | 
nn 3423 ns ar er ‚Banniere in gvo. 16 Geiten. ” 
Vom 23. Nov. 1781. Von einem Natif Cornualifte. 

1344. „ Confiderations d’un patriote, in 8v0. 34 ©.” 
Eine andere Ausgabe hat 38 Seiten, Betrift die Errichtung 
eines Nichters für jede Reprefentstion, die Wablen , und 
Die Reélection von 4. Rathöftellen. Sf fehr moderat, und 
verdient alle Achtung. 


TB... Efjai fur les Confi derations d’un patriote. 
„» in gvo. 32 Seiten. Vom 2o9ften Nov, 1234- Auch ges 
maͤß iget. Bon einem Negauf. —* 


1346, „Article Geneve tird des Annalet politiques, 
„ eiviles & litteraires, Tome II, N°, 12. in 8vo. 22 ©.” 
Vom Mallet, mit Urkunden. » Suite de cet — Tome II, 
Ne, 13.108: 8 Seiten. 
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1347. „ Supplement a la Gazette de Philadelphie: 

3. N. 98. in 8vo. 8 Seiten.” Von einem Negatif. 
1348: „ Supplement a la Gazette de Philadelphie. 

» N°. 99. in svo. 6 Seiten.“ Sehr gegen die Repreſen⸗ 
tanten, und grob, 

1349, „ Exträit de Phiflöire de Geneve, Tome III, 

3 p. 16. & 17. Annee 1693. in 8vo. 4 Seiten.“ Scheint 
aufrührerifche Abfichten zu haben. 

1350. ,„ Declaration publique des Natifs Cornualiftes» 
5; in 8vo, is Seiten.” Vom ıflın Dec. 1781. Gegen die 

Nouvelle a ‚apologet. des Repref- ou Solution gene* 
zale, &c. Abfchenlich heftig und ſchmaͤhend. 

1351. „ Encore un Avis au Sieur — ingvo.8 ©.” 

Grob und beleidigend. 

1352. „ Lettre a Pauteür dun eerit intitule: confls 

„» derations d’un patriote. in 8vo, 41 Seiten.” Vom aten 
Dec. 1781. Gegen Hin. de Zuc Project , und völlig für die 
Negatifs , doc) find hier auch gute und nüzliche Gedanten 
und Vorfchläge. 

13534 „ Tradudion d’une lettre des LL. EE. de Zurich 
> & de Berne ad S. E. Mr. le Comte de Vergenneis. ui 8v0. 
»4 Seiten.“ Vom aten Dec. 1781. 

1354. „ Zradudion dune lettre des LL. EE. de Zu: 
„ richt$ de Berne, aux Syndics & Confeil de Geneve, di 
5; 4. Dec. 14581. in $vo. 4 Seiten.'““ Entfagen auch ihrers 
feitd der Garantie des Edit von 1738. 

1385: „ Lettred Mr. S**. in gvo. 15 Seiten.” Vom 
sten Dec. 1781. Satyre gegen die Reprefentanten. 

1356. „ Lettre de Mr. Daiz d celüi qui la depechd 
» Pour l’äutre monde. in 8vo. 7 Seiten.” Vom sten Dec. 

27781. Bon einem Natif-Reprefentant. 

1357. „ Extrait des Regifires du Confeil des 7:89 8, 
5 Dec. 1781. in 8vo..4 Setten.”  Vorfchläge mit dem 
Wahlen bisim Monat May innzuhalten; ward aber den 2aſten 
vom Confeil general mit 1194. gegen 393. Stim̃en verworfen. 

Bibl. der Schweizerg. Th, VI. R 





2758 ren 

1ysg: „ Reprefentation des C.&9 B. Repr. contenant, 
„, les preuves de la legalitd de ledit de 1768. tirees des 
„faits, des ades de tous les Confeils de la Rep. & des 
„. declarations meme des Negatifs, remife leo. Dec. 1781. - 
„ in gvo. 31 Seiten.” Kräftig, bündig, aber zu trogend 
und zu drohend. Wegen den Details der Umſtaͤnde berufen 
fie fich auf das Journal , fo fie ihrer Repr. beyleaten, 


1359. „» Obfervations fur la reeledion & fur le droit 
„ derefufer d’elire. in gvo, 30 Seiten.“ Vom roten Dec, 
1781, Don einem Negatif. Ba gemaͤßiget und ** 
denkenswuͤrdig. 

1360, ,„ Requijition des Keen du 14, Dec. 
„» 1781. in 8v0. 8 Seiten,” Bellagen fich über die Auf 
ſchuͤbe und Hinderniffe fo man der Ergänzung des 
Raths entgegen ſezt. 

1361. ꝓ Extrait des regiſtres du —— des 15. & 17, 
9» Decembre 1781. in 8vo. 4 Seiten.” Antwort auf die 
Requif. vom ı4ten. Dringet noch, daß man mit den Wah- 
len innhalte, | 

1362. „ Requifition-faite verbalement par Mr. Jean 
„» Barde, fuivi de la Generalitd des C, & B. Repr., le 24. 
35. Dec. 1781. in gvo. 4 Seiten.” Dringet auf Beſchleuni—⸗ 
gung der Wahlen, | 

1163. m Declaratton des Conftitutionaires du 26. Dec. 
'„ 1781. in 8vo. 8 Seiten, ” Heftig gegen Das Edit von 
1768. und daß fie nichts mit den Wahlen wollen. zu thun 
haben, und doch thaten fie ed, und benuzten folche nach 
Maßgabe des ihnen fo verhaßten Edicts. 

1364. „ Zxtrait des regiftres du Confeil, du 31. Dec. 
» 1781, in gvo. 8 Seiten.” Antivort auf die Requif, vom 
24ſten. Iſt kuͤnſtlich. 

1365. „ Les Baſes reſſuſcitées. in gvo. 11 Seiten. 
Les Bafes hieffen gemeiniglich die Vorfchläge fo der franzof. 
Staatsminifter Herr von Vergennes gemacht batte, um Genf 
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zu befriedigen. Wie fehr entfernt find die Grillen des Unbe— 
fannten von den ticfgedachten und Elugen Gedanken des 
groſſen Miniſters. 

1366. „Le bon Negatif, ou avertiffement — 
» yal & defintereffe, adre[fe aux 0. & B. Repr. in 8vo. 
„ 20 Seiten.” Eine heftige Satyre gegen die Negatifs, 
Iſt nach) des Cornuaud dritter Adreffe herausgekommen. 


1367. , Les Verites inconteftables. in gvo, 8 Seiten.” 
Eine infipide Schmähfchrift, 


1368, „ L'Intrigant, Ire partie, d Limoges DR Ji 
s; Cornu & confors. 1781, in 8vo. 7 Seiten.” In Verſen. 
Bon einem Repreſentant. | en 
1369. „ Lettre d’un Citoyen du monde aux Citoyens 
„ de Geneve, a Londres 1781. in 8vo, 45 Seiten. ” 
1370. '„ Lettre d’un Dragon de la Reine aux Natifs 
5, de Geneve. in 8vo, 3 Seiten. ” 
1371. „ Lettre d’un Soldat du Regiment de Cham: 
ss pagne ; aux Reprefentans de Geneve. in 8vo. 3 Seiten.” 
1372, 5 betive de Mr. R"* D*?* für’le memoir& 
;; de quelques Natifs. in 8vo. 38 Seiten.“ Gebr zu Gun⸗ 
ſten der Reprefentanten; nur allzuheftig. | 
1373: „ Monfieur Guillaume, ou le Difputeur a Loris 
3 dres, 1781. in 8vo. 39 Seiten.” 
1374. „, Recueil de Chanfons nowveles, in 8vos 15 ©” 
‚Sieben elende verachtungswärdige Gedichte. | 
S. noch Meufel Hif. litter. 1781. 368-376. wo 3 Briefe des Hru⸗ 
von Vergennes vorkommen. Ephemeriden der Menſch⸗ 
heit, 1781. T. 1. 105-118, 610-625, 
1375. 05 Le Nesatif encore meilleur , ou lettre de Mr; 
3; Jean Huber, ancien Auditeur,dfon tres cher Coufn. in 
ss 8vo. 40 Seiten.” Der Brief vom zıten October 1784: 


Hat nur 2 Seiten und iſt unbedachtfam ; dev Commentar aben 
2 
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iſt sehr Heftig und boshaft gegen die Negatifs. Ward zu 
Genf durch Henkers Hande verbrennt. 

©. /nformateur 1. 24. ſq. 

1376. „ La Loi fondamentale de la Confitution de 
‚» Geneve. in gvo. 16 Seiten.” Bergleicht Das Edit von 
1738. mit dem was feither widerfahren if, Bitter gegen 
die Negatifs und einige Gefchlechter derſelben. 

1377. „» Anrede an Aun. de Polignac, 6ten Febr. 
» 1782. Im Sucern. Wochenblatt. 1782. 53255. und im 
Surich. Sanımler. 1782. 46:48. 

1378. „Mediciniſche Anecdoten aus der Schweis, 
„» im Almanach für Nerzteund Nicht⸗Aerzte, von zen.” 
» Hofratb Gruner. 1782.” Auch gefondert gedruckt in 
Svo. und 1783. 327-329. 340-349. Biel Falſches vom 
Bernerifchen Sanität-Rath, vom Doctor Tribolet und Bens 
teli, Sind vom Doctor Weber zu Heilbronn a 
eingefendet, 


1379. » Deraleichs- Punkte uber verfchiedene die 
» Stadt Arbon betreffende Angelegenheiten, errichtet 
„» zwifchen beiden Lobl. Ständen Zurich und Bern 
» und Ihr Zuͤrſtl. Bnaden Heren Bifchoff von Con 
„ſtanz, wie auch der Surftl. oben Stift alda. Zurich 
» 1782. in 4to. 15 Seiten.” Vom roten Weinmonat 1782. 
Eine Erläuterung der Vergliche von 1728. und 1752. 


1380. » Merkwirdiger Rindermord zweyer Schwer 
» fern Zu Vivis.“ In den Ephem. der Menſchheit. 
1782. April 485-499. Im Magazin für Srauenzimmer, 
31782. April 316-321. 1783. P. 1 1977:199. Pl. 127-131. 


1381. „ Abregd hiflorique des conftitutions de la 
„» Ville de Fribourg en Suiffe, aecompagnee de quelques 
„, notes pour fervir de Memoire ad la Communaute decette 
» Republique. in gvo. 64 Seiten.” Die erfien 48 Seiten 
find überaus wichtig, und verrathen einen Berfaffer, der 
mit den Archiven ſehr wohl bekannt gemefen ſeyn muß. 


2 


—2 


—2 
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Kiel neues wird man hierfinden, Das uͤbrige dieſer Schrift 
ift einer Auslegung der Freyburgiſchen Declaration vom 
‚ııten Dec. 1781, gewiedmet, und iftin allen Abfichten auf 
rührerifch und verabſcheuungswuͤrdig. 


1382. „ ZKeplique a Tauteur d’une reponfe qui a paru 
„ Jous le nom emprunte dun membre forain de la Commu. 
„ naute de Fribourg. in 8vo. 68 Seiten.” Vom ıoten 
Hornung 1782. HEN 


1383. „ Recueil-des Reprefentations des quatre Ban- 
„ nieres 4 LL, EE. de Fribourg. in gvo. 62 Seiten. ” 
Kom ıoten Hornung 1782. Enthält wichtige Urkunden. 
Es wär gut, Daß auch die fpäteren Verſugungen und Verord⸗ 

| — gedruckt wuͤrden. 


1384. » Manifeft des klein und groſſen Raths 
„Loͤbl. Stands Sreyburg, vom zsiten Julü 1782. nebſt 
„ der Erklärung Der Befandten der Lantone Bern, 
» Lucern und Solothurn, vom igten Juli 1982. in 
» Fol. pat.” Iſt auch in franzöfifcher Sprache herausge— 
fommen. m entfchloffenem Ton. Berfpricht die Straf: 
geſetze drucken zu laſſen. Die 3 Cantone erklären ganz ent 
fchloffen, den Klein und groffen Rath zu Freyburg ald den 
einzigen gefezlichen Souverain bey feiner Habender Gewalt 
mit allen Kräften zu unterſtuͤtzen. 


1385. „» Verordnung des fouverainen Kaths zu 
» Sreyburg, in Betref der Einführung der Bleichheit 
„der regimentsfaͤhigen Befchlechter und ihrer Titula- 
„ren. 1782. in 4to. 9 Seiten.” Jauch auf franzöfifch 
herausgekommen. Vom sten Auguft 1782. Sollte ed nicht 
beffer gewefen feyn , wenn Diefe Verordnung nicht zuruͤck⸗ 
gegriffen Hätte ? 


1386. » Butachten wegen Abitellung des unarts F u farze. 
„ſtaͤndigen Aemterhandels in den Unterthanen Sans“ 
» den. Chur 1782. den Merz. in Fol. 6 Seitin.” 


R3 
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1387. Geſchichte der neueſten Genferiſchen Un: 
ruhen und der Waffen⸗Ergreifung der Buͤrgerſchaft, 
„» vom Hornung 1781. nebſt authentiſchen Beylagen. 
» Mannheim 1782. in gvo. 272 Seiten.“ "Eine der be 
fien Nachrichten dieſes traurigen Vorfall! , freylich meiftens 
zu Gunften dee Reprefentanten geſchildert, aber lehrreich 
‚gefchrieben uud mit den wichtigften und intereffanteften Bey— 
Jagen belegt , wonon die meiften geföndert gedruckt, und an 
ihren Drten angeführt find. ° Die neuefte ift vom zıten Heute 
‚monat 2.8 RE J 
©. Allgem. pruktEne Bibl. LIH. sor, Leipz. gel, Zeitung, 

1782. ‚4 

1398, „ Un Vieillard Genevois a fes Concitoyens, in 
» 410.8 Seiten.” In Verfen. Vom ıften Jan. 1782. 
1389. „ Refutation de Texamen du Memoire de Mr, 
'„ de Zuc. in 8vo. 21 Seiten.” Vom aten Jenner 1782, 
‚Ziemlich gemäßiget und mit Eräftigen Betrachtungen, | 
1390, „» Kequifition des Repr. du ıo. Janv. 1782. in 
» 8v0. 4 Seiten.“ Begehren daß über den Innhalt des 
Huberſchen Brief die geuaueften Nachforfehungen geſchehen. 

. 1391.09» Difcours adreffdE aux Miniflres envoyes da 
».Geneve par les LL. CC, de Zurich®& de Berne par les Na- 
p fifs Reprefentans, le 16. Janv. 1782, in.8vo, 4 Seiten.” 

se 51392 19 Lettre de Mr. Huher, & pieces qui y font re- 
‚» ‚latives. in 8yo. 8 Seiten.” Der berüchtigte Brief, die 
Reguif. vom oten Jenner und des Raths abſchlaͤgige Ant⸗ 
wort vom ISten Jenner 1782, 
1393.» Zradudion:de la Iettre de S. M. le Roi de 
» Frufe au I C.de Berne, le 20. Janv..1782, in 8vo. 
» 4 Giten. A 


1394. 9. Honnetetes 2 Meffieurs les Cent cing, in 8V0. 
9 15 — > Ein wahres Libell. 
395, Le Cornuadliſte parfait, ou  paraphrafe du 
Negarif encore meillenr, in yo. 14 Seiten. ” 
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— 
F 1396. Ta voix de la Patric. in-gvo. 4 Seiten. 
Wuͤnſcht daß man die Reelection nicht ausübe, a 


1397. „ Reponfe d’un Citoyen aux queftions, qui lui 
ont ete faites par plufieurs de ſes Concitoyens, fur le 
» Jufleme E les principes politiques des Negatifs contenus 
„dans leurs deux derniers Declarations , du 29. 08. 1% 
».26.1Dec. 1781. in-8vo. 16 keiten.” Von einem Res 
prefentant. M 
SunT398. .„ Lettre'a Mr. Berenger, auteur. du. difcours 
'» ‚fait par les: Natifs Reprefentans, le:ı6. Janvier 1782. 
35 di 8v0. 7 Seiten.” Bon einem heftigen Negatiß 

"1399. » Reponfe de Mr, D** * au Sr. Daiz, qu'il 
5 envoya a Pautre monde la nuit, du s. au 6, Fevrier 
'» 1781. in 8vo. 7 Seiten.” Vom ı6ten Hornung 1782, 
Von einem Natif-Reprefentant. | | 


gt 


1400, „ Aeflexions offertes par des Citoyens a ıklıre 
3 Concitoyens precedees d'une adreffe au Magn. Confeil, 
'„ remifes le 22, Fevrier 1782.in gvo. 18 Seiten.” a 
; gende Ermahnung zum Frieden. 
F ——— Extrait des regifires du Confeil , fe, 28, Fevr. 
» 1782. in gvo. 2 Geiten, ” Zuftiedenhen uͤber die Adreſſe 
vom 22ſten. 
| "1402. 3 Lettre dun Natifa Fand des fe — pt adrefer. 
„in. gvo. ı5 Seiten.” Bom zsften Hornung 1782. Yon 
"einem Natif Cornualifte. 
1403. „ Robert Covelle, Citoyen, a Mr. Iſuac Cornuaud 
'» Natif.in gvo. 16 Seiten.” Abſcheulich heftig, befonders 
gegen die 7te Adrefle. 
1404. „ L’Efpion de Geneve, ou lettre de la Crapoula 
» 4 Mr. D.***, in gvo. 8 Seiten, >” Eine abfcheuliche 
Schrift. ) 
+ .1405. „ Lettre dun Natif exile a Tun des huit Na. 
» tifs porteurs de la requifition du R Mars 1768. in 8vo. 
| 4 
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„8 Seiten.” Aufmunterung das Edict von — in Ep .i 


fuͤllung zu bringen, 

1406. „ Lettre dun Natif a Mr. Bonfis, auteur du 
„» remerciement des Natifs aux Reprefentans, donne le 13. 
»» Fevrier 1781. in gvo. 15 Seiten.” Vom ıften Merz 
1782. Auch find noch angehängt: Requifition des Natifs 
au Comitd Demagogique, du ır. Fevr. 1782, und bie Ant 
wort darauf. Beydes Satyren. | 

1407. „ Un Natif, ami de la liberte, 4 Mr. Cornuaud, 
„» Zerivain mercenaire des foidifants Conftitutionnaires. 
»* In gvo, 7 Seiten.” Vom sten Merz 1782. Sehr heftig. 

1408. „ Z’'Informateur, N°, 1. in 8vo. 36 Seiten.” 
Wegen Huberd Bricf und den darinn enthaltenen dunkeln 
und zweydeutigen Stellen. Ein wahres Libell gegen Die Ne- 
gatifs überhaupt, und einige Haͤupter dieſer Parthey ins⸗ 
beſondere. 

1409. N°. 2. zo Seiten. Vom ıflen Merz 1782. 

1410...N°. 3, 22 Seiten, und 81 S. enthält des Avocat 
dYvernois plaidoyer für den Notar. Richard vom sten 
Hornung 1782. Wegen dem Huberifchen Brief. Ein ſehr 
freches und unbefcheideneg Plaidoyer, in einer an fi 9 ſelbſt 
nicht ganz unbilligen Sache. 

1411. Diſcours. in gvo. 16 Seiten.“ Vom sten 
Merz 1782. May foll noch eine andere Aufage haben. Be 
trift die Srralung des Edictd von 1781. und beftreitgt Die 

3412. cin — Natif au reverend pere David Chau- 
„9 meix, ci-devant Jefizite Bourgeois depuis peu. in gvo. 
» 168”. Bom gten Merz 1782. Bon einem Cornualifte, 

1413., „. Leitre d’un Natif Cornualifte d Tun de ſes 
„ amis Natif Reprefentant. in 8vo. 16 Seiten.” Vom 
z6ten Merz 1782. Von Moyfe Roquet. * 
414. ». Reprefentation des C. & B. Repr. dans la- 
» quelle on refutg la partie de la declaration des "Natifs', 


X 
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4» du.29: Odobre 1781. quitraite de la prife d’armes & de 
ul edit, du mois de Fevrier 1781. fuivie de notes eſſentielles 
9 für la,fouverainete du Confeil general, remife le 18. 
9, Mars 1782. in 8vo. 83 Seiten.” Merfwürdig, aber 
‚heftig und Aufferft unvorfichtig, da man Die Erfüllung des 
Edicts von 1781. erzwingen will, obſchon es von den 3. garan⸗ 
tivenden Mächten als ungültig ift angefehen worden, und 
es auch iſt. | | 

1415. „ Declaration remife le 20. Mars 1782. de la 
» part des membres Repref, du M. Confeil des 200. in 8vo. 
».4 Seiten.”  Genehmigen die Repreſ. vom ı8ten Merz 


1416. 9, La Ville des renards, ou: les Singes alamode, 
„in 8vo. 7 Seiten.” Eine beiffend fpöttifche allegorifche 
Schrift. Bon einem Natif Reprefentant. 

1417. „ Dialogue d’un Reprefentant & d’un Cornua- 
„ lifte, ou le Cornualifte convaincu. in gvo. 14 Seiten. ” 
Drohend, wegen nicht Erfüllung des Edict von 1781. 

1418. „, Reponfe d’un des huit porteurs de la requi- 
„fition d un Natif exile. in 8vo. 14 Seiten.” 

1419, „ Ze peiffon d’Avril, ou reponfe d’un Natif 
„ cy-devant Repr. a la lettre de Mr. Moyfe Roquet, Natif 
„ Cornualifte. ingvo. ı5 Seiten.” Vom ıften April 1782. 
mir einer Antwort eines Natif an den Roquet, vom 26ften 
Mer: 

1420, „ Lettre d’un Natif aux Chefs des Rıprefentans. 
„in gvo, 15 Seiten.” Vom aten April 1782: Heftig 
und grob gegen Die Neprefentanten, f 

1421. „ Extrait des regiftres du Confeil, du '6. Avril 
„ 1782! im gvo. 19 Seiten. »Entſchloſſener, mannhafter 
HAbfchlag , das Edict vom roten Hornung 1781. in Erfüllung 
zu bringen, da es cin Werk der Gewalt iſt. Vielleicht find 
die angebrachten Grundſaͤtze wegen dem Souverain Des 
‚Staats allzu ariſtocratiſch ausgefallen. Die Notes vom 
z3ten und zsften May 1781, und des Raths Antwort bom 
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ıgten May auf die Repreſ. vom ten May find beygefuͤgt. 
Bon diefem sten April fängt eine neue Epoque an, da den 
sten die Bürgerfchaft Die Waffen ergriffe, den Eleinen und 
groffen Rath ganz abfchafte, auf eine widergefezliche Art 
einen nenen erwehlte, in welchem der gröfte Theil des Geſez⸗ 
lichen wieder aufgenommen wurde, eine groffe Zahl der anges 
fehenften Negatifs in Arreſt nahm, einen Confeil de Surete 
errichtete , fich unter dem Schutt ihrer Häufer zu begraben 
drohete, den Angriff von Seiten Frankreichs, Sardinien 
und Bern erwartete, nach vielen Rodomontaden fih ohne 
einen Schuß zu erwarten, ergab, und fich neue Geſetze vor⸗ 
ſchreiben ließ. | 

1422, 9» Requiftion des Cit. Bourg. Natifs 6 Habi- 
„ fans, du 9. Avril 1782. in vo. 4 Seiten.” Begehren 
die Caflation des wuͤrklichen Elein und groffen Raths. 

1423. „ Edit.du 10. Avril 1782. in gvo. 4 Seiten.” 
Die gewaltfame Entfaung der Magiſtratur und widergefet 
liche Erneuerung derfelben. | 


1424: » — des eye —— du ı1. Avril 
„» 1782. in Fol. pat.“ Dieſes Verzeichnis der Klein und 
groſſen Rathe wird aͤuſſerſt ſelten werden, da es dasjenige 
ift,, welches den zıten April widergeſezlich iſt verfaffet wor: 
den, und die eingebrungene neue Glieder verzeichnet. Es 
find 46. neue groffe Rathe, deren Regierung, fo wie Die der 
— kleinen Raͤthe, ſehr kurz war. 


1425, 09 Propofition du 14. Avril 1982. in 8v0.6 ©,” 
Schlagen einen Confeil de,Surete mit uneingefchrantter Ges 
walt vor, | 

1426. „ Extrait des regiftres du Confeil, du 15. Avril 
9 1782. in gvo. 4 Seiten.” Errichtung und Einrichtung 
des Confeil de Surete auf 2 Monat lang... Gleiches ift auch 
mit dem Titel: Edit. du 16. Avril 1782. herausgekommen, 

und nur der Entfchluß des Conſeil general von dieſem Tag 
beugefügt worden, | 


— 
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2427. '» 'Geneve vertueufe Ed non pas corrömpue. in 
» gvo. 8 Eeiten.” Vom ısten ea — ER einent 
‚gemäßigten Negatif. 


1428. 5 Tradudion d’une lettre des LL. EFE..de Zü. 
'„ rich de Berne adrefjee aux Seigneurs Sindics. in gvo. 
» 4 Seiten.” Vom 23ften April 1782. Declariren, daß 
fie mit- Ausnahme. der.4 Sindies die ganze übrige Regierung 
als widergefezlich und. mit Gewalt eingedrungen anfehen. 
“3429. 5 De la part de - - la Commiſſion de furete, 
u dom ꝛzſten April 1782. in Fol.” —— zur Hand⸗ 
habung der innerlichen ut ji | 


1430, „», Devla)part-de--.- la Comitnif on * furete, 
von allem ehe * in Fol? e En ae 
BANN BAR TER EI ZERS 239 BIHHITTI 


* 


1431100, Lettre d’un Phlloföphe ‚frangois a un Citoyen 
'» de Geneve, in 8vo. 3 Seiten’ Vom 2öften April 1782. 


1432. » Ode an Genf, von Wilhelm Friderich Heller, 
» Stutgard den 28. April 1782. in vo. 8 Seiten. Hr 


143 "Le Genevoisd fes Compatı: iotes, in 8v0. 16 ©. > 


1434...» Zettres Genevoifes, contenant. des details 2er 
„ connus für les derniers troubles de la Rep. de Geneve. 
» .1782. in gvo, 102 Seiten. 23 Briefe.” Sie erſtrecken 
ſich bis zur Abſetzung des Magiſtrats, haben viele, aber 
zum Theil irrige Anecdoten, und ſi nd hef tig geſchrieben. 
Wurden verbotten. p⸗ 


a Een Precis hiſtorique de la Andere ——— 
"2. de Geneve, & en particulier de la rcforme que le Jouve- 
»,7ain.de cette ‚Rep. a faite dans les, Confeils adminiftra- 
„» teurs. 1782. in ato. ı1ı Seiten engen Drucks, und in 
» 8vo. 64 Seiten.” Vom zgften April 1782, Wil den 
frechen Schritt vom oten und sofen April vertheidigen. ⸗ 

1436. 5 Relation de la conjuration contre le Gouverne- 
* ment & le Magiftrat de Geneve, qui a eclate le 8. Avril 

» 1783, in gvo. 33 Seiten,“ Eine abſcheulich Heftige und 


—4* 
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giftige Schrift, eines aufferft aufgebrachten Negatit, gegen 
das nicht minder heftige precis hiftorique. 

1437. „ Reprefentation par A. G. B. ingvo. 7&.” 
Yom Abraham Gedeon Binet, den ıftlen May 1782. Ers 
mahnung von den Gewaltthätigkeiten ke , und die 
Gefangenen ledig zu laſſen. 

Lettre de S. E. Mr. le Comte de — a 
» M.T Ambafjadeur de France a Soleure, ingvo. 6 Seiten.” 
Kom ten May ı732. Kündigt an, daß der König mit Ges 
walt die Ordnung zu Genf herftchlen werde, Ein merkwuͤr⸗ 
Diges Schreiben, 

11439. „ De la part de--. la Commifn on de furete. 
» inFol. Vom sten May 1782: Nicht ohne Licht, noch 
bewafnet die Strafen des Nachts zu Durchivandern, 

1440. „ Lettre d’un Conftitutionairea un Reprefentant, 
» fur les affaires de Geneve ecrites au mois de May 1782. 
3, in gvo. 4o Seiten. ” 3 Briefe vom sten zıten und ısten 
May. Aufferordentlich gemäßiget. Betreffen die Vorfälle 
wegen dem Code, das Edict von 1781. und deffen Folgen, 
und die lezte Waffen » Ergreifung. 

1441. „Lettre adreffee aux LL. EE. de Zurich & de 
» Berne par les C. & B. Repr, fuivie d’une adrefje aux 
» Sgrs. Syndics à eux remife le 9. May 1782. in gvo. 
„37 Seiten.” Sie ſuchen ihre Verfahren zu rechtfertigen, 
und bringen viel merkwürdige Umftände an, durch welche 
pieles, nur die Gewalt nicht, entfchuldiget werden koͤnnte. 

1442. „ Zradudion d’une lettre du L. C. de Berne 
» adreffee aux Sgrs. Syndics. in gvo. 4 Öeiten. ” Vom 
zoten May 1782. Kuͤndigen an, daß man Gewalt brauchen 
werde, und rufen ihren Unterthanen von Genf zurück, 

1443. 9» Brochure importante. in $vo. 25 Geiten.” 
Vom ıoten May 1782. Bchauptet, daß des Cornuaud 
Schriften vieles zur Waffen » Ergreifung beygetragen haben, 
‚befonders Die neun Adreſſes. 
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1444 » Mandat des Stands Bern, worinn er 
„ feine Unterthanen von Benfzuruteuft.” Vom ıoten 
May 1782. Deutfch und franzofilch, ee 

1445. » Defignation des lieux &5 heures auxquels les 
„» 16. Comp. Bourgeoifes feront prefidees par leurs Capitai« 
„ nes refpedifs. in gvo. 3 Seiten.” | 

1446, „ A mes compatriotes de tous les partis. in gyo. 
„ 16 Eeiten.” Vom ııten May 1782. Grillen, 

1447, „ Iradudion de la lkettre de S. M. le Roi de 
» Pruffe au L. C. de Berne, en date du 16. May 1782. in 
» 8vo. 3 Seiten.” 

1448, „ Idees de pacification par un Citoyen Repre- 
„, Sentant. in gvo. 4 Seiten.” Vom z22flen May 1782, 
Grillen. | | | | 
1449. » Reponfe du Marquis de Langle a Mr. *** 
» (Grenu) membre de la Commiffon de Surete. in 8vo. 
>» 83 Seiten.” Dom 23flen May ı782. Zweyerley Ausga— 
ben. Eine mit 3, £leinen Beylagen ſo nur eine Geite 
enthalten. ; 

1450, „ Obfervations fur un ecrit intituld: Reponfe 
„ du Marg. de Langle. ın gvo. 7 Seiten.” Stellt die 
Sach in einem ganz anderen Licht vor, 


"1451. „ Lettre du Marquis de Langle. ingvo. 5 ©.” 
Im ton goguenard. 


1452. „ Pieces relatives’ aux troubles aduels de Ge- 
3, neve, in $vo. 45 Seiten.” Ein Brief vom zoſten May 
1782. Reflexions für la neceſſité de la mediation & de la 
garantie des Puiffances ,„ declaration des Reprefentans , 
du 31. May 1782, mit heftigen Anmerkungen. 


1453. „ Relation exade de ce qui s’eft paffe d la porte 
„ neuve le 8. Avril 1782. depuis huit heures jufques d 
„» 4. heures du lendemain matin Vom Capitaine Decom- 
bes; eine andere von Der ‚porte Cornavin vom Capitaine 
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Lavabre. Notes dvej Jur les‘ sa YFaits' — 
da meme nuit. 


1454, „ Declaration des Reprefentans du 31. Al 

» 1782, in 8y0. ı1 Seiten.” Einladung zu einem Berglich, 

1455. „ Suite des Obfervations fur la loi ‚fondamen- 

„ tale de la ——— de Geneve. 3. memoire. in 8vo. 
» 15 Seiten. 


1456. „ Lettre a Tediteur de la brochure ——— 
„ ingvo. 4 Seiten.” | 


1457. „ Lettre d’un ami de la paix aux Genevois Jes 
3» Concitoyens. in gvo. 8 Seiten.” 


1458. _ „ Zntendons-nous, ou les moyens de fe reunir, 
„ par Mr. Jean Antoine Butini, in $vo. 29 Seiten.” 
Heftig gegen die Erkl aͤrung vom zoften Octob. 1781, —— 
wunderliche Vorſchlaͤge zur Bereinigung, 

1459. . » Entendons-nous No. 2. in gvo. 24 m 
Vom ten Jun. 1783. Sucht noch immer Mittel ſich zu 
vergleichen, ohne daß fremde Mächte ich einmiſchen, und 
macht wohlgemeinte Doch nicht reiflich überlegte Vorſchlaͤge. 

1460. „ Copie d’une lettre ecrite de Geneve k ı, Juin 
» 1782. &5 envoyee a Mrs. Louis & ‚Jcan Jaques Rilliet 
„». de Livourne. in gvo. 4 Seiten.” Bon einem fehr Her 
tigen Negatif , mit zum Theil ierigen Nachrichten. 

1461, „ Difiours d'un Citoyen Reprefentant fur la 
3» Declaration du 31. May 1782. in $vo. 14 Öeiten. ” 
Vom aten Jun. 1782. Glaubt, wie billig, cin Bergleich ohne 
Intervention fremder Mächte, fey bey der jekigen Lage 
unmöglich. 

1462. ,„ Declaration des nouveaux 'membres du M. 
» Petit.Confeil du 3. Juin 1782, in gvo. 3 Seiten.” 

1463. „. Declaration des nouveaux membres du M. 
„ (.des 200. du 4. Juin 1782. ingvo. 3 Seiten.” Erbieten 
fich ihre Stellen niederzulegen , wenn dieſes zur Beruhigung 
des Staats etwas beptragen koͤnne. 
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1464, „ Requifition des Reprefentans du 6. Juin 1982, 
„ ingvo, 7 Seiten.” Zur Verlängerung des Confeil de 
Surete. 
1465. „ Extrait des regiffres des M. petit &$ grand 
» Confeils, du 7. 10.89 ıı1. Juin 1782 in gvo. 2 Seiten.” 
Wegen der Verlängerung der Com. de Surete. 
1466. ,„ Obfervations für la declaration des Repre. 


 » fentans, du 31. May 1782. in 8vo. 15 Seiten.” Vom 
Sten Junii 1782. Don einem fehr heftigen Negatif. 


1467, „ Ldit du 13. Juin 1782, in gvo.: 3 Seiten. ” 
Verlängerung der Com. de Surete auf 4. Monat. — 
mit 1064. gegen 5. Stimmen erkennt. 

1468. „ Adreffe des Rep. ala noble Commiſſic on de 
„» Surete, le ı3. Juin 1782. in 8vo. 6 Seiten.” 

1469. „ Difcours aux Genevois, fur la necefhitd de la 
» Paix, par un jeune homme, age de quatre vingt & quel. 
» ques mois. in gvo. 8 Seiten, >» om ı7ten Jun. 1732. 

1470. „ Difcours aux Genevois 2% 4. T Bermond, 
in * 8 Seiten. ” | 

1471. » Modele de. devouement 2, En, ou: — 
» d’un precis hiftorique du fiege de ‚Saint Jean de Lone, avec 
» des reflexions, dedie a tous les vrais Genevois. 17. Juin. 
‘» Dyon 1782. in 8vo. 34 Seiten. ” Rodomontaden , wie 
der Ausgang es eriwiefen hat. 

1472. „ Extrait d’une lettre. in gvo...3 Seiten” 
Vom 22ften Jun. 1782. Fanatiſch. 

‚1473. Lettre des remparts de Geneve, le 28. iii | 
» 1782. in 8vo. 13 Seiten.” Iſt aud ins Deutfche 
uͤberſezt. | | 

147% „ Pieces importantes relatives d la derniere& , 
„ revolution de Geneve 1782. in 8vo. 27 Seiten.” Eine 
fehr intereffante von einem Reprefentanten veranftaltete 
Sammlung verfchiedener auch einzeln gedruckter Schriften, 
die ic) aber hier nur anführen werde, 





.. 2. Declaration de Mr. de Jaucourt, du29. Juin 1782. 
2, Lettre. du meme a Mrs. les Syndics de Geneve. 


3. Ordre aux fujets du Roi de fe retirer de Geneve, Gang 
ähnliche 3. Pieces wurdem auch vom Graf de la Mar- 
mora und den Herrn General von Zentulus abgegeben 5 
find auch einzeln gedruckt. 

‘4, Adreffe aux Syndics le 29. ‚Juin — 

5. Invitation adreſſée a tous les membres de Petat, du 
29. Juin 1782. Beide von den 21, verbanneten Perſo⸗ 

nen, find auch einzeln in gvo. gedrudt, 

§. Prolong. de 24. heures accorde le 29. Juin 1782. 

6. Memoire communique par la Com. de Surete a 
Paffemblee des Deputes des cercles polit, nommes le 
ı. Juillet 1782. au nombre d’environ cent perfonnes. 

7. Derniere declaration des Genevois, remife le 2. Juillet 
a deux heures aprds minuit. | 

1475. „ Lettre d’un Citoyen Reprefentant d fes Con- 
» eitoyens, du 30. Juin 1782.ingvo. 4 Seiten.” Ermah⸗ 
net zur Nachgebung. 


1476. ,„ Adreffe, qui devait &tre remife a Bu les 
» Syndics. in 8vo. 3 Seiten.” 


1477. „ Zettre de Mr. M.** a Mrı V.**, in.gvo. 
„» 4 ©eiten.” Vom ıflen Jul. 1782, 


1478. „ Copie d’une lettre ecrite de Genevea un 


„» Negociant de Lyon, datee du 3. Juillet 1782. qui an. 
„nonce la reddition de cette Ville le 2, du courant d 
» 4. heures du matin, in 8vo. 2 Seiten.” 


1479, „ Publication du 3. & 4. Juillet 1784. in 4to.” 
Bon dem Franzöfifchen, Sardinifchen und Bernerifchen Ges 
neral. 1. Befehl, alle Waffen, Munition, auszuliefern. 
2. Befehl, alle feit dem ten April 1782. ertheilten Burger: 
Briefe wieder auszuliefern. 3, Befehl an den Kleinen und 

groſſen 
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groſſen Rath, fo wie er vor dem 7ten April 1782, geweſen, 
- feine Functionen wieder anzutretten, 

1486: „ Publication du 20. Juillet 1782. ingvo. 7 &,” 
Verbot der Cercles politiques in Folge einer beygedruckten 
Note der Min. Plenipot. von Frankreich, Sardinien und 

Bern. 

1481: 5; Chanfon. in 8vo:4 Seiten.” Ang eilf Stros 
phen. Fängf an: Or ecoutes mes chers amis, P’hiftoire de 
quelques fourmis. Ein Spottlied über die Genfer. 
1482. „» Le Colporteur Genevois. inFol.” Eine bit 
tere aber geiftreiche Satyre, Man hat davon zwey etwas 
A Auflagen. 

KuBLagası ss La marchande Genevoife. inFol.” Auch 
eine bittere Satyre , meiftens gegen die zı. Verbannten. 
1484. » Tableau hiftorique 9 politique de la derniere 
"„ revolution de Geneve. in 8vo. 1782. 101 &ite.” Vom 
Hrn; Mallet du Pan dem aͤltern, aus deffen Annales polit; 
eiviles & litt. du. 18. ‚yecle. N®: 25. und 26. Er ift ein 
Augenzenge, war ein Negatif, doch fehreibt er noch mit 
pieler Maͤßigung, und entichuldigt Hin und wieder die Re: 
prefentanten und die Blieder der Commiflion de Surete, 
Die Erzehlung hört bald nach der Uebergabe der Stadt auf. 
1485: » Tab} au hiftorique & politiqgue des revolus 
„ tions de Gencve dans le 18. fiecle, par Mr... Geneve 
3 1782, in 8vo. 460 Seiten , und 24 Seiten Borberichte,” 
Vom Hrn. d’Ivernois, dem König Ludwig XVT. gewiedmet. 
Ein fehr Wichtiger Beytrag zur Genferifchen Gefchichte von 

1707. bis 2768. denn der zte Theil, f6 die neuefle Gefchichte 
enthalten fol, ift nicht herausgekommen. Obgleich die 
Schrift ſehr partheyiſch fuͤr die Repreſentanten iſt, ſo iſt ſie 
doch voll merkwuͤrdiger unbekannt geweſener Nachrichten, 
und iſt zur Kenntnis der Geſchichten dieſer Zeit unentbehrlich. 

1486. „ Edit de Pacification de 1582. imprime par 
‘3; ordre du Gowvernement. in 8v0. 220 Seiten, und 5 S⸗ 
Bibl. d. Schweizerg. VI. Th, & 





274 — 


„Vorberichte.“ Eine andere Auflage in kleinerem Format 
zu Zaufanne veranftaltet, auf 191 Seiten und ı2 Geiten 
Vorberichte, Dieſes nene Gefezbuch fam den aten Nov. 
1782. um Stand, ward von Franfreich, Sardinien und 
Bern, deren allfeitige Gefandte es verfertiget hatten; fürm: 
lich garantirt. Auch ift noch ein traite de neutralite fuͤr Genf 
vom ı2ten Nov. angehängt , falls die 3. Mächte, oder ein 
Theil derfelben, mit einem andern Theil in Krieg verfallen 
follten, wie auch eine lettre annexe vom ı2ten Nov. wegen 
Bezahlung der Kriegsvoͤlker im Fall der Garantie. Alles 
Neue, fo in diefem)Edit enthalten ift, zu erzehlen, würde 
gu weitläuftig feyn. Wie fehr ift es zu wünfchen, daf es 
zu Genfs wahrem Glück gereichen möge. Die allfeitigen 
Katificationen find noch gefondert auf 21 Seiten in 8v0. 
gedrudt. 
©. GBött. gel. Anz. 1733. — Eine tiefgedachte Reenlion. 
Strasb. gel. Yischr. 1783. 185. 186, 
1487. » Extrait des regifires du Confeil, des 5. 6. 11. 
„12. 13. 14. & 18. Nov. 1782. in gvo, 4 Seiten.“ Ans 
nahm des Edit vom Aten und ızten Nov. Eine andere Auss 
gabe mit dem Titel; Zdit du zı. Novembre 1782. in gvo, 
4 Oeiten, | 


1488, „ Publication du ıı. Nov. 1782. in 850. 26. 
duſpenſion der Wahlen fuͤr dieſen Monat. 


1489. „ Lettre des Miniſtres Plenipotentiaires de Le. 
» M. M.T. 0. & Sarde & de la Rep. de Berne aux Syn» 
„ dics &$ Confeil de Geneve, du ı3. Nov. 1782. in gvo. 
» 8 Seiten.” Begehren, Daß bey der Verſammlung des 
Confeil general zur Annahm des entworfenen Edit, alle die⸗ 
jenigen ausgefchloffen werden, fo den gten April und feither 
die Waffen ergriffen , die, welche den Elein und groffen Rath 
entfezt haben, und die fo an der Entfezten Stelle erwehlt 
worden ſind. 


1490. Proclamation du 16. Nov. 1782. in 8v0. 
»6Seiten.“ Ausſchlieſſung faſt aller Repreſentanten don 








dem zu haltenden Confeil general. Iſt — in Folio pat. 
Se 
at. ” Lettres des Min. Plenipot. eerite aux Syn. 


»8 — Begehren eine Binkiäl. niit; mit Auds 
nahm 19. Perfonen, deren Beftrafung fie vorſchreiben. 


1492. » Publication du 21. Nov. 1782. ingvo. 46.” 
General=- Amniftie, mit Ausnahm der 19. Berfonen. Auch 
unterm Titel; Extrait des regiftres du Gate, du 21, 
Nov. Kae in 8v0. 4 Seiten. 


| 1493. F Difkeurs prononce en Confeil de Geneve par 
3» Mr. le Marquis de Jaucourt , le 22. Nov. 1782, in 8vo. | 
» 16 Seiten,” Mit der Antwort des Sindic Barraban. ; 


1494. „ Publication du 2, Decembre 1732. in gvo., 
„» 6 Seiten.” Verbot der Cercles, und’ Policey⸗ RESIHUIEHE 
für die Caffes publics. 


1495. „ Publication du 2. Decembre 1782. in 8vo. 
» 6 Exiten.” Gebot, den vorgeichriebenen Eid zu leiften, 

1496. „ Publication du 3. Decembre 1782 in 8vo. 
» 3 Seiten.” Verbot der ungezeichneten Spielkarten. 

1497. ,„ Difcours prononce en Confeil de Geneve, le 
» 25. Nov. 1782. par Mr. le Comte dela Marmora. in gvo. 
„ 13 Seiten.” Mit der Antwort des Sindic Barraban. 

1498. -» Difcours prononce en Confeil a Geneve , le 
» 28. Decembre 1782. par Mr. le Baron de Defpine, reſi- 
„ dent de S. M. Sarde a Geneve. in gvo. 8 Geiten, ” 
Nebſt der Antwort des Sindic Barraban. 

1499. „ Deux moyens de nous concilier par nous me« 
„ mes, adreffes par Mr. Trembley Sarafın £5 fes trois fls 
„ atous les C. & B. Neutre-Negatifs & Reprefentans. Se. 
» in gvo. 24 Seiten.“ 

350% 3; Second moyen. in 8vo. 23 Seiten. 

S 2 





2508. Ueber Benf und feine Bepolutionen, vom 
3.0. In Wintopp Bibl. für Denker und Yränner 
» von Geſchmack. 1783. T.1,P. II]. p. 232-256, P. IV. 3 16. 
» 331.” Bon einem Fremden ſo Augenzeuge dieſer Vor⸗ 
fälle var, Er lenkt fich vorzüglich auf die Seite der Repre⸗ 
Tentanten , ohne jedoch fie in allem gegründet zu finden, Der 
leztere Abſchnitt ift erftaunlich Higig für die Repreſentanten; 
erftreckt fich bis zum End des Jahrs 1782. Vieles ift irrig, 
anderes übertrieben , manches richtig und treffend. 


1502. „ Don den Staats » Deränderungen und 
„Schickſalen, aud) von ver Verfaſſung der Kepublik 
» Genf, m hifforifchen Portefeuille. 1782. P. VII.” 
Iſt mit Fleiß ausgearbeitet. Iſt vom Hrn. Carl Renatus 
Sauſen. 

1503. „Anarchie von Genf. In Schloͤzers Staats⸗ 
» Anzeigen. P. IV. 455-488.” Enthält folgende Stuͤcke 

1. Lettre des remparts de Geneve, le 28. Juin 1732. 

2. Bernerifche Aufforderung zur Heberdgabe. 

3. Yın. General Lentulus Brief an die Sindics de 
Geneve. 

4. Anecdotes au füujet de la crifede Geneve, du 29, Juin 
Jufques au 2. Juillet 1782. Wen, artig, doch nicht 
immer richtig. 

5, Derniere declaration des Genevois, 2. Juillet 1782. 

6. Memoire, remisle 21. Acht d Mr, le Comte de Ver. 
gennes, par J. A. de Luc. 

7. Lettre ecrite par Mr. de Luc, dun de fes Concitoyens, 
du 27. Aoüt 1781. 

S. auch Meufel Hif. litter. wo des Hın, von Vergennes Brief 


vom ꝛten May 1782. vorfommt. Ephemeriden der Menſch⸗ 
beit, 1782. II. 309-337. Sehr reprefentantifch. 


1504. » Bründliche Unterfuchung ob Rheinau in 
» ver Landvogtey Thurgau Hegt, worinn der Gegen 





——— — 277 





ri Bewährte Urkunden und überzeugende 
i» Proben Elar bewiefen wird. 1782. in Fol. ı3 Seiten. ” 
Vom Hrn. van der Yreer gegen Faͤſi und andere Schrift 
fieller. Wohl liege, e8 im pago Turgovienfi, nicht aber in 
der jegigen Landvogtey Thurgau. Die fieben alte Orte ſeyen 
nur Schugberren, und diß fchon feit 1455. alfo vor der Eros 
berung des Thurgaͤus. Bern ift als das achte Det erſt 
A°. 1712. dazu gefommen. Die Schrift iſt merkwürdig aber 
Gr da nur wenige Eremplare find gedruckt worden. 


„ 11305. '» Ausführliche und gründliche Dedufion, 
» — die Doͤrfer Jeſtetten und Altenburg unter den 
»Schuz der Loͤbl. 8. alten Orte gehören. 1782. Mſſ. 
„ in kol. 18 Seiten.” Bon gleichen Verfaſſer. Dieſe 
Dörfer. liegen fonft in dem Kleggaͤu und unter der, Hohene 
Schwarzenburgifchen Jurisdiction. 

1506. „ Sammlung aller wegen Arbon, Son 
„ und Bifchoffzell , zwifchen den beiden Ständen Zuͤ⸗ 
» rich und Bern und Surfil. Gnaden Herrn Bifchoff 
» von Conftanz, in den Jahren 1728. 1752. 1782. Es 
Pr richteten Tractaten. Bern 1783. ing-ıı2 Seiten.” 

. ©. 3-30. Der Vergleich wegen Arbon und an 
- Dieffenhofen. sten May 1728. 

— 31-40, Sonderbare Vergleichs » Duntte. Vom 
22ften April 1728. Nebſt den Ratificationen beider 
Verhandlungen. 

— 41-62, Vergleich wegen Siſchoffzellichen Ange⸗ 
legenheiten von Dieſſenhofen. Den roten May 
1728. 

— 63-72. Sonderbare Vergleichs Punkte. Vom 
28ſten May 1728. Nebſt allſeitigen Ratificationen. 

— 73-92. Vergleich wegen Arboniſchen Streitigkei⸗ 
ten. Baden ı2ten Auguſt 1752. Nebſt den Ras 
tificationen, War bis dahin noch nicht gedruckt, 

"=; 








S. 93.112: Vergleich wegen den Beſchwerden des 
Evangleliſchen Raths. Theilszu Arbon. Frauen⸗ 
feld ıgten Weinm. 1782. Nebſt den Ratificationen. 


1507. 5» Befchreibung einer den sten September 
3 1783. ausgeführten militäriichen Voritellung auf 
„ dem Surichtee. Im Schweiz. er Br 
» 552-561.” | J 


1508. „ Sreundfihafiliche und RENT Briefe, 
„ den jogenannien fehr beruchtigien Hrpen- Handel zu 
„@laris betreffend, von Zeinric) Ludewig Lehmañ. 
» Erſtes Heft Ulm 1783. 98 Seiten, ohne 18 S. Vorrede. 
»Zweites Heft. Zürich 1783: 98 Seiten und 20 Seiten 
3, Borrede.” FE das befte fo noch über diefen wunderlichen 
Handel iſt gefchrieben worden, und ſezt die Aufführung der. 
Glarnerifchen Richter in ein vortheilhäfteres Licht, "ohne 
jedoch die allzuſtrenge Verurtheilung der Anna Boldin zu 
rechtfertigen.  Die.beygefügte viele, Urkunden erheben, den, 
Werth diefer Schrift gar fehr: Die Populationd » Tabelle 
iſt ſehr wichtig, und zeigt eine erftaunliche Vermehrung. 


©. Gött. gel. Anz. 1783. 1153-1162. EZfprit des Journaux, 
1783. Sept. 419-424. Strasb. gel. Nachr. 1783. 482-493. 
Blumenbach medicin. Bidl. F. J. P. II. 263-270. Eine 

der gründlichften Necenfionen. Er glaubt nach eigener Pruͤ⸗ 
fung das Kind habe die meiften der weggebrochenen. Nadeln 

in feinen Delirüs feldft gefchluft. Siehe noch von dieſem 
Teltfamen Handel Chronologen von Wekhrlin T.X. 213⸗ 

224. Er fennt die wahren Umftände nicht. Das Factum 
iſt wahr, doch alles, wie leicht zu erachten, ohne Hexerey, 
u. Betrug und Hosheit von Seiten der Goͤldin; und auch etwas 
Reichtalaubigfeit, hatten hier vielen Einfluß. Ungern muß 

ich hier anzeigen, daß Loͤbl. Stand Glaris durch einige un- 
vorfichtige Ausdruͤcke aufgebracht, diefe Schrift durch Hen⸗ 

kers Hände hat verbrennen laſſen, und auf des Verfaſſers 
Kopf einen Preis von 100; Franzofifehen Laubthalern gefezt 
babe; wahre Mittel niemand zu überzeugen , fondern nur 

eine mehrere Ausbreitung und mehrere Satyren zu bewuͤrken. 
Wekhrlin beantwortet ſehr beiſſend die Verfuͤgungen des 
Löbl. Stands Glaris wider ihn in feinem grauen Unge 








| 4 
heuer. 1734: April 127-136. Hoffentlich wird der Streit 
co dan mit. gesndiget ſeyn. Berlinifche Monatſchrift von 
iefker und Gedicke 1783. May 4762487: Rirchenbote, 

1782. P. IV. Baldingers neues Magazin für Werste, 

IST; V. P. VT. dg1=488. Eine der Glarnerifchen zum Theil 
Sn ähnliche VerherungssGeichichte widerfuhr im Jahr 1784 zu 
Intweil, der. Herrlibergifchen Filial⸗ Gemeinde Wezweil 
BR . im Canton Zürich. Sie wurde aber viel. vorfichtiger beham 
delt, umd der Betrug der hier Plaz fand, entdeckt. Sie iſt 
— ante) in oh. Zeinrich Rahns gemeinnutzigen 
mediciniſchen Magazin. T. TIL. P. IJ. & Il. 210-243 
> sbefchrieben und mit Urkunden belegt. Dem: deutfchen 
An — zu gefallen muß ich ihm ſagen, daß das hier vor⸗ 

th kommende Wort, Ankenbraut, Butter-Brodt bedeute, 






"1509. ,„ Le'tochn Fribourgeois pour etre entendu de 
Su Ville &9 de. la: Campagne, poëme, avec des notes & 
» des reflexions hiftorigues, politiques & fatyriques, en 
» Profe, contre les ‚Secrets; par un Citoyen inſpire par la 
» patrie, ‚Eribourg. Mars 1783. in gr. 8vo. 171 Geiten, 
» ohne 8 Seiten Vorberichte, mit. 2 Kupfern.” Schade 
daß dieſe Schrift mit ſo heftigen, aufrührerifchen und ſchmaͤ⸗ 
henden Ausdrücen und verftümmelten Thatfachen angefüllt 
iſt. Die eingemiſchten hiſtoriſchen Nachrichten und eingeruͤkte 
wichtige Urkunden wuͤrden fie fonft ſehr ſchaͤzbar machen. 


S. 97-122.,%olgt Avis a un Bourgeois de’ oz tres 
2 utiles a tous les membres de cette republique. 


4 — 123-137, Copie de la premiere lettre qui ; fut ——— 

Re } aMr: Etienne Gendre le pere, Bourgeois de Fribourg, 
par un Reprefentant de Geneve, le 5. Mars 1782, 
Sind 3 Briefe. Anderer zu geſchweigen. 


— Seconde lettre adreffee aux — Seigneurs de 
» ZIUuftre & louable confederation Helvetique en faveur 
„» de la Bourgeoifie generale & de tout le peuple du Canton 
„ de Fribourg. in 8vo. 16 Geiten. ”; Unterfchrieben Fri- 
bourg le: 17. Avril 1783. un Comite,de Bourgeois de Fris 
bourg bien intentionnes pour la, patries, 
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ısır. *„ Ein —— Buͤchlein. in 12mo. 16.6.” 
Ohne Unterſchrift noch Datum. An die Hoch: Wohlgebohrne, 
maͤchtige und Hochgeachte Herren. 


1512. XBericht aller Vorſtellungen der Bürgers 
„ſchaft von Kreyburg, betreffend ihre wirkliche Ange⸗ 
55 legenheiten, nebit den darauf erfolgten oberkeitli- 
„ chen Erklärungen, auch einer kleinen Vorrede an 
5 die Loͤbl. neun Orte, Zurich , Uri, Schweiz, Un⸗ 
„ terwalden, Zug, Blaris, Bafel, Schafbaufen und 
„» Appenzell, famt einigen Anmerkungen die zur Er⸗ 
> lauterung dienen Fönnen. 1783. und vieleicht noch 
>» verfchiedene andere, von welchen ich den Titel felbft nicht 
;s habe vernehmen können , als ein Schreiben der ganzen 
» Bürgerfchaft, von Monat April 1733, ı 10, bis 12 RC 
ing ff.” 


1513. „ Refültat der aufgenommenen mehre der | 
» SE. Räthe und Bemeinden Buͤndten, weden dem 
Rs MemieL ⸗ Handel in Unterthanen Landen. Vom 
» 3 Merz 1783: in Fol. 4 Seiten.” Gute Anfalten, ob fi n 
gehalten werden? 
1514 9» Memorial an die E. Be Ohne 
„Titel noch Datum. 4 Seiten. in Fol.” Unterſchrieben 
3. von Salis. Iſt das berüchtigte Memorial; worinn 
er den Bündtnern den Verkauf des Veltlins und der beiden 
Graffchaften Eleve und Worms um 942000 fl. antathet, 
ohne den Käufer zu nennen. Diefer feltfame Rath wurde 
aber von den Gemeinden fehr übel aufgenommen, viele 
ſtimmten gum Tod. Das Mehr aber vermochte, daß das 
Memorial folle durch den Henker öffentlich verbrennt, und 
deffen Verbreitung feharf verboten werden. Aus Nückficht 
gegen Die Verdienfte des würdigen Greifes des Vaters dieſes 
Schwaͤrmers, begrügte man fich dieſe Schrift auf dem Rath: 
haus zu Chur durch die Stadtdiener zu verbrennen. Sie iſt 
auſſerordentlich felten, und wird wuͤrklich mehr in — 
ſchrift als im Druck geſehen. 
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U25250 #55 Drey Schreiben von B. dem Zerengeheis A - Ft. 
„men Rath von Salis. in Fol. 14 Seiten.” Das erfte 

iſt von Cleven, vom ı7ten Weinmonat 1783. worinn ex 

ſein beruͤchtigtes Memorial in deutſcher und italiaͤniſcher 

Sprache einfendet, und um deſſen Austheilung an die E. Ge⸗ 

meinden bittet; Das 2te vomzrten Weinmonat , liefert 

noch Zufäge zum Bemorial. Das zte vom sten Jenner 

1784. Iſt ſehr heftig, weil die Herrn Haͤupter ſich nr 

Sa, des Verfaſſers Willen fuͤgen wollten. 


ER 516. » Schreiben Heinvich Sprechers von Bernegg 
» ne die JE: Bemeinden der 3, Bünde, d.d.Senftenau 
»den Chriſtm. 1783. in Fol, 4 ©.” Gegen das Memorial 
des Podeſtat Baptiſta von Salis ; zeigt Deffen Rechnungs 
Fehler, deckt aber, eben Dadurch viele Beheben feines ae 
tsulandes auf. 


517. Schreiben Zeinrich Sprechers von — 
„an die herrn Häupter gemeiner 3. Binde, d. d. Senf⸗ 

tenau ‚den 5. Chriftmonat 1783. in Fol. 4 Seiten.” 
Sau das. vorige, Schreiben, und bittet, rel den 

Gernginden befannt au machen. | 

3518. * „.Lettre de Mr. le Pafteur —— una. in. 
a ‚12mo, > Ich habe ſie nicht geſehen. 

1519. » Projet du Code des edits politiques, contenant' 
35" ——— des Toix politiques auxquelles iln’y pas ete de- 
„ roge par ledit du 21. Nov. 1782. redige par la Comm. 
„ınommiee par: leM. C. des 200. 1783. in: 8vo. 78 Seiten, 
» und 8 Seiten Vorbericht.” Bey jedem Articel iſt anges 
merkt, woher das Geſez genommen ſey. Es fü nd die Edicte 
von 1568. 1707, und die Gewohnheiten. Aus feinem andern 
ift auch nicht ein einiger Artickel beybehalten. Ward den: 
zoften Merz vom Confeil Ben mil 388 v 394 Stimme 
perworfen. 


"1520, „ Extrait — regiſtres du conſen Rt 745 75 


Fevrier. 527.88. Mars 1783. in: 8v0. 2 Seiten.” a | R 
main des Code: des edits politigues, ” j 








rgan)y, !Ordonnänce militaire arretee par le Conſeil 
* — — conjointement avec la Commiſſion decernee pour 
> cet objet par (le M. C, des 200. le 4. Avril 1783. in 8vo, 
3,56 Seiten.” Sehr detailirt, nur könnte man mit Recht 
tadeln, daß fo ſehr vieles, und befonders die Strafen, in allzu 
ünbeftimmten Ausdruͤcken abgefaſſet iſt welches den Bd 
Er Sa Ara gu viel zulaͤſſet. —— 

4522 Code politique fait en &xecution de P Article 
» P. dr Türe, Ge et de pacification par la Comm. 
5 elie au M. C. des’ 200. & verifiee par le Magn. ‚petit 
3 Confeil. in gvo. 64 Seiten, und 8 S. Vorbericht.” Mit 
Beyſetzung der Quellen. + Eine andere Ausgabe: Verifce 
par les petits & grands Confeils. in gvo.' '64 Seiten, und | 
8 S. Vorbericht; hat die Marginalien nicht. Hingegen 
eine Publication vom flein und groffen Rath vom r 3ten Jun, 
1783. der Diefe Sammlung ſrhernch a einem authentiſchen 
Geſeꝛbuch ro Ei shit TINETIIENSNN 


„1523. Pr lop.! ‚Philadelphien 4 Geneve, ou Iettres dun 

» Americain Be la derniere revolution de 'Geneve, fa con. 
> san nouvelle, Temigrätion en Irlande 6. ponvant 
. fetvir de tableau politique de Geneve — qwWen 1784. 
„ Dublin 1783. ’in gvo. 224 Seiten.” Eine ſehr feltene: 
und. wichtige Schrift. » Hat viel unbekannt geweſenes, wiel 
Wahred „viel Falſches, viel Beiſſendes, viel — — 
Iſt vorzüglich. gegen Mallet's Tableau gerichtete. 
‚6. — ‚gens du‘ monde 1783. Vol. a p. 139-134. 


* Is24. „ » Supplenient“ nece faire, a un ecrit intitulde # 
* 13 Philadelphien a Geneve, ou lettre d ‚Fauteur anon — 
de ‚cette brochure. in gvo, 46 Süten.” Vom Mallet, 
den „sten Auguſt 1783. Derb und kraͤftig. 


Etrennes aux Negatifs, ou Pinnocene: —* 
„, Jonnier delivre malgre Ses.juges ;. fatyre rappellant, Tin- 
„. digne&# ridicule empriſonnement de Mr. Melly.— Geneve 
„ le dernier jour de 1783. in gvo. 12 Geiten,” Eine. 








Schmaͤhſchrift in Verſen, der man die Ehre angethan hat, 
ſie oͤffentlich zu verbrennen und aufs ſchaͤrfſte zu verbieten. 


21526, ' „ Affprung 2 ee — 
ss rg 1783. PEN 6 che 
1927. Moria ragionata dell ultima rivolusione di 
» Ginevra. Zirenze 1783. in $vo. ı51 ‚Seiten. * Biene 
eine Ueberſetzung von Malers Tableau. 
©. ‚Efprit des Journ. 1783. Juin RO Bit * RT ne 
' 1728 „Don Stein am Khein. om Shhlozere 
„Staats⸗ Anzeigen. P. XXII.'268: 8 Mit irtigen 
Umſtaͤnden; ſo hat der Kalſer niemals deswegen an Zuͤri 
geſchrieben, ſo hat der franzoͤſi ſche Kriegdienſt kein Exclufiy. 
——— zu werben, u. Gy TE 


1529. „ Die Winzer» Bilde zu Divis 1983. ai 
„ den Zirennes Helvetiennes von 1784. Im Schweizer 
», Mufeo. 1784. April 955- 959,” Ein artiger Be wur 
Befchichte der Sitten und Gewohnheiten. 


: 1530, „ Datriotifche Wiafquerade , oder ie 
> und Faſtnachtſpiel zu Art im Canton Schweiz. 1784. 
„ Im Schweiz. Muſeum 1784. May 1036-1043 >, or: 
Carl Zay. NEN — eh rn aus 7 

Anlaß. 


—531.Unruhen zwiſchen dem Se Zurich 5 
» der Stadt Stein am Rhein. $Eine Probe von republi⸗ 
» Sa Defpotismus. In den Ephemetiden der- 

ſenſchheit. 1784. May 626-633.” Sehr einfeitig. 


\ ‚1532. Im &ber - Rheiniſchen hinkenden Botem 
1784. B. 1, St. 34: 38.39. und P. I. Et. Ins Biel von 
den Haͤndeln von Stein, aber nicht ſehr richli 
. 1533.09. Von der Stadt Stein am Kein. Siehe 
» Ober: Abeinifche F. HL: 7232) 

3 733. 7452750, | 

1534. '„ Sendfchreiben an die: welt, aus 5** Reich 
„der Todten, des Hrn. Anton Joſeph Sutter. Lande 





Ammann in Appenzell inner Roden, welcher — 
„» als ein Stastsverbrecher den gten Merz 1784. oͤffent⸗ 
» lich durch Das Schwerdt hingerichtet worden. 1784. 
» in 4to. 4 Seiten, und in Schlögers Staats» Anzeigen. 
» P. XVI. 514-517.” — Ins Romantifche auch i in Verſen 
uͤberſezt. 1784, in 4to. 

1535. » Die entlarnte Ungerechtigkeit, das iſt, 
„Crauergeſchichte des unſchuldig zum Tod verurtheil⸗ 
»ten Heren Antoͤn Joſeph Suter — Land-Ammann 
zu Appenzell inner Roden. 1784. in gvo. 55 Seiten. ” 
Eine aͤuſſerſt heftige Schrift, die eben dadurch vieles von 
ihrem Werth verliert. Die Regierung zu Appenzell inner 
Roden wird ſcheußlich dargeſtellt, und angeklagt, daß fie 
die none um ihre Freyheiten bringen wolle. 

1536. , Lettre de Mylord Mahon a un Citoyen. de 
» ‚Geneve ‚für Petat actuel de letabliffement des Genevois. 
„» en Irlande, in gvo.” Von Londen, den 2sften Hornung 
784. Suͤſſe Hofnungen, die zu nichts wurden. 


1537. '» Differtation apologetigue & juffificative en 
sy favenr de Mr. Ami, Melly, ci.devant Citoyen de Geneve 
„ E membre du 200. extraite, , ‘m Journal de Londres. 
„9 N° II. Vol. II. 1783. intituld: Correfpondance für ce 
» qui interefe le Bonheur de Homme & de la Societe. 
9, A la nouvele. Geneve. 1784. in: gyo. 31 Geiten. ” 
Helly, ein chmaliger Commiffäire des Reprefentans zu Genf, 
kam A°. 1783. aus England, wo er naturalifiet worden war, 
nach Genf, wurde dort auf den Verdacht Hin, daß er die 
nichtvergnügte Bürger nach Irrland einladen wolle, feltges 
ſezt. Vergebens reclamirte ihn der engliſche Hof als feinen 
Ynterthan, Melly vourde zur Gefangenfchaft eines Jahrs, 
fünfjähriger Landsvermweifing "und andern Strafen verfällt. 
Er entrann aber durch die Flucht. In diefer bedenklichen: 
Schrift werden dem Magiſtrat zu Genf viel Febltritte, fo 
er im Lauf diefes Proceſſes begangen haben fol, mit Bitter 
keit vorgeworfen, und Aelly vertheidiget, Noch bitterer 





And die Anmerkungen. Die Schrift ift fehr felten, man 
Hat fie ſorgfaͤltig unterdruͤckt, und ſcharf verboten. 

1538. „ Baume Antinegatif contre labrulure, ou copie 
» Jun impromptu, en vers, mis avec precaution fur les cerm 
9 dres de la fatyre intitulee: Etrennes aux Negatifs — 

» par lauteur lui meme, cef}Chriftophle Bras, de-fer-le len- 

„» demain que la dite fatyre fut — brulee devant I Hotel de 
„ Ville de Geneve, le ı4. de Janvier ; d Geneve 1784. in 
» gro. 4 Seiten.” Abfcheulich heftig , und hätte eben des⸗ 
wegen follen verachtet und nicht verbotten werden. 

1539. „ Lettre de S.M.T. C. aux Sindics & Confeil 
„ de Geneve. in gvo. 3 Seiten.” Vom zoften Merz 1784. 

1540, „ Lettre de Mr. le Comte de Vergennes aus 
» Sindics & Confeil de Geneve. ingvo. 4 Seiten.” Vom 
zıften Merz 1784. 

1541. „ Lettre de S. M.le Roi de Sardaigne aux Sin 
„ dics & Confeil de Genie. in gvo. 3 Seiten.” Vom 
zoten April, | 

1542. 9,„ Lettre de Monfieur le Comte de Berron aux 
„ Sindics & Confeil de Geneve. in gvo. 4 Seiten.” Vom 
gleichen Dato, Alle vier wegen dem Rüdzug der Franzöfifchen, 
Sardinifchen und Bernerifchen Garnifon, fo auf den 25ſten 
April beffimmt, und auch ausgeführt wurde, Das Bere 
niſche Schreiben ift nicht gedrudt worden, — 

1543. „Neueſte Nachrichten von Genf. In Wir 
„topp Bibi. T. IL. P. II. 263-270.“ Voll der unge 
fehiekteften SSchlee und Irrthuͤmer. m. 





nl 














Zehenter ——— F 
Allgemeines Recht. N 





"Das meifte hieher gehoͤrende kommt im Abſchnitt von der 
ve eigentlichen Gefchichte vor, welche alfo auch 
zu Rathe muß gezogen werden. 


1544. „ De Jure publico Helveticorum particulari. 
5 m KRefpubl. Reise cura J. C. Fußlini. 1734. 
> in s8vo. 524. ſq. 


1545. „ Conftitutiones Imperü Helvetici. or 
„» Aubrii 1606. in Fol.” Sf schwerlich jemals gedruckt 
worden. — 
©. Georgi Lex. 1. 323. & II. 
1546. * „, Melch. Goldafti politica Belgica, Helve- 
„ tica -— — — in quibus difcurfus & annotationes poli. 
5 tice de harum ptovinciarum & regnorum juribus “ 
an regalibus., libertatibus, confuetudinibus, &c. Mi.” 
Er. wollte fie, laut des Briefd an Zortledern prid. Kal, 
Mart. 1614. (im Catal. Bibl. Goldaft p. 39.) druden laffen. 
©. Senkenberg Select. jur. I. 314. 383.  Senkenberg wita Gol- 
daſti. ai Joecher Lex. II. 1057, Zeu Lex. IX. 26, 
“rar. 7% Melch. Goldafti politica Palatina — — — 
J ei va =— darinnen Kedachier Siande privilegia, 
„ regalia, confirmationes, Steyheiten, Eraciaten, Hand: 
„» Jungen und Mißzwen, u. ff. ML” 
©, Senkenberg Select. jur. I. 313. _ 
1548. * „ Nederlandtfche Republicke befchreeven , en 
„ vergeleeken met de Zwitfcherfche Cantons, inhoudende 
„ de oorzaaken, dieze beide bewoogen hebben, om'tyook 
„ van haare hals ofte fchudden, en deor wat middel 2y 
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» de Vrydom erkfeehen hebben , door F. le Petit. eorkch 
> Ba in — — — 


—6 Joh. Caſpar Steiner, Collefanea politica, 
m ‚Mr 8 T. in Fol.” Enthält viel Gefandfchaften von 1510. 
1597. 1615. 1621. 1622. 1623. 1633. 1653. 1655. 1659. 
1663. 1664. 1667. Bedenken, Vorträge , Erinnerungen, 
Schreiben, Membrialien, Deductionen , Abicheide, Ver 
kommniſſe, Buͤrgerrechts-Briefe, Inſtructionen, it. über 
verſchiedene Begebenheiten von 1480. bis 1678. ERS Sa; 


1550, „» tt, warum in dem eidgenöfifchen Cor- 
„ pore die einten fürnchmer und vor fich felbft Can- 
» tons, die andern nur zugewandte Brit ſegen Im 
Collegio der Wohlgeſinnten. 


1551. „Compendium, oder kurzer Begriff des * 
»meinen eydgnoͤßiſchen Rechtens, oder Juris publici 
„„ Helvetici, darinnen inſonderheit gehandelt wird, 
» Was das gemein eydanößifihe Recht feye, und 
» worinn felbiges vornehmlich befiehe. Don der 
» Souversinität der Orten; von den Univerfal-Befee 
» jen ; vondem Recht zu fricgen; was dem eydanof 
» fifchen Recht unterworfen; von dem Commercio und 
» feilen Kauf; von dem Recht der Zellen; von der 
» Religion; von dem Recht zu münzen; Don den" 
„ eydgnoͤßiſchen Puͤndtnuſſen; von den ungefchriebe 
„ nen Rechten; von denen Taafazungen. MIT. in Fol. 
„ 252 Sktiten.” Diefe feltene Handfchrift , deren Spur 
ih in Eeinem GSchriftftcher gefunden, befindet fich im 
Standes-Arhip von Sucern, auf der Bibl. zu Bern, 
beym Heren von Zurlauben, Hrn. von Balthaſar, u. ſ. w. 
Sie hat den ehemals fo beliebten Landmann löblichen Stan 
des Schweiz, Franz Michael Buͤeler, nachherinen Untere 
fchreiber zu Baden, zum Verfaſſer. Iſt zum Drud bereitet, 
deffen fie auch nitt unwuͤrdig ift, den löblichen Catholiſchen 
Orten zugeeignet; datirt Schmerz, ben sten Octobris 1696, 
und mit einem Regiſter verſehen. Loͤbl. Stand Lucern be⸗ 
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lohnte ihn dafür mit so. Gulden, doch lehnte er fernere De⸗ 
dicationen ab. Der Verfaſſer hat ſich der Wahrheit, Auf⸗ 
richtigkeit und Unpartheylichkeit ziemlich beſſiſſen. Hin und 
wieder ſind verſchledene merkwuͤrdige Fragen aufgelöfet ,. bez 
fonders ift das Capitel von der Religion fehr weitläufig, und 
mit feinem ungeitigen Religion - Eifer beflecket. So ſeltſam 
auch einige feiner Saͤtze zu feyn fcheinen , fo patriotifch find 
fie doch groffentheild, und wohl würdig gelefen zu werden, 
Sch vermuthe nicht zu viel zu fagen , wenn ich glaube, da 
diefes Werl noch eins von den beiten Grundlegungen iſt, ſo 
wir don dem allgemeinen Rechten unfers VBaterlandes haben, 
und daß es vermuthlich noch das befte bleiben werde, da 
Iſelins ung öffentlich verforochene Arbeit nicht sum Stande 
gekommen iſt. 
S. Rabn Bibl. Helv. 87. Teu IV. 224 


1552. „Beſchreibung der ſchweizeriſchen Republic, 
„Staats⸗Reglen, Regierungsform, Buͤndniſſe, 
„und wie das Intereſſe des Durchlauchtigſten Erz 
„hauſes allda zu befürdern. Mſ. in Fol. 89 Seiten. ” 
Im Gotteshaus St. Blaften. Iſt nach 1703. doch noch vor 
1708. gefchrieben worden; überhaupt fehr richtig, aber auch 
fehr bedenklich, und eben deswegen eines Auszugs unfähig. 
Ein Mitglied der Bernerifchen deutſchen Gefellfchaft fol einen 
Entwurf von den Staats; Deränderungen in der 
Schweiz unter Händen gehabt haben. | 
S. Bötting. gel. Zeit. 1741. 830, 

"1553, 5» Breve e fuccinto ragguaglio dello ſtato in cui 
5, fi ritrova la Republica dei Suizzeri tanto in riguardo ai 
» tredeci Cantoni, che ai loro confederati, come anche 
„ rifpetto alle alleanze piu rilevanti, che tengono con le 
3» Corone loro confinanti. Mfl. in 4to. 28 Seiten. ” Ben 
Hrn. Sedelmeifter von Balthaſar, von deffen würdigen 
Vater, — ſel. Rathsherrn Franz Urs von Balthaſar. 
1554. * „ Difcurs von dem Urfprung, Begriffund 


ee des eidgenößifchen Staatsrechts, zu St. 
Gallen gehalten, MM” 3555 
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r u „ Tentamen juris publici Helvetici. ' Autore. 
5 Laaco Ifelin. Bafilee 1751. in 4to. 32 Seiten” "Der 
ur Iſelin liefert in dieſer ſchoͤnen Schrift viel hiſtoriſche 
und rechtliche brauchbare Saͤtze und Beweigthuͤmer, daß er 

ein vernuͤnftiges algemeines Staats und Voͤlker? Recht, 
mit einer pragmatiſchen Kenntnis ſeines Vaterlandes, und 
der Geſchichte des deutſchen Reichs, ſehr wohl zu verbinden 
wiſſe. "Sein ehmahliger Lehrer, Herr Hofrath Schmauß, 
ermunterte ihn ein allgemeines Staatdrecht der Schweiz zu 
verferrigen; und dieſe Schrift ift ein Verſuch deſſelben. Er 
handelt hier vorzüglich von den Perfonen, welche die Schwei⸗ 
zer ausmachen, den Cantonen, Verbündeten und Unterthanen, 
S Soͤtting. gel. Zeit 1752. 329. Muſ. Helvet. VI, 469. 


Freymüuthige Nachr. 1752. 280. Bamb. gel. Nachr. 1752, 
ı9tes Stuͤck. Stants- und Heife- Beogr. X. 173, 174. 


1556. Dincenz Bernhard Tſcharner arbeitete ſchon 
2761. an einem Merzeichnis ſchweizeriſcher Urkunden. 
Er wollte einen hiſtoriſchen Abriß des allgemeinen 
Staatsrechts der Schweizer, und des. befonderen 
eines jeden Theils deffeiben beyfuͤgen. Wie weiter mit 
dieſer wichtigen und ſchweren Arbeit gekommen fey , iſt mir 
unbefannt. Ich befürchte, es ſey beym Vorſaz geblieben; 
1557. Johann Rudolph Sinner, Here zu Ballai- 
gues, hatte ſchon A%. 1763. im Sinn einen hiſtoriſch⸗ polt 
tifchen Grundriß der Eydtnoßſchaft zu verfaffen, da 
erſtens die eydgnoͤßiſchen Buͤndniſſe unter einander, 2teng 
ihre Berbindungen miit andern Fuͤrſten, ztens ihre Macht, 
Bevoͤlkerung, Regiments: Form, ganz precis und kürzlich 
angefuͤhret waren... Ob diefe Arbeit zum Stande ER 
ſey iſt mie nicht bekannt, 


Fi Martin Hubner introdudlio ad jus em 
»  Helvetiorum. Hafnia 1767. in 4to. 
©. Jensworms Lexicon over Danske laerde Mannen. T. 1. 478. 
1559.. Herr Joſeph Anton, Felix von Balthasar 
arbeitet fchon feit vielen Fahren am einer Anleitung zu den 
Bibl. d. Schweiserg. VICh. , T 
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eydsgenößifihen :Bunds- und Staats Befhichten, 
nebit einem Entwurf des gemeinen eydanößifchen 
Rechts ‚ in Abſicht auf die politifche Erziehung der Fur 
gend. Gie follte bis auf unfere Zeiten gehen, erſtreckt ſich 
aber nur bis auf das Jahr 1656. Er hat ſich der mögliche 
ſten Unpartheylichkeit, befonders in den Religiond-Begeben: 
beiten befliffen, und alle gehaͤßige Ausdruͤcke forgfältig ver- 
mieden. Jeder Abfchnitt wird mit.befonderen Anmerkungen 
- begleitet, um dem Füngling zum Beobachten und Nachdenken 
Stoff an die Hand zu geben, oder die Lehrer aufzufordern, 
es fernershin zu thun, und den Nutzen zu vervielfaͤltigen. 
Von dieſem Werk ſoll man billig etwas vortrefliches erivarten. 


1560. „» Bedanten und Sragmente zur Befthichte 
» des gemein: eiogenöfifchen Kechts; nebſt einigen 
„dahin einfihlagenden Urkunden. Quzern 1783. in8vo. 
».188 Seiten. ? Iſt das ste Stuͤck der vom Hrn. von 
Balthaſar verfertigten Yremiahrs » Befchent 7" feinen 
Mitbuͤrgern gewiedmet. Bortrefiche Nachrichten von 
den Bündniffen Burg - und Landrechten, von den allgemei: 
nen Gefeßen , von der Souveraimtaͤt der Eidsgenoffenfchaft 
überhaupt, und der verbündeten Stände insbeſondere, von 
dem 'eidsgenöfifchen Rechte und was demſelben unterivorfen; 
und von den Gefegen der Eidsgenoffen , die Zwiſte in Reli— 
gionsfachen zu verhuͤten. Die meiften Diefer Nachrichten find 
nen, und aus den bewährteften Quellen gefchöpft. Einige 
Folgerungen aber möchten eine nähere Prüfung verdienen. 
©. 118. bis zu End find 13, wichtige Urkunden und — 

©. Lucerner Wochenblatt. 1783. 3. 4 


1561. In Moſer deutſchen Staats⸗Recht. T. 26. Eu | 
Membr.1.$. 4. von Coftanz ; eine eigene Abhandlung von 
Staatsrecht des Bisthums Coſtanz. ©. 
im Abfchnitt von der Kirchen-Gefchichtes 
Membr. 11.8.7. von Chur. 
— — 8 Ceuzlingen. 
— EICHE * “— 
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‚M.$. 12, vom Abt St, Gallen, 

— — 14. — A St, Johann im Thurthal. 
— 17. — Abt zu Schafhaufen, 

— — 19. — Stein am Rhein. 

— 29 — Werdenberg. 

— 230, Stadt Coſtanz. 

— — 32. — Stadt St. Gallen. 

— — 33. — Stadt Schafhauſen. 


1562. 2 Etat politique des Suiffes, avec P Abrege de 
3, leurs nowvelles Alliances. MIT. ” 
S. Bibl. Coislin. 484. Catal. des Mſſ. de Seguier. 1686. 3I- 
1563. » Defeription fommaire de T Empire‘ d’ Alle- 
„ magne, des Republiques' des Suiffes. MfT. in Fol.“ 
©. Catal, des M[J. de Seguir. 32. 








1564. * „ Des treize Cantons Suiffes „ les Alliances 
„ entreeux, les Allies des Cantons, les ſujets, les affaires 
„ des Rois de France avec les Cantons leurs Allies juf- 
» quWen — Mi.” Auf der Bibliothek zu Bern. 
1565. „ Relazione de Suiszeri Fa ‚„ loro forze 
».€ modo di vivere, MI.” Ent 
©. Bibl. Thuana. 1704, 11. 498. | 


1966. „ Memoires politiques fur Petat de la EM 
» que.des 13. Cantons Suiffes. MI,” ı Des Graf Mar ſigli 
im Inſtitut zu Bologna. 
E. Quincy vie de Murjgli. IV. 160, 
1567. * „ Trattato delgoverno, delle confederationi, 
„ e della militia de Suizzeri e Grifoni, nel qual fi vede, 
» quanto BORD all ordine del’antica phalange mace- 


» donica. ’ + ; 
©. Somma delle opere che ba da mandare in luce Pacademia Vene» 
kiann. 1558. Fol. H. 2: N 3 


1568. „ De Liverdis, Ambaffadeur de —— ches les 

„ ligues grifes, Memoires dregfes en 1574 78. 79. 81. fur 

„ Petat de cette republique. Stehen groſſentheils im Mer- 
2 
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cure frangois. Paris 1625. T.X. P. I. Die andern find 
ungedruckt. 


1569. „ Dela ligue des Cantons de la Suiſſe, de fa 
3. longue durede &$ pourgquoi Ton ne voit tous jours les effefs 
„ des ligues repondre a leurs premiers defJeins & grandes 
„ apparences. In Laval deffeins des profeſſions nobles. 
„ Paris 1605. in 4to. ©. 284. a bis 290. b.” Iſt nicht 
fehr merkwuͤrdig, und fchon den zoften April 1598. dem 
Hatmann de Morte fontaine, frangöfifchen Geſandteni in der 
Schweiz, zugeeignet. 


1570. * „Rettung eivanöfifcher Freyheit bis 4°. 
5 1435. ME”. Auf der Bürger - Bibliothek zu Zürich. 
N®, 601. ie 


1571. * „Don den wahren Tintereffe der Eyd⸗ 
» anoßichaft. In Monatl. Befpraden (%. 9. Tſchu⸗ 
dis) Zurich 1715. Augſtmonat 217-258.” Vertheidigt 
Den A°. 1712, geſchloſſenen Frieden, und trachtet zu zeigen, 
Daß er gerecht und billig ſey. Doch zieht man Friede und 
Einigkeit allem vor, und rathet Diefe gar fehr an. 


1572. „ Antwort aufdas Schreiben eines lingenann: 
„ten. Im deutichen Mufeo. Mer 1783. ©. 282.” In 
Schloͤzers Staats-Anzeigen. P. XIV. 145-151, Schlögers 
Vertheidigung deffen, was cr im sten Heftp. 269. über Die 
Bedruͤckung der Unterthanen in der Schweiz gefagt hatte, 


1573. Gegen die Schlözerifchen Unfugen wider die 
Schweizer. Geht verſchiedenes, heftiges, dafür und da- 
wider in den OGberrbeinifchen Mannigfaltigkeiten. Bafel 
1784. P. I. 99-109, P. II. 193.208. : 

©. auch allgem, deutſche Bibl. LX. 298-306. 


1574. „ Traitd fur le commerce de la Ville & Republi. 
» que,de Zuric; ...par Jacob Foulquier. Zuric 1754. in 
4to. P. J. 174 8, P. Ik.166, Seiten.” Sind lauter 
Wechſel⸗Sachen, und man findet wenig oder garnichts von 
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der Handlung ſelbſt, noch von deren Zuftand, Gegenfländen, 
Ausdehnung ERD.DAI. 


© Neueſte en Schriften. T. I. P. T 
160-161, 


1575. * „ Salomon of, von den dißmalen in 
„der * Zuͤrich lorirenden Kaufmanns⸗Handlun⸗ 
„ gen.” Es ſind verſchiedene Vorleſungen die im Collegio 
Infulano zu Zürich, den ıoten Hornung, aten May, zoften 
Heumonat, und Has Herbfimonat 1680, find a 
worden. 


1576. „Verſuch einer Befchichte ei Zandelſchaft 
„der Stadt und Landſchaft Zurich. 1753. ingvo. 187 ©. 
„ und im 2ten Theil der Abhandlungen der Naturfor⸗ 
» ftbenden Gefellfihaft zu Zuͤrich. S. 1-ı87.” Diefe 
auſſerordentlich wichtige, und eine groffe und fehr ausgedehnte 
Belefenheit bewoeifende Schrift, hat den Herrn Rathsherru 
Johann Zeinrich Schinz, , einen tief- und nüzlich denfens 
den Geiſt zum Verfaſſer. Seine Arbeit wurde den 2ıflen 
Chriſtmonat 1761, der naturforfchenden Geſellſchaft zu Zürich 
porgelefen, und mit allgemeinem Beyfall aufgenommen. Es 
iſt mir nicht wohl möglich, alles Neue, Wichtige und Unver; 
muthete, fo in dieſer Schrift vorfommt, zu erzehlen, ohne 
die Grenzen meiner Arbeit zu uͤbertreten. Ich kann mich aber 
nicht enthalten einiges auszuziehen. Herr Sthinz glaubt, 
Zuͤrich ſey fchon unter den Römern die Jiederlage Der Hand- 
fung zwiſchen Bindeltcien , Stalten, Rhastien, dem Rheins 
from und Gallien geweſen, und die auf dem Lindenhof gefun- 
dene Aufjchrift, wo es heiffet ; Statio quadragefima Galliarum, 
bedeute ein Oben, Zollamt zu Beziehung des often Mennings 
von allem Kaufmanns gut; fa er glaubt ſogar, Zürich fey das 
alte Forum Tiberii. Die Zurzach⸗Meß im Herbſt fegt er fchon 
in die Zeiten der alemannifchen Regierung , weit fpäter aber 
die Frühlings: Meß dafelbft ; die Pſlanzung des Weins zu 
Zürich, fest er in Carls des Broffen Zeiten, der einen Wein: 
garten hinter den Zaͤunen beym Probfieygarten hatte, aber 
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noch Ab. 965. waren Feine Reben am Zürichfee. Er beſtimmt 


auch die verfchiedenen Vergroͤſſerungen Zuͤrichs, wie die 
Handwerker, die Regierung, nach und nach mit den Edelleuten 
oder fogenannten Conftaflern getbeilt haben, Die verfchiedene 
Peranderungen der Münzen und deren Verhaͤltnis gegen die 
jetsige, die verſchiedene Zunahmen des Nebbanes um Zürich, 
die Einrichtungen der Poſten, die der Handelfchaft und. den 
Fadriken zu dankende Bevoͤlkerung der Stadt und Landfchaft 
Zuͤrich, welche fich nach dein Verhältnis der Fabriken, des 
Ackerbaues und des Feldbaues befinder, fo zeigt fich , daß wo 
der Ackerbau und Nebbau herrfcht, das Volk anderthalbfach, 
wo aber die Fabriken bereichen , das Volk dreyfach, ja fogar 
fünffech zugenommen habe. Er erinnert aber nicht , daß 
dieſe in den Fabriken erzogene Leute, von einer weit ſchwaͤch⸗ 
lichern Reibesbefchaffenheit feyen, als Diejenigen , fo fich dem 
Ackerbau und der Bichzucht ergeben. Anderer; jaunzehliger 
wichtiger Anmerkungen zu geſchweigen, welche befonders in 
der Befchichte der Schidfale der Handlung jich porfinden. 
©. Gazette litteraire de l Europe. 1764, T. 1. 150-152. Juin 379% 
sso. Mörhentliche gelehrten Anz von Zurich 1764. 
482-485. 506-512. 531, 536. &ött. gel. Anz. 1764. 1185. fq. 


1577. „» Politifcher Verſuch von der Berechnung und 
» Vermehrung der gewiffen Einkünfte des Cantons 
» Zurich, Inder Samml. alter und neuer Merkw. v1. 
»„ 5332549." 

1578. * „ Ceres Thuricenfs, oder chronologifihe 
Befchreibung der Betreid -Dreife und Befchaffenbeit 
ver Jahrgaͤnge, in trofnen und naffen Srüchten iNı 
Aurich: Gebiet, auch anderen Orten der Kidgnoß 
» fchaft. MI in 4to.” Bey Hrn Rathsherrn Leu. Si 
vermuthlich vom ungläflichen Johann Heinrich) TDafer, 
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der fich mit vielem Erfolg den Unterfuchungen und Berech- 


Bingen dieſer Art wiebmete. 


1579: » Joh. Beinrih Waſers Betrachtungen über 
». die Zuͤrcheriſchen Wohnhaͤuſer. — Zuͤrich 1778. iM 





„gr gvo. 123 Seiten und 13 Tabellen.” Muͤhſam geſam⸗ 
mielte und wichtige fatiftifche Nachrichten, welche über die 
verfchiedenen Veränderungen der Bevölkerung, Wohlſtand 
u, f. f. Diefer Stadt viel Richt verbreiten. : Der Haupt» Ende 
zwek war die Einführung der Brand— Aſſecurations-Caſſe, 
welche auch einige Zeit nachhero zu Stande kam. Man ſieht 
mit Betruͤbnis, daß das Wohlſeyn dieſer Stadt abnimmt, 
©. Efprit des Journaux. 1778. Dec. 419. 420. Allgem. Ders.. 
1778. Jul. 536. Alle gel. Zeit, 1778. 633. 634. Bött, 
"gel, Anz. 1780. 612. 613, Allg. deutfche Bibl. RRRVIN. 
303. 304, 


1580. 9» Urſprung und Beſchaffenheit des Arlekei 
Fond in Zurich... In Schlözers Briefwechfel. P. 3r. 
» Pag. 57-61, und im intereſſanteſten von der Schweiz. 
2 1V.214-224.° 


1581. „Nachricht von dem Zuffand der Zandlung 
und Ruͤnſte im untern Aergaͤu, von Zrn. Haupt: 
„man Joh. Rodolf Wydler zu Naran. An den Abh. 
„der Oecon. Geſellſchaft zu Bern. 1764. P. I. 31-67. 
»und in der franzoͤſiſchen Ausgabe. 37-80.” Eine obſchon 
nicht vollſtaͤndige dennoch ſehr lehrreiche Abhandlung; die 
Produkte des Lands und deſſen Beduͤrfniſſe werden hier ange— 
‚nehm und nüzlich entwidelt. Die Waaren fo dag untere 
Aergaͤu ausführen kann, find Korn, Vieh, die verfchiedene 
Manufacturen von Hanf, Flach), Baumwolle, Wolle und 
Seide, wozu aber die Materialien gröftentheils von auſſeren 
Drten eingekauft werden. Verſchiedene Handiverker verkau⸗ 
fen auch ihre Arbeiten auffer Lands, als die Meſſerſchmiede, 
Gerber, Kupfer und Buͤchſenſchmiede, Farber , u. f. w. 
Diele wichtige Anmerkungen und Borfchläge müffenim Werk 
felbft gelefen werden. 

1582. „Unterſuchung uber den Beld- Zins. Bern 
9 1776. in 8vo.” Zu Bern waltete die Frage: ob man 
den gefegmäßigen Zins folcher Schuld-Schriften, die liegende 
Güter - zum Unterpfand haben, noch weiter. auf fünf von 
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hundert beſtimmt Yaffen-wolle. Der Verfaffer ein Berner, 


will ihn erniedrigen , und erhielt auch feinen Zweck. Alles 


it aufden Bernerifchen Horizont gerichtet. 


S. GBött. gel. Anz. 1776. Zug 441. 442. Deductions Bibl. 
I. Nro. 2098. 


1583. „ Obfervations hiſtoriques & politiques für la po- 


„ pulation dela Suiffe. Im Journal —— 1786. 
23 Decembre. ” 


1584. » Gedanken zen. D. Tiffot zu Zaufanne, 
„» don den Urfächen der jetzigen Entoölferung der 
„Schweiz. In Joh. Deter Suͤßmilchs göttlicher Ord⸗ 
„ hung in den Veränderungen des menſchlichen Ge⸗ 
„ſchlechts. Merlin 1762. in 8vo. T. 1. 537-545.” Sf 


nichts als ein Auszug der Vorrede zum Avis au peuple für 


fa fante. | 
&. noch von diefer Materie aleiches Suͤßmilchiſche Werke. 


T. 1.453. T. D. 181. 192. 274.458: wo er die Einwohner. 


der Schweiz auf eine Million Seelen berechnet, 


1585. „ Beburts- Todten » und sEhen- Kiften, aus 
„ verichiedenen eidsgenößifchen Cantonen und Staͤd⸗ 
„ ten, von 1780. In den Ephemeriden der Menſchh. 
5 1782. Jan. 114-120.” Mit nuzlichen Anmerkungen. 
1586. „ Populations:- Tabelle von einigen theils 
„groͤſſern, theils miitleren und kleineren Staͤdten. 
„In Kabri geographiſches Magazin. * 474-498." 
Aus der Schweiz find angeführt: 


1780. Genf - R 24000 Einwohner, 





1779. Baſel —— 15040. 
1780. Bern 13681. 
1788. Zuͤrihh a) TOR 
3780, Lauſanne - . 7000, 
3743. Luzern . - 6394. 
1743. Schweiz = 034640, 


St. Ballen 4200. ——— 
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a * * RE TPM \ Be Rt F 

rag. ol 3832 Einwohnern 

1743. Altorf ——— 3025: a 
781. Nuenfurg - 3000, 
RAN - =. /, 29809, 


1781. Werdon -  - 2200. 


Das Irrige in diefen Berechnungen iſt einem Schweizer ſche 
ſi chtbar. 


EA a » Bevölkerung des Lobl. Cantons zZuͤrich ’ 
„ in verfchiedenen Zeit-Altern. In Schloͤzers Brief 
» Wechfel. P. 32. 102-106. und im Intereſſanteſten in ver 
» Schweiz. IV. 224-230, auch in den Jahrbuͤchern des 
„Geſchmacks und der Yuftlärung. 1783. May 278-290.” 


1588. „ Bevölkerung der Cantone Bafel und Zus 
„rich. Fu den sephemeriden der Menſchheit. 1782. 
„ Merz 344-348.” Merkwuͤrdig, auch der oeconomifche 
und der Viehſtand im Banton Baſel find angemerft, 


1589. „ Beneral-sEtatder Benölferung der Haupt: 
„ſtadt und Landſchaft Bern. in gto. General » und 
„ Epecial: Tabellen. Im Sclözer 1. c. P. 32. 120. 
123. P. 34. 253-255. und im Intereſſanteſten in der 
Schweiz. Tom. IV. 305-211.” Die veconomifche So— 
cietaͤt zu Bern Hat auch die Unterfuchung des Bevoͤlkerungs— 
Zuſtands des Kanton Bernd zu einer Preiß-Aufgabe beſtimmt; 
aber nur uͤber das Pays de Vaud gute Nachrichten erhalten. 

1590. „ Zffai fur la population du Canton de Berne, 
„ particulierement du Pays de Vaud, ol lon traite des 
„» Caufes de fa Depopulation — par Mr. de Loys de Che, 
» feaux. In den Ubhandl. der oeconomifchen Gefellf. 
„zu Bern. 1766. P. III. franzöf. Ausg. 3-92. und in der 
3, deutfchen Ausgabe, 3-107.” Sie hat dag Accefüt erhalten, 
und iſt voll guter Bemerkungen, | 

1591. Weit vollftändiger aber iſt: „» Memoire fur TEtat 
„ de la Population dans le Pays de Vaud, qui a obtenu 
» le prix propofepar la Societ€ Oeconomique de Berne, par 








\ 
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»s Mr. Jean Louis Muret, premier Pafleur & Vevay. Yver- 
„ don 1766. in gvo. 130 Seiten, und 128 Seiten Tabellen, 
„ und in den Abhandl. der oeconomiſchen Befellfchaft 
9» 3u Bern. 1766. P. I. in der franzöfifchen Ausgabe in 
„ allem 258 Seiten, in der deutfchen aber 271 S.“ Dieſe 
Schrift ift mit einer erflaunenden Sorgfalt und Nichtigkeit 


ausgearbeitet, und enthält viel tiefgedachte und aller Auf 


merkſamkeit würdige Betrachtungen. Sie fezt die Urfachen 


der Entvölferung der Waad insbeſonders, in ein helles Licht, 


aber eben deswegen wär fie bey nahem von Oberkeitg wegen 
verbotten worden. Schriften, Die, wie Diele auf Tabellen 
beruhen, find eines Auszugs unfahig, man muß fie ſelbſt lefen. 


| ©. GBötting. gel. Anzeig. 1766. 762. [q. 


1592. „ Lettre fur les Caujes de la Depopulation 
» du Pays de Vaud. Im Journal Helvetique. 1763. Dec. 
s» 658-664.” Hat wenig zu bedeuten. 


1593. „» Sreymüthige Bedanken über die Entvoͤl⸗ 
„kerung unferer Vaterſtadt. 1757. in 8vo. so Seiten. ” 
Iſt vom Hrn. Iſaac Iſelin. Betrift die Stadt Bafel, 
und hatte die feltene Würkung, daß eine Annchmung neuer 
Burger bewilliget wurde. In der That ift die Stadt Bafel 
zum Erflaunen entoolfert, Die ganze Abhandlung, von 
welcher man zwey Auflagen hat, ift fehr wichtig. 
©. Bötting. gel. Anz. 1758. Ioız- 1016. Erlang. Beytr. 

1758. 655, 656, 


1594 „Unpartheyiſche Betrachtung der freymuͤ⸗ 


„» tbigen Gedanken uber die Enwoͤlkerung unferer 
„Vaterſtadt. S.l.& a. 14 Seiten. in gto.” Iſt eine heftige 
Abhandlung gegen die Annahm neuer Burger. Gie hat den 
‚berühmten Johann Rudolph Iſelin zum Berfaffer. 


1595. „ Anmerkungen über die unpartheyifche 
„ Betrachtung. S. 1. &a. in 4to. 8 Seiten.” Eine uik 
freundliche Widerleaung der vorigen Schrift, 


ar”, 
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596. Eine andere Schrift ohne Titel. Auf 18 ©. 





in a4to. Sie iſt die neuefte ſo mir bekannt iſt, und eine der 





gruͤndlichſten zu Gunſten der Annahme neuer Burger. 
S. Monatl. Nachrichten von Zürich, 1758. 41-43. 


1597. » Verordnung über die Annahm neuer 
„ Burger: Bafel den z6ften April 1762. in Fol. und in. 
» den Yronatl. Nachrichten von Zürich. 1762. 48-56. 

"1598. '„ Dan. Bernoulli de ufu medico tabularum 
' » baptifmalium, matrimonialium & mortualium. Baflee 

» 1773. in 4to.” Betrift hauptfächlich die Landichaft Bafel, 
und ift fehr wichtig ſowohl für die politifche Rechenkunſt, 
als für die Gefchichte der in PHDIKINNN Canton herefchenden 
Krankheiten. 

S Bött. gel. Anz. 2774 Zug. 286, 287, Haller Bibl. Ana- 
tom. II. 688. 
1599. „ Etwas aus der politifhen Arithmetik, 

» über das im erften Stuͤk der Fphemeriven vom 
„Jahr 1776. befindlichen Verzeichnis der Beb. und 
'» Deritorbenen, und der sEhen der Stadt und Land» 
» fehaft Bafel von 1725. big 1744. In Ephemeriden der 
» Menichh. 1777. VIL 10.24.” Vom Hrn. Schlettwein. 
Er zeigt die Abnahme der Bevoͤlkerung nicht nur in der 
Stadt, fondern auch auf dem Land. 

1600. „ Bevölkerung der Stadt Bafel und einiger 

» anderer eidsanöfiichen Orte. In den sEphemeriden 
» ver Mienfchheit. 1780. Aug. 248-254. Sept. 363- 367.” 
Schr merkwürdig. 

1601. „Anmerkungen über die neulich publicierten 

» Tabeilen der Einwohner unferer Stadt Bafel, nebft 
„ einigen daraus bergeleiteten Sägen, von D. 8.23. 
» D. 3. Daniel Bernoulli, Burgervon Bafel. Bafel 
» 1780, in gto. 20 Seiten.” Sf fehr intereffant; Baſel 
hatte im Weinmonat 1779, 15040 Einwohner, wovon 7606. 
Burger beiderley Geſchlechts und 2118 Haͤuſer. 
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1600. „ Benölkerung von Bafel. 1783. In Ber- 


> noulli Samml. von a a XIV. 416: 


» 418. 


‚1603. „ Ueber die Annahm von Burgern in te- 
s Publicanifchen Handels: Städten. In den Ephem. 


ss der Menſchheit. 1780. Febr. 129-164.” Auf den BA 


ler Horizont gerichtet. 


1604, „ Rirchen- Lifte von Benf, von 1780:1784. 
„In Fabri neues geoar. Magazin. T. 1.P. Il. 301-323.” 
Auf 703 Gebohrnen find Doch 54 Unehliche fait zu viel. 


1605, „Tabellen über die Bevölkerung der Stadt 
» Müllhaufen, im Wintermonat des 1782ſten Jahrs, 
„ mit einigen Anmerkungen begleitet, von J. D.B. 
5 aUda. Bafel 1783. in gto. 24 Seiten.” Ganz artig und 
uuterrichtend. Muͤllhauſen hat 791 Haufer und 7596 Ein- 
mwohner, worunter 3525 Burger beider Gefchlechter. Iſt 
vom Heren Johannes Dollfuß, Burgermeilter allda. 
S. Kahn Magazin. T. J. P. V. VI. p. 638-643. 


1606. „ Abrege de la table du denombrement des 
„ peuples de la fouverainetd de Neuchatel 85 Valengin. 


„In Hrn. Buͤſchings Magazin. T. XIX. 205-210,” Von 


den Fahren 1778. 1779. 1780. 1781. und allerdings merk 
wuͤrdig. 

1607. „Beſchreibung der Gewichten und Maßen 
„der Stadt und Landſchaft Zurich. Von Hans Zein⸗ 
„ rich Schinz. In den Abhandl. der naturforſchenden 
„Geſellſchaft in Zurich. T. III. 177-204.” Iſt auch 
geföndert abgedruft. Eine mühfame Abhandlung. Er be 
ſtimmt die Maße gegen die franzofifchen folgendermaffen : 

| zu Zurich. zu Paris. 
Ein Werkſchuh. ı2 Zoll. 11:7. 30. % 
Ein Pfund Teicht Ge: | 
mwicht von 16 Unzen. 8822 Gran. # 9216 Gran. 
‚Ein Maas, ib — 92 — 








30% 


ei: zu Zürich, au Paris. 

Ein Mitt. 5292 Gran, Hi 4170 Gran. 
100 Muͤtt, 53 73 Settier. ER | 

‚Ein Malter. zo ruhe 
Anderer gleichfalls fehr merkwuͤrdiger Vergleichungen zu 
geſchweigen. 


1608. „Bernerifihe Gewicht⸗ und Maͤsberechnug, 
„ deren ſich die ſchweizeriſch oeconomiſche Geſellſchaft 
„ in Bern in ihren eigenen Schriften beſtaͤndig bediee. 
„ nen wird. In den Abhandl. Diefer Befellfchaft. T. 
» P.1. und frangöfifch 1-4. ” 

1609. „ Dergleichung des Maaſſes und der Bewicht 
„in der Braffchaft Creuenburg und Dellendis, mit 
„ der Maaſſe und Bewicht der Stadt Bern; ebenda. 
» feldit. 1763. P.1. 161-164, und franzöfifch. 167-171. | 

1610, „ VDerbal tiber die im Merz 1769. die Com— 
„» Mmittierten der Muͤnz⸗- und Ohmgeld⸗-Cammer ans 
» gejtellten Prüfung der Maaße und Bewichten der 
» Siadt Bern. inFol. 18 Seiten.” Bey diefer fehr mühe 
famen Arbeit hat man alle mögliche Vorficht gebraucht. Der 
Berniſche Schuh iſt auf 10 Parififche Zoll, zo Lin. gefest, 
und verhalt fich gegen den Pariſiſchen wie 1300. u 1440, 
Die Elle ift 20 Barifer: Zoll, und + einer Lienie lang. Die 
Gerichte find gegen das Pariſiſche Markgewicht aufs ges 
nauefie bidroftatifch verglichen worden, worzu der Brofeffor 
athei, dermalen in Dienften des Hofes zu Parma, und 
der hiefige überausgefchickte Studgieffer Mariz gebraucht 
worden. Das Waffer eines beftimmten Ziehbrunnens iff, 
wenn es einen Bernifchen Cubic-Zoll anfuͤllt, 274% Gran 
schwer, wenn die Wärme der Luft von 7 Reaumürifchen 
Graden, und die Schwere von 26 Zell 9 Linien if. Die 
Bernifche Maas ift von verfchiedenem Gewicht. Im Zeugs 
haus hält fie 31401 Gran Waffer und 114 7% Zoll, andere 
Kannen find leichter , worunter nunmehr eine Kanne zum 
Mufter erwehlt worden if. Unter den Kornmaaffen Halt 
das groſſe am meiften authenthiſche 540464 Grane Wäffer , 


8 — 








302 — 


a 


und 1976. 5 5 cubifche Zolle. Das kleine oder if nicht 


völlig die Helfte derfelben. An Getreid wiegt jenes 227860 
Gran. Dieſes find die iehigen Gewichte. Die Republik 
hat ſeit Kurzem ein authentifches Br und Maas 
feftgefeit. 
©. Gott. gel. Ans. 1770. Auaspe — RER Helv, 
1770. Nov. 187. 

1611. „Beſchreibung der Gewichten und Maaßen 
„der Stadt Bern. 1770. in 8vo. 36 Seiten, und in den 
3 Abhandl. der oeconomischen Geſellſchaft 3u Bern, 
„» vom Jahr 1770. J. 49.84.” Cnthält dag Refultat der 
vorgenommenen Unterfuchungen und der darauf erfolgten 
Entfchlüffe der Regierung. Alles ift fehr genau und umſtaͤnd— 
lich beſtimmt, und dehnt fich über alle Theil der Landwirth—⸗ 


ſchaft aus. 


S. Allgem, deutſche Bibl. Anhang zum ızten bis zaten Theil. 


998. 
1612. „ Zraite de la grandeur des mefures, pots &$ 


„ quarterons, aunes, pieds & livres de poids en ufage dans 
„ le Canton de Berne & quelques lieux voifins, avec la 
„ proportion qu’eles ont entre'elles — par Pierre Willom. 


„ met — Berne. S.a. ingto. 72 Seiten.“ Das Bernerifche ' 


Druck - Privilegium ift von 1698. Eine muͤhſame aber feh— 
lervolle Arbeit, auf welche man ſich gar nicht verlaifen kann, 

1613. „ Anti Villomets aufrichtiger Pary und Yalt 
„ der Weinmaas hievor gefchriebener Orten, von 
» FRant LVDEwiG, (Stanz Cudwig Guder.) 1755.” 
Eine groffe Tabelle in Folio. Die Vergleichung erſtreckt fich 
uͤber 40. Orte, wovon, die meiften im, Bern- Gebiet find. 
Es ift undegreiflich wie Fehr fie von einander abweichen; ſo 
machen 100. Bernmaas zu Cudrefin 66. Maas, zu Laufanne 
144.. zu Sanen 57. Des Vilomets aͤhnliche Tabellen wer 
chen gar fehr von den Büderifchen ab. Schade daß man 
nicht von der Frucht und Ellen: Maas und dem Gwiche 
| aͤhnliche Arbeiten hat. 

1614. „.larif du pais de — Jean Teron— 
„, Neuchatel 1771. ingvo.P. 1.232 ©. P. I. 96 Seiten,” 





— 
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Sind Berechnungen in Sagen , Florins und Livees, und ein 


bloſſes Rechenbuch. 
S. Journal Helvet, 1770. Avril 452- 455. irrt. äh 27. 28. 


Andere ähnliche Tarife übergehe ich. Auch gehört hieher ſehr 
weſentlich der Abſchnitt von der BANPIOIHPICHRR ſo mit der 
Naturgeſchichte verknuͤpft iſt. — 


——— Eydgnoͤßiſch⸗ —— ee 
» Ehren. Spiegel, ‚oder kurzer Entwurf der Regie— 
„ tung und Siasts-Grönung Hochlobl. 13. Cantonen, 
» dero milperbündeten Orten und Sandvogteyen, 
» Wie auch deroſelben geweßten und jetzigen Zaͤupte⸗ 
»ren und Regenten ꝛc. Zug 1706, inato. T.1. 195 ©, 
» 1.11. 104 Seiten.“ Diefe Schrift iſt von Carl Sranz 
» Haberer, Burger von Zug verfaffet und gedrudt. Es 
find umſtaͤndliche VBerzeichniffe der. Haupter aller 13. Drte, 
der zugewandten Orte, und der unterthänigen Stände, dee 
zu Sempach erfchlagenen Edelleute, der eidsgenoͤßiſchen Ge 
fandten auf die Tagfagungen bon 1600. an, Der von Frank⸗ 
reich an die Eidsgenoffen geiendeten Bottfehafter und Abge— 
fandten , der Landongte der gemeinen Vogteyen, der Päbfl- 
lichen Gefandten, der Bifchöffe, Aebte, Proͤbſte, ıc. in der 
Schweiz, der Collegiat - Stifte, Commenthurcyen Colle⸗ 
gien , Elöfter, ıc. Ein zuſammengeraftes, und mit vun 
angefüllted Werk, 

1616. „ Die pornehmfte irztlebende Yaupter SöHt 
y: Eidgnoß ſchaft. Zuͤrich 1723. in 8v0. obl. 156 Seiten.” 
ibid. verkürzt in Leus vornehmfte neuejte jeztlebende 
Zaͤupter Deutfehlands. Zurich 1724. T. U. 401-413, 
Zürich 1726. in obl. 161 Seiten, ibid. 1728. in 8vo. obl, 
192 ©. ibid. 1732. in t2mo. 252 ©, ibid. 1742. in ı2mo, 
287 ©. ibid. 1755. in ızmo. 88 ©. Nurdie Ausgabe von 
1755. ausgenommen, fo erftrecken fich die vorigen Auflagen 
auch auf den geiftlichen Stand. Sie find vom Burgermeifter 
Johann Jacob Leu. Herr Wilhelm Hofimeiter von 
Zürich gedachte es auch new und ſehr verbeſſert herauszugeben. 
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Man hat aͤhnliche alle Jahr herauskommende Berzeichniffe 
befonderer Cantone, als von Zürich, welches A°. 1682. zum 
erfienmahl berausgefommen, Bern. feit 1707. Lucern, 
Schweiz, Zug, Baſel, Freiburg, Solothurn, Schafhaufen, 
Appenzell, Bündten, St. Gallen, Genf, Muͤllhauſen, 
Neuenburg, wie auch vom aͤuſſeren Stand zu Bern- 1764. 
\pon der Stadt Zofingen 1762. fq. von Laufanne u, f. w. 


©. Zeit, der Belchrten aus dem Schweizerland. 435. 436. 
Leu Zex. XII. 90.  Merc. hiftor. 1723. Nov. 489.490, 


1617. * „ Pontificum principum & epifcoporum ad 


„ hiftoriam Helvetie, tum ecclefiäfticam, tum civılem per- 
„ tinentia diplomata, ordine topographico & chronolo- 
„ gico digefla, ab 4°. gı5. ad Annum 1536. Excripjit 
» & in ordinem digefit & criticis atque hifloricis. anno- 
„ tationibus auxit. A. R. MIT” Iſt vermuthlich die Same 
lung von Urkunden, deren ich im Abſchnitt der le 
fchichte Art. v, Bißthum Lauſanne, gedacht habe, 
©. Bodmer & Breitinger Catal, ME. 


1618, 5, ‚Johannis ‚Jacobi Scheuchzeri Commentarius 


„ in diplomata quedam Helvetica & Tigurina. 5 Vol. in 
> Fol.” Fn den Handen der Herren Neffen deffelben. Im 
erflen Theil bringt er zuerſt eine kurze Einleitung in Die Helve— 
tifche Diplomatik an, hierauf fehreitet er zu einer genauen 
eritifchen umd gelchrten Unterfuchung der in feinem Codice 
diplomatieo angeführten Urkunden, er hat aber dieſe Arbeit 
nur bis zur 118ten Urkunde fortgefestz woraus man ſehen 
kann, wie umftändlich diefe Auslegung und Unterſuchung 
ſeyn muß, da öfters fünfzig und mehr Anmerkungen über die 
gleiche Urkunde find gemacht worden. Es find wichtige ir: 
kunden bier unterfücht: ald Wiahards und Ruperts verdaͤch— 
tiger Schenkungs⸗Brief, Kaifer Carls Schenfungs- Brief, 
der ebenfalls nicht ohne Berdacht if, und andere mehrentheils 
aber Züricherifche und Elöfterliche Urkunden. Ueberhaupt 
findet man hier ungemein viel Nachrichten über die Geſchichte 
des mittlern Alters der Schweiz, und die Berbefferung vieler 

Irrthuͤ⸗ 
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ei und kann 7 einem neuen Beweis der beſondern 
eſchicklichkeit und Einſicht des ſehr arbeitſamen Scheuch⸗ 
zers dienen, ungeachtet nicht zu leugnen iſt, daß auch hin 
und wieder unnoͤthige und nicht zureichend erlaͤuternde An⸗ 
merkungen eingeſtoſſen ſind. Dieſe Arbeit wollte er uͤber ſeine 
ganze Sammlung ausdehnen, Hu aus 17. Banden in 
Folio und mehr ald 5000, Stuͤcken, meiftentheil® aber von 
Zürcher und St. Galler Urkunden beſteht. Die Siegel ſind 
oft beygemahlt, auch die Urkunden welche bis 40. 1719. 
fortgefest worden, meiſtens ganz eingeruͤckt, doch find die von 
1500, bis 1719. in geringer Anzahl, aber auch merkwuͤrdig. 
Dieſe Sammlung iſt folgendermaſſen eingetheilt: T. 1. vom 
Anfang bis 1000. TE, 1601-1200. T. II. 1230:-1360, 
T. W, 1261-1300. T, V. 1301-1350, T. v1. 1351-1370, 
T. VII. 1371- 1390. T. VIII. 1391-1410. T. IX. Jar 1430; 
T.X. 1431-1450. T. Xl. 1451-1480. T. XII. 1481-1500; 
T. XII. 1501-1520. T. XIV. 1521-1550, T.XV, 1551. -1600; 
T. XVI. 1601-1650, T. XV. 1651-1719. nebſt 2 3. Banden 
Regiſter. 


1619. Alpnabeti ex Diplomtariius & Codicibus Thus 

; ricenfibus ‚fpecimen publiecatum, a Johanne Jacobo 
». Scheuchzero. ... & Johanne Lochmarin Chalcographo; 
.» Tig. Tiguri: 1730, in Fol.’ 15 Seiten, uud 22 Kupferta⸗ 
„fein ſo verſchiedene Alphabete und Siegel vorftellen. ” 
Scheuchzer liefert hier die Buchſtaben, Züge und Siegel 
der aͤlteſten und ſeltenſten Zuͤricheriſchen Urkunden, die Mo+ 
nogrammata und die Zeichen der Notarien, alle mit groſſem 
Fleiß geſtochen. Man kann viel aus denſelben lernen. Hil— 
degardis Ludövici Germanict Tochter, die erſte Aebtißin zu 
Zuͤrich Bertha, die zweite Aebtißin, und Bertuna Lotarii des 
juͤngern Tochter; welche beide leztere faſt gan unbekannt 
waren, werden hier aus dem Urkunden bekannt gemacht 
und erläutert Anderer fehe merkwuͤrdiger Sachen zu ges 
ſchweigen. DR a | 

GS. Ada. Eruditor. 1734 428° ſq. 

Bibl. d. Schweiserg. VI. Ch: 1) 
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1625, „ Die Bündniffe und Derträge pi Helveti- 
„ſchen Nation, welche theile die unterfchiedene Städte 
) und Republiquenmit einander, theils alle insgefamt 
„ mit auswärtigen Potentaten haben. Alles nad) den 
» wahren ®riginslien zum gemeinen Beften an das 
» Licht geftelli. Bern 1737. in ato.“ Diefe Sammlung 
ift vom Johann Audolph Holzer beforgt worden. Gie 
ift ſehr unvollftändig und Aithalt nur wenig Urkunden. Er 
war 1677. gebohren, 1710. des groffen Raths zu Bern, 
3721. Schultheis nach Büren, 1735. des kleinen Raths zu 
Bern , und farb den zıflen Nov. 1736. Die ungehligen 
Sammlungen von eidgenößifchen Bündniffen, Verträge und 
dergl. mag ich nicht anbringen. Faft auf allen öffentlichen 
Bibliotheken find deren mehr oder weniger vollfändige. Man 
hat auch deren auf der fünigl. Bibl. zu Paris und anderwerts. 
Aus den vorigen Yahrhunderten waren die Sammlungen 
eines Renwart Eyiat, 1565. Joh. maletı ob. Basler, 
1643. Joh. Heinrich Wafers, bekannt. In diefem Jahre 
hundert wollte Seiderich von Wattenweil A®. 1743. cine 
Sammlung herausgeben , welche aber nicht zu Stand 
kam. Fo möchten wohl die ſtaͤrkſten Sammlungen in den 
Händen Hrn. General von Zuriauben zu Zug, Hrn. Se 
Xelmeifter von Balihafar zu Lucern, und in den meinigen 
feyn. Leztere, die ich gern einer öffentlichen Bibliothek in der 
Schweiz überlaffen würde , beffeht in 48. Folio- Banden, 
und etwan 20. Quart- Bänden, worunter jedoch die ge- 
druckten Sammlungen auch gerechnet find. 


1621. , Zteologia der Eydgnoͤßiſchen Pündten, 
» Verkommnuffen, Verträgen. MI” Bon Hın. Se 
kelmeiſter Rahn. 


1622. „Eynfaltiger Vnderricht vnd Bedenken 


„vber die Puͤndtnußen vnd Dereinigungen Loblicher 


„ Eydtgnoſchaft, fo ſy eins Cheils mitt vnd vnter innen 
„ſelbs, anders Cheils aber mitt froͤmbden Suriten und 
» Herren vffgericht habend; geftellt durch Wallther 
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» Stauffachern von Melchthal. 1588. MM. in Folio. 
5» zro Seiten,” Diefe wohlgefehriebene politifche Schrift 
befindet fich in den Händen Hrn, Rathsherrn Leu zu Zürich. 
‚Sie begreift den Urſprung und Inhalt der von den Eydsge⸗ 
nößifchen Orten nnter fich gemachten Bündniffe, desgleichen 
die Urfachen und Bündniffe mit fremden Fürften und Herren, 
als der Hefterreichifehen und Burgundifchen Erbverein, des 
ewigen Friedens mit Frankreich , der hülfichen Buͤndniſſe 
mit Franz dem Erfien, Heinrich dem Zweiten und feinen 
Nachkommen, Königen von Frankreich, famt politifchen , 
geiftlichen und hiftorifchen Betrachtungen über diefe Buͤnd⸗ 
niſſe, auch od fie Löblich und ruͤhmlich, oder tadelnswuͤrdig 
und verwerſlich ſeyen? 

1623. „ Hermanni Schenk, Bibliothecarii St. Gallen- 
3.55 Epitome feu hijloria Foederum Helvetiorum. Mil, 
Mr in 410.” 

GS. Ziegelbauer Hifl. litter. Ord. Bened; IV, 477. 


1624. * „ Hiftoire de plufieurs Alliances des Cantons 
„ Suiffes & des Grifons, MIT,” Zu Turin. 
©, Zachariae iterlitt. per Italiam. T. Il. 141, 
1625. „ Bericht von Buͤndtnuſſen und allerhand 
55 Dereinigungen, pro me Johanne Hüslino. #654. in Fol. 
5 1216.” Jnmeinen Händen. Eigentlich eine unbeträchts 
liche Sammlung verfchiedener Schriften für und wider den 
Bund mit Frankreich, einige Bündniffe, Capitulationen. 
1626.a. „Henrici Zeller oratio de foederum Helveticorum 
„ foetu Turici 1654. dida, Anhorns Befchreibung des 
» Bundnetifchen Feldzugs von 1620. u.f.f.” : 
1626.b. „ Specimen obfervationum ex jure gentiiim &$ 
» publico circa Helvetiorum Foedera, cui accedit antiquif- 
„ /imum perpetuum foedus trium Civitatum Sylveftrium; 
„ nunc primum in lucem editum; Prafide Jo. Henrico 
s Glefer, Refp. Jac. Chrifl. Gengenbach. Bafıl. 1766. in 4to- 
a 48 Seiten.” Der fel. Gerichtsherr Blefer liefert und in 
| Ms 
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dieſer Abhandlung eine ichöne Probe feiner gruͤndlichen Kent 
nis Des. fchweigerifchen Staatsrechtd. Vor allem aus theilt 
ex die verfchiedenen Arten der getvoffenen Binde ab, hierauf 
unterfücht er, wer an diefen Buͤndniſſen Antheil habe. Auf 
diefes hin entwirft er gründlich die Vergliche Der Schweizer, 
wegen inn- und ausländifchen Kriegen und Streitigkeiten, 
wie auch um die inmerliche Nuhe und Sicherheit, und die 
Vorbehaͤltniſſe in denſelben. Endlich kam er auf den wich- 
tigften Theil feiner Abhandlung , welcher auch diefelbe hoͤchſt 
merfiwirdig macht, nemlich auf den allerälteften ewigen 
Bund der drey Waldfiadte. Diefe bisher völlig unbekannte 
Urkunde befindet fi in dem Archip zu Schweiz, wo ichfie 
feldft gefehen habe, auf lateinifch, und m dem zu Stanz auf 
deutjch ; leztere aber hat kein Giegel, und kann ohne Die latei- 
nifche mit viefen Abkürzungen gefchriebene Urſchrift, nicht 
verftanden werden. Diefer unbekannt gewefene und wichtige 
Bund iſt zwifchen den Landleuten der Cantone Uri, Schweiz, 
und Unterwalden nid dem Wald, im Jahr 1291. im Anfang 
des Auguftmonats gefchloffen, und von Ury, Schweiz; und 
der Gemeinde Stanz ober und nieder: (L. S, Univerfitatis 
hominum de Stannes fuperioris &Vallis) befiegelt worden. Diez. 
fer. Bund ift wie ein eiwiges Schuzbuͤndnis. Sie verfprechen 
eidlich, einander gegen allen fremden Gewalt, mit allen Kräf 
ten und in eigenen Köften beyzuftchen ; doch fol ein jeder 
Menſch feinen Herren unterthänig feyn. Sie wollen feinen 
Richter in ihr Land aufnehmen, der fein Amt erfauft habe, 
oder kein Eingefeffener und Vaterlander iſt. Die etwan 
entfiehende Streitigkeiten follen fehiedrichterlich beygelegt 
werden. Die Mörder, Mordbrenner u. f. f. follen am Reben 
geftraft werden, und nichterhafchenden Falls, ewig verbannt 
fenn; welch lezterm auch die Beſchirmer und Aufenthalter der 
Boͤſewichter ſollen unterworfen feyn ; doch nur fo lang, bis 
fie zurüfberufen werden. Man fol fich nicht vor fremden 
Richtern füchen , fondeen too man mit Feuer und Licht fit. 
Wollte einer von den verbimdeten Ständen, dem Bund nicht 
genug thun, fo fol er von Den beiden andern darzu gezwungen 
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werden, u. ſaf. Doch die ganze Abhandlung verdient allzu⸗ 
ſehr geleſen zu werden, als daß ich mid) länger damit auf 
“ Halten mag. Nur eins muf ich noch anmerken, daf von 
dieſer Abhandlung eine Auflage mir zu Geficht gefommen , 
toelche nur Die zwey erſten Gapitel auf 15. Seiten in fich halt, 
und den Bund von 1291. nebſt den übrigen 4. Abſchnitten 
nicht hat, Ari 
©, Steymüthige Wachrichten. 1762. 295. 296. morinn zugleich 
verſchiedene nichtige Einwuͤrfe wider die Authenticitaͤt dieſes 
Bunds gemacht werden. Kal 


1627. Verſuch einer hiftorifchen und rechtlichen 
» Abhandlung von den fcehweizerifchen Schuz⸗ und 
» Schirm - Bündniffen, oder fogenannten Mit⸗Bur⸗ 
» ger: Rechten und der daherigen Schuz und Schirme 
» Gerechtigkeit überhaupt; insbefonders aber. desjeni⸗ 
„ den Burgerrechts, welches bereits, fint faſt viers 
» hundert Jahren Daher, entzwifchen SJochlöblichen 
» Stand Bern und der Hohfürfilichen Biſchoff⸗Baſe⸗ 
» lifhen am Bieler - See gelegenen, mit ftattlichen 

» Srepheiten begabten Municipal- Stadt Creuenftadt, 
„ ohne Benachtheiligung der Ihro Hochfürftlichen 
» Bnaden Darauf zuſtehenden Gberen Jandes: Herts 
» lichkeit mit Recht Beftand bat; zufammengetragen 
„» durch Carl Emanuel Roffelet. 1757. in 4to. 104, ©.” 
Diefe einen ſehr wichtigen Theil des fchmweigerifchen Staats; 
Kechts erläuternde gelehrte und gründliche Echrift, ward 
aus Anlaf der zwifchen dem Bifchof von Baſel und dem 
Stand Bern wegen des Neuenftadtifchen Burgerrechts ent⸗ 
frandenen Zwiftigfeit auf Hohen Befehl gefchrieben und dem 
Druck übergeben. Der gelehrte Herr Verfaſſer theilt feine 
Arbeit in zwey Abfchnitte ein. Der erfte entwirft überhaupt 
was es mit dieſem Mitburgerrechten für eine Bewandtniß 
babe. Sie find von zweierley Artz erfilich Mitburgerrechte 
zwiſchen zweyen oder mehrern eidsgenößifchen Ständen , al? 
Bern mit Freiburg, mit Solothurn, mit Biel, u. ff 

13 
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Zweitens Burgerrechte 77— einem eidsgenoͤßiſchen Stand 
und einem in fremder Bottmaͤßigkeit gelegenen Orte, als 
Bern mit Neuenburg, mit der Neuenſtadt, mit den Muͤn-⸗ 
fterthal. Er erzehlt umftändlich den Urforung der leztern 
Art, welchen er von den Roͤmern berleitet, die Beweg⸗ 
Urfachen zu deren Einführung, daherige Deutfche Gebräuche 
und Reichs-Geſetze, ihre Rechtmäßigkeit, Gültigkeit, Uns 
fchädlichkeit den Landsherrlichen Rechten, Verbindlichkeit, 
Beſtandhabung, u. f. f. nebſt einer Beantwortung der dar⸗ 
order machenden Einwuͤrfe. Er unterfucht ferners, wenn 
und wie dem Schuz-Herrn die Bertheibigung der Schirme: 
Genoſſen wider deren Randes-Heren zuftehe, wiedie Schirmöa 
Genoffen in die Buͤndniſſe der Schuz - Herren mit andern 
Staͤnden können eingefchloffen werden, wie dann folches ofts 
mals, und befonders im Weftphälifchen Frieden, geſchehen iſt, 
weswegen auch dag Bißthum Bafel in Reichg-und Schweizers 
Boden eingetheilt wird. Der zweite Abfchnitt ift dem Reuen⸗ 
ftadtifchen Burgerrecht befonders gewidmet , und durch die 
eingerüften Urkunden fchazbar. Er handelt indemfelben von 
dem Urfprung der Henenftadt, ihren Sreybeiten und Muni- 
eipal- Nechten, Er widerlegt den Stumpf, joelcher der 
Neuenſtadt eigene Grafen gufchreibt, und zeigt, daß fie Anz 
fangs des 14ten Jahrhunderts unter Bifchoff Gerhard von 
Wippingen von neuem fey gegründet und gebauet worden. 
Sie wurde mit vielen beträchtlichen Freyheiten und eigenen 
Geſetzen verfehen , welche hier umfländlich erläutert werden. 
Das erſte Geſezbuch iſt von 1353. ſeither aber iſt ed. befons 
ders 1704. beträchtlich geändert worden. Die Stadt hat 
auch das Panner = und Manufchafts = Recht über ihren Be— 
zirk und den ganzen Teffenberg, ein eigenes Stadtgut, ein 
eigenes Siegel und dad Beſieglungs-Recht, das Recht 
Bürger anzunehmen, den halben Theil der Civil- und milis 
tarifchen Buffen, der Criminal⸗Confiſcationen, der verlohrnen 
und erblofen Güter, u. ſ. f. Hierauf fehreitet ex zu dem 
Mitburgerrecht der Neuenſtad ) mit Bern, deſſen erſte Veran⸗ 
Jaſſung A°. 1388, gefeheheng‘ Anfrichtung und Erneuerung 
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von 1633. Deſſen eh, Beweiſe, daß es vom 
Biſchoff oftmahls ſey genehmiget worden, und Widerlegung 
der Biſchoͤflichen Einwuͤrfe wider daſſelbe, welches alles gar 
ſehr verdient geleſen zu werden. Herr Landvogt Engel 
hat noch einen 1 wichtigen Anhang 6 verfertiget , Au nicht 
gedruckt iſt. ö 
©. Bött. gel. Ans. 1757. 790-792. Eflratto della letter. Eur. 
1758. T. II. 283. 284. Annal. typogr. in ato. 1757. 14-18. 
Journal des Sgav. 1758. Fevr. 122. Nouv. Bibl. en XX. 
431-439. Weidlich Nachr. III. 265. — 


1628. Einen ſchoͤnen, kurz, aber zureichend verfaßten 
»Auszug aller Vertraͤge ſo die Stadt Bern mit den 
»Loͤbl. Cantonen, zugewandten Orten und auſſeren 
„Fuͤrſten hat, » beſitze ich durch die ſonderbare Güte des 
fel. Hrn. Verfaſſers Emanuel Zehenders, Alt-Landvogts 
von Frieniſperg und geweſenen Gewoͤlb⸗Regiſtratoren zu 
Bern, Die Handſchrift iſt in gvo. und enthält 336. unge⸗ 
mein eng zufammengefchriebene Seiten. Ein Werk, das 
einem jeden, fo fih mit dem Bernerifchen Staats - Necht 
bekannt machen will, allerdings unentbehrlich ift, ob es gleich 
noch vieler Vermehrungen fähig wäre, fo die überhäuften 
Geſchaͤfte des Verfaſſers ihm nicht erlaubt haben zu zufügen. 


1629. „ Differtatio juridico politica, de jure lega- 
„ tionumliber« Reipubl. Helvetic«, quam - - - - Prafide 
» Joh. Rudolpho Ifelio - - - - publice defendere conabitur 
„» Em. Falckner. Autor. Bafıl. 1737. in 4to. 23 Seiten.” 
Diefe Abhandlung ift für ung fehr wichtig, und verdiente 
nebft vielen anderen gemeiner gemacht zu werden. Alles 
was nur von den fchweizerifchen Gefandtfchaften ann gefagt 
werben, wird bier angebracht; dad Recht ſolche zufchiden , 
und die Vorzüge derfelben, werden mit vieler Gelehrfamteit 
entwicelt. Nur in Anfehung des Rangs wäre eine mehrere 
Unterfuchung zu wünfchen, obgleich auch hievon einiges merk, 
würdiges gefagt wird. Falkner ift 1712. zu Bafel gebohren, 
und feit 1774. Rathöherr daſelbſt. 


u4— 
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1630. „Joh. Henr. Falkner de Helveticorum legatorum 
„ fingulari fpecie, qui vulgo Reprafentantes vocantur. 
9 Refnonkenie, J. Bernhardo Sarrafın. Bafıle« 1747. in 4to. 
„’ ı2 Eriten. ? Die Schweier haben die Gewohnheit, 
wenn ein mit denfelben verbündetes Ort, in Kriegeslaͤufen 
oder fonft, unficher ift, einige Stande-Berfonen auf Begehren 
des Orts binzufenden , um demfelben mit Rath und That 
heyzuſtehen. Diefe werden Reprefentanten genannt. Der 
Berfaffer unterfucht kurz deren Urfprung, Michten, Vor: 
rechte, Die Art fie zu empfangen, u. ff 


1631. * „ Johann Caſpar Steiners Befhreibung- 


„allerley Eydgnoͤßiſchen Befandfchaften an Rayfer: 
„» König - und Sürftliche Höfe, auch zu andern hohen 
» Ständen , u. f. f. MM. fünf Bände in Fol.”  Beym 
Hrn. Doctor Abeng zu Zürich. - Zuerft fteht des Johann 
Peinrich Waſers Pallos Gallo Helvetica. Hierauf folgen 
die Nachrichten, Relationen und Abſcheide von folgenden 
Gefandfchaften: An Frankreich in den Jahren 1547. 1557. 
durch Georg Keller von Zürich, Dollmetſch in diefer Ge- 
fandfchaft. 1582. 1586. 1598. 1602. durch Joh. Heinric) 
Woafer. 1605-1622. 1635. 1650, 1663. 1681. 1687. An 
den Kayfer Sigmund im Jahr 1433. An den Kayfer 
Rudolf den I. 1597. An die Deflerreichifche Regierung 
1601. 1609. An den Erzherzog Mapimilian 1607. An 


den Erzherzog Leopold 1615. 1616, 1621. 1622. Anden 


Erzherzog Ferdinand Carl 1659. An den Herzog von Sa⸗ 
zogen 1585. 1610, 1614. 1615, 1623, 1633. 1655, 1667. 
1686. An die Manländifche Regierung 1585. 1604. An 
den Graf von Mansfeld 1621. An den Brafpon Altringen 
1633. Auf die Conferenz zu Lindau 1622. Andie Loͤbl. 
Gatholifche Orte 1549. 1603. . An den Loͤbl. Stand Zürich 
1605. 1606, An die Republik Buͤndten 1565. 1585. 1588. 


1603. 1606, 1607, 1615. 1616. 1617. 1619. 1621. 1622, 


An die Republik Genf 1667. An die Republik Muͤllhauſen. 
1390. 1618. An die Republik Wallis 1600. 1001 1603, 
Wenn dieſe Sammlung in der That gruͤndliche und bewährte 
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Nachrichten von diefen Gefandfchaften liefert ‚ fo ift fie aller 
dings unſchaͤzbar, und verdient an ein öffentliches Ort sum 
gemeinen Gebrauch aufbehalten zu werden, 
.&, Rabn Bibl, Helv. 677. 


1632, „ Herren Hans Jacob Leu, geweſenen 
» Staats - und Legations - Secretarü und nachmaliaen 
» Burgermeifters Hochlöbl, Refpublic Zurich, Berich- 
„» tigungen auf den Befandfthaften in= und auffer der 
„Eydtgnoßſchaft, welchen er, theils als der sEhrens 
„geſandten beitellter Schreiber, theils aber auch felbft 
» als Abgeſandter beygewohnet und verrichtet hat, 
„ uns umflandlich in Schrift hinterlaffen; zuſammen⸗ 


getragen und geſammlet von ſetnem Sohn, Johan: 





» nes MS, in Fol. 3. Vol. ” 


1633. „Joh. Fabritii Montani Orationes tres con- 
„ trarie in difquiritur, an libera gens aliqua fe 
„'communi.federe cum extero principe poſſit aut debeat 
„ conjungere, edit« per Johannem Pontifelam, Rhatum 
„ Infulis Acronüs, 1615. in$vo.” Fabricius hat fc aus 
Anlaß der Bewerbungen des von Bellievre , um einen Bund 
zwiſchen Frankreich und Buͤndten zu fchliefen , verfertigt. 
Als ein Soldat beiahet er die Frag, als ein Theolog verwirft 
er fie, und als ein Politikus will ex fie nicht entfcheiden. 


©, Mife. Tig. T. UL, P. III, 393-394. a Porta ref. Rhet, 
1.18: 333: 


1634.' * „ Jacobi Buocher defcriptio libertatis Helve- 
ticæ & quomodo eam Helveti obtinuerint. NM.” Um 


1640. Dig Acta der Exemtion beym Weftphälifchen Frieden 
fiche unter den Gefchichtfchreibern ad 1650. 


1635. „ Irenicum Helveticum derinas a Joh. Henrico 
„ Hottingero - -. - conferiptum, & a Joh. Henrico Men- 
„ hardo Curienf amice difquifitioni deflinatum. Tiguri 
3 1653. in 4to. 28 S. und mit einigen beträchtlichen Vers 
„ mehrungen in eben deſſelben Pentas differtationum 
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miſcellanearum. Tig. 1654. in 8v0, S. 158. bis 196. 


„Ins deutſche uͤberſezt von Johann Jacob Leu. 1706. M. 
„in 4to.“ Er beweiſet aus den Geſchichten und Urkunden, 
der eidsgenoͤßiſche Bund ſey ewig, heilig, noͤthig, gerecht, 
loͤblich, bewundernswuͤrdig, erblich, glücklich und geſegnet, 
ſchaͤzbar, hochgeachtet, und auf feſtem Grund gebauet. 

G. Mercure Suife. 1754. May so. Via“ 


1636. „ Speculum Helveticum , darinn Zu erfehen 


„ſind: fieben Hauptgrund, um deren willen ein Lob⸗ 


ss liche ERidtgnoßſchaft äufferften Sleiß fol anwenden zu 
„» Erhaliung vnd Kortfegung ihrer fowol hergebrach⸗ 
»ten Sreyheit. MI. in Fol. 58 Seiten.” Im raten Theil 
der in der Stifts-Bibliothek zu Zürich aufbehaltenen Hot: 
tingerifchen Handfchriften. Meine Handfchrift hat 162 ©. 
in 4to. Eine zwar gründliche aber nicht fehr näthige Schrift 
bes Joh. Heinrich Hottingers ; nebft einem Anhang über 
die Frage: ob die Streitigkeiten in der Kidsgenoſſen⸗ 
fihaft allein von der Verfchiedenheit des Glaubens 
herruͤhren. Zottinger widmete dieſe Schrift dem Drudr 
er ift aber foviel ich weiß nicht gefchehben. Des Cenforis 
oh. Heinrich Rahn beygebundener Brief enthält wichtige 
Betrachtungen über diefe Arbeit, welche allerdings verdienten 
derfelben,, wenn man fie je drucken wollte, beygefügt zu 
werden. Sie ift wohl vom Speculo Helvetico, fo gedruckt 
iſt, zu unterfcheiden, und war bereits 1656, fertig, 


1637. * „ Differtatio politica de Habsburgo Auflriaco 
s» Germanica domo, ejusque regnis ducatibus & praroga- 
»„ Eivis, quam in Univerfit. Friburgo Brifgovia , Prejide 
» Jo. Georgio Kiefer — public difputationi propofuit 
3» ‚Joannes Pbilippus D. ab Inzaghi L. B. de Kymberg, 
33. die 22. Aug. 1671, in gvo.138 ©. ohne die Vorreden, Vor⸗ 
s berichte und Regifter.” Diefe Abhandlung ift ın drey 
Abfchnitte eingetheilt. Im erften behandelt er die Gefchichte 
und Abflammung des Haufes Habfpurg. In dem zweiten 
bandelt der Verfaffer von der Schweiz überhaupt, und deren 


f 
ann 7 Sail ln 





| Freyheit, vom Urſprung der Eidsgenoſſen, von der Ber: 
mehr "des Bundes durch die dem Reich mittelbar, dem 
Haus Defterreich aber unmittelbar entriffene Lander, Lucern, 
Zug und Glaris, von den Städten Bern und Freyburg ‚. fo 
den Bund vergröfferten, von den Reichsftatten Zürich, Bas 
fel, Solothurn und Schafhaufen, und endlich von den Län 
dern welche dem Haus Defterrich chmald zugehörten, nuns 
mehro aber meiſtens Pfands⸗oder Kaufsweiſe den Schweizern 
angehören. Das ganze iſt ſchlecht. 

&, Bod. & Breit. Cat. MIT. Fufslin Cat. Mfl. Hubner Bibl, 

Genealeg. 416. Bibl. hiftor. Struvio Buderiana. 1051. Bibl. 


Solseriana. III. p. 219, Nro. 1248. wo eine Ausgabe vor 
1662, in 8vo. angeführt wird. 


Wider dieſe Abhandlung iſt die folgende verfertigt worden. 


1638. „ Differtatio hifforico juridico theologica de 
„» Status Helvetici libertate © 9 plenaabimperio exemptione. 
„» Praef. Placidio Reding a "Biberegg , Prof. theol. Einfide- 
„ Zenf. Refpond. Thaddeo Schwaller & Auguftino Feder- 
» Jpihl. Einfidlen. 1685. ingto. 388.” Diefe Abhandlung 
ift in vier Theile abgetheilt. Im erften wird der Zufland 
des fchweizerifchen Bunds von deffen Anfang bis auf die 
Zeiten der Kirchen-Verſammlung zu Coftanz ausgeführt. 
Im zweiten wird dieſe Gefchichte bis auf die Zeiten des ſchwaͤ⸗ 
bifchen Bunde fortgefest. Im dritten wird die ununterbros 
chene Freiheit der Schweizer feſtgeſezt; und diefelbe im 
vierten Abfchnitt durch den Münfterifchen Frieden und andere 
Grunde befeftigt. Seitdem wir Moſers Arbeit haben, 
kann man fich diefer, fonft nicht unfeinen Abhandlung, allers . 
Dings müfigen. Der Berfaffer war Des Abt Auguſtin zu 
Einfidien Bruder, und flarb daſelbſt den zıflen May 1692, 


1639.75 Difputatio politica, examinans quaflionem 
„ an foedus Helveticum fit legitime padum. Quam fub 
„ Prafidio - - - Joh. Heinrici Heideggeri ventilandam 
» Altit Cafparus Huldricus. Tiguri 1673. in 4to, 16 ©.” 
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Eine fehlechte und gar zu kurze Schrift über eine Materie, 
‚welche genauer unterſucht und a rden ſollte. 
©, Joecher Lex. IV. 1674. 


1640, * „Abhandlung ob die Eidgenoffen für Re 
„bellen she Abtrünnige zu halten feyen; von Rudolf 
» Heß. Sm den Adis — Infulani ad 21. — 
» 1679. RN r 


1641. „ Henrici Hirzel —— de federe Helvetico. 
9 1680, * 


1642. „ Tradatus von der Sreyheit, Souverainitet 

» vnd Independenz der Toblichen dreyzehen Orthen der 
„Eydgnoßſchaft, durch Francijcum Michaelem Buͤeller, 
» Sandtmann zu Schweyz, an Tag gegeben. Baden 
» 1689. in gvo. 84 ©. ohne dad ziemlich weitlaufige Re— 

» gilter.” Buͤeler war Ganzley - Verwalter der Landfchrei- 
vr Baden, und nachgehends zu Frauenfeld, und hat auch 
als catholifcher Secretarius den Eydsgeuöfifchen Tagſatzungen 
abgewartet, Diefe Schrift ift der ganzen Eydsgenoſſenſchaft 
zugerignet. In der Borrede vertheidigt er das Verfahren 
der drey Länder, Uri, Schweiz und Unterwalden, gegen 
die Defterreichifchen Landvoͤgte, und rechtfertiget der Eyd- 
genoffen Schuz⸗ und Schirm-Buͤndniſſe mit aufferen Fuͤrſten. 
Nachdem er gezeigt, was ein Stand fey, und worinn Die 
Regalien deifelben beftehen, wie fie entforungen feyen, und 
zu welchem Endzweck, fo beweißt er, daß nicht nur die Eids— 
genpffenfcheft überhaupt, frey und unabhangig fey, fondern 
auch jedes Ort derfelben ingbefondere, und jedesden Gebranch 
der Regalien habe, und lößt viele dawider machende Zweifel 
auf. Das Regale zu adlen , deffen fich die Schweiger nie 
follen bedient haben, und weswegen die Verjährung ihnen 
vom Buͤeler gedroht worden, ift durch die von dem Stand 
Bern A®. 1712. inden Fregherren Stand erhobene Herrfchaft 
Berchier genugſam gefchügt. Er handelt auch weitläufig vom 
Wefiphälifchen Friedens: Echluß, und den Rechten fo das 
Haus Oeſterreich vormals hatte, durch die Erbperein aber 
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von 1494. Und ısır. vollig find anfgehoben worden, Er 
berveißt auch, daß die Exemtion vom Reich der alten Freyheit 
nicht nachtheilig fey, und daß weder das Reich, noch der 
Kayſer, dieſe Exemtion widerrufen koͤnne, wie es einige 
falfaylich behauptet haben. Die Bündniffe der Orte unter 
einander, zeigen auch in ihren Artiklen die völlige Hoheit, 
und Unabhängigkeit jeden Stande, Endlich handelt er von. 
der Regierung dev Eidsgenoſſen, befonders in Anfehung der 
gemeinen Vogteyen. Alles dieſes wird fehr kurz, genau, 
gelehrt und fernhaft bewieſen. Die berühmteften Rechts⸗ 
gelehrten zieht er fo haufig an, daß fein Werk einem rechtlichen 
parere nicht ungleich ſcheint. 

©, Rahn Biol, Helvet. 37, 


1643. ,„ Pofitiones mifcelanee . . . una cum 
„» differt. hiftorica de Helvetia inſtituta & deſtituta. Praf. 
» Jo. Rod. Ottio . . .. Tig. 1693. in gvo.” 


1644. » Pofitiones mifcelanee . . . una cum 
„ differt. hiftorica de Helvetia reftituta. Praf. eod. . » 
».1693.” 


1645. „ Pofitiones mifcelanee . ». . una cum 
4 —7 Mich de Helvetia faedere. aeterno. Prafide 
eo 698 


1646. », Pofitiones mifcelanee . . . una cum 
„ differt. hiftorica de Helvetia faderata & confederata, 
» Praf. eod. .. 1694.” In allım 72 Seiten, Iſt aber 
nicht geendet. Aus diefem feheint folgendes Werfgen ent- 
ſprungen zu feyn. 


1647. „ Infituta defituta & refiituta Helvetia per 
„ differtationem hifloricam in medium propofita, a Jo. 
„ Rod. Ottio. . . Tiguri 1695. in 8vo. 8o Seiten.“ Iſt 
eine kurze Gefchichte des Lands; unterfücht auch die Rechts 
maͤßigkeit des Helvetifchen Bunds, mit was für Recht die 
Schweizer fi) vom römischen Reich getrennet, wie weit ſich 


} 








dieſe Befreyung erſtrecke, und einige andere wichtige aber 
allzukurz beantwortete Fragen. 


©. Leu Lexicon. XIV. 341. Rahn Biol. Helvet. 509, 


1648. „ Subitarius in hifforiam Helveticam excurfus, 
» ea qua fedus nobilifimum antecefJerunt, ejufque caufas 
» Dreviter perfiringens; quem fubmittebat Antonius Birr, 
3» Refpondente . .*. Joh. Chriftophoro Rocques, Petri F. 
„, Chilon. Baflez 1737. in4to. 18 Seiten.” Dieſe zierliche 
Schrift des gelchrten und groffen Griechen des fel. Birrs, 
zeigt. was diefer Mann hätte leiften können, winn er in ein 
groͤſſeres Feld wäre verfezt worden. Er handelt von den 
drey Drten , Uri, Schweiz und Unterwalden , Urfprung 
und Schickſalen bis auf König Albrechts Zeiten, und von 
deffen Bemühungen diefelbe fich und feinem Haufe unterthäs 
nig zu machen, und begleitet alles Diefed mit gelehrten Anz 
merfungen, Er glaubt, wenn noch eins von den Helvetifchen 
Gefchlechtern übrig feg, fo müffe man daffelbe in den drey 
obigen Orten vorzuͤglich ſuchen. Dieſe Abhandlung iſt wegen 
ihrer Wichtigkeit in der Tempe Helvetica T. VI. P. 11. 257- 
280. neu aufgelegt worden, Birr war 1693. gebohren und 
flarb 1762, | | | | 
©. ©, Mercure Suiſſe. 1737. Octobre 97-108, Sichoefin Alfatia. 

1. %; in ir 

1649. * „ Henrici Ott Orat. de Helvetiorum libertatis 
* — EM jufla tum acquifitione tum reflitutione 
„ ac.confervatione habita Turici. 1737. 27. Aug.” 


S. Donftag Nachr. von Zurich. 1737. Nro. 35. 


1650. ,„ Daniel Mitz de libertate Helvetica. Bafı * 
3» 1746. in 4to. 52 Seiten.” In dieſer artigen Streitſchrift, 
wird die Ausnahme der Eidsgenoſſenſchaft von dem Reich, 
hiftorifch und reichlich ausgeführt, und bewieſen, daß mai 
gegründet geweſen fey, felbige zu forden, und was fuͤr Nutzen 
daraus entſtanden. Der Herr Verfaſſer ward 1724. gebohren, 
und iſt feit 1777. Burgermeifter zu Baſel. 

S. Weidlich Wache. TIL. 212, 213, 
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1651, " „ Diff: politica , von dem geſazmaͤßigen 


„ Urfprung und der eigentlichen Beſchaffenheit des 
groſſen ee Bundes. MI, St, Galli ventilata.” 


1652. * „»iftorifcher Beweis, daß die sEiddes 
„noſſen vor dem Bunde ein freyes Volk gewefen. MA. 
„In der hiſt. polit. Bef. in Zuͤrich. 

1653. * „ Jo. Jacobi Scheuchzeri M. D. & Prof. Ma« 
„ thef. Tigurini quajtiones circa Jus Publicum Tigurinum, 
„ cum nonnullis ad Helvetiam generatim — ——— 
„» MIT. in 4to. bey Hrn. Leu.“ 


1654. „» Derfüch einer gründlichen Befchicht des 
„ alten Staatsrechts der Stadt Zurich. In derneueften 
» Sammlung vermifchter Schriften. Zurich 1754. fa. 
> DEEPIV: 2:40. TIL P.L 67-123. P, II. 339-393... IV. 
Bas re. IH, DV 83-134: 117191-229, 11" 325-351. 
» IV. 573-636.” Der Verfaffer diefer leſenswuͤrdigen Ab⸗ 
handlung ift Herr Joh. Seinrich Ott, jeßiger Burgermeis 
fter zu Zürich, Er fucht den Grund des alten Staatsrechts 
von Zurich unter den Allemanniern, und geht big in die roͤ⸗ 
mifche Zeiten hinauf, ob er gleich zugibt, daß zu Julius 
Ceſars Zeiten Zürich vielleicht noch nicht geftanden fen. Nach 
Veſpaſiano ſchwang es fich empor, und wurde eine Niederlage 
von Kaufmanndgütern und eine Zollftadt. Die Allemannier 
zerftörten Zurich, es erholte fich aber bald wieder , erhielt 
feinen Gerichts - Craig, und befand nur aus Meyerhöfen. 
Die Stiftung eines Münfters in diefer Stadttrug das meiſte 
zum Wachsthum derfelben bey; gleiches geſchah mit der 
Stiftung des Frauenmünfters , welchem vom Ludewig dent 
Deutfchen fehr viele Freyheiten , wie 3. E. das Muͤnzrecht, 
' gegeben wurden. Mit dem End des zehnten Jahrhundertss 
macht Herr Ott zum gröften Leidwefen der Liebhaber der 
KHelvetifchen Gefchichte, feinem Werk ein Ende, Die tief 
ſinnigen und gelehrten Unterfuchungen ſo man hier findet, 
eriverben diefem Bruchftück einen befondern Werth. 

©. Monstl, Nachr. von Zurich. 1756, Decembre Append, 

92-96. i 
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‚1655. .* „ Der Stadt Zurich alt Zerkommen / Srey- 
» heiten ie Berechtigfeiten von Kayſern und Röni- 
„gen, auch wie fie alle und jede. ihre Zerrſchaften 
„» und Sande an ſich loblich und ehrlich gebracht hand. 
9 1541. MM. ingto.” War in den Händen des ehemaligen 
Staatsſchreibers Zoller , und erſtreckt ſich bis 1516, 
© Scheuchzer Bibl, Hifl. Helv, ML, 


1656. 3 Promptuerium lesum © ee 
4, A°. 1600. ad 1699. von David Holzhalb. MAT. in Fol, 


'» 3 Vol.” Sn meinen Händen, Aus den Züricherifchen 


Archiven und Protocollen gezogen, und in vielen Abfichten 
nüglich , nur zu kurz und zu flüchtig; auch nicht in der beften 
Ordnung. Freylich meiſtens Züricher - Sachen. 


16m. use rgleichung der urſpruͤnglichen greyheit 
„beider Zochloͤbl. Staͤdte Zurich und Bern. In der 
» Helvet. Bibliothek. IV; 124-171. V. 118-155.” Es 
find zwey Schreiben, worinn bie Freyheiten Der Stadt Bern 
für älter, rechtmaͤßiger und anſehnlicher gehalten werden, 
als der Stadt Zuͤrich ihre. Der erſte Brief aber wird zugleich 
unterſucht, und beſtmoͤglichſt widerlegt, welches dann auch 


den groͤſten Theil dieſer Schrift wegnimmt. Man kann 


nicht laͤugnen, daß dieſe Abhandlungen mit vieler Geſchick⸗ 
lichkeit ſeyen verfaſſet worden. 


1658. * „Urſachen des Urſprungs und Wache 
„thums der Stadt Zurich, von Sen. Prof. Bodmer auf: 


» gefezt. in ato. MM” Bey Hrn. Rathshertn Leu. 


1659. 5 Befchichte des Regiments der Stadt Zurich 
3; bis auf die Einführung der Zünfte, In den Beytraͤ⸗ 


» gen Zur Siſtorie der sEidsgenoffen. T. I ı-rı2, Eine 


gründliche und gelehrte Abhandlung. Der Verfaffer ift ver 
muthlich der zu fruͤh verſtorbene Landſchreiber Weyß von 


Zürich, und nicht, wie man geglaubt hat, Bodmer, welcher 


zwar verfchiedene Verbefferungen mag beygefügt Baden. Er 


| vermeint Zuͤrich ſey bereits zu Julii Caͤſaris Zeiten geſtanden/ 


hekennt 











32* 


bekennt aber zugleich , Daß es von wenigem Anſehen geweſen. 
Das Zuͤrichgaͤu haͤlt er mit Recht fuͤr einen Theil des Thur⸗ 
gaͤus, welche Nahmen nach und nach vermiſcht worden; doch 
ſind ſie in Carolomanni Urkunde beſonders genennt. In die⸗ 
ſem Zuͤrichgaͤu, an der Muͤndung des Sees, lag ein Flecken, 
welchen Wettinus Caſtellum Turregum nennt; rund umher 
waren Meyerhoͤfe oder Curtes, und einige Säufer, Die 
Stiftung einer Kirche dafeldft zu End des ten Jahrhunderte, 
trug zum Wachsthum dieſes Fleckens bey; Carl der Groſſe 
zichtete deſſen Policey ein, und beſchenkte auch die Kirche. mit 
anſehnlichen Guͤtern. Die Meyerhoͤfe waren damals von 
Leibeigenen bewohnt; fie hatten ihre Grafen und Richter ir in 
buͤrgerlichen Verbrechen, und in Policeyſachen ſtunden ie 
unter dem Pfleger der Stift, der aber weltlich war, und 
vom König gefezt wurde, Bald daraufiward die Stift zum 
Frauenmuͤnſter aufgerichtet. A, 952. trägt Zurich fchon den 
Nahmen Civitas Turegia ; etwas von den Mauren fland auf 
der Aebtißin Boden, das meifte auf dem Reichsboden. Im 
zıten Jahrhundert nahmen die bisher gewöhnliche Gerichte: 
pläße oder Malli, von welchen weitläuftig geredet wird, nach 
und nach ab, und es entſtund ein befonderes Gericht unter 
dem Borfiz eines Schultheiß; Blutfachen aber und Frefel 
wurden vor Kath beſorgt, welcher im Anfang des 12ten 
Jahrhunderts fchon geweſen, und wichtige Freyheiten hatte 5 
die alten Grafen wurden in Reichsvoͤgte verwandelt. Dag 
Haus Zäringen erhielt dDiefe wichtige Stelle, welche es gleich 
noch weiter ausdehnte. Doch diefes alles, und noch viel 
mehrers, verdient in Diefer fehr fchönen, und aus Urkunden 
gezogenen Abhandlung gelefen zu werden. 
1660. ,„ Brevis difJertatio de varia Reipublice Turi- 
„ cenfis forma inde ab ultima ejus memoria ufque ad 
„ tempora Rodolphi Brunii perpetuo Confulis. Im Muf. 
“„ Helv. P. IX. 105-117.” Eine fchöne Abhandlung des 
berühmten Joh. Jacob Bodmers, welche aber nur ein Ent⸗ 
wurf zu einer gröfferen zu feyn fcheint. 

©. Leu Lex. IV. 286, der fiedem Choxhrn. Breitinger zufchrerbfz 

Bibl. d. Schweiserg, VI Th. 5 N 





di EN 5 Von den Veränderunden, bie: ſich in 
» dem ka; der Stadt. Zurich zugetragen haben, 
» feit der erften Braunifchen Veränderung, durch Herr 
» Chriftof Werdmuͤller. In den Adis Collegii Inſulani. 


1662. * „Vergleichung des Doge zu Venedig und 
„des Burgermeiſters zu Zurich. In den Adis Collegii 
„ In — den 29ſten Juli 1080. von Hans Jac. Efiher.” 


1663. * Regiment⸗Buch, darinn der uralten 
Stadt hohe und niedere Ehren-Staͤnd, und 
„die Perſohnen fo ſolche verwaltet, verzeichnet ſi ſi nd; 
» vom Burgermeifterthumb bis auf die gemeinen, 
» aufferen und inneren Vogteyen, Schaffnerey und 
» Embter zu Stadt und Land; gefchrieben vom Zeug: 
» herr Johann Rudolf Heffen. As. 1627. MAR in Folio. » 


1664. » Regiment - Buch, darinn enthalten die 
* von Zeith zu Zeith beſchehene Ehrenwahlen aller 
5» Herren Burgermeiſteren, Statthalteren vnd Sedel- 
» mMeifteren, der inneren vnd vßeren Voͤgten vnd Ambt- 
», leuthen, wie auch die Bejtellung anderer minderen 
> sEhrenftellen, mit Fleiß zuſamen gefihrieben durch 
» er. ob, Lafpar Steiner des Raths. 2c. MIT. in Fol. 
3, 1194 Seiten.” In meinen Haͤnden. Iſt ſehr umfländ- 
lich und Hat hin und wieder gute Nachrichten, von der Er, 
richtung der Stellen, ihrem Anfehen, Gewalt, Pflicht, 
Einkuͤnften, u. ſ. f. Folgende Aemter ſi nd vorzüglich um- 
ſtaͤndlich beſchrieben: Kyburg, ſehr weitläufig, von ZSeinrich 
Rahn, 16003. Gruͤningen, Egliſau, Greifenſee, Andel⸗ 
fingen, Regenſpurg, Knonau, Waͤdiſchweil, nebſt dem 
Rechtshandel mit Schweiz 1549. Gar- nebft Foft. Brobs 
Beſchreibung dortiger Reformation. 1645. Das 
Thurgen ıc, 5 

—S Bibl. in p 286. Nro. ——— 

1665. * Vollkommenes Regiment⸗ Buch — 
Stadt FRE das iſt, Furze Hifforifche und. chrono⸗ 
»Jogifche Befchreibung der Stadt zuͤrich, Umfang, 
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Aenderung des Regiments, Bewalts; Anfe: - 
er) bes und Befreyung, ihren Graffchaften, Yerfihafz 
„ten, Llöftern, Dogteyen Beitiften und Empterenz 


in neun Theil abgetheilt, und gefihrieben von Mek. 


» bior Stauffacher Buchbinder, für Caſpar Zafner⸗ 


3 1666. Mil. in Fol. 9 fehr dicke Bande,” Bey Hrn. ST | 


a 


zu Zuͤrich, mit vielen Wappenfihilden. 

1666. * „ Regiments - Bud) der Stadt Zürich, 
darinn nicht allein diefelben, fondern auch gemeiner 
Eidtgnoßſchaft Hiftorien enthalten. Dom Anfang 
» der Yration bis 4°. 1634. Tom. II. von 1635. ‚bis ade 
».von — Rudolf HBolzhalb. MIT. in Fol.” | 
1667, * „ Sebendige Abbildung ver — Bi 
* ———— Hochloͤbl. Stadt Zuͤrich in kuͤrzlicher 


Beſchreibung von 42. 1336. bis auf dißmalige Zeiten, 


was jeder in Geſandſchaften und wichtigen Geſchaͤfs 
» ten verrichtet/ oder waͤhrender ihres Burgermeiſter⸗ 
» thus den wuͤrdiges vorgefallen und. zugetragen; 
» aus gemeinen eidand Sifchen Abfcheiden, auch dem 
» Siadt- Archiven und Chroniken bis auf 1680, zu⸗ 


ſamengetragen, von Joh. Rudolf Zeß, gewefener 


„Landvogt der Zerrichaft Gruͤningen/ continuitt, ge⸗ 
» fihrieben und gemacht von Hans Rudolf Fuͤßli 1697. 
3» Fol. MM.” An verſchiedenen Orten zu Zürich, iſt big 
1710, fortgeſezt. * 


1668. Unter der erſtaunlichen Menge fogenannter Bes 
gimentsbuͤcher von Zuͤrich, iſt eins der vollſtaͤndigſten das— 
jenige fo Gerold Eſcher, A°. 1693, in 3 Fol. Bänden 
perfertiget hat, und welches Herr Chorherr Geßner beſizt, 
durch deſſen Beforgung e8 ſchon zu 4 Banden angewachfen 
it. Durchgebends find fehr viel Wappen , auch Handzeich 
nungen, häufige und feltene Urkunden, auch intereifante und 
gute Nachrichten eingeräckt. Der erfle Band von 1512 ©, 
liefert die Gerchichte der Stadt Züri) bis 1500, der ziveite 
Band hat 1592. ©. und geht bis 1700. der dritte 1590 ©. bis: 


16) 
ur 
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1715. da erftaunlich viel Toggenburger- Sachen eingeruͤckt 
ind; der vierte Band geht bis 1742. und ift noch nicht geen⸗ 
Diget. Es iſt ein in allen Abfichten wichtiges Werk in chrono- 
Iogifcher Ordnung, je nachdem ein Amt an Zürich gefommen, 
oder eine Stelle ift errichtet worden. Auch ift das Duͤrſte— 
Jerifche Regiments - Buch , von welchen ich anderwerts 
geredet habe, fehr merkwürdig. So hat man auch ähnliche 
Arbeiten nur über den geiftlichen Stand , worunter das von 
Joh. Ulrich Brennwald ſehr artig ſeyn fol, — 


1669. Verzeichnuß von Anno 1292. bis auf die 
„ diß Jahr regierende Herren Schuitheiffen in Winter: 
» thur, wie auch einicher Ambts- Bedienungen, von 
„ welchen Ehren Derfonen des kleinen Raths felbige 
5 bedienet werden ; durch Joh. Beorg Dengler, Buch⸗ 
» binder , Zurich. in 4to. zı Seiten.” Erſtreckt ich bis 
1734. und ift fehr uͤberfluͤßig. 


167%. „ Befchlihte der Berneriſchen Regierunge- 
» Sorm. MIT. in 4to. soo Seiten.” Es foll ein Landvogt 
Tribolet diefelbe im vorigen Jahrhundert verfertiget haben. 
Sein Endzweck ift völlig gegen die ariftocratifche Regierung 
gerichtet, und er will aus der Gefchichte erweiſen, daß die 
Regierung democratifch geweſen, Daß aber Dem Volk dieſe 
Borrechte nach und nach entzogen worden. Go irrig, un— 
befcheiden , falfch und aufrührerifch dieſe Schrift ift, fo kann 
fie doch ein mit gefunden und redlichen Begriffen verfehener 
Mann mit Nusen gebrauchen, da fie verſchiedene wichtige 
Urkunden, Haufige unbekannte —— Nachrichten und 
viel Bl enthält. 


1671, „» De Reipublica BR conflitutione Diff 


» Praf. — Currit. Refp. Jo. Rod. Gatfchet autore, 
» Laufanne 1676,” 


©. Walther Idea Bibl. Helvet, 74, 


1672. „ Ueber die Staats - Derfaffung der Stadt 
2 und Republik Bern, von AWerander Ludwig von 
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» MWattenwyl. Im Schweiz. Mufeum. 1783. Aug. 148- 
171.” Meberhaupt fehr gut, Doch mit einigen Fehlern. 
Der groffe Rath ergänzt feine Glieder nicht felbft, eigentlich 
find nur 20, Ratheheren , denn der Schultheiß, 4. Venner, 
mid 2. Heimlicher, werden nicht wie jene vor Venner und 
Sechszehen beftätiget und vorgefchlagen. Die Commiffarien 
in Engelland find abgegangen, Im Kriegsrath fisen 6, alte 
Landvoͤgte, u. ſ. f. 
1673. » Confiderations für le Gouvernement de Berne. 
» In Zfais hiftoriques par Jean Muller. Berlin 1781. in 
» 8v0. 137 ©. und ein Nachdruc auch mit dem Drud-Hrt 
» Berlin 1781. ingvo. 110 ©, P. 71-87. auf Deutfch durch 
» RR... Eiberfeit; nD. A. Wintopp Bibl. fir Denker 
„und Yranner von Befchmad. 1783. Vol. I. 210-220,” 
Sehr fchon und überhaupt richtig. Vielleicht zu fchmeis 
chelhaft. | 
®. Buͤſching Nachr. 1781. 65-68. 73-76. Ephemeriden der 
Menſchh. 1781. O&. 423-431. Allgem. deutfche Bibl. 
37=52. 1574, 1575. Berichtigung einer Stelle im deutfchen 
Mercur. ı731. Jul. 93. vom Hrn. Müller ſelbſt. Diefe 
Berichtigung hat zwey Fehler. Die Familien - Eaffen zu 
Bern börfen nicht auf 200 M. ib. fleigen,, deren 4. ſechs 
feanzofifche Livres machen; fondern auf ſoviel Bern⸗Pfund, 
jedes zu 22 £ 6Den.de France. Erftere Ib, heiſſen Franken. 
Auch Dorfen fie nicht nur feine Güter kaufen, die Lober zu 
besahlen fchuldig find, fondern überall Feine immobilia. 
Die Loͤber (Laudemia) find nur im Pais de Vaud gewöhnlich. 


1674. „ Betrachtungen über die Urſachen der 

» Broöffe der Stadt Bern. In den Beyträgen Zur 
» Hiftorie der Eydgenoſſen. T. I. 113-135.” Bern, 
glaubt der Verfaſſer, vermuthlich aber irrig , fin auf des 
Herzog Berchtolds Eigentyum gebauet worden ; wenn Diefes 
wäre, fo hätten ja deffen Erben Anfpruch auf die Stadt ge; 
mucht, welches aber nie gefchehen if. Der Herzog gab ihre 
auch einen Schultheiß und Rath, welchen er erwehlte, und 
hatte auch eine Burg in der Stadt; er foll aus Rache wegen 
dem Tod feiner Kinder Die Stadt dem Reich übergeben haben, 
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welches unter — Frderich geſchehen ſeyn ſoll; es iſt 
aber die Vergiftung dieſer Kinder, wie bekannt, eine Fabel. 

Friderich gab der Stadt Bern die bekannte beträchtliche Hand⸗ 
vefte. Die leichte Aufnahme in das Bürgerrecht, befonders 
aber die Aufnahme des Adels, trug vieles zu ihrer Zunahme 
bey, Beſtaͤndige Kriege, eine gute Haushaltung und die 
Liebe der Bürger zum. Vaterland, machte das übrige aus; 
denn damals glaubte man noch, die Privat- Güter gehören 
dem Vaterland, und die Einkünfte des Staats wurden noch 
nicht ald Stiftungen angefehen, Die der Pracht, Wolluſt 
und Verfehwendung der Privat: Perfonen unaufhoͤrlich helfen 
und fie unterftüßen ſollten. Diefe Abhandlung verdient ges 
nau geprüft und erläutert zu werden. 


1675, „QUlerander 8 Cudwig von Wattenweil, Brief 
„ über. die urfprüngliche Steiheit der Stadt Bern. 
„In der neueften Sammlung vermifchter Schriften. 
» T1.1.:P. II. 38-59.” Er behauptet aus vielen wichtigen 
- Gründen, daf Bern niemals cine Fürftenfladt, noch dem 
Herzog Berchtold dienfibar geweſen, anders als in Kraft 
feiner Statthalterfchaft in Burgund. Auch verwirft er die 
Fabel vom Bär, und leitet den Namen aus dem Celtifchen 
ber, welches eine Gerichtd=- Stadt, oder Mallum hat bedeu— 
ten fol. Der Brief ift gegen den, der eg 
T. IV. 134. eingerücdten Auffaz gerichtet. 
1676.» Aur3 begreiflicher Anhalt einer Cadt 
„ Bern, Tituln und Rechten umb dero rechtmaͤßig Des 
» figende welfche Sand. Bern 1691. in 4to. 23 Seiten.” 
Iſt nichts als eine aus ſieben Urkunden beftehende Samm: 
lung, der wegen der Landſchaft Waadt gefchloffenen Ber 
träge und Sprüche. Sie find von 1564. und 1617, und 
beftatigen den gerechten Beſiz dieſes Lands. Ä 

1677. „Unvorgreifliche Gedanken und Vorſtel⸗ 
„» lungen betreffend Die Ordnung, welche die ledigen 
» Stends- Glieder von. den Aemteren und anderen 
» Ehrenftellen Rusſchlieſſet 8. 1. & a.in ato. Dis 








kannte Berfaffer möchte gern das Grundgeſez des Frei» 
Bants Bern umſtuͤrzen, kraft deffen alle Unverheyratbete von 
allen Landvogteyen, Eleinen Raths und Scchszehner-Stellen, 

- Ehe » Bericht, uf. f. ausgefchloffen werden. Er hat aber 
“ nichts guͤnduches hervorgebracht. 


1678. 2 Deeret wegen des Vorrechts der Burger 

„» zu Bern in Criminal Faͤllen; d.d. 22. Aprilis 1762. 
„in 4to, 6 ©, auf Deutfch und auf franzöfifch, ” Diefeg 
PDecrer bringt mit, daf wenn ein tegimentsfähiger Burger 
ſich eines Verbrechens fchuldig machen würde, darauf eine 
Criminal Procedur erfolgen follte , daß alsdenn, wenn es um 
die Folter, oder ſchmaͤhliche Leib - oder Lebens - Straffe zu 
thun ſey, felbiges alles vor den groffen an Br getragen 
und Darüber erkennt werden. | 


1679. Acten⸗ Stuͤcke aus dem fogenannten rothen 
„Buche, die Entſtehung und Befeſtigung der Oli— 
„garchie in Bern ſeit 4°. 1635. betreffend. In Schloͤ— 
„zers Staats - Anz. P. XV. 344-357.” Freylich Acten⸗ 
Stücke, die aber in den Augen derjenigen Die Berns Gtaat}s 
Verfaſſung beſſer kennen als Herr Schloͤzer, bey weiten 
nicht beiveifen, was er glaubt, 


1680. » Berner »Datriot. 1736. MI. in 4to. 24 ©.” 
Eine aufruͤhreriſche Schrift. Es iſt eine Auslegung des bes 
rüchtigten Briefs von 1387. Iſt aber ein folcher jemals 
vorhanden geweſen? Iſt er nicht vielmehr ein Vertrag zwi⸗ 
fihen dem £leinen und dem groffen Rath? So viel ift und 
bleibt wahr, daß man nirgends einige Spur findet, daß er 
jemals in Ruͤckſicht auf die Gemeinde, wohlaber in Ruͤckſicht 
auf den Eleinen und groffen Rath fey befolget worden. Die: 
ſes Hirngefpinft hat ſchon manchen wackern Burger irre 
geführt. 
1681. „Verſuch die Urſachen des Verfalls und 
„ mit groſſen Schritten herannahenden gaͤnzlichen 
„Verderbens des mehreren Theils unſerer Burger⸗ 
x4 
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Samuel Zehender, bey Leben Advocat ver dem fouverainen 


„ſchaft zu entdecken, und die Mitten zum Anfang. 
„» einer Benefung auszufinden. MI. in 4to. 124 ©.” 
Diefe fchöne und gewiß nachdenkenswuͤrdige Schrift fol den 


Rath zu Bern, zum Berfaffer haben. Sie ift Ar, 1744. 


- perfertigt worden. Er hatte einen fehr feharffinnigen eilt, 
er würzte feine Ausſpruͤche mit vielem Salz und nicht felten 
mit einer beiffenden Satyre. Der gröfte Theil diefer Schrift 
ift moralifch, aber chen dadurch entwidelt er die neuefte 
Gefchichte der DBernerifchen Gitten, und mifchet Dennoch 
fehr viel Anmerkungen ein, die eines Staats-Mannes, befüns 
ders aber eines Patrioten, und eines Republicaners Aufmerk⸗ 
ſamkeit verdienen, 


1682. » Obfervationen und freye Bedanten du 
„ ven heutigen Zufiand der Stadt Bern, dero Regi⸗ 
„ ments- Mißbräuche, Vergeffenbeit der Confitutio- 
» nen, Zerfall der Profefionen und übriger Burger: 
» fihaft. MIT. in gto. 134 Seiten.” By Hın. Karhsheren 
Leu. Eine unbefcheidene, Irrthumsvolle, aufrührerifche 
Abhandlung. Der Verfaſſer dieſer um 1749. verfertigten 


Schrift, bringt Häufige Klagen gegen Die Berneriſche Regie 


rung an. Nichts wäre leichter ald deren Ungrund zu beweiſen. 
Die meiften Klagen find vollig falfch, andere haben nur Par- 
ticularen zum Gegenſtand ihred Haffes, andere Klagen find 
wahr, aber der Anlaf zu denfeiben ift unwahrbaft. Selbſt 
unter den häufigen Klagen find verfchiedene, die, wenn fie 
fehon wahr wären, wie fie es nicht find, doch eine Liebe 
zu. der fo weifen und gefinden Regierung unter welcher wir 
zu leben das Gluͤck haben, bewirken follten, | 


1683. „ Zettre de Mr. Bertrand fur un paffage dun 
3 livre intitulde: Mes penfees, par Ar. Angliviel de la 
„» Beaumelle, concernant la Republique de Berne, avec la 
„ reponfe de Mr. Formey. Im Journal Helvet. 1753, 
„ Janvier 21-39. und in der Nouvelle Bibl German. XII, 
» 84-98. auf deutſch aber in der neueſten Sammlung vers 





» miſchter Schriften. T. I. P. II. 139-158.” Taur. 
Angliviel de la Beaumelle hatte im $. 204. feines Buchs, 
genannt : Mes penfees, edit. de Copenhague 1751. p. 344. 
in wenig Worten fehr viel falfche und wideriprechende Sachen 
uͤber die Berneriſche Regierung und ihre Abſichten angebracht, 
welche Herr Bertrand hier gruͤndlich widerlegt. Ein anderer 
Brief uͤber dieſen Gegenſtand ſteht in gleicher Nouv. Bibl. 
German. XII. 99-103, 

1684. » Brundfätze der Stadt Bern inihren erften 
> Jahrhunderten, zu einiger sErläuterung der Ge⸗ 
» fhichte diefes Freyſtaates, daſelbſt Öffentlich vorge: 
„ fragen, im Sornung 1766, in$vo. 32 Seiten, und 
» in den patriotifchen Reden auf 24 Seiten.” Hat den 
fel. Ehegerichts⸗Secretaͤr Joh. Rudolf Tfchiffeli zum Bere 
faffer. Eine vortrefiche und des tieffinnigften Rachdenkens 
hoͤchſt würdige Rede, die dem Herz, den Einfichten und dee 
Wohlredenheit ihres Berfaffers Ehre macht. 

1685. » Jacob Buchers Regiments - Buch der 
» Stadt Bern, von Anton Stettler abgefchrieben und - 
» vermehrt, bis 1755. fortgefezt durch Hieronimus 
 » GStettler. MIT. in Fol. soo Seiten.” Auf der Bil. zu 

Bern. Siehe auch den topographifchen Abfihnitt. 

1686. * „ Walther Derzeichnis aller Bernifchen 
„» Kegiments-Blieder wie viel jedes Geſchlecht deren 
„ gehabt, 2c. aus Buchers Werk, und bis 1748. fort _ 
» gefezt; auch andere Fleine Notizen von dieſen Bes 
» fehlechteren, als ihre Annahm ins Burgerrecht. MM.” 

1687. Ein Herr Rirchberger von Bern, dir in den ers 
ften Fahren diefes Jahrhunderts lebte, hat in 3. bis 4 Fol. 
Banden ein Regiments : Bud) der Stadt Bern zufammen. 
gejchrieben, fo fehr intereffant und zuverläßig feyn fol, 

1688. * „ Jo. Rod. Gruner Regiments⸗Buch Hochs 
„lobl. Stands Bern, oder alle Aemter⸗Beſatzungen 
„ bis dato continuitt. in Fol. MI. ” 

&. Scheuchzer Bibl. Hifl, Helv. Mſſ. 
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1689. „Regiments⸗Buch der Stadt Ber: Mf. 


in 4to. 4 Tom.” Bey Hrn Maior Stanz von Wil⸗ 


lading. T. 1. 692 Seiten, enthält.ı. eine fimmarifche Bes 
fhreibung der ‚Stiftung und Erbauung der Stadt; 2. Die 
Belchreibung der Randesherren Grafen, freyen⸗ und übrigen 
Adels der Landſchaft Bern, che dieſelbe in ihre Bottmaͤſ— 
figkeit gefommen, 3, Sonderbare Befchreibung dev auſſeren 
Aemter und Bogtenen. Iſt ziemlich merkwuͤrdig. 4. Beſa⸗ 
zung des Regiments der Stadt Bern von 1223. bis 1529. 
T. II. Die Beſatzungen von 1529. bis 17580. T. III. Das 
Geſchl. Buch, welche aus jedem Geſchlecht des groſſen oder 
kleinen Raths geweſen. T. IV. Die Beſatzung verſchiedener 
Stellen, Aemter, ꝛc. Man ſehe auch dad Steigeriſche 
und Bucheriſche Werk im ıflen Theil, dad Gruneriſche, 
Imhofiſche und Engeliſche in zten Theil, 


1690. „ Botilieb Walthers Rede vom Urfprung 
„des aufleren Stands zu Bern, gehallen in ebendem⸗ 
„ſelben. 1773.” | 


S. auch von diefer Gtiftung die fehone —— Nach⸗ 
richt in — Muͤnz⸗Beluſt. T. IX. 


| 1691. „ Fadum fur les droitures confderables de 
„ la Ville de N par Mr. Seigneux. u Me. 1739 | 
gedruckt worden ſeyn. 


1692...» Der Stadt Fuzern ſuberm Buch. ME. in 
3, Fol. auf Pergament im Obrigkeitl. Archiv, und in Hrn, 
» von Balthafars Sammlung.” Beſteht aus lauter Dos 
cumenten, die der Stadtfchreiber Egloff Etterlin von den 
Driginalien abgefchrieben, und dabey die lateiniſchen mit 
einer Ueberſetzung und dem Rath zu Lucern zum Geſchenk 
uͤberreicht hat. Die lateiniſche Vorrede iſt 1433. datirt. 
Das Buch mit weiß und blauem Sammet überzogen, und 
endlich mit Silber befchlagen. Eben darum wird es das 


ſilberin Buch genannt worden — Cyſat gab dieſem 


Werk den Titel, 
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1693.» von ver Stadt Lucern Freyheiten und 
» fürnehmiten Hauptfachen, von Egloff Etterlin in 
„ diß Buch zuſamengetragen. MER. in Fol.” „Egloff 
Etterlin von Brugg, fagt Rennward Cyſat, der. frenen 
Kuͤnſte Baccalaureus, ein fuͤrtreſlicher und fleißiger Mann, 
hat der Stadt Lucern gar truͤwlich und nuzlich gedienet. Er 
zog der Stadt Sachen zuſam̃en, illuſtrirt und brachte ſy in 
gutte Ordnung. Er ſchryb ouch der Stadt Freyheiten und 
fuͤrnemſte Houbtſachen in das Pergament Silberbuch, und 
war der Stadt ſehr nuzlich; gab den Dienſt uff Ar. 14424 
ftarb hernach AO, 1452. und ward in der Barfüßer Kilchen in 
ein zierliche Begrabtnuß beffattet. Sine Nachkoͤmmling fi find’ 
harnach ne zu vernampten Luͤtten toorden.” | 


1694. * „ Kurzer hifforifcher. Begriff von dem 
» —— Staat, nebſt einigen patriotiſchen 
»Vorſchlaͤgen zu deſſelben Verbeſſerung. Mſſ. in Fol. 
3» 172 Seiten. Der Verfaſſer dieſer Schrift iſt der ſel. 
Stanz Urs von Balthaſar. Sie befindet ſich bey feinem 
Hrn. Sohn, wie auch beym Cammerer Fuͤßlin. Die Zu: 
ſchrift an ſeinen Sohn, (welcher eben mein Freund iſt) der 
damals blos gebohren war, und die Beſchreibung der Re⸗ 
gierungsform der Stadt Lucern, halten 72 Seiten. Darauf 
aͤuſſert der Verfaſſer die patriotiſche Anmerkungen uͤber 
Stands- und Polizey-Weſen, bey welchem Anlaß, 
von der Erziehung, von der Reformation in Kleidern und 
Hausweſen, von der Handelſchaft, von den Wayfen-Häufern, 
von der Wolfeile der Lebensmittel, u. f. f. biftorifch und 
politifch gehandelt wird. Diefe merkwürdige San waͤre 
allerdings pe Drucks würdig. 


1695. * „ Sammlung merkwuͤrdiger Beobachtun⸗ 
> den und "ide ente zu Beleuchtung alter und neuer 
„Geſchichte, Sitten und Bebräuche der Stadt Lu⸗ 
„ cern. MM. inFol.” Diefe Sammlung des Hrn. Secckel⸗ 
meifters von Balthaſar enthält viele Documente, die zum 
Grundſtoff feiner wirklich in apa ſeyenden Regen 
Schrift dienen. 
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16096. * „ Compendium juris publiei Lucernenfis, vom 
„ Hrn. Sedelmeifter von Balthafar. MI.” Diefe Aus 
beit wird ungemein wichtig werden, wie man fie von diefem 


gründlichen Kenner vatterländifcher Sachen erwarten kann. 


Die Abfchnitte werden ungefehr folgende ſeyn: 1. Einleituna 
und nöthige Erklärungen, nebft einem kurzgefaßten Begriff 
bon der Regierungs- Berfaffung der Stadt, ihren Grundge— 
feen und dem geſchwornen Brief. 2, Bon der Souverai⸗ 


nität und Unabbänglichkeit der Republik. 3. Was Lucern 


überhaupt der Buͤndniſſe halber gegen die Eidgenoffen und 
Mitverbiindeten zu beobachten ſchuldig fey, und hingegen 
wiederum zu fordern und zu erwarten habe. 4. Von den 
befondern Verkommniſſen mit einigen benachbarten Ständen 
wegen des wechfelfitigen Handels und Wandels, befonders 
von den Fahr - Gerechtfamen auf dem Waldſtaͤtten⸗ See, 
vom Gerfaner-Abfcheid, von der Verkommnis mit den 4 Or⸗ 
ten wegen Dem freyen Kauf von 1662, der Lucerner - Abfcheid 
von 1770. wegen Den Zöllen, Klage wider Die Unterwaldnet 
wegen Verkauf der Landes: Produkten 1740. Abfcheid zwifchen 
Luzern und Uri vom ı8ten Merz 1699. wegen dem Paß über 


den Gotthard. Zollftreit an der Zinne u. ſ. w. 5. Von 


den mit Königen und Fürften errichteten Bündniffen, Ca— 


pitulationen und zugeftandenen Werbungs- Rechten, Gapitus 


Iation mit der Republik Lucia, Gerechtfame der Paͤbſtlichen 
Leib» Garde, der ehemaligen Peib- Garde in. Lothringen ; 
Gapitulation des Kellerifchen Regiments mit dem König 
von Sardinien, u. ſ. w. 6. Bon der Republik befonderen 
Burg: und Land-Rechten, mit einigen Orten, Landfchaften, 
Städten, Stiftern, ic. 7. Bon den Landmarchen und 
Daherigen Zwiftigkeiten. 8. Bon den Privat» Befigungen, 
Zehenden, Bodenzinfen , und dgl. in anderen Cantonen und 
Daherigen Verträgen. Wenn fchon ein Clofter oder andere 
Stiftung fäcularifirt wird, fo ift Doch in der Schweiz Die 
Webung , daß der Landesherr, Hinter. welchem die Stiftung 
liegt, deren Einkünfte auch in den anderen Cantonen u. ſ. w. 
zu beziehen fortfaͤhrt. 9. Verhaltnis gegen benachbarte 


el ein u un ar nd 
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Cantone in Civil⸗ und Malcfiz- Falten, buͤßwuͤrdigen Sachen, 
 Rogatoriis u. dgl. ſamt daherigen Verträgen und Berabreduns 
gen. 10. Abzugs Gerechtigkeiten. 11. Landftraffen, Zölle, 
Ausübung hoheitlicher Rechte in Steur- Militär und Frohn⸗ 
dienſten. 12. Muͤnzweſen. 13. Ceremoniale gegen fremde 
Maͤchte. 14. Ceremoniale gegen die Eidsgenoſſen. 15. Frey⸗ 
heiten und Gerichtsbarkeit in ſogenannten geiſtlichen Dingen, 
Kaſtenvogteyen, Vorfaͤlle mit den Paͤbſtlichen Botſchaftern, 
Vertraͤge und Concordate mit dem Biſchof von Coſtanz. 


1697. * » Befpräch um die von einer hohen Obrig⸗ 
„keit des Standts Lucern, auf gemeine, ihre Stadt 
» und Landfchaft 4°. 1690. erkennte Steur , in wels 
„chem erzehlt wird, wie nad) und nach und mit was 
» Bedingen die verfchiedene Aempter und Vogteyen 
» an eine Stadt Lucern gewachſen, und in was für 
» Dorfällen fie das Steur » Recht ausgeuͤbet. MI, 
„ 100 Seiten.” In dem Archiv Loͤbl. Standes Lucern, 
Der Verfaſſer dieſes fehr merkwürdigen Gefprächs ift Jon. 
Carl von Balthafar , geweſener Schultheiß der Stadt 
Lucern und Großvater meines Freunde, Er hat es ald 
Staats» Schreiber wegen dem berührten Anlaß, der viel 
Auffehens unter den Bauren erregte, verfertiget. Daifelbe 
giebt in einem kurzgefaßten Plan einen lebhaften und annehm⸗ 
Jichen Begriff von dem Wachsthum der Republik Lucern, 
und zeigt, wie fie theils Durch die Kriege, theils kaufweiſe, 
die verfchiedenen Landvogtenen fo fie Dermalen beſizt, an fich 
gebraucht habe. Auch diefe Schrift wäre des Druds aller: 
dings wuͤrdig. Es werden indem Archiv löblichen Stande 
Lucern unzehlige Schriften und Akten wegen Diefer Steuer 
aufbehalten, die alle von der Hand dieſes Patrioten find, 
und einige merkwürdige Hände anfüllen würden. Man hat 
Darbey mit der Geiftlichkeit , und den Elöfkern, befonders 
Muri und Einfidlen, Die groffe Zehenden im Lucerner⸗Gebiet 
haben, und folglich mit der Benedictiniſchen Congregation, 
und Rom viel zu thun gehabt, 
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rsos. Der gleiche Verfaſſer hat auch dieſen Handel in 


einer andern ſehr umſtaͤndlichen Schrift beſchrieben, welche 
folgenden Titel hat: „ Ada uͤber verſchiedene ange⸗ 
» ftellte Steuren in der Stadt und Landichaft Lucern, 
» famt denen darbey gebrauchten Ordnungen; wie 
» auch Pabitliche Approbationes des Steur Rechtens 
halber ſonderlichen de A°: ku ‚MU: in ‚Fol. Bat 


UN 2, 
"©. Baltbafır Ziucerna litter. 


EIN verzeichnuß oder Regter Bud, darin 
‚» enthalten die Feine Käthe der Stadt Lucern, ange 
» fangen auf St. Johaßñ Baptitä 1346. die tägliche 
» Räthe fo allwegen auf Johan Evangeliſten Tag 
geſezt worden von 4°, 1360. Die groſſen Käthe der 
> Stadt Lucern de 4°.1397. tem Derzeichnuf und 
» Yishmen der Herren. Schultheiffen Lobl. Stanos 
>» und Stadt Lucern, nemlich von 4°. 1315. darauf 
; folgen die rahmen derjenigen , Die den verfchies 
„ denen aufferen und inneren Laͤndtbogteyen, Geſand⸗ 
» fihaften und allen und jeden Standsbrdienungen 
„ und Aemteren auſſert und innert der Stadt vorge— 
„ feet worden. Kerftlich folgen die Herten S Kegaten 
„ welche in der Eydgnoßſchaft refidiert de 4°. 1231. 
„ wie auch die Pröbft, Aebt und Aebußinnen fo denen 
„ in ver Stadt und auf der Landfcharft ſich befinden- 
„ den Botteshäuferen vorgeftanden. MIT, in Fol, pp. 
» 490. in’ Hrn. von Balthafer Sammlung.”  Diefes 
Regiſter ift eine Arbeit Kobannes Schaller, Burgers und 
geweßten Canzliſten der Stadt Lucern. Ungeachtet es ein 
trockenes Nahmen-Regiſter iſt, fo hat es doch viele Mühe 
gekoſtet, und hat auch ſeinen Nutzen. Hieher gehoͤren auch 
noch ſehr weſentlich Hrn. von Balthafars Nachrichten 
von der Stadt Lucern und ihrer Regiments» Der- 
faſſung; auch die Cyſatiſchen Sammlungen von Lu⸗ 
terneriſchen Geſetzen. 


— — 








N Ettwelche Recht und Gerechtigkeiten von 
Ramten, Koͤnigen/ Zerzogen und Fuͤrſten, auch 
von unſeren gnaͤdigen Herren und Oberen Zoch: 
9 loblicher Stadt Lucern erhaltene Privilegien, Gnaden 
gute Gewohnheiten und Freiheiten. MIT: in Folio, 
1.228 Seiten,” Iſt ein Urkunden-Buch der Stadt Surfee, 
‚welches alle Aufmerkfamkeit verdient; Dieſem ift angehängt 
auf9 Seiten: Eæatract. Beſchreibung Loͤbl. Stadt Sur: 
‚fee. Diefes ME. iſt in ——— — la Schni⸗ 
T zu —— a ; x 


EL RN Siftorifihe, raceichten, Erdnungen 
* und wo der alt⸗ adelichen Stube und Schuͤtzen⸗ 
» Befellfiehaft der Stadt Lucern, Gefammelt im Jahr 
»” 1772. von dem damaligen Stuben = Meifter J. I. 
» Selig von Balthafar. MI. in Fol.” Daß diefe Gefell 
fchaft alt fey , beweiſet, nebſt mehreren anderen, folgende 
Urkund: „Wir Schultheß, Rät-und ouch die Hundert: zc 
haben unfere Schuͤtzen und ir Geſellſchaft geben. unfer Hufe, 
‚glegen in der meren Statt nebent des Stattfchreibers Hufe, 
„uff der Rüfe, von ſunderer Fruͤntſchaft wegen, alſo daß ſi 
und ir Nachkom̃en daſſelb Huß von unſer Statt zu ir Trink— 
ſtuben haben ſullen, und wellen inen jetzunden uff mit Stuͤden 
und Pfulment buwen und geben, alſo daß ſi das Obere buwen 
ſullen, nach ir Nutz Nothdurft und Willen, mit den Gedin⸗ 
‚gen, daß fi Schüsen und ire Nachkommen faches uff eine Wiß 
verkouffen ſullen, ſondern wañ ettwan einſt ini Sefellfchaft 
zerfiele, folches wieder an bir Statt fallen ſoll. Actum feria 
fexta ante Barnabe. 1429.’ 


1702, » Yiamens- -Begifter ver Zerren und Bir 
„ geren Sobl. Stadt Zug, welche über die 20. Jahr 
„» altfeynd, und den 14. Tag Aprilis auf dem Rathhaus 
„ Durch Das Loos in drey Drittel abgeiheilet, aber zu 
„ eines jeden beſſeren Unterricht in ein alphabetifche 
» Ordnung gefieller, und zu Abkuͤrzung der Gemein: 
» den allhier beygeſetzet. 8. 1.& a. in.8y0..26 Seiten,” 
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Ich ſetze dieſes nichts zu bedeuten habende Verzeichnis nur 
zum deswegen hieher, weil es ein Beweis iſt daß man aus 
wahrer Ueberzeugung der Unkomlichkeitender offenen Wahlen 
in Löbl. Stadt Zug, das Loos für Die Aemter hat einführen 
soollen , es wurde auch folches erkennt. Da aber hierdurch 
Dem gemeinen Einkommen vieles abgegangen, und da ein 
jeder das Recht bat, wenn er ı2, Berfonen aus eben: ſoviel 
perfchiedener Gefchlechtern zufammenbringen Tann, einenene 
Lands: Gemeind zu fordern, und dieje die Schlüſſe der por- 
hergehenden abſetzen kann, fo iſt fich nicht zu verwunderen, 
Def auch diefe Ordnung Leinen langen Beftand gehabt , gr 
Deren nach Ka Jahren wiederum ift abgeftellt worden. 


1703, * „ Ballati EVEN und Bundbuch 
» don * MIT,” 
1704. „.Jac. Chriftoph. Frey Dip Tnaug. de | pre- 
„ Judicis, que ex caufa libertatis pracipue moribus Civn- 
„ tatis Bajfıleenfss BRUT 1709. 
©. Leu Zex. VII. 


ION... ie — de origine eo priwilegüs trie 
» buum prefertim in Civitate noftra earumque cum Tee 
„ publica nexu — [ubmittit Jo. Rudolnhus. Fatio - — Ba= 
ꝓMieæ 1774. in zto. 2 Abhandlungen auf 59 ©, in fort: 
3, laufender Zahl.” Sehr gute Nachforfchungen. Wurf: 
eifens Nachrichten werden hin und wieder verbeifert, Die 
erſte Zunft entftand zu Baſel Ar. 1248. durch Bewilligung 
Biſchoff Luͤtolds, aber ohne einigen Einfluß in die Regierung 
als welches erft weit fpäter und nur nad) und nach, wie bier 
dargethan wird, geſchahe. Auch find dem erften Mbfchnitt 
zwey Urkunden beygefuͤgt. 


1706. * „ Derzeichnis des Regimenis zu Baſel 

» bis aufs Jahr 1700. nebſt Beſchreibung des im 

» Jahr 1653. entjtandenen Sauren » Kriegs, und 
» ff. Mi.” | 

1707. » Burgrechten und Pündnuffen der Stadt 

Sreyburg in Vechtland. S. 1. & a, in Fol, 276 ©, und 

»„ in 


Ale 








„in ato. S. 1. &a. 240 Seiten; ; welches weheſcheinlich 
„ein gu. Bern veranftaltetee Nachdruck it.” Nach 
„einem Bricf des Auchat an Scheuchzern von 1725. 
fol dieſe Sammlung. aus Befehl Lödtichen Stands 
Freyburg zwiſchen 1700. und 1705. gedruckt, ſogleich 
aber von demſelben ſelbſt unterdruͤckt worden ſeyn. Dieſe 
Sammlung beſteht aus 25 Urkunden, von welchen einige 
nicht gemein ſi find ; als das Burgrecht zwiſchen Bern und 
Freyburg von 1480. Ausſpruch zwiſchen beeden Staͤdten 
Bern und Freyburg wegen des Obmanns in Streitigkeiten 
von 1537. und deffen Erläuterung von 1540. Burgrecht mit 
Solothurn von 1492, Öurgrecht zwifchen Bern, Freyburg 
und Solothurn von 1517. Bund nit Wallis von 1533. und 
deſſen Erläuterung 1578. Burgrecht mit Neuenburg 1495. 
1529. 1570, Bund mit dem Bißthum Baſel 1655. 1675. 

Spanifcher Bund von 1634. und 1664. Savoyiſcher Bund 
von 1651. u. f f. 


1708. „Nachrichten und Urkunden welche die 
„Geſchichte der Freyheit und der Unabhaͤnglichkeit 
„der Stadt und des Camons Kryburg in der Eid⸗ 
» genoßfchaft in vollkommner Licht fegen, von I. K. 
» .Säfl. In Meufel Beichichtforfcher, II. 177-210.” 
Sehr intereffant, und berichtiget Die Schriftſteller welche 
alle dieſe Epochen in einem falfchen Licht vorgeftellet hatten. 
Er zeigt, daß Defterreich ich int Jahr 1450. aller Anfprache 
anf Freyburg feperlichft begeben daf 1452. das Haus Su 
voyen Schuzherr geworden, ſolches aber 7477. dieſem Recht 
feyerlichſt entſaget hat. Alles iſt mit wichtigen Urkunden 
belegt, deren bier vier abgedruckt nd, | 

©. Gatterer Journal. XE 116, | | 

1709. „ Ein kurzer vnd warhaffier Bericht, wañ 
„vnd zu welcher Zeit die hohe und niedere Jurisdidion 
„» das Schuliheiffen: oder Keihsvoat- Ampt, die zo 
„ und Muͤntz, davon in der Fondation der Königin 
» Berthe Melvung geſchieht / rechtmaͤßig andie Stadt 

Bibl. 9, Schweiserg, VI. Ch, P | 
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„Solothurn kommen vnd gelanget ſeynd. Mit vie⸗ 
„ len Urkunden, In Hafners Solothurner: Chronik. 
u Ale 99-120, 


1710, Iſt die Stadt Biel ein ſouverainer Stey- 
„ſtaat? Abhandlung, entworffen von David Walder, 


> Burgtermeifter. 1781. MT in groß Fol. 455 Seiten, 


> 43 Stiten Regifter und 22 ©. Junhalt,” Auf hiefiger 
Bibliothek. Eine einfichtsvolle und diplomatifche Schrift, 
Die jedoch nicht alle Lefer befriedigen wird, da fie fo deutlich 
gegen die Gefchichte und Erfahrung in ihrem Lieblings⸗Satze 
fireitet. Biel ſey urſpruͤnglich ein unmittelbares Eanferlicheg 
Heichd - Domaine; der Bifchoff von Bafel habe zwar Herr; 
lichkeits - Recht dafelbft , welche aber nicht verhindern daß 
Biel ein Freyſtaat ſey. Im erften Capitel wird unterfucht, 
ob die titulative Landesherrlichkeit des Bifchoffs von Baſel 
und demfelben Teiftende Huldigung behindere, daß die Stadt 
Biel nicht ein fonverainer Freyftaat fey; in 32 G. Im 2ten 
Cap. Borftelung der unftreitigen Frey » Reichsftädtifchen 
Eriftenz und Unmittelbarkeitder Stadt Biel und Deren damit 
verknüpften wefentlichen und eigenen Vorzügen; inız $i 
Im zten Cap, Bergleichung der heutigen Staatsverfaffung 
des Heil. Kom. Reichs mit dem Staats-Verhaͤltnis zwifchen 
dem Bifchoff von Bafel und feiner Furfil. — einer, 
und der Stadt Biel anderſeits; in ıs $. Im aten Cap. von 
des Bifchofs und der Hochftift Herrlichkeits - Rechten in der 
Stadt Biel und dern Botmaͤßigkeit; in 22. Im sten Cap. 
von den uralt hergebrachten Sreyftaatifchen Freyheiten und 
Hochheitlichen Rechten der Stadt Biel; in 45 Hier wird 
atıch 8. 28. und 29. vom Müngrecht geredet, aber nichts neues 
geſagt. Das ste Gap. enthält Betrachtungen über die Bor: 
zuge und Kechte welche die Stadt Biel in Ruͤckſicht auf ihre 
Eid genoͤßiſche Eriftenz und der damit verknüpften achtungd: - 
würdigen Eigenfchaften zu einem fouverainen Freyflaat na 
chen und erheben. Dad ze und lezte Capitel liefert ſumma— 
riſche Betrachtungen und Schluß uber die Stadt Bielifche 
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Freyſteat iſche ai; nebft eier umſtaͤndlichen Yes 
leuchtung des fogenannten Freyheits⸗Briefs von 1388. 

1711. ,„ Memoire hiftorique fur ce gwon appelle Id 
DE ‚Confitution de la Prevöte de Moutiers Grandval, reld= 
2 tivement a un proces qui la divife depuis longtems, NAT, 
En: groß Fol. eng gefchrieben 12 Geiten.” A0. 1793, vers 
faffet; einfeitig zu Gunften des Münfterthalss doch aber 
wichtig und des Drucks wuͤrdig, da man fo wenige Nach⸗ 
richten von merkwuͤrdigen Lande hat. 


1712. * „Bartholomäi Anhorn gemeiner dreyer 
5 —— Einungen und Buͤndniſſe zwiſchen Ihnen 
» ſelbſt und anderen. MI: in ato.” 

GS. Zeu Lexicon. L. 228, 


1713, „ Koblicher Berichte der örepen Buͤnde 
> . Bund- ‚Briefe, Satzungen, Artidel, Bündniffe und 
» Verktraͤge, die aufgericht find, von Zeit Zu Zeit, auch 
» etliche Urtheil und Ausſpruͤch wegen Streitigkeiten, 
» [0 in einem oder anderen Bund der Regierung 
» balber fih erhept haben; alles in rechter Ordnung 
5 gebracht und zuſamengetragen, durch Hrn. T. Job. 
„de Scandolera/ der Zeit Land⸗Amañ des X. Ber: 
» Bunds. MIT, 830 Seiten in Fol.” Die vollfländigfte 
Sammlung fo man fich nur in diefer Art denken kann, in 
chronologiſcher Folge und allemahl vom Driginal copiert. 
Hm Staliſtiker und Politiker iſt dieſe Sammlung faft 
unentbehrl ich. Es find viele ungedruckte Urkunden darunter: 

1714. „Regiſter über Tit Hrn. Bunde: Sands 
35 Ammañ und Dodor Joh. de Scandolera ſel. zuſam⸗ 
„ mendgetragenen Buͤndnuſſen und Vertraͤg; Adum 
355. 1703. den Jahren nad). ” 

S. ‚Scheuohzer Biöl: Helv. Mſſ. 


1715. „» Rechte und von den wahren verſte gelten 

3; Originalien abgedruckte Lopeyen; Loblicher gemeiner 

> drey Puͤndten Pundts und deſſelben einverleibten 
Yy 3 ia 














349 
» Artidel » Briefs; — denen dreyen Puͤndtnuſſen 


„ mit dem Lobl. Canton Baͤrn und der Durchlauchti⸗ 
» gen Republic Venedig, wie auch) dem Lobl. Canton 


» Zürich. Aus Befehl und mit Freyheit unferer Her: 
„ ten und Oberen Lobl. gemeiner dreyer Pundten. 
„Chur 1712. in 4to.” Jedek der angehängten drey Bünde 
hat feinen befonderen Titel, Der mit Bern wınde den zoften 
Aug. 1602. der mit Venedig den 7 Chriftmonat 1706. und 
der mit Zürich den sten Day 1709. gefchloffen. Alles aber 
geht in einer Reihe von Seiten fort, deren 45. find. 
1716. * „ Sammlung von verfihiedenen Derträ- 
„ gen, Briefen und Bündtnuffen zu Erläuterung der 
» fbon lang acdaurten Bundtner- Befchäften. 1730. 
©. Donftsg Nachr. von Zurich, 1730, Nro. XV. 


19717. „» Pündinerifihe Tradata, enthaltend den 
» Dundts- Brief gemeiner dreyer Pündten insge⸗ 
„» mein; nach dem wahren Original, alle Cands⸗Artickul, 
» Sagungen und Reformen ; ferner die Erbeinigung 
» mit den Durchl. Erzhaus von ©eiterreich, ꝛc. Buͤndt⸗ 
»„ muß mit dem Loͤbl. Stand Bern , mit der Durchl. 
» Kepublic Denedig, und mit dem Lobl. Canton 
» Aurich. Sodann die Allianz mit Ihro Sochmoͤgen⸗ 
„ den denen Beneral: Staaten von Holend und 
„» meinen dreyen Puͤndten. Item Bunds- Brief der 
» Sobl. X. Berichten insbefonders, famt einichen 
„» Provifonal- Buncien die Herren Sindicatoren beiref: 
„ fende. Aufs neue zufammenactragen und in Trud 
„ verfertiget, durch Undreas Dfeffer Buchdruckern. 
„Chur 1728. in 4to. 84 Seiten.“ Der Titel weiſet zurei⸗ 
chend den Inhalt dieſer fuͤr das Öffentliche Recht der Rhaͤti— 
fchen Republic fo wichtigen Sammlung ; doch find noch Die 
Bündniffe mit Frankreich von 1516. 1521. 1523, 1550. und 
1602. eingerückt, fo nicht auf dem Titel ftehen. 

1718. * „ Brevi floriche annotazioni alla Carta delle 
'» Pratiche (Keffelbrief) del 4°. 1570, alla carta de tre 
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» Sigilli 1974. Maps riforma del pa£fe. 1684. e 1694. a. 
n 16 Seiten, H | | h 


| —— 5) —— de’tutti Privileggi del — 
di Bormio, e d’altri Ordini, Decreti, Sentenze concer- 
ꝓnenti il medefimo Contädo, e Vizinanze di quello. ' In- 
„ comminciando d’all anno del Signore 1378. fino all pre- 
Mente Inventario falvo fe occorrera d’aggion gervi qualche 
„ Privileggio, ora mancante, o nuovo col Indice. MIT. 
» auf 244 ©. in Fol. ohne das Regifter.” Diefe mühfame 
Sammlung hat der Herr Vicar Peter von Plante ſelbſt 
aus den Original - Urkunden gemacht. 


1720. * „ Memorial betreffend die Sreyheiten der 


Grafſchaft Bormio. MA. 11 Seiten in Fol. ” 





1721. „ Obfervations für la Valtelline &9 fur les terres 
»» que P’Abbaye de Saint Denys en France poffedoit dans 
„ ce pays fous P’ Empire de Charle Magne & de fes füuccef- 
„» feurs, par Mr. le Baron de Zurlauben. In den Tabl. 
» Top. de la Suiffe. in ato. T. II. N°. LVIIL p. 104-197, 
«s Doubletin feinen Hiſt. de PAbb. de St. Denis, und Michel 
„ Felibien in Hift, de Abb. Roy. de St. Denis en France, 
» Paris 1706. in Fol. haben die Beweißthuͤmer von diefen 
Beſitzungen eingerückt. ” | 


1722. * „Auguſtin Stöflin Cramen-Kegiiter aller 

35 Sandrichter des obern Grauen: Bunds , wie fie feit 
9 1424.von Jahr zu Jahr aufeinander gefolget. MIT” 
Se Sch, Breitt, MIT. ; 


1723. » Brundtlicher Bericht umb die Befchaffen> 
» heit der Braffichaft Toggenburg und derfelben geift- 
„» und leiblichen Freyheiten, auf denen Hiftorien und 
„ Adis publicis mit moͤglichſter Muͤh und Fleiß zuſam⸗ 
„» mengetragen. Mi. ingvo. 73 ©, unter den Rahnifchen 
„» Handfchriften.” Go kurz diefe Schrift zu feyn feheint, 
{8 deutlich entwirft fie Doch Die Freyheiten dDiefes Lande, und 

d3 








weit mehr als oft weit gröffere Bände, Sie —— 
wegen angemerkt zu werden. 


1724. '» Vera Copia, in fich haltend die Creyheiten 
„deren in Hooff Juͤngeren und Gottshaus⸗Leuthen 
» 3u Watwil — in Druck gegeben von Hans Jacob 
» Söltizu Kappel. 1738. in 4to. 23 Seiten.” Es find 
Urkunden von 1469. 1588: 1, ſ. w. worunter die — 
Oefnung oder Geſezbuch beſonders merkwuͤrdig iſt. 


1725. „ Alemoires & traites touchant la re 
„» de Geneve, des pretenfions du Ducde Savoye fur la 2 
9» Ville & les defenfes, d’icele. MIT. ” 


©. Bibl. Thuana. II. 490, 


1726. * „ Memoire concernant der de la — 
» de Geneve. MIT.” 


©. Bibl. Thuana. 1704. II. 513. 


17237. *, Hiftoire des Capitaines. Generaux de Geneve, 
3, par Frangois de Bonnivard. Mil. ” 


1728. * , Memoire de M. de Chapeaurouge, Confeiller- 
p PEtat, für 7 erabläifemene du Confeil des Vingt - cing. 
9 1 7 N 6. 22 
GS. Rep, aux Lettres de la Camp. 130. 


1729, Louis le Fort, der bekannte Sindic von Genf; und 
‚Jacob de Chaperurouge, auch nachwerts Sindie, hatten A. 
1715. einen politifchen und hifforifchen Streit wegen den 
Porzügen und Pflichten eines Procureur-general zu Genf, 
Lezterer wollte fie auf die Handhabung der Geſetze gegen die 
folche überfchreiten wollende Particularen einfchränfen ; Ze 
Fort aber behanptete aus den Geſetzen und Gebraͤuchen der 
Stadt, der Procureur-general fey der Dann, gefezt um zu 
wachen, daß jeder. Theil des Staats-Coͤrpers, und jeder 
Particul gr, die ihnen gebuͤhrende Vorrechte behalte. Er 
mar bon 1711. bis 1717. ſelbſt Procurenr-general, Beid⸗ 
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feitige, Schriften über diefen Gegenſtand follen fehr inte: 
reſſant ſeyn. 

& Be 1759. T.V. PL 256, Berenger III, 354-359. 


—30 Remarques diverfes fur Thiftoire de — 
Im ‚Journal Helvetique. 1702. May soı-s14.” Gind 
kurze Betrachtungen über die Freyheit diefer Stadt und die 
glücklichen Folgen derfelben ; eine Materie‘ die wohl hätte 
koͤnnen beffer und Ichrreicher abgehandelt werden. 


1731. Johann Rudolf Iſelin hat A°. 1737. oder 1738. 
eine ſehr umftändliche Dedudion der Bechtſamen und 
Steyheiten der S:adt Muͤllhauſen verfertiget, und er- 
wiefen, daß die Handel von 1586. ihr davon nichts haben 
benehmen £ünnen. Der Anlaß zu Diefer Abhandlung. war 
folgender : Ein gewiſſer Rathsherr Thierry von Muͤllhauſen, 
ward vom Rath allda verurtheilt, einem ihrer Bürger die 
ihm ſchuldige Summe Gelds zu bezahlen, er aber appellirte 
vor die 5. Proteftantifche Kantone; Zurich nahm fich dieſes 
Gefchäfts ſehr an, und wollte, Daß es vor einer Tagſatzung 
entfchieden werde, wowider fich Muͤllhauſen, als einer ihrer 
Unabhängigkeit zuwider feyenden Sache, ſezte. Iſelin 
fochte für die Stadt Müllhaufen. 

1732, * „ Traitd fommaire des fiefs du Comte de Neu- 
9, chatel 1679. MIT. in Fol, von ungefehr 100 Seiten.” Iſt 
vom bekannten George de Montmollin, und durchgehende 
auf Urkunden gegründet. Dieſe Lehen find nicht nur im Land 
ſelbſt, fondern auch in den Gantonen Bern und Solothurn. 
Man wirft ihm vor, daß er die Rechte des Lehenherrn zu 
weit ausdehne, und falt alle Lehen zu Mannlehen machen 
wolle, 

1733. Emer de Montmollin hat eine Abhandlung vers 
fertiget, um zu beweifen, Daß die Souverainitet von Neu⸗ 
burg und Valangin in der Eydgenoßſchaft begriffen und 
eingefchloffen , und für einen Theil derfelben anzufehen ſeye. 

©, Leu Lex, XIII. 266, Boyve im nachfolgenden Werk, 





un 





344 


„ Principaute de Neuchatel & Vallangin, recueillies & 
„ mifes au jour par Jerome Emanuel Boyve, Confeiller- 
„.d’ Etat & Chancelier de 5. M. le Roi de Prufe en cette 
» Principaute. Neuchatel 1778. in Svo. 281 Seiten, und 
„12 &, Vorberichte.“ Herr Boyve beweifet ſehr geimdlich 
und bündig aus Der Lage des Landes, aus den gefchloffenen 
Buͤndniſſen, Burgerrechten, und aus der Gefchichte, daß 
das Fürftenthum Neuchatel zu allen Zeiten zur Schweiz fey 


gerechnet worden, Die Abficht war, die Einfchlieffung und 
Antheilnehmung an dem eidgnößifchen Hund mit Frankreich 


zu erleichtern. Schon A®. 1710, wurde von einem Staats: 
mann eine Abhandlung von 68 Seiten über den gleichen 
Gegenſtand gefchrieben, deren fich Herr Boyve auch bedient, 
folche aber, befonders im biftorifchen Theil, ungemein beretz 


ehert bat Sehr wichtig find insbefonderd Die Anmerkungen . 


fo fid) von S. 171. biß 200, erſtrecken. Hier findet man 


beträchtliche Auszüge aus der verlohren gegangenen Chroni- 


que des chanoines de Neuchatel, befonderd Note 5. wo 
umftändlich vom burgundiſchen Krieg geredet wird. Die 
26fte Anmerkung liefert eine Art Muͤnz- Gefchichte von Neu- 
chatel von den Jahren 1587. biß 1622. die ſehr intereffant if. 
&. Journal Helvet. 1788. Juin 16-41, Juillet 26-87. 

1735. * „ Notice generale de PEtat de Neuchatel &$ 
„ de Valangin, par le Chancelier de Montmollin. Mfl.” 

1736... *% „ Defeription generale des corps & des tri- 
„ bunaux de PEtat de Neuchagtel &5 de Valangin. Mſſ. in 
410. 16 Seiten.” Bey Hrn. Petitpierre zu Baſel; ver⸗ 
muthlich vom Prafident Oferwald, 

1737. * „ Idee theoretique du gouvernement. de Neu- 
„ chatel &$ Valangin, par Mr. de Bullot, Maire de Neu. 
» chatel 1782. Mi.” Soll fchr intereffant ſeyn. 

1738. * „ Defeription generale des corps £9 tribunaux 
„ del’ Etat de Neuchatel&$ Valangin. Droits & maximes 
„» pour le Confeil d’Etat , ou le ävre rouge, Devoirs gene. 


1734. „ Recherches fur I Indigenat Helvetigiie de la di 





a Ze nn ie ee a En a 4 








345 
» raur —9 particuliers du Maitre ERROR en — Mf.” 
Bey Hrn. Petitpierre zu Baſel. | 


1739. * „ Alemoire de Mr. Ifaac Bedaul» pour la de- 
» fenfe de Tabri accorde par le Prince Henri II. en 1618. 
auvec les pieces juffificatives. MM in 4to.” Sn Hu 
"Petitpierre iu Baſel. | 


—— „ Memoire infrudif Jur Tetabliffement, les 
; droits ie les privileges de la Compagnie des Pecheurs, 
» erigce dans la Ville £&$ Comtd de Neuchatel en 1482. 
„ Jous Pantorite & approbation de Rodolph IV. Be 
»„ de Hochberg, Comte de Neuchatel. Neuchatel 1735. 
» Fol. 16 — 


1741. „» Note exade de tous ceux qui ont exerce les 

» charges les plus confiderables foit dans le gouvernemen£ 

» del’ Etat foit dans la Ville de Neuchatel, depuis les tems 

„ les plus recules jufqu’a nos jours; par Mrs. Bourgeois de 

„» Bonvillard & Jag. Ant. Renaud. MI,” Bw Av. 
Petitpierre zu Baſel. 


1742. * » Roles des Bourgeois de ia Aslleide — 
„ tel, dreffe fur des vieux roles & fur les manuels du Con- 
„ feil de la.dite Ville, ainf que des perfonnes qui ont ete 
„ elues membres du grand Confeil des lan: ı550, de meme 
» que de celles qui ont ete elues du Confeil etroit des le 
» 8. Odlobre 1579. par Mr. le Maitre Bourgeois Henri de 
» [Harche, en Nov. 1750. Mfl. in Fel” Bey Hrn. Petit- 
pierre zu Bafel. Sind. dig zu unfern Zeiten fleißig fortgefezt, 
und mit einem Berzeichnis der adelichen Gefchlechter im 
Fuͤrſtenthum Neuchatel, auch mit einer Genealogie des Ge⸗ 
fchlecht8 Merveilleux vermehrt, 

1743. * „» Don einigen Refchäften und Zandlun⸗ 
„ gen wegen denen Graffchaften Tieuenburg und Da- 
>, lendis durch Hrn. Kahn, In den Adis Collegii In- 
» Sulanis. p. 112-119. 

1744. » Defenfe pour Tancien Baillif Jean Antoine 
» Tribolet, contre le libelle difamatoire publie par lenomme 
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„ Jean Jacques Bertoud de Neuchatel. in 4to. g2 Seitens: 
„’ ungefehr um 1706. gedrudt.” Des Bertoud Schrift: 
kenne ich nicht. Die Triboletifche Antwort aber ift wegen 
dem Verhältnis zwifchen Bern und Neuenburg und dem feſt⸗ 


geſezten Marchrecht merkwürdig, über welches wichtige Nach⸗ 


richten hier vorkommen , fo wie es auch vermuthlichi in Ber. 


touds a wird gefcheben feyn. 


1745. „ Recueil de titres, ades &9 memoires tou- 
„ chant le B de Vallais, & particulierement pour le: 
„ differend entre T Eveque de Syon & ceux du dit Pays de 


» Vallais. MIT. in Fol.” 
©. Bibl, Hobendorf. III. p. 243. Nro. 82. 


1746. *, Johann Rudolf Efcher Difeurs von dem. 
» Mazenbringen bey den Wallifern, einer Art Offra-, 


> cifmi, und was folcher Materte anhängt; gehalten 
» den ızten April 1695, MIT,” 
- ©. Scheuchzer 1, c. 


1747. * »J. J. Huber de Oftracismi genere apud Va- 


„» Zehos, guondam ufitato, quod die Matzen vocant, 1753. 
©. Athen. raur. Il. III. 


1748. * » Difributio oder deutlich und ordentliche 


» J— der neun Landvogteyen, als Turgeuͤw, 
„Baden, Keinthal, Freyaͤmpter, Sargans, Laus 


„wis, Luggarus, Maythal und Yrendris, fo die 
„Bochloͤbl. regierende Orth der sEydianoffinaft von 


„Jahr zu Fahr dem Umbgang nach zu beſetzen pfle⸗ 


» gen. Fangt an von 40. 1690. bis auf 40. 2000, 
„Solches alles nad) Möglichkeit befchrieben und aus: 
» geibeilt, von Carolo Franciftco Kreüel; Surftl. sEins 
„ſidlen. Secretario. Ein ſidlen 1691. in lang gto. 16. ©.” 
Diefe muͤhſame Tabelle ift feit dem Arauer Frieden de 1712. 
nur in Anfehung der vier italiänifchen Vogteyen gültig. Bey 
Loͤbl. Stand Zug merkt er noch befonders an, an welche 
Gemeind die Kehr das verledigte Amt zu befegen fen; fo wird 
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EAN 1766. die Gemeind Egeri einen Landvogt nach Meyn⸗ 
thal liefern. A°. 1768, die Gemeind Baar einen nach Mens 
dris. AP. 1782. die Gemeind Menzingen einen nach Lauis, 
und 1790. die Stadt Zug einen nach Menythal. 
1749 5» Reformation der gemeinen Eigtgnoͤßiſchen 
„deutſchen Zerrſchaften und Dogteyen, alß Baden, 
Thurgeuͤw, freyen sEmbter, Beinthal und Sargans, 
⸗ ſambt der Grönung der Befandten bey den Taglei⸗ 
⸗ ſtungen gegen den Partheyen von 40. 1624. Mſſ. in 
» 8vo, Im often Theil der Rhaniſchen Handſchriften. 
» ©, 1.84.” Hieraus erhält man einen guten, obgleich 
nicht allerdings vollftändigen Begrif des innerlichen Staats⸗ 
weſens diefer Länder. Eswerdendie Wahl und Beſtaͤtigung 
der Landvoͤgte, deren Pflichten und Gewalt, der Landſchrei⸗ 
ber Pflichten und Gewalt u. f. f. erklärt. 
1750. „ Reformation über die gemeinen Eidgnoͤſ⸗ 
» fifchen teutfchen Sandvonteyen, Baden, Thurgöuw, 
» freyen Aembter, Rymhal und Saraansı, wider 
„» berathfihlaget und erneueret von Der Koblichen 8. 
„ alten Orten Abgefandten in der Stadt Zug, vers 
» fambi im Odobri 4°. 1653. aleich nach der gedaͤmpf⸗ 
„ ten groſſen Bauren-Aufruhr, und folgend zu vnder—⸗ 
„ſchiedlichen Tagen beftätiget , erbefferet, und auch 
» gelber; darbey ift auch ein Anfeben der Befandten 
» halber, zufamengetragen dur Johaft Heinrichen 
» Weafern, Burgen. zu Zurich, welcher obberuͤhrten 
» Tagleiftungen feibs beygewohnet. 4°. 1660, MI. in 
» 410.” Bey Hrn. Rathsͤherrn eu. 
1751. * „Buch oder Urbar, worinn beariffen, in 
„ welchen Jahren und welcher Geſtalt die Landarafz 
„ſchaft Thurgeuͤ, ſamt ver Mannſchaft, auch ihren 
„CLehen und Rechten an die VII. Orte, und Das Sand 
» gericht, fo vorher zu Conſtanz gewefen, an die X. 
» Grit der Soblichen Kiranofichaft kommen, wie auch 
3» die Einwohner dieſer Sandaraffchaft, desgleichen 
» Stanenfeld, Dieſſenhofen und Rhynau, einem jeden 
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„Landvogt im Thurgeuͤ fehweren, wie Unterdänge 
„3 befthehen » welche Dörfer und Hofe mir der niinde> 


„ ren Berichts: Herrlichkeit fogenennt das Grafſchaft⸗ 


» Bericht den 7. Orten in der Vontey der Sandaraf 


„ſchaft Thurgen zugehören, als fie auch wie an ande⸗ 
„ ren Orten und Gerichten im Thurgeu , famt den 
5 3. Orten die Bochoberteit haben, der noch glaͤubli⸗ 
» chen Abfihriften der Dertragen, aütlicher und recht⸗ 


» licher Sprüche, die für und für, der Landgrafſchaft 


„Thurgoͤw Recht und Berechtigkeit aufaericht und 
» ausgegangen find , dariñ zu finden ift, was ihnen 
» den 7. Orten allein, oder mit denen übrigen, als 
„» den zehn Orten heimdienet. Und dann zuletit Bes 


» richtung, welche Herren, Landſchaften, oder Städte 


„» don denen Einwohnern obgemelter Landgrafſchaft 
» Thurgeumw, wenn fie etwas bey ihren Unterthanen 
„ erben und hinzeuͤchen, den Abzug nemmen oder nit, 
» Und wenn der genommen wird, wie viel das an 


» eynem Ort feyn fol. MM.” In der Kanzley gu Baden, 


G. Scheuchzer Catal, Scriptor. Helveticor. 


1752. * „ Urbarium von den Rechten der Eidge⸗ 

s; noffen zu Sargans, deftellt von Bilg Tſchudi, 

„Landvogt, auf Befehl der VII. Reg. Orten, Adtum 
»» Sargand ıaten Febr. 1530, Mi.” 


1753. „ Clavis themilogica five brevis & accurata 
s; Zibrorum J. U. anatomia cumregulis circa eorundem anti- 
s, logias. S.I. 1698. in gvo. 70 Seiten.” Diefes fehr feltene 
Buch ift für die Gefchichte des Schweigerlandes fehr wichtig. 
Der berüchtigte und nach dem feidigen innerlichen Krieg von 
den löblichen Ständen Zürich und Bern des Lande veriwie- 
jene Beat Anton Schnorff, LUntervogt von Baden. ift 


der Berfaffer diefer auf eine Erbitterung zwifchen den Eids⸗ 


genöfifchen Ständen zwedenden Schrift. Er hat fie dem 
damaligen Oberhaupt loblichen Standes Lucern, Johann 
Audolf Durler, zugeeigiet. Im dem Abfchnitt de libris 
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authentieis extra corpus juris civilis conftitutis, redet er von 
der. agften Seite bis zur z oſten von dem Religion» und Lande; 
foieden, welcher A®. 1531, und 1656. in der Schweiz iftauf 
gerichtet worden. © Din Inhalt dieſer Vergliche verdreht 
er auf das künftlichfie, und will feine Leſer mit Scheine 
Gruͤnden überreden, die verglichene paritas fuffragiorum folle 
die Catholiſche Religions-Genoſſen in den geineinen Aem— 
tern nicht betreffen, ſondern nur die Proteſtantiſche. Er will 
auch nicht leiden, daß die leztere mit den erſteren in Anſe— 
hung der Religions-Veraͤnderung und Abſchwoͤrung zu glei⸗ 
chem Recht ſtehen mögen. Schnorf mußte A°. 1698. vor 
den Sefandten der Evangelif en Orte Abbitte thun. Non 
der 39ften bis zur s2ften Seite redıt er won den Buͤndniſſen 
der Schweizer und deren Bifreyung von dem Roͤmiſchen 
Reich. Er will den Artickel des Weftphälifchen Friedens 
fediglich für eine Beftätigung der Eidsgenoͤßiſchen Freiheit 
anfehben, und macht noch andere nicht zu verachtende Ber 
trachtungen, welche nebft der Seltenheit diefes Werkleins 
demfelben einige Achtung zuziehen koͤnnen. 

©. Ott Bibl. Helvet. Hottinger Zelvet. Rirchen⸗Geſchichte 


ad annum Is3t, 


1754. „»Difputatio juridica de pluralitate fiffragio- 


„ rum in caufis religionis, quam - - - Prafide Cornelio 
‚„ vanden Velde - - - fubmittit Johannes Jacobus Leo -- 


».Audor Marburgi Catt. 1708. in 4to. 44 ©. und. im 
» Mufeo Helvetico XII. 547-589.” Gegen den Schnorf. 


©; Bött, gel. Zeit, 1749. 672. Nova litt. German. 1708, 421, 
422. 


1755: *Von dem Sandsfrieden, und daß die 
» Mehrheit der Stimmen in demſelben nicht gelte; 
„ ven 2eften Juli 1679. durch Hrn, Lafpar Gosweiler. 
syn den Actis Collegii Infulani. p. 205-207. - 9 


1756. *„Ob der Abt von St. Ballen in Anſehung 
‚„ feiner Thurgauiichen Unterthanen dem Landefrieden 
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„ unterworffen feye? den zoſten Dec. 1679. durch — 
Caſpar Goßweiler. In den Adis wer — BE 
» P. 232-242. 
1757. * „Johann Jacob Ulrich drey Difeurfe von 
„ dem Collegio Infulano ʒu Zurich A°. 1695, gehalten, 
„ bom Sandsfrieden in der Lidgenoſſenſchaft, ob 
„derſelbe reciprocirlich fey, ob in den Bemeinden, 
„ im Sandsfrieden wo noch kein Evangeliſcher Dfar- 
„rer iſt, etliche SEvangelifihe aber darinn wohnen, 
„ folche das Hecht haben eine Bemeind Zu formiren, 
» Bid einen SEvangelifipen Dfarrer zu begehren. 7 — 
©. Scheuchzer Bibl. Helv. MIT, 
1758. * „ Joh. Conr. Scheuchzers Diſcurs von der 
» Neutralitet der gemeinen Vogteyen im. Sall der 
» Streitigkeiten der regierenden Orte unter einander; R 
im Collegio Infulano ʒu Zurich Sean, 1695. ’ 
®. Fuslin Catal. Mf. 


"59. * „.J. Rud. Ejcher difeurfus an diverfio rel. 
„ gionis, caufa fuerit decrefcentis Helvetie, dictus in Col« 
„, legio Infulano die 28. Febr. 1687,” 

S. Scheuchzer Bibl. Helv, Mf, 
1760. *,„.J. J. Huldrici axioma paradoxum, daß dte 
» Einigkeit in der Kidgnoßfchaft ſchaͤdlich, hingegen 
„ die äweyung derfelben oftnuzlich md zu Erhaltung 
„» derfelben voriheilbaftig geweſen; gehalten den zgften 
„Jenner 1694. im Collegio Infidlano, MI.” I, 

1761, „ Ytrorifch- politifcher Difcours von der 
„Rlage: daß die alte Eintracht unmter densgEiösge- 
„noſſen durch die Derfchiedenheit der Religion aufs 
» gehoben worden. Baſel. S. a. in 4to. 18 ©, und in 
» Herrn Sim̃ler Sammlungen. T. LP. IE. 610-630. audy 
„ im ntereffanteften in der Schweiz. IV. 347-368.” 
Der Berfaffer ift der nur allzufruͤh berſtorbene Johann 
Srieß von Zürich, Er mar Secretaͤr des Fuͤrſts von Naſſau⸗ 
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Weilburg). and; farb zu Londen den rsten Anguft 1756. im 
28ſten Fahr feines Alters. So feltfam des Verfaſſers Saz 
zu feyn ſcheint, fo fehr ift er dennoch der Geſchichte gemäß, 
| denn niemals ſind ſchwerere Kriege zwiſchen den Eidsgenoſſen 
gefuͤhrt worden, als da fie einer Religion beypflichteten. 
Sue dieſes wird aus der Gejchichte erläutert. 
S. Götting gel. Zeit. 1752. 363, 369. Auf. Helvet. P.XV. 


158. Monatl. Nachr. von Zurich, 1752, Jan. 2-5 
‚Sünlers Samml. T. I. P. II. 631-633, 


17624. * „WMeitläufige Deduction und Beweiß, daß 
Fa die Stadt Zurich den ganzen Züric chſee von uralten 
» Zeiten ber mit gutem (Titel befeffen, bevogtet, ges 
„bannet und genutzet, und daß derfelbige mit allen 
> Rechten obn einichen Derzug des mindeften Rechtens 
» oder einiges Stuͤckes daran, derſelben proprium 
» fiye, vorbehalien allein die Sifchenzen. Gerechtigkeit 
„» fo 948 Rlofier Kinſidlen hat in dam Frauen Winkel; 
» ja daß die Stadt Zurich vielmehr auch den cberen 
» See anzufprechen hatte. Zum Bericht aufgefezt 
» wider die ganz neuerliche und unbefünte Pretenfon 
» des Lobl. Orts Schweiz, an ein Stld dieſes vom 
» Mullebacy en bis zu der Aufnauw, und ferners 
>, bis zum dritten Joch der KRapperswyler Bruggen, 
„ famt einer Verzeichnis virler Perſonen to in diefem 
» pratendirten Diſtrici des Sees wider die Fiſcheinung 
„» gehandelt, und von den zuͤrichiſchen Seevogten ge⸗ 
„ Heaft worden. MM.” Bey Herrn Rathsherrn Leu— 
Auch in den neueren Zeiten find aus Anlaß der zwiſchen den 
Ständen: Zürich) und Schweiz entftandenen Streitigkeiten 
viel Deductionen uber dieſe Frage verfertiget worden, wovon 
ich keine Ei auch keine gedrudt iſt. J 


1763. * „ Ehriftian Wurſteiſen von den Sireitig- 


„ feiten der 5 von Baſel mit der Stadt Baſel. 
— 


©. Scheuchzer Bibl. Hiſt. Helv, 








1764. * „» Difcours touchant la pretenfon.del’Eve- 
„ que de. Porentruy fur la Vile de Bale, par Chretien 
» Frederic Werdmuler. 1687.” 


.-&, von dieſem Streit Zfohockwitz Schauplaz. II. 223-237. 
Fufslin Catal. Mſſ. 


1765. * „Bericht von den zwifihen der Eid 
» UND dem Sur Baſel — ——— Streitigkeiten. 
» in:Fol..” | 


€. Bibl. Senkenberg. I. Nro. 49. pag. 315, 


1766. „ Narratio fai , oder Berichtoer zwiſchen 
„der Stadt Baſel und felbigen Biſchoff obſchweben⸗ 
„ ven Streitigkeiten. Jena 1712. in 8vo. 74 Seiten; 
„ und in Lehmanno fuppleto &9 continuato. p. 798-8r1. 
Die Erzehlung ift zu Bunften der Stadt, und erſtreckt fich 
bis Seite 21. alles übrige find ung vollig nichts betreffende 
Schriften. Gie dienen zur Erläuterung der nach 1670, ent— 
ſtandenen Streitigkeiten. 

&, Lunig Jenichen Bibl. Dedufl. 1. :53, ; 


1767. * » Don den Handlungen und dem Schiem- 
» Bundtnis der Eidgenoffen mit ver Stadt Coſtanz, 
» ven zoſten Dec. durch Hın. Lafpar Goswyler, Auf 
„ Jateinifch in den Adis Collegüi Infulani.” 


1768. *„Johann Rudolf Eicher Difceurs von dem 

Pr) Verhältnis des Stands Wallis mit der Eidsge— 
„ noffenfchaft; gehalten den ıgten Jeñer 1695. MI,” 
&. Scheuchzer Bibl. Helv. MIT, | 


. 1769. * „ Sonmmario della forma di negoziare colli 
„ Suizzeri e Grigioni. MT, in Fol. 2 Vol.” Vielleicht das 
Gleiche mit dem folgenden. Bun 2773 3 223 

©. Bibl, Coislin. 348. 483, Catal. des MH], de Seguier. 1686, 13. 


1770, * „Sommario.del Governo dei Suiseri &$ modo 

3) del negotiar feco, fummario del tempo de fatti darme 
» © altri fuccefi e cofe piu notande in. Suisari e corne 
» Jurigo 
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Il numero de Fanti che po Töne mandare fuori gli 
Site. Suiaaerie Griggioni, e quanti rejlar i in BL ei 
„inFolo.” 


be Biblio. Firmiana a p. 35. Nro. A. 476. . 





ER. 0 Cer emoniale Helvetico Tigurinum, Das iſt/ 
7 ‚kurze Anzeig, wie etwan Paͤbſt Kayſer, Rönige 
>» 10 fürjiliche Perſonen, auch minderen Standes, 
„desgleſchen Derenfilben Hiniftri uno Geſandie in der 
Eidgenoßſchaft empfangen und gehalten, nicht we⸗ 
ss tiger wie es bey Bundssikrnenerungen und andern. 
„ dergleichen Solennitäten geübt worden feye.. Don 
Joh. Heinrich Rahn, ML in gvo. 188 Seiten.” Biel 
angenehme bin und wieder, zuſammengetragene Nachrichten. 
Man hat auch) Abfepriften, Die bis zum Jahr ı 1745. ſortge⸗ 
fest find, 


1772. Merkwuͤrdige und plagmnauſche Nachrich⸗ 
sten, die Pabſtlichen Botſchafter in ver Schweiz und 
„ die Geſchaͤfte der Eidgenoſſen mit dem Roͤmiſchen 
Sof betreffend. MAL in Fol. Baͤnde.“ In den Haͤnden 
Hrn. Seckelmeiſters von Balthaſar. Daß die Republik 
Lucern fuͤr ſich und als das erſte Ort der Catholiſchen Schweiz, 
in dieſen Nachrichten eine vorzüigliche Rolle ſpiele/ laͤßt ſich 
wegen dem langen Aufenthalt Der Paͤbſtlichen Botſchafter 
in dieſer Stadt leicht vermuhen. Die Documente, Extracte 
aus Protocollen und Abſcheiden, wie auch aus verſchtedenen 
gedruckten Büchern, find allerdings merkwuͤrdig. Es befin- 
det ſich dabey ein ganzer Folio - Band Paͤbſtlicher Bullen an 
die Schweiz , unter Der Aufjebrift Bullarium Helvetie 5 
wie auch ein Band Paͤbſtlicher Briefe an den Canton Lucern, 
Bullarium Lucernenfe betitelt, Andere wichtige Beytraͤge 
find unter anderen: Rifpofla ad un apologia di Mfer. Gia- 
como Caraccioli, Nuntio nel Elvezia. 1712. Lineamenti 
adımnati in una lettera fanuliare d’un amico ad un alire 

Bibl. d. Schweizerg. VI. Th. 2 
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per fbozzare ilritratto del Mfgr. Domen. Pajfonei, Nun- 
zio nel Elvezia dati li 15. Dec. 1725.. Auszuͤge aus des 
P. Tempefti Lebensbeſchreibung des Pabſts Sixti V. fie betra> 
gen 28. enggefchrichene Seiten in Folio. Briefe des Roͤmi⸗ 
fchen Hofs an den Paͤbſtlichen Nuntium in der Schweiz von 
1609. biß 1614. aus dem 7ten Band des Le Brets Magazin. 

Inftruäione a N. quando ando Ambafciatore a Suizzeri, 
aus des Phil. Honorii Thefauro politico, Francof. 1617. 

in ato. Formolario overo Inftruttione a Mfgr. Maldefchi, 
Nuntio in Suiffa, aus dem feltenen Buch Zi Segreti di Stato 
dei principi del Europa, rivelati da varii. confefJori poli- 
tici Colonia. 1676, in ı2mo, ch) übergehe viele andere 
Schriften, befonders die fo dag Lucernerifche Steur-Gefchäft 
von 1690, berühren, den Wdlingenfchweiler- Handel von 
1725. und die wegen der pratendirten Yeeidigung weltlicher 
Zeugen von 1744. Das Bullarium Helveticum hat. den 
Titel: Bullarium Helvetium, oder Sammlung. aller 
Paͤbſtlichen Brevien, die an eine Zochlöbliche Eidsge: 
nofienfchaft erlaffen worden; aus Archiven und ‚ge 
druckten Schriften zuſamengetragen nebſt einem ſum⸗ 
mariſchen Regiſter. In dieſem iſt dag erſte aͤlteſte, dem 
Hrn. von Balthaſar zu Handen gekommene Keſcript von 
1248, und in dem Bullario Lucernenf von. 1375. die Re 
gifter enthalten den fummarifchen Innhalt der Paͤbſtlichen 
Briefe, deren. mehrere hunderte find. Ein etwan einſt zu 
perfertigender befonderer Commentarius müßte fehr inte 
reffant für die ſchweizeriſche Kirchen: und Staats - Gefehichte 
werden. 


1773. * „Verſchiedene Ada, — das Cere⸗ 
» monial der Stadt Lucern, wie es nemlichen ar. 
„ vero Raths - Aempter und Vogteyen-Beſatzung, 
„auch geiſtlicher Beneficien- Belshnungen, Danne an 
„ dero Jahrs-Tagen, Complimentivung der Ordens⸗ 
„ Provincialen und des vier Waldſtetten-⸗Capitiuls 
„ gebraucher wird; famt ettwelchen Bunds - Solens 
» nitaͤten; famt einiger zugewandten Orthen der 
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* Eydigenoßſchaft / als dem guͤrſten n zi Et. Gallen; 
> der Bepublik Wallis, ꝛc. theils in ihrer eigenen 
» Stadt, theils an bemeldten Orthen begangen wor; 
J den; mit anderen mehr an den dreyzehen Oehrtiſch⸗ 
und Catholiſchen in Lucern haltender Tagleiſtungen, 
ueblichen Functionen. Yus denen Obſervationihus der 
> Herren Stadtfihreiberen‘, Ludwig Sartman, Joſt/ 
Pfüffern/ und Johañ Carl Balthaſar, auch Uner⸗ 
> ſchreiber Ludwig! eyer, durch Srn. Dogtfchreibern 
* Jacob Balthaſar in gegenwärtige Ordnung zu 
> Nach richt der Canzley Lucern zuſam̃engeſchrieben 
* Anno 1690, T.I: Verſchiedene Ada, betreffend das 
Ceremomal der Stadt Lucern, wie nemlichen diefelbe 
* die Paͤbſtliche Nuntios und der Cronen, auch ande⸗ 
rer verbuͤndeten Zuͤrſten/ Bottſchaftern, von Seit 
> zu Zeit empfangen hatt / famt bey dero Abfcheidt und 
> anderer mebr diß falls gebraͤuchlichen Functionen, ꝛc. 
aus denen Obfervationibus, @c. T. 1.”  Diefes iſt 
eine muͤhſame und lobenswürdige Arbeit des Jacob Bal⸗ 
thaſar⸗/ und es ſind in derſelben viele recht merkwuͤrdige 
Nachrichten und Acta zur Geſchichte des Stands Lucern, 
dienlich enthalten. J. von Balthaſar iſt A°. 1704. in dem 
innern Rath befördert, und A% 1713. zum Schultheiß er⸗ 
wehlt worden, welche Würde er Ab. 17371. zum weitenmahl 
niederlegte, und ſtarb ben z7ften Jenner 17737. 


© Balshafar Zucerna Litterata, Ey. Mufeum. dutſch 18. | 


1 PR De Heloetiorum Juribus circa fäcra, das 
iſt kurtzer hiſtoriſcher Entwurfder Sreyheiten und 
> der Gerichtsbarkeit der Eidsgenoſſen in ſogenamten 
* geiſtlichen Dingen. Zuͤrich 1768. in gvo. Seiten; 2 
im aten Band ded Intereſſanteſten in der Schweiz 
jedoch mit Weglaſſung der Einleitung und der echt 
97 lichen Citationen 5 auf franzoͤſi ſch mit einer 49 ©. halten⸗ 
3 den Borrede des Ueberſetzers, B. Phil. Pick, öffentlichen 
Lehrers zu Laufanne „unterm. Titel: vs liberkes de 
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'„ TEglije Helvetique. Laufanne 1770. in ı2mo, 148. = 


Man hat zwey Ausgaben von dieſer Ueberſetzung; eine Die 
fehr felten ift, bat den Ort ded Drucks, den Nahmen des 
Ueberfeerd und die Genchmigung der Cenſur; in Der anderen 
und gemeineren ift diefed alles ausgelaffen. Eine genaue 
Kenntnis der Gefchichte und der Archive, befonders der Loͤbl. 


Catholiſchen Eidgaenoffenfchaft, Teuchtet in diefer Schrift 
des Hrn. of. Ant. Selig von Balthafar, auf allen Seiten 
hervor. Sie unterfcheidet fi) zugleich durch ihre Freymuͤ⸗ 
thigkeit and Entfchloffenheit. Dem Hof zu Rom that fie 


fehr weh, fo wie einen geoffen Theil der Geiſtlichkeit in der 
Schweiz. Das Keber- Gericht zu Nom verbot fie den ıflen 
Febr. 1769. der Bifchof von Conſtanz beaehrte vergeblich 


‚deren Unterdrückung. Sie macht einen Abfchnitt ſeines vor⸗ 
habenden Entwurfs, des gemein» eidgenoͤßiſchen Rechts aus. 
Des Vicat Ueberſetzung ift nicht gar wohl gerathen und hat 


einige fehr laͤcherliche Fehler, Doch hat fie verfchiedene vom 


Verfaſſer mitgetheilte Zufaße und Verbefferungen,. In der 
Vorrede fpricht Vicat der Kirche allen Gewalt ab. Auch 


Hat man eine italianifche Ueberſetzung, die der Paͤbſtl. Nun- 
tius zu Lucern foll veranflaltet haben. Eine andere hat der 
fel. Cammerer Goͤldlin zu Inzwyl verfarfet, und mit neuen 


wichtigen Zufäsen vermebrt; wirklich war fie unter der 
Preſſe, allein der aufgeklaͤrte, wuͤrdige und ehrliche Mann, 


wurde zu eben der Zeit in folche Umflände verflochten, daß 
er rathſam fand feine Arbeit zurückzuziehen, und —— 
zu vernichten, 


©, Bött. gel. Anz. 1769. 791. 792. 1770. — pP. 296. 
Erlanger Beytr. 1770. 754. 755. Journal Helvet. 1770, 
Avril 439-451. Allgem, deutſche Bibl. XI. P. I. 199-200, 
Schott Critif von juriſt. Schriften. P. VIH. 710-713. 
Monstliche Nachrichten von Zurich. 1769. Febr. 13. 
14. May s2. Getterer Siſt. Bibl. XII. 49-62. wo das 
Deeret des Ketzer⸗ Gerichts, das Schreiben des Bifchofs von 
Coſtanz und die Antwort des Stands Lucern auch) eingeruͤckt 
find. Zi nuovo Corrier letterario. 1769. T. J. 6. Zalle 
gel, Zeit. 1769. 813. 814, 
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1775. » Beyträge die Rechte und Berichtsbarteit 
| > der Eidsgenoſſen in geiſtlichen Dingen zu erläutern. 
» ‚ Im Schweiz. Yrufeum. 1784. Jul. 27-40.” Wichtige 
urkunden aus den Urneriſchen Archiven. 


1776. Anecdoten zur Fortſetzung der Beytraͤge, 

» jo die Rechte und die Gerichtsbarkeit der Eidsge— 
= noſſen in geiftlichen Dingen erläutern. Im Schweiz. 
» Mufeum. 1785. Febr. 735742.” Aus der Gefchichte 
Rei Kanne: Uri, Schweiz und Unterwalden. 


a — » Tentamen quæſtionum inauguralium de 
| > "ibertatibus Helvetiorum circa facra — fufteptum ab 
3  Idephonfo Acklin — Lucerne 1780. MIT. in ato.” By 
Hin. von Balthafar. Schr freymüthig und aller Aufs 
 merkfamkeit u. | ne N 

2er e7778: Silvii Antoniani, Cardinalis, Orationes 17. 
» - Roma 1610, in gto. Darunter die neunte in fadus Hel. 
>, vetiorum. 2 Betrift vermuthlich den Daun Bund. 

6. Mazzuchelli. T.I. P. II. 860. 


4779. * „ Catalogus der Däpitlichen Sn. the 
'„ teren in der Schweiz, mit einigen hiſtoriſchen Merk⸗ 
„ würdigkeiten begleitet, von 8 J. Meyer zu Lucern. 
» "MIT * 

1780. „Don dem Titel der Schweiger, Defen- 
„fores ecclefie, von A. W. Süder. In Zannoͤvp. Bey⸗ 
» tragen zum Nutzen und Vergnuͤgen. 1760. 986991.’ 


1781. * » Sachen und Handlungen: zwifchen 
» Minghen. der Stadt Lucern und den sEydtanoffen, 
„ mit den Bifchöffen und der Stift Conftang, wegen 
» Reformation der Geiftlichkeit und villen anderen 
> Sachen. MI. in Fol: 6 Bände. ” Eine. vom R. Cyſat 
veranftaltete ſehr wichtige Sammlung. Im Archiv zu Luzern. 


“1782. * Von dem Refpe, oder Verhaͤltnuß der 
„ SEypanosfihaft gegen dem Reid) und dem Haus 
33 
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„Geſterreich, den sten September 1680. durch HE. 


» Bahn. Inden Adis Collegü Infulani. p. 61-71.” 
1783. 93 Les interets des Princes en generaltant allies 

» que non-allies a la France avec la ligue des ı3. Can- 

„ tons de la Suiffe & de la republique des Grifons, & au- 

ꝓ tres particularites remarquables, MIT, in Fol.” 

. ©. Bibl, de Rothelin. 1741. 1578. NETTE a 


1784, „» Palas Gallico Helvetica, oder Furt zuſa⸗ 
„» men gezogne Beſchrybung der Röniden in Frank⸗ 
» tych von 420. bis 1660. und zugleich waß fid) auch 
» IH den Sanden ver sEidtanofchaft zugetragen — 
durch Johann Heinrich Waſer, Burgermeiſter zu 
» Aurich, 1661. MT, in 4to. 266 Seiten, Auf der Buͤr⸗ 
S Herbibliothet zu Zuͤrich. N?. 541,” Iſt ſehr kurz. Be⸗ 
trift meiſtens geſchloſſene Sindniffe, und Die von den ſchwei⸗ 
zeriſchen Voͤlkern der Krone Frankreich geleiſtete wichtige 
Dienſte. Einige dieſer Verträge find wörtlich eingeruͤckt. 
Man ficht der Arbeit leicht an, daß deren Verfaſſer ſehr 
guͤnſtig fuͤr Frankreich gedacht bat. Geht nur bis 1589: 
Der zweite Theil feheint nicht vorhanden zu ſeyn. 
©. Rabn Biolog. Helv. 790, | | 


1785. ꝓ Colleölanea politiga, das iſt, Confultationen, 
» Bedenken, Sürträge und Mifigen, fo dir franzoͤ⸗ 
» ſiſch en Vereinigung halber vom Jahr 1508. bis 1658. 
R beicheben find, zu famengeiragen, gefehrieben und 
„, zu feinem Gebrauch gewiomet, von Hans Rudolf 
„ Sieiner. 1658. Miſ. in Fol. 796 Seiten. Auf der Bibl. 
» zu Bern,” Eine fehr ſchaͤzbare Sammlung, worinn matt 
baufige 1 Urkunden und wichtige Nachrichten findet. Auch 
find bier B Alingers, Gwalthers, Burkhards, Rahns, 
und vieler anderer Schriften fuͤr und wider dieſe Bunde, 
eingeruͤckt 


1786. „ Fraite de paix & Eile — le Roy 
5. en ; ; e 
a .Frangois premier & les Cantons des Swifes, avec les 


er 





„ confirmations de leur privileges de Roy en Roys, juf: 
» ques d Louis XIII. d’heureufe memoire. in groß 4to. 
» 24 Seiten.” Es find acht wichtige aber mit vielen Feh— 
lern abgedruckte Urkunden, welche die Freyheiten der Schweis 
zer in Frankreich erläutern; die lezte ift von 1622. Eine 
andere Aufage iſt zu Lyon in ordin. 4to. auf 44 ©, heraus 
gelommen. Sie hat nebft obigen Urkunden noch zehn an⸗ 
dere über den gleichen Gegenitand, wovon die lezte von 1704 
ift, Auch find fie genauer und orthographiſcher abgedrudt, 
doch find noch viel Fehler ftehen geblieben, ee fogar den 
Verſtand hin und wieder verdunkeln. 


1787. » Sammlung der vornehmſten Buͤndnuſſen, 
»Vertraͤgen, Vereinigungen, zc. welche die Cron 
„Srankrych mit Lobl. Eydgnoßſchaft und dero Zuges 
»wandten insgefamt und insbeſonders aufgerichtet. 
„Bern 1732. in 8vo. 454 Seiten.“ Dieſe Sammlung 


it fehr unvollflommen, und nicht durchgehende zuverläßig. - 


Johann Rudolf Holzer, geivefener Rathsherr zu Bern, 
hat fie beſorget. Es find 34. Urkunden. Hinten ift des 
Wagners Befchreibung des Bundſchwurs de A®. 1663, 
auf 92 S. angehängt. Ungedruckte Sammlungen der Bünde 


mit Frankreich gibt es fehr viele, Eine der betrachtlichften _ 


war in ded von Milfonneau Händen zu Paris N°. 12088, 
Andere in der Königl. Bibl. zu Paris, der Stadt Paris, 
in deren de S. Germain des Pres, d’Aguefleau. &c. 
© Le Long Fontette. Ill. 29274. 29275. 29276, 29281. 29282, 
29292, 
1788. * „ Infrudions & Memoires touchant les Af- 
„ faires de France avec les Suiffes en France. MA. in Fol,” 
In der Königl, Bibl. zu Paris unter den Handfehriften de 
Brienne, N®. 109. 
©, Le Long Fontette. III. 29277. 
1789. * „ Memoire du Chancelier de !’ Hopital für les 
„ alliances & traites des Suiffes. MI.” Auf der Königi; 
Bibl. zu Paris unter den MIT de Brienne 109. No. 20, 


34 
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1790 tg Life des perfonnages envoyees de la * 
3, Roys de France en Suiſſe en qualitd d’Ambaffadeurs, de- 
» puis: Pan 1452. jufques en.ce tempsJ‘De Mefheurs les 
s Chanceliers, Gardes.des Sceaux; 'Secretaires, Miniftres, 
„ Confeilers-d’Eftat, Officiers es Confeils & d’autres Tri- 
» bunaux de Judicature en Charges, quiont,figned plufieurs 
„Chartres, lettres patentes declarations & urreſts fa- 
„» vorables aux Suiffes, a leurs: Veuves &5 Heritiers, con- 
„ cernansleurs privileges, depuis le Roy Charles VII. Jufques 
„ anndeen cette courante. ‘Des noms. de quelques Nobles 
» 89 anciennes familles ‚Sıhffes affedionnees a la France, 
» avec aucuns defquels Meſſſeurs les Ambaffadeurs vers 
3, les ligues ont conferve correfpondances, particulierement 
„» feu Mejiire Jacques: le Fevre Caumartin de Saint-Port, 
„ pendant quil a.demeure en Suiffe. Et des Chefs, Ca- 
P: pitaines, Colonels, Commandans & Officiers des deux 
„ Nations, quil ya eu & qui font maintenant de la 
a5 —— nie des cent Suiffes, que le Sieur F. de Beffon 
»» de pere en Fils dans le fervice Tun d’iceux a colligé, 
„ commence fous Louis XI. & continue depuis jufqua 
„.prefent. Le tout tird d’un livre intitulde © Difcours 
„ Jommaire fur la creation .de la Jufäite Compagnie fait 
„par. le mefme Sieur F. de Beffonnd d Paris, Efeuyer, 
„ originaire dela Ville d’Eftavaye, au Canton de Fribourg, 
„.Concitoyen des dits lieux ,„ cy devant Commiflaire des 
„.guerres pour le Roy en Allemagne, a la Repidence de 
„ja Ville de Wormbs für le Rlin, jufques a la paix — 
evacuation des places de P Empire de Tan 1650. iddis 
„.furvivancie de la Charge de Statthalter, ancien Capi- 
» taine, dernier unique Enfeigne, Doyen des Offieiers, fun 
des 13. P, veteran de la fufäite Compagnie des cent Gar 
„ des Suiffes ordinaire du Corps de Sa Maiefie, &c. en 
„ 1676. 4 Paris 1674. ih gto. zo Selten.” Der don mie 
perkuͤrzte, gleichwohl noch ungeheure Titel erzehlt den In⸗ 
halt dieſes ſchlechten aber ſeltenen Werkleins allzu umſtaͤnd⸗ 
lich / als daß ich ponnoͤthen Hätte; noch etwas mehrers zu ſagen. 
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re ty race — von den Euvialien welche . 


» bey eint und anderen Eidsgenoͤßiſchen Befand- 
» fhaften an dem Sranzöf. Hof abferviet worden, und 
» vie man aus der geweſenen „en. Geſandten Alemo- 
„ rialien fo viel moͤ glich zuſam̃en — Fönnen. MI.” 
Bey Hrn. Rathsherrn Leu. | 

1792, „ Moyens de maintenir les Cantons des Suiffes 
„ au fervice du Roy, au defavantage de fes ennemisz 
„ par Mr. de Limoges. In der’ Bibliotheque militaire 
* hiflorique & critique des Hrn. von Zurlauben T. II. 
» 26-116.” Diefe Schrift ift fehr merkwürdig, und ihre 
Berfaffer Sebafiien de P_Aubefpine,, franzöfifcher Gefandter 
in der Schweiz von ı552. bis 1554. und wiederum 1564. 
zuerſt Abbe de Baflefontaine , und zulest Bifchof zu Li. 
moges, bat die Schweiz gründlicher gefennt ald man von 
den Framzofen gewohnt iſt. Er zeigt die Geſinnungen eines 
jeden Cantons gegen Frankreich , und wie man die nicht wohl 
fir Frankreich Gefinnten gewinnen koͤnne, worzu er viele, 


gewis meifteng richtige Vorſchlaͤge thut. Sonſt ift er den, | 
Proteflantifchen Cantons weit guͤnſtiger als den Gatholifchen,. 


weiche Herr von Zurlauben zu vertheidigen fucht. Der 
Verfaſſer zeigt die Stärke der Cantone , worinn er aber. 
pft irrt , und den Nutzen den Frankreich von ihnen und fie 
yon Frankreich zichen koͤnnen. 


1793, „»Schweizer⸗Blut und franzoͤſiſch Beld, 
„ politifch gegen einander abgewogen , von einem 


„alten Schweizer, In Schlözers Briefwechfel 


» P.XXXIL 67-82. und im ntereffanteften von der 
„Schweiz. IV. 189-213.” Iſt vom FH. Waſer, und 
hat nebft vielen wichtigen Sachen auch viel Uebertriebenes. 
1794. Unter den unzehligen Schriften welche für und 
wider den Bund mit Frankreich find gefchrieben worden , 
will ich hier nur folgender wichtigeren gedenfen. „ SErinnes 
„ rung weflen eine Stadt Zurich zur Zeit, wann die 


» Vereinigung von 4%, 1614. ausgeloffen, wohl zu 





„ dewahren ı von Heinrich Wafer, Burgermeitet. 
» 1636.” Iſt ſehr gegen Frankreich, 


S— meitläufig Zottingers unten vorfommende Schrift, wegen 
dem Bund mit Frankreich. in 4to. Iog-ıı3. 


1795. * 5.8. Wetſtein polit. Bedenken über die 
» Erneuerung der Buͤndnuſſen mit Frankreich. MER, in 
» Fol.” Auf der Bibl. zu Bern. 


1706. » Don heimlichen und öffentlihem Vffſatz 
„» der Sreyheit gmeiner loblichen Eydtgnoßſchaft. MI. 
» in4to. 30 Seiten.” Diefe nicht unfeine Schrift, iſt we 
der den franzöfifchen Bund gerichtet , und hat den Burger> 
meiſter Hans Rudolf Rahn zum Verfaſſer. Er wider: 
rathet alle Buͤndniſſe mit aufferen Ständen aus wichtigen, 
aber den auſſeren Potenzien fehr unruͤhmlichen Gründen. 


S. ZSottingers Schrift gegen den Bund mit Frankreich. 113⸗ 
116. 


1797. „ Unpartheyifche Gedanken uͤber die Buͤnd⸗ 
„nuſſen der Kidgnoſſen mit der Krone Frankreich, 
„aufgeſezt 4°. 1730. zufamt dem ewigen Stieden mit 
„dieſer Kron. Frankfurt und Leipzig (Bern) 1741. 
„ ingvo. 119 Seiten.” Eine auf die Grund-Regeln einer 
reinen Politik gegründete Schrift. Den Bund mit Frank: 
reich halt man für fehr nüzlich, man will aber bey der vor— 
gefchlagenen Erneuerung deffelben , Vorſorgen nehmen, 
welche allerdings dem Intereffe und der Ehre, nicht nur 
des Cantons Bern, fondern der gauzen Eydsgenoffenfchaft 
angemeſſen find. Daniel Kirchberger, fo ald Benner der 
Stadt Bern geflorben , fol der Verfaſſer diefer ſehr lefens- 
würdigen Schrift feyn. 

©. Selvet. Bibl. VI 256-268. Zurlauben hifloire militaire. 
IV. so7. 


1798. „ Reflexions impartiales d’un bon Compatriote 
» Suiffe fur le renowvellement d’alliance avec la France. 


„» Mfl.in Fol. 24 Seiten.” Der Verfaſſer, ein Herr Faeſch 
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von Bafel, — * in dieſer Schrift mit wichtigen Grůnden 
* die Zuruͤclgabe der 1712. eroberten Laͤnder. 


1799. „Wie die Eydgnoſſen von beyden Reli⸗ 
en gionen, ſonderlich die Stadt Zürich, bevorab nach 
„ ver Reformation den mit Srantreich habenden Bund 
» angefehen, wie ihre Soldaten von Stanfreich miß⸗ 
» braucht, und was groffen Schaden die Eydtgnoſſen 
„darnach fih feibit und anderen verurfachet. 1732. 
3» MI. in 4to. 127 Seiten,” Auf der Bibl. zn Bern. Der 
Berfaffer diefer bedenklichen Schrift, fol feyn der berühmte . 
Theolog, Johañ Jacob Zottinger. Sie ift mit vieler 
Kenntnis und Gruͤndlichkeit abgefaffet, und zeigt, wie fehr 
Zottinger ſich mit der Geſchichte unſers Vaterlands bekannt 
gemacht habe. Man koͤnnte eine mehrere Maͤßigung der 
Ausdruͤcke wuͤnſchen. 


1800. „Gruͤnde welche in dem vorigen Jahrhun⸗ 
9 dert für und wider das Buͤndniß mit Frankreich 
„in der Schwein gewaltet haben , Zufamengetragen 
» von Johann Conrad Sueßlin. MIT in 4to. 82 ©.” 
Auf der Bibliothek zu Bern, Er hat getrachtet unpartheyifch 
zu ſeyn, doch fcheint es, die Gründe für das Buͤndniß feyen 
mit mehrerer Kraft vorgetragen als die gegenfeitigen. Er 
hat noch viele andere Auffäße über die Eidgenoͤßiſche mit 
Sranfreich habende Geſchaͤfte verfaffet , als die Ziſtorie 
ves ewigen Friedens und der Bundniffe Zwifchen der 
Krone Frankreich und der Lidsgenoſſenſchaft u.ſ. f. 
Man trift dieſe merkwuͤrdige Schriften auf der — 
Bibliothek zu Zürich No. 646. an. 


isorticles en — des marchands ie 
» qui feront propofez a la premiere diete ou affemblee 
„ qui fe tiendra en Suiffe pour eflre compris & inferdz 
„ au Cahier qui doit eſtre prefente a S. M. de France par 
p nos Seigneurs des treize Cantons des ligues, für le renou- 
9„ vellement & confirmation de leur alliance. in gro. 8©. 
ohne Jahrslahl, aber um 1655.“ Verdient einige Achtung, 


\ 
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da die Freyheiten der Re Kaufleute in eitwag er⸗ 
laͤutert werden. il 


1802. „ Chartres, nalen lettres ne 


des Roys.de France, donnees en faveur des Suiffes eftans 


„ en France a ars Services & foldes a Paris. 1659. in 
„Ato. 32 Seiten.” Iſt auch vom Beffon. Die bier ent- 
baltene Urkunden find vom-Herbfimonat 1481. roten Nov, 
1484. sten Weinmonat 1498. 17ten Merz ı5ı4. ı8ten 
Meinmonat 1516, Hornung 1550. und 1559. April 1575. 


- zoten April 1598. 23ſten Den 1601, Wintermonat 1602, 


Ehriftmonat 1618. 


1803. 5» Abrege & extrait du recueil des lettres pa- 
„tentes, chartres, edits, & declarations des Roys, don- 
„ neesen Faveur des Suiffes & leurs Co-Alliez, eftans en 
» France a leurs fervices & folde , mariez, non-mnariez 
„» €9 habituez, & de leurs veufves & ? heretiers, & des 
„ arrets des Confeils-d’Eftat & privd, des Parlements, 
„ autres Cours & Tribunaux, pour la Joyffance de Pex- 
ꝓ emption des droits d’Entrees, d’Aydes, de Gros, de 
„, Zailles, d’Aubeynes, de Guets & Gardes de portes, de 
„» Juflice, & autres privileges & prerogatives y enoncees, 
„ fait par Frantz Zuvelin dit Frangois Beffon Taifne. 
„» Paris. 1671. in 4to. 92 Seiten. ” Dieſes ſehr ſeltene 
Merklein hätte können nüßlich feyn, ehe man des Vogels 
Arbeit gehabt, jest ift es foniel ald unbrauchbar: Auf den 
Titel find mit der Hand auf verfchiedenen Exemplaren, fo 
ich. gefeben, folgende z100 Aenderungen gemacht; als zwiſchen 
den Worten: Texemtion . . . des droits, ſteht am 
Rand de Taxes,, des Droits, u. 1. f, und der Rahme Zuvelin 


ift in Zwilling geändert. Im Werk felbft find auch viel 
liche Zuſaͤtze und Ratures. 


x 


S. Zurlauben bifl. milit. III. 385. 


1804. „ Memoire pour LL. EE. de Zurich. in 4to. 
» 15 Seiten, (1699.) Betrift eigentlich einen Privat⸗Proceß, 
zwiichen dem Hrn. Orell von Zürich und dem Graf du Blet, 
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als Erb des Baron de — — ) iſt aber doch merk⸗ 
würdig, 3% indem das Proceß von den Orellen verlohren wurde, 
weil ihre Bollmachten nur nach der Zuͤricheriſchen Gewohn⸗ 
heit, und nicht nach der Uebung des N, von ne 
verfaſſet waren. a R 
Eigen; " Raifons pour stablir gu. on ne peut RR 
5 Pexecution du Jugement Souverainrendu dLyon, le ız, 
„ AJoüt 1711, contre Bertrand Caftan, Marchand Ban- 
» quier en la ditte Ville, prefentement dans celle de Berne 
„en Suife. in Fol. 17 Seiten.” I# 


1806, , Brieve reprejentation d LL. EE. dela part 
„ du Sr. Cafian, au firjet de ladificulte qui Zui eft Jufeitce 
„ par le 8. Antoine Bertrand, Courtier a Lyon. in Fol. 
» 4 Seiten.“ Die Trage war nur um die Bezahlung der 
Schuld , zu weldyer Ca/tan zu Lyon verfällt ware. Diefes 
wuͤrde jezt keinen Anſtand mehr haben; Damals aber veran- 
laffete e8 die gröften Bewegungen zu Bern, wo Caftan 
aufferordentlich unterftüzt wurde. 


1807. „ Les privileges des Suiffes, enfemble ceuzx 
„ accordes aux Villes Imperiales & anfeatiques & aux 
3» Habitans de Geneve refidens en France, avec un traite 
„ hüflorique & politique des alliances entre la France &$ 
» des 13. Cantons, depuis Charles VII. JufqWa prefent 
„68 des obfervations für la juflice des Suiffes, par Mr. 
» Vogel. Paris 1731. in ato. Die Einleitung 240 Seiten, 
„ bie Tables 23. das Werk felbft 542 Seiten. Paris 1764. 
„ in 4to. nur ein neuer Titel. Berne 1770, in gto. mit Aus⸗ 
„ laffung des Traite hiß, & polit.” Ein fehr wichtiges, 
aus lauter Urkunden beitchendes Werk, welche aber ungeach— 
tet der im Journal des Savans 1739. Decemb 703. einge 
rückten Vertheidigung gegen die Anklage des Merc. de France 
1733. Dec, Vol, Il, 2866, fq. folche nicht: getreu geliefert zu 
haben, in der That zuweilen verſtuͤmmelt eingetragen find, 
wie ich folches beweifen Eönnte. Er ſucht diefe Freyheiten 
meiftens nur auf den Militär: Stand einzuſchraͤnken, ſichtbar 
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gegen die Ausdrücke der unverſtuͤmmelten und der gar nicht 


abgedructen Urkunden. Sranz Adam Vogel war Grand | 


Juge des Gardes Suiffes , von Colmar gebürtig, farb im 
Detober 1749. Seine Borrede ift unter dem Titel: Troite 
hiftor. 5% polit. des alliances entre. la France & les 13 
Cantons; yu Paris eigentlich ; aber Bern 1733. auf 462 ©. 
in gvo. gefündert und auch mit ben Bündniffen ſelbſt abge 
druckt worden. Sie ift nicht aufgearbeitet, Teoden und 
fehlecht gefchrieben. Der Verkauf der ganzen Sammlung 
ar zu Paris verboten, obfchon fie unter Cenſur und koͤnigl. 
Privilegio gedrudt war, welches die erfle Auflage felten ges 

macht hat. 
© Leu Lexicon. XVIH. 673, Journal Hilasd, 1770, Janv, 46. 
s6. Scott unparth. Eritif. P. XXVH. p. 656. 657. 


Leipz. gel. ei 1732, 772. Journal des Scav. 1732. Jauv, 
so-52. Avril. 


1808. Im zten Sand der details militaires des de Chen 
Neviere, ſo u Paris 1750. in 4 Vol. in ızmo, herausgekom⸗ 
men, iſt auch vieles uͤber die Freyheiten der ſchweizeriſchen 
Voͤller in Frankreich. 


©. Journal des ko: 1752. Nov. 237 


1899. » Sammlung der Titilen und Documen: 
* ten, Darauf Die Steybeiten und Immuüuniteten ſich 
5 gründen, welche die Schweizet bis dahin in’ Frank⸗ 
5 reich genofien haben, famt einigeit a 
5.1768, in 4to. 


1810. „ ZMemoire contenant les fitres, Au prouvent, 


», que les privildges de la Nation Suiffe ont td accordez & 


„» tous ceux de la dite Nation, fans diflindfion detar, 


» de militaire, d’habitue gu autre, & queces privildges les 
5 exemptent de toute taille, taxe, impofts, mis ou a mettre. 
> in Folio. 7 Seiten.” Diefe Schrift ift aus Anlaf der un- 
gleichen Auslegung: der ſchweizeriſchen SEAN in hrant⸗ 
veich verfaſſet worden. 





1811. » Hemoire fervant a etablir la reciprocite de 
3, Pexemption du droit d’aubaine en faveur des — 
» par J can Baptifte — Nicolas he Avocat. , 
© France litter. 1769, Is 415. 
F 1812. * „ Memoire pour "Magdelaine BE And \ 
3» d’Oberkan, veuve de Gafpard Hirzel, Chev. Seigr. de 
„ St. Grazien, Colonel Suiffe, ware —— Te ‚hit de Pas 
„ Comte de Feuquieres. Paris.’ | | 

S. Zurlauben Code militaire. 1. 175. 176, 


1813., , Memoire des negociants 69 aütres Suiffes | 
s, habituesen France, fur la nature & Tetendue des pri- 
4, vileges & avantages que les Commercants & autres 
„ Suiffes ont acquis & dont ils ont joui legitimment en 
» France. in Fol. 83 Seiten.” Diefes fehr felten wor 
dene Memoire rührt von den fehweizerifchen Kaufleuten zu 
Lyon her, ift ſehr wohl ausgearbeitet, treibt aber die Forde⸗ 
rungen allzuweit. 

1814. „Memoriale uber die Mercantil - Privilegia 
„ der Eydgenoffen in Srankfreich. Im Junio 1778. an 
» den Hof übermacht, in ato. 22 Seiten.” Kurzſichtige 

Politik, viel zu fodern um etwas zu erhalten, Wie dieſe 
gelungen ſey, zeigt das einfeitige Eönigl. Edict vom Decem⸗ 
ber 1981. deſſen Vergleichung mit dem ıgten Artikel des 
Bunde von 1777. fehr lehrreich ift: Noch find beygefügts. 
©. 4-6, dad Schreiben des frangöfifchen Gefandten, Herr 
Vicomte de Polignac, in Antwort auf diefes Memoriql vom 
aten Auguft 1778. denn ©. 7-22. das Memorial von Köbl. 
Stand Zurich entworfen, und ſammtl. eidgenoͤßiſchen Staͤn⸗ 
den vorgeſchlagen im Jenner 1779. Fuͤr ſo wichtige TR. 
zu kurz verfaffet. 

. 1815. » Projet de requifition d ndreffer d Mr. 7 a 
„ baffadeur de France, par le Corps Helvetique au füzjet > 
„ des privileges de la Nation. in 4to. 10 Geiten; noch 
„ andere Auflagen von 8 ©. und eine von 11 ©, die von 
» 86, hat nur das Wort Requifition zum Titel, 
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“1816. 5 Memeire für les privileges des Suiffes en 
» France. in gto. 62 Seiten ; noch andere Auflagen von 
» 61 ©. ohne 3 ©. Errata, eine von 61 ©, ohne Errata.” 
Die erfte Schrift enthält die ſehr weit ausgedehnte Forde: 
rungen. Die ziveite entwickelt die Grimde auf welche fich . 
felbige fügen, und iſt fehr wichtig, obſchon Aids: immer 
überzeugend. — 
1817. „ Reponfe au Memolre ia par en Touable 
» Corps Helvetique. in ato. 56 Seiten.’ Beantwortet die 
Forderungen der Schweizer , und Die Saͤtze, auf welche fich 
folche gründen. a de Comarieu , Inſpecteur général du 
Domaine, ift der 2 Verfaſſer. Er will nichts als den ewiger 
Frieden annehmen; die ſpaͤtere Bünde verwirft ee, weil fie 
ausg oͤſcht ſeyen, und die einzelne guͤnſtige Entſcheide auch, 
weil ſie nur in beſonderen Faͤllen ergangen ſeyen, und keinen 
Vertrag ausmachen, mithin vom. guten Willen des K oͤnigs 
abhaͤngen. Zu dem dringt er auf die Reciprocitat bie ii 
vielen Fällen in der Schweiz ganz unmöglich ware. Iſti uͤbri⸗ 
gens ſehr nachdenkens⸗ und pruͤfenswuͤrdig 


1818. „Etwas von den ſchweizeriſchen Freyheiten 
» In Frankreich. Ju Schloͤzers Gisats » Unzeigen. 
» V. 87-91.” | / | 
2,7 1819. a. * „Pourquoi les Rois.de France ont pris la 
» Ville de Geneve dans leur protedion , par Claude de 
„ Rubis, MA,” 


ars; Hriririeh Rahnven dem Intereje ge⸗ 
»„meiner Rydgenoſſen wegen Des — Ma ar 
» land. Ha — 


1820, *„Johann Conrad Eheuibseh — 
» don dem Intereſſe der Eydsgenoſſen mit Mayland; 
» kai im Collegio Infulano zu Juri), 169.’ 
1821. *, Bartholommed Piazzi Trattato delle ragiont, 
> che aveva Parcivefcovado di Milano Jopra tutto il 
„» Commune di Teglio ‚ come di fuo- feudo. Mi Ti 


&. Quadrio, 1. c. III. 449, 
1822, 


Be 








igee. —* r ». „ Papirio Magnocavallo de Juribus Novoco. 
‚» menjibus ü in Valtell; na. MIT, R ; 


©. — —— I. 205. Tasti Dee. IL. "406. 57 76, ' 





8 — 







at ® 23. EEE in, Bartolommeo ——— Trattato della Signos 
5 Til ei a, che Pauguftifima Cafa d Aufiria 


>» Ja Valtellina &c. I A 
8: ni 3 c. 11. 440. 


ha, Sua Maefla Cattolica Jopra la Valtellina, con un 
» compendio iforico delle Coje antiche e nioderne, a dettä 
3 välle ‚Spettanti; opera del Conte Paolo Kaüdenfe ofiadi 
'Rö, lettor di legginelli fcuole palatine di, Milano,; Avvo- 
» cato-Fifeal generale. ſæc. MIT. inEol.” Bey Don Paolo 
Silva ,; regio Capitano di Giuflizia — —— und beym 
Quadrio. 
GS a Introd, i 
n1825..* „AU eccelfa dieta di Coira per a Giuri ifäi. 


369 


weoa fütutto lo Stato a li Milano; IeruptO del — er@ 


Ri an 824. * , Difcorfo in Jure 4 in ‚FE ade dei diritti che _ 


55 2ione ie: aftica fopra deg Ofpitali di Chiavenna e di 


„ Piuro, da Giev. Batt. Stampa, Archidiacono della cathe- 
„ drale di Como & Avocato Fifcale della Curia —— 
‘© Sobeuehser Chyon. Helv. ad 1709; . 


1826. * „ Raggioni per la Giuri ;feisione Velos Je: 
» prü deg? Hofpitali di Chiavenna & di Piurö contro la 


4 


„ pretefa Giurifäizione ecclefaftica; date. in luee d’ordine 


» del ecceifa dieta tenutayı in Coira lanno 1709. per com- 
». municar le alle eccelfe tre leghe. Coira.. in Folio, deutſch 
und italiaͤniſch.“ Hat den Anton von Salisvon Sog lio 
= U.D. und Vicarium im Beltlin zum Verfaſſer, und iſt 
gegen des Stampa Schrift gerichtet, auch der Ungrund des 
Begehrens des Bißthums Come wird Bach | 
S. Scheuchzer Chron, Helv. ad 1709. 
1827. * „ Antonii de Salis de Soglio, J. U.D, 
* Vicario . nela, Valtellina Trattato clie contiene I& 


Bibl. d. Schweizerg. VI. Ch, Aa— 
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„ raggioni delle eccelfe tre leshe Jopra il laghetto di Chia- 
„ venna contro le preteſe dello Stato di Milano. MI.” 


©. Schuhen Ohren. Helvet. ad 1709. - 


....1828. * Memorie d’Agoflina de la Chiefa toccante le 
» Pretentioni della Cafa Real 4 Savoja Jopra Geneva.” 


©, Leti ifl. Genevr. Häufig. 


1829. * „Don dem Haus Savoyen, und deffel- 
» ben Kr gegen die Eidgnoßſchaft; die 17, Jun. 
» 1680. — Srn Rahn. Inden Adis Collegü Inſulani. 


1838, „ Droits & Pretentions de Savoye fur Ge- 
3» neve, avec les Repliques de Geneve, & alia ejusdem 
„.argumentiy item res geft@ inter Remp. Bernenfem Ge- 
„ nevam. 641 ©, Mfl.” Auf der Bibliothek zu Bern. 


1831. „Fadum dreffe par Theod. de Beze concernant 
„ les droits de la Ville de Geneve contre les pretentions du 
» Duc de Savoye, envoye au Sr.de Hautefort, Ambaf. 
„ de S. M.T.C. en Suiffe. 1782.” 


©, Senebier hift. litt. 1. 296. 


1832. „ Don den Sandlungen {6 zwüftben den 
„ Herren $Eidtgenoffen und den 3. weltlichen Churfür> 
» fen fich zugetragen ; unter den Schriften des Collegü 
99 Infulani 3u Zurich, MIT. in Fol. 7 Seiten.” EN 


1833. * „ Don dem freundfchaftlichen Betragen 
„ der Eidgenoſſen mit den (Bereral- Staaten gegen 
» einanderen, den 2aſten Febr. 1681. durch Yen. Kahn 
„» Inden Adis Collegü Infulani. p. 84-90,” 


1834. * »%. Heine. Wafer von der Verantwor⸗ 
» tung Unſer eydgnoßifchen Compagrien in Holland, 
» ob felbige wider ihren sEid gehandelt, da fie von 
» Meftricht aus ins Seld gezogen, in des Königs aus 
9 Engelland Armee, da ſie ihr ERid nur verbande der 





#5 einen: ande zu beſchirmen. sein Dis 
»curs, gehalten im Collegio Infiulana zu zuͤrich. 
Ri Gruner Catal. Scr. Hev. ! 


1 ——— 
1835. * Von dem Intereſſe der Eidgnoßſchaft und 
der Republic Denedig in Anſehung anderer Potenz 


5 taten und Ständen, dei 3often Merz 1680. durch 





> Hei. Hans Jac. Eicher, In den Adis Colegü Infulani.” 

1836. * „Don dem Interefe der Eidgnosſchaft 
» und befonders der Puͤndiner in Anfehung der Res 
; public Denedig, den 25ſten Novembris 1680. durch 
» Srn. Rahn. In den Adis Collegii Infwlani.” 


1837. * 5%: 3: Rahn von den Buͤndniſſen eint: 
‚» ger eydsgenößischen Orten mit denen Grafen von 
» Baden, mit den Grafen von Sulz, und mit der 
„» Stadt Straßburg, den zten Augſt 1681: Im Colles 
> gio Infulano zu Zürich auf franzöfifch. ” 

1838. „ Hifoire militaire des Suiffes dans les differens 
;; fervices de Europe; par Mr. ( Emanuel) May de, Ko: 
” mainmotier, Berne 1772: in 8vo. T. J. 592 ©. ud 18 S. 
> Borberichte. T. II. 666 Seiten.” Was Hert Don Zur: 
lauben im Bezug auf den franzöfifchen Dienft that, das 
wollte Here May für alle Dienfte thun; freylich iſt er bey 
weitem nicht fo vollſtaͤndig, noch fo pragmatiſch, aber doch 
liefert er uns ſehr angenehme und zum Theil bis hiehin une 
bekannt gewefene Nachrichten. Nach einer hiſtoriſchen Ein: 
leitung kommen die Frangöfifche, Kayferliche, Spanifche, 
Sardinifche, Paͤbſtliche, Wenetianifche, Hollandifche, Schwe⸗ 
diſche, Dänifche , Rußiſche, Preußiſche, Saͤchſiſche, Coͤl⸗ 
niſche, Bayerfche , Schwäbifche, Neapölitanifche Krieges 
Dienſte und endlich der Maltheſer⸗Orden. Er verſpricht 
aber ein weit betraͤchtlicheres Wert uber diefen Gegenfland, 
das wuͤrklich fertig iſt, und auf einen Verleger wartet. So 
verſpricht er auch einen Code militaire des Suiffes dans les 
differens fervices de P’Europe,. Nach einem 1794, heraus⸗ 

| Yaa 








372 \ ——— — 2 
gegebenen Plan fol beides 7 Bände in svyo. ausmachen, und 
allerdings ſehr wichtig werden, 
©, Journ. Helv. 1771. Dec. 388-393. 1772. a 26, Zeit, 
von Frankfurt an der Dder. 1773. 217. 218. Erlanger 
Beytr. 1772. 414: 415. Bött. gel, Ans. 1772. Zugabe rıg= 
120, 350-352, Allgem. deutſche Bibl. Anh, IL. 873-875. 
Betr, hiſtor. Schriften. IV. 71. 72. 450.451, 


1839.15 Hiftoire abregee des Offciers ‚Suiffes qui R 
ont diflingues aux fervices etrangers, dans des Grades 
„» Juperieurs — par [Abbe Frangois Girard, Fribourg. in 
35.8v0: T.1.1783. 343 ST. IL 1781,30 SE. Missa, 
9» 334 Seiten. ” In alphabetifcher Ordnung, mehr und 
weniger vollftändig , aber leider voll Klemigkeiten, Anachro: 
nismen, Unrichtigkeiten, u. dgl. Vieles ift vergeffen worden, 
‚ Zur Gefchichte: der Freiburgifchen Gefchlechter mag dieſes 
Werk nuͤzlich ſeyn, denn bey dieſen haͤlt er ſich am meiſten 
auf. Auch wird man ſonſt angenehme und neue Nachrichten 
finden. Dem Geſchlecht von Salis allein ſind im zten Theil 
Die ©. 27 bis 53. und 284 bis 33 1. gewidmet. 


1840. * „ Biogenößifche Ariegs- Orönung. ML 
„in 4to.” In der Zurlaubenfchen Sammlung zu Zug. 
Salt ganz von ded Beat Lafpar von Zurlauben, Ammann 
des Cantons Zug, eigener Hand, Eine fchäzbare Sammlung, 
wo nicht nur viel Kriegs: Drdnungen der Schweizer , fon: 
dern auch gute Nachrichten geliefert werden; als vom De- 
fentional -Wefen, von Den Verhandlungen der Fahre 1674. 
bis 1678.  f. 


1841, » Specimen hiflorico juridicum de Infitutis 
„ militaribus Helvetiorum quod --- Prafıde Joh Rudolpho 
» Zfelio æquo eruditorum examini fubmittet Joh. Petrus 
» Stuckelberger. Bapl. 1737. in4to, 19 Seiten.” In vielen 
Abiichten Iefenswindig. Gleich den Römern ift ein jeder ' 
Schweizer ein Soldat, und in feine Negimenter und Com⸗ 
pagnien abgetheilt, und von dieſem Gefez find ſehr wenige 
Stands- oder Alters halb ausgenommen. Die criminaliſi vie 
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Perſonen sen memals zugelaſſen, deſſen man ein bedent⸗ 
liches Beyſpiel in der Schlacht bey Morgarten hat. Ueber 
dies haben auch noch einige Orte das Mannſchaft-Recht in 
andern Ländern, als Bern im Münfterthal, Bielim Erguel, 
Reuenſtadt im Teffenberg, das Thurgen zu Biſchoffzell, u. ſ. f. 
Von der Auswahl der Officierer, von den fehtweizerifchen 
Kriegs» Ordnungen, vom Defenfionali, und von den Frey: 
heiten der in aufferen Dienflen ftehenden ſchweizeriſchen Voͤl⸗ 
fer. Alles dieſes verdient mit vielem Bedacht gelefen zu 
werden. Man bat auch eine — Ueberſetzung dieſer 
Schrift in MIT. 
142. „ DPatriotifche Gedanken über den Verfall 
» des Kriegsweiens bey den sEidanoffen, ihre auslän: 
„diſche Dienfte 2c. welchen die LLeberfegung des sıften 
» Capitels der 2 Centuria des Trajani Boccalini voran 
„geſezt, darıfi erzehlt wird, wie es den römiichen - 
» Hulfs» Truppen ergangen. MM. in Fol. 115 Seiten.” 
Auf hieſiger Bibliothek. Der würdige Batriot Franz Urs 
von Balthafar fel. von Lucern, liefert und in diefer Schrift 
eine neue Probe feiner tiefen Einficht in die Mängel und 
Krankheiten unfers Vaterlandes, unter welchen nach feiner 
Meinung, kaum eine oefährlichere und unheilbarere wird Eins 
nen gefunden werden, algeben die auffern Kriegs-Dienſte, da 
das nemliche Mittel, welches. ehmals unjere Freiheit und 
unfern Ruhm befeftigen ſollen, unfern Untergang durch die 
Veränderung der Zeiten augenfcheinlich nach fich zieht. Doch 
man muß die Entwicklung dieſes Satzes in dieſer ausnehmend 
ſchoͤnen Schrift mit aller Bedachtſamkeit leſen. 
1843. » Befchreibung des Kriegs-Regiments der 
„CLandgrafſchaft Churgoͤw von 1628, MI, in gvo. unter 
3 Rhanifchen Handfchriften. N°. 39, ©. 125-240.” Gind 
- umftändliche, von den famtlichen regierenden Orten gut bes 
fundene Einrichtungen des gefammten Kriegsweſens, worinn 
die Lermen-Pläke, die Quartiere, Waffen, Zeichen, Wach: 
ten, u. ſ. f. beſtimmt werden und verdient einige Auf 
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1844: * „ Conr. Pellicani Epiflola ad Epife. Argentos 

„, ratenfen de militia Helvetiorum mercenaria.” ! 
©. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv. M{L, 


1845. * » Ofwald Pergeneri ERENRIG ad Pellicanum 
„ de Helvetiorum militia mercenaria.’ 


S. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv. MA, 


1846. „ Militia mercenaria ad inclytos reipublic# 
ss Helvetice proceres Oratio Helveti cujufdam authoris in- 
ꝓ certi, qui magis inrem quam perfonam animum intendi 
cupit. 1651. MIT. in 4to. 19 Seiten,” In Hrn. Raths⸗ 
herrn Leus Haͤnden. 

1847. „ Oratio de militia mercenaria. Mſſ. in 4to, 
» 23 Seiten.” Bey Heren Infpedor Simler zu Zürich, 
Der unbekannte Verfaſſer ift gar heftig wider die Ausleihung 
der Kriegs— —— 


1848. *, Brundfägedas Reis⸗Caufen der Schwei— 
» Zer zu vertheidigen, von J. J. — 


1849. *Streitfrage von dem Reis-Caufen in 
„Ffremder Herren Dienfte, mit was Recht und Grund 
» ver fel. Keformator Zwingli fo ernſthaft dawider Ge- 
» prediget. J. C. L. J. J. B.” Beide find in der Heck 
peiiichen Geſellſchaft zu Zurich abgelefen worden, 

1850. „ Quvrages pour & contre les fervices militeires 
ꝓ etrangers, confiderds du cote du droit & de la morale, 
„ tant par rapport aux Souverains, qui les autorifent ou 
99 les permettent , qwWaux particuliers qui sy engagent ; 
» par Loys de Bochat, Profeffeur en droit & en hiftoire d 
„, Laufanne. Laufanne & Geneve 1738. in gvo. T. 1. 
» 1778. T. 1.130 S. T.II. 199 ©.” Eine Sammlung 
von verfchiedenen Schriften, die ſchon ehmals anderwerts 
waren gedruckt worden, boch find auch neue Hinzugefügt: 
T. I. 1.116, Differtation, ob Ton juflifie, 1°. les particuliers 
qui libres à cet egard, senrollent au fervice d’un Prince 
etranger par desynotifs permis; 2°. les traites en general 
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eg en particulier ceux des Suiffes, par Tefquelsun fowverain 
a qui aucun engagement anterieur n’en a otd le droit, fe 
lie à donner un certain nombre de trouppes, meme d plu- 
fſieurs puifJances, qui fe trouvent en guerre les unes contre 
les autres, par Alr. Loys de Bochat. Diefe Abhandlung 
ſteht auch in der Bibliotheque germanique T. XL Art. 1. 
pag. 1-51. T. XI. Art. IX. pag. 142-212. Sie iftdem Brief 
eine Unbekannten an den berühmten de Croufaz vom zten 
Augfi 1723. entgegengefest. Diefee Brief wurde im Journal 
litteraire de la Haye T. XII. P. I. Art. XII. gedruckt, und 
it auch Hier ©. 2-4. wiederholt, wie auch in der Bibl, ger- 
manique T. XI. P. II. Man ſchreibt ihn mit vieler Wahre 
ſcheinlichkeit dem Herrn de St. Hyacınthe zu. Don Bochat 
findet in diefen fremden Kriegsdienften nichts, was gegen die 
Moral oder das gemeine Recht fireite. S. 117-177. Refu- 
tation de P’hypothefe de Mr. Loys de Bochat... . . für 
ce fameux Cas de Confcience, A un particulier peut s’enga- 
ger au fervice d’un Prince etranger , fans s'informer de la 
Juftice ou de linjuftice de la guerre, qu'il a fur les bras, 
& fi un fouverain peut fournir des trouppes aux deux 
partis oppofes? Iſt bereits AP. 1730. zu Benf bin Fran- 
gois Jaquier in ızmo. auf 60 Seiten gedruckt worden; dev 
Herr des Utins ift der Verfaſſer. Sie war fchon 2 Fahe 
vorher fertig und wide verfiohlner Reife gedrudt. Die 
zwey folgende Theile enthalten Die noch nicht gedruckt gewe— 
fine Reponfe a la refutation de Panonyme, in welcher 
Antwort von Bochat alle feine Kräfte anwendet, die Schweiz 
zer in Anfehung der bey ihnen gewöhnlichen Ueberlaſſung ihrer 
Voͤlker an auffere Fürften zu vertheidigen, Bochat fieng 
diefe Arbeit A°. 1730. an, und A%. 1735, wollte er fie ſchon 
drucken laſſen. 


©. De Brenles Eloge de Mr. Bochat. 20-26. —— zu den 

Leipz. gel. Zeit. T. I. 195. 285. Journal Helvet. 1738, 

Mars 273-278. Bibl. raifonnee XXI. 358-383. XXI. 60-94, 

Bötting. gel. Zeit. 1739. igle144. Leipz. gel, Zeit. 1725. 

142-143, Berneriſch Maufol. T. II. P. IV. 81-84. Bibl. 
Ana 
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germ. KLITI. 144-166. Men. de Trevonx. 1731. Juin ı 1107 
Fruͤh aufgeleſene Srüchte. 1739. 10-12. 


1851,  ,„ Hifloire militaire des Suiffes au fervice de la 
» France, avec les pieces juflificatives ., .„..par Mx; le Baron 


„ de Zurlauben ... Paris. inızmo. 1751.W.1 425 ©. 


» DT. 46T. I, 79 ©. T. W. 621 ©, T.V. 638 


>» ©. 1752.T. VI 661 ©. T.VIL 545 &. T. VI. 408 ©.” 
Dieſes Werk iſt allzu bekannt , und fein Werth zu wohl bes 

fimmt, als daß ich denfelben noch mehr erhöhen könnte, 
General Beat Kidel Anton Johann Demini? Sreyhere 
von Zurläuben bat durch daſſelbe fehr viele unbekannte 
Nachrichten und baufige Urkumden, dic fi) 300. an Der Zahl 
erſtrecken,  mitgetheilt, und die Berdienfte der Schweizer 


gegen Frankreich in ein helles Licht geſezt. Nach einer kurzen 


Einleitung in die Gefehichte der Schweizer, erzehlt er die 
Colonels-Generaux des Suiffes & Grifons, die Errichtung der 
Schweizer» Garde und die Gefchichte der Officiers derfelben, 
Bie General⸗Lieutenants, Marechaux de Camp, Brigadierd, 
uf. f. fo Schweizer geweſen, die Gefchichte aller andern 
Regimenter und Compagnien, Die Schweiz ber Krone Frank 
reich geliefert, und deren geleiſtete Dienſte. Die Unterſu— 
hung der Bündnife von 1516. 1663. und 1715, und Die 
Gefchichte der Schweiz überhaupt, infoweit fie Frankreich 


zugleich beteift, vom Ludwig dem Eilften an, bie zu den‘ 


jetzigen Zeiten, Seine Arbeit wird intereffanter je näher fie 
zu unfern Seiten ruͤckt; die drey erften Theile find faſt nichts 
ale Verzeichniſſe von Officierern nebſt ihren kurz verfaßten 
Rebens- Umftänden. In den folgenden wird die Arbeit weit 
ſchaͤſbarer, und liefert eine fehr gute Nachricht von den vor⸗ 
gefallenen Begebenheiten. Er Bat ſich ungehliger Bücher und 
Handfchriften bedient, Die meiſtentheils unbelannt waren, 
und man wird es leicht in meinem. Werk heobachten, wie 
oft ich des gegenwaͤrtigen Meldung gethan Babe, uUeberhaupt 
iſt es ein — das dem gemeinen Weſen, den Helvetiern und 
beſonders den ſchweizeriſchen Officirern ſehr nüglich und ange⸗ 
nehm —* fol, Es wär zu weitlaͤuftig alle Urkunden zu erzeh⸗ 


- 
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len; fie befiehen meiſtens aus Verträge, Capitulationen, 
nfieuchionen, und Memorialien der. Gefandten, Kriege 


Ordnungen , Brevets, Adeld- Briefen, Schreiben, Etats 
der Befoldungen, und dgl. fehe wichtigen Sachen. Doch will 





ich einige anführen, ald: T. III. die Capitulation dis 





Regiments von Erlach von sten Augſt 1671. des Nege 
ments Karrer vom ısten Chriſtmonat 1719. des Regiments 
Travers vom ıflen Brachmonat 1734. die Errichtung der 
Compagnie des cent Suiffes vom — Hornung 1496. das 
alte Reglement derſelben von 1576. T. IV. Ein betraͤchtli⸗ 
cher Auszug aus den Memoires des Robert de la Mark, ſo 
die italianifchen Züge von 1513. bis ısı5. betrift. Die 
Aufnahm der Stadt Biel in den Bund mit Frankreich vom 
2sften Merz 1499. der Bund zwifchen Frankreich und Bind- 
ten von 1509, der cwige Frieden zwiſchen Frankreich und 
den 13 Gantonen vom Sonnabend vor St. Andrä Tag 1516. 
Aufnahm der Bündtner in denfelben, 1550. Badenfcher 
Abſcheid von 15 53. wegen dem Gebrauch der fchweizerifchen 
Voͤlker in Frankreich, Nachricht von Der Schlacht bey Mon- 
contour 1569. Anrede des von Bellievre an die Schweizer 
von sten Chriffmonat 1572. wegen der blutigen Hochzeit: 
acht zu Paris, daheriger eidsgnoͤßiſcher Abfcheid vom 18ten 
gleichen Monats. T. V. Inſtruction des von Sancy 1589. 
hr des von Bellievre 1568. Inſtruction des Vigier 1589, 
. VI. Anrede des von Sillery vom 27ften April 1593. Ans 
N des von Mortfontaine vom sten Heumonat 1598, An⸗ 
rede an Heinrich den IV. wegen des Herzogs von Bonillon 
1603, nebft des Königs Antwort, Anrede Des von Alonthe- 
lon an die 5 Catholifchen Orte. Luzern 1621. roten Augſt. 
Geheime Inſtruction ded von Coeuvres 1624. die Verrich⸗ 
tungen dieſes Herrn im Veltlin 1624. von Brulart- Leon - 
Anreden vom Herbfimonat und Weinmonat 1629. de Grafen 
von Oafati Anrede vom sten Herbſtmonat 1629, Eid 
gnoͤßtſcher Abfcheid vom Merz 1630. Apologie des Herzogs 
von Rohan wegen feiner Aufführung im Veltlin. T. VIIL 
Verhandlungen der eidsgenoͤßiſchen Gefandten mit Ludwig 
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dem XIV, 1658. Frangöfifcher Bund von 2653. und 1658. 
nebſt allen Buybriefen, der von 1663. Schweizeriſches 


 A°. 1698. den ı3ten Chrifimonat abgefaßtes Reglement für 


ihre Officirer in Frankreich. Beſchwerden der Schweizer 
gegen den König, nebſt deffen Antwort 1699. der franzöfifche 


Bund von 1715. die Verurtheilung ded Land- Ammann 


Schumacher 1735. viel Briefe die Beruhigung des Frey: 
fiaats Genf betreffend, von 1738. Unzehliger anderer fehr 
wichtigen Urkunden zu gefchweigen, fo theils an ihren Orten 
eingeruͤckt ſind, theils hinter dem Text find angehängt worden, 
welches alles den Werth diefes Werks betra,tlich vermehrt. 


G. Journal des Scav. 1751, Aotıt $35-540. Novembre 724 731, 
Mem. de Trevonx. 1752. May Io41-10o58. Juin 1188-1208. 
1754. Mars 726-754. Ohferv. fur la litterature moderne 1751. 
T. V. 182-192. Nachricht von einer Asllifchen Biblio« 
thef. P. XXV. p. 77-20. wo es lieblos beurtheilt wird. 
Monatliche Nachr. von Zurich. 1750. May 66-68. Frey⸗ 
müthige Nachrchten 1749. 180. ıgu. Neu gelehrt Eu⸗ 
vopa. XI. 531-534. Journal Helvet. 1754. Janvier 99. Mars 
314-323. 1759. Mars 284-285. Mufeum Helvet. XV. 483- 
485. Nouv. Bibl, Germ. VI. 445-447. Le Long Fonteite. 
III. 32203. Journal de Verdun. 1749, Juill. Mercure de 
France, 1754, Janv. 


1852. „ Code militaire des Suiffes, pour fervir de 
„.fuite a Thiftoire militaire des Suiffes au fervice de la 
„» France... par Mr. leBaronde Zurlauben ... Paris 
„».in. 12mo. D. L.1758..380 ©... 5 31 m702.822.©, 
„T.MII. 4264,.464 ©... Ti .1]Von264.0602 Baum 
Der erfte Theil ift hiſtoriſch und merkwuͤrdig. Herr General 


von Aurlauben ergruͤndet alles was zur Gefchichte des 


fchweizerifchen Kricgsdienfl3 in Frankreich dienen Tann. 


Zuerſt unterfucht er ſehr unıftandlich den Augen den Frank 


reich und die Schweiz aus den mit einander habenden Buͤnd⸗ 
niffen ziehen, die Stiftung des Kriegsdienft der Schweizer 
von 1477. bis 1758. die Frey-Compagnien, die Errichtung 
der noch wuͤrklich in Frankreich fich befindenden ſchweizeriſchen 
Regimenter, ihre Beſoldung und was davon abhangt, Die 








mr 
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Beſtimmung des Rangs ſowohl der Regimenter ſelbſt als 


ihrer Officirer; die Pflichten der Regimenter in Anſehung 
anderer Staaten, Die eigene Gerichtsbarkeit der ſchweizeri⸗ 


fehen Kriegsvoͤlker, ihre Freyheiten und Anfehen, Religiongs. 


Uebung , Ausnahme von verfchiedenen Abgaben und viel 
andere fehr wichtige Sachen. Jedoch diefes Buch ift einem 
ieden der fich mit dem zwifchen den Franzoſen und Schwei⸗ 


zen waltenden Staatd- Recht befannt machen will, ſchlech⸗ 


terdings umentbehrlich, fo daß ich nicht ſehr weitläuftig davon 
handeln mag. Die drey folgende Theile find einzig und allein 
den Urkunden gewidmet, deren Zahl fich auf 354, erſtreckt. 
Die ältefte ift der Eid der Treu fo die Kriegs - Bölker der Ca— 
tholifchen Schweizer dem König Heinrich dem IL den ı2ten 
Brachmonat 1549. ablegten ; und die jüngfte die Ordonanz 
vom roten May 1764. betreffend fanıtliche ſchweizeriſche Res 


gimenter in Frankreich. Diefe Urkunden beftchen aus Vers 


tragen, Abfcheiden, Mifiven koͤnigl. franzöfifchen und 
fchweizerifchen Kriege » Ordonangen, Capitulationen der Res 
gimenter Dfeifer, von Bettens, Lochmann, Rarrer, 
Eptingen, u. f f. Verordnungen der Könige in Frankreich, 
wovon viele gefördert waren abgedruckt worden , fich aber 
fo zu fagen verlohren hatten, Befoldungs- Etats der Voͤlker, 
Declarstionen wegen ihren Freyheiten, Memorialia und 
anders, Einige diefer Urkunden verdienen befonders ange— 


führt zu werden. T. II. Recueil &$ contenu des ‚memoires. 


que Mefheurs les Ambafjadeurs des Louables X1II. Can- 


tons & Coallids ont prefente d Louis XIV. avant la So- 


lemnifation de Talliance en 1663. Declaration de Louis XIV, 
envoyee des Cantons Catholiques le 10. Aolıt 1669. für les 
obligations reciproques de la paix perpetuelle & de lalliance. 
Memoire du Cantonde Berne prefente au Roy en Aolıt 1671. 
Reponfe de Alr. Amelot, AmbafJadeur de France, au Me- 
moire qui lui avoit ete donnd par la diete dcs treize Can- 
tons,.d Baden le 9. Juillet 1689. T. III. Memoire conte- 
nant les griefs fur !efquels les Colonels au fervice de la 


Frange feront obliges de repondre en vertu de la citation 
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devant la diete actuelle du louable Corps helvetique d Ba- 
den le 29. de Septembre 1698. avec les reponfes des Colo- 
nels. T. IV. Traite entre le Roy T. 0. &5 le Prince Eveque 


de Basle conclu a Soleure le ı1. Septembre 1939. & ratifie 
a Verfailles le 22. du meme Mois. Convention entre les‘ 


memes pour la reſtitution reciproque des deferteurs, faite 
a Soleure le ı1, Septembre 1739. accompagnee de l’ordo- 
nance de fadite AltefJe du 31. Odobre de la meme annee. 
Memoire für la jujtice militaire des Suiffes en France, 
dreffe en 1757. par Mr. le Baron de Zurlauben. Ordo- 
nance du Roy, portant creation d’un etabliffement, fous le 


titre du merite militaire, du 10. Mars 1759. Ordenance 


du Roy concernant le Regiment Grifon de Salis, du 1. Mars 
1763. Ordonance du Roy concernant le Regiment des Gar- 
des Suiffes, du ı. Juin 1763. _ Ordonance du Roy, concer- 
nant les Regimens Suiffes & Grifons qui — a * — 
du 10. May 1764. 
&, Gazette litteraire de ! Europe 1765, Janv. 224-226. ——— 
Encycloped, 1764. Octobre 141, 142. 


1853. „ Zntretien & examen fur la creation de la 
3» Compagnie des cent Gardes Suil)cs ordinaires du Corps 
» du Roy, de fes privileges €$ des Ofkciers, des temps, 
„ des augmentations deleurs deniers & leurs foldes; avec 
„ leurs raifons, objeclions & remonftrances au füjet de 
» quelqgues reglemens &gc. furpris contr’eux fur des preten- 
„ tions d’aucuns anciens cy devant Oficiers‘ des Gardes 
3 
» veaux venus des trois Nations des dits Gardes 3 
3» Dreffe par Mr. de Beffon, Taifne, Ecuyer: . » 
3», Seconde Imprefiion ... . . Paris 1673. in 4to. 62 Seiten. ” 
Iſt es möglich, daf ein Menfeh der von Vater und Sohn 
in Frankreich gelebt, fo elend franzofifch fchreiben könne 
als auf dem Titel ift. Auf verfchiedenen Exemplaren dieſes 
höchft feltenen Buͤchleins find die drey erften Worte des Ti⸗ 
tels Durchgeftrichen, und dargegen Difcours fommaire gefest, 
und im Buch ſelbſt find viel ähnliche Aenderungen. Alles 


Aw) 


EfcofJois 5 Frangois du Corps, pour inftruire les nou. 
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ader iſt ——— und voll —— Seite 43. folgt ein 
neuer Titul: Recueil de quelques raifons & remontrances 
de ‚Mr. le Capitaine-Colonel de la Compagnie des cent. Gar- 
des Suiffes ordinaires du Corps du Roy, E des Offciers 
diceux, fur des pretentions d’aucuns de Mejfjieurs les Ca- 
pitaines des Gardes Efcoffois & Frangois du Corps, pre- 

Sentees d Sa Mojene fous Jon bon plaifir ; & a Meffeigneurs 
des Miniftres , au commencement. de Fan 1670. fait par 
'Frantz Zuveling ‚dit Frangois befJon, laine, Efcuyer 1663. 
Hat eben die Fehler wie Die obige Schrift. Aus der Fahr 


r 


zahl 1663 koͤnnte man, wenn ſie kein Druckfehler iſt, ſchlieſſen, 


Die erfte Ausgabe dieſes Buchs ſey in dieſem Jahr herausge— 
kommen, und die zweyte 1673. Alles was in dieſen Schrif— 
ten erzehlt wird, iſt viel umſtaͤndlicher und richtiger in des 
Hrn. General von Zurlauben Hifloire und Code militaire. 


©. Zurlauben Hiſt. milit.- 111, 384. 385. wo eine Yusgabe vor 
1676. angeführt wird. sıı-520. 526. 548. Bibl. de Secoujfe 
fiihrt Nro. 3680. eine Ausgabe von 1672. an mit dem Fitel: 
Entretien & examen, ſo um 9 !b. verkauft worden, und Nro, 
3681. eine von 1676. mit dem Litel: Difcours fommaire 
fo um 12 Ib. vertauft worden. Ze Zong Fontette. III. 32205, 
52206. führt auch die Ausgabe von 1676. mit dem Zitel: 
Difcours Sonmaire an, nennt aber den Verfaſſer Frangoss 
Wiiling dit Belslon. Ba der franzöfifchen Schweizer⸗Garde 
fiebe noch Samb. bill. Rem, 1701. 379-380, 387-389, 39@ 
397. 405407. 


1854. „» Politifeh -» theologifcher Tractat, datiır 


„ nen folgende Sranen erforfihet und aufgelöft wer 
» den. sErilich ob die Eydtgnoͤßiſche in Frankreich 
„ dienende Völker auf die in franzofifcher Pundtnuß 


» vorbehaliene Sand feindiich geführt werden mögen, 


„ wann deren Drincipalen Srantreich zuerſt angreif 
„ fen oder verlegen? 2. Ob die sEydanoffchaft der 
„ Cron. Sranfreich Feine Hılff zu bewilligen ſchuldig, 
„ wann felbi«e die vorbehaltene zu erſt anariffe? 
» 3. Ob eine lobliche Kydgnoßſchaft einem , mit dem̃e 


» Srantreich wurtlih im Arieg; Volk bewilligen 


m. —— 


» möde, demme man zuvor Bein Volk zu bewnugen 
„ſchuldig? 4.Ob eine lobliche Eydtgnoßſchaft je⸗ 
„ mand Srankreich feindlich anzufallen, obne Verle⸗ 
„zung des Bunds, Paß bewilligen moͤge? Ob 
„der Eydtgnoͤßiſchen in Frankreich dtenenden Voͤlkern 
„Dienſt, in einem gerechten oder nit offenbahr unge— 
„ rechten Krieg außert Srankreich, wo es nit wider 
„ Vorbehaltene, oder andere Derpündte gehet, ein 
» Ofenfon oder wider den Bundt fey? 6. Gbdie 
Eydtgnoͤßiſche Völker mit dem Könige zu Frankreich 
„zu ziehen perbunden, wo er bin zichet? 7. Ob der 
» Kydignößiichen Voͤlkern Dienft dem Eydtgnoͤßiſchen 
» Stand zugemeifen werden möge? 8. Ob eine lob- 
>» Fithe Eydtgnoßſchaft wol gethan, Daß Sie fich neutral 
» gehalten ? 9. Wie fih in denen Bedehren und 
» Derfprechen, gegen fouverainen Sürften zu verhals 
„ten? Dem ßvochlobl. Eydtgnoßiſchen Stand zu 
„hoͤchſten Ehren und Refpef aufdefezt, durch Franz 
» Michael Bueller, Landtmañ zu Schweyz. Aug 1692. 
„ in gvo. 1317 Seiten.” Der ungeheure Titel wird mir, 
die Mühe abnehmen, den Inhalt des Buch! zu erzehlen. 
Es wird zureichend feyn, zu fagen, daß ed wie die andern 
Schriften dieſes Verfafferd , pragmatiſch und zuverlaͤßig ges 
fehrieben fen. | 


.& Zurl. hiſt. milit. IV, 12, 13. Ej. Code militairc, T. 1. 179-203. 


1855. * „Keller vom Zuſtand der eidgenoͤßiſchen 
» Truppen in Kranfreich. 1694.” Eine im Collegio der 
Wohlgefinnten abgelefene Abhandlung, 


1856. „ Memoire fur les Cantons Suiffes, avec des 
n obfervations Jur le fervice des troupes de la nation, 
» par Mr. Stuppa. 1698. Mſſ. in Fol. In den Zurlaubi⸗ 
» fhen Sammlungen. T.CXVIIL p. 148. a.“ 175. b.” 
Scheint ziemlich merkwürdig zu ſeyn. 


SG. Zurlauben Code militaire, I 34 4. 
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1857. * „» Memoire für les Gardes Suiffes , ‚per de 
» Gone re Stuppa. 1700. Mfl.” 


Pr ı an 





1858. * „ Memoire fur les — uee pas le 
» Colonel Pierre Stuppa. Mſſ. 1700.’ 


01859 * „ Memoire für les Wehen Suiffes.. 1702. 
MM. in Fol. Syn der Bibliothet des Prince de Dombes, 
„iezt des + de Penthierre.” 


! 


1860. » Abraham Er Jeoffrey de la Cour au Chan. 
„ tre nk les fervices & les privileges de la Nation 


Suiſſe en France. MI,” Herr von Zurlauben in Hif. 
milit. T. II. 93. ruͤhmt diefe Arbeit als fehr Ichrreich an, 


und betennt vielen Nutzen daraus gesdgen zu haben. 
.1861. ” „ Abraham de Jeoffrey dela Cour au Chantre 
„ memoire Ti l’Origine & les progres des retenues u:ftees 
„ dans les troupes Suiffes. 1724.” 
E. de Zurlauben Code militaire. I. 116, 


1862. * „ Memoire für les Sulfes, par Mr. 
„» de Reynold. 1717, Mfl.” 


©. Zurlauben Code milit. I. 126, 


1863. „ Abraham de Jeoffrey de ia Cour au Chantre 
35 —— de Memoires , Capitulations „ Ordonances & 
„-Leitres concernant le fervice militaire des Sui fJes er 
„» France && ! Hiftoire de fon Regiment depuis fon Etablif- 
» Jement jufqwen 1722. Mil. ” 
©. de Zurlauben Code mikitaire. 1. 4. 


1864." „ Region des troubles du Regiment Suile de 
»„ Bettens. in gvo.” 
©, Bibl. de Secouffe. Nro. 3679. Le Long Fontette. Ill. 32207, _ 


1865. * „ Ohfervations 5 Palliance de la Couronne 


„ avec le Corps Helvetique, & fur le fervice des ande 
„ Suiffes en France, par Mr. Vogel. Mil.” 


©. Zurlauben Bibl, milit. I, 5. 
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Ar. Vogel. In deſſen Privileges des —— 
x © Zurlauben Code ımilitaire. 1. 302. 303. | 


... 
u 


1869. In Simon I Amorial le Pippre de Noeufville 
abrege chron. & hifl. de Torigine. des progres & de TVetat 
actuel de toutes les troupes de France. Liege 1735. into. 
findet man nebft vielen andern Schweizerfachen insbeſon⸗ 
ders T. IV. 587 fa ein 5 Journal des principales adions da 
„» Kegiment des Garaes Suifes.” 


&. Zurlauben Hijt, militaire, T. II. 12 a 


r 
\ —* 


1868, „ Memoire concernant le commandement des 
troupes Suiffes, & le Service du Regiment des Gardes 
Suiffes, compofe en Avril 1755. par Ordre de‘Mr. le 
Prince de Dombes, par Mr. le Brigadier de Zurlauben, 


erwieſen, Daß weder der Colonel-general des Suiffes & Gri- 
fons, noch dag Regiment der Schweizer-Garde, jeinald som 
Colonel-general de !’Infanterie frangoife, noch vom Colonel 
du Regiment des Gardes frangoifes abgehängt haben. 

1869. „ Hemoire für la juſtice militaire des Suiffes en 
as France, dreffe A®. ı7 57. par Alr le Baron de Zurlauben, 
> Brigadier d’Infanterie & Capitaine au Regiment: des 
» Gardes Suiffes. In deffen Code milit. IV. 344-369.” 
Die ae iſt ſehr geundlich und mit Urkunden verfehen. 

"1870. * „ Satyre uber die Widerwaͤrtigkeiten des 

3 VE der Schweizer, bauptfächlich in franz 
3 306; BEN Dienjten. MI. in 4to. 4 Bogen.” — 

1871. „Articles accordes entre M, de — eg le 
5 Sr. — de Rare, Sgr. de Bavoy, envoye du Prince 
3» d’Orange pour 50, hallebardiers en qualite de Gürdes 
„ du Corps. MA,” Bey Herrn Rathsherrn Leu. 

1872. „ Capitolazioni obblighi e decreti, per la Com- 


„ pugnia Suizzera del_Gantone di Lucerna dejlinata ala 
Guar. 
22 


1866. 5 on ni Jur la — des ——— per | 


Anden Zurlaubenſchen Sammlungen. T. CVIE. SS 
>» .161.2.-175.b.” Durch fehr entſcheid ende Gründe wird 


— > 


u ae a rn 2 m 


N nr Te BA ET A en a nn a 








385 


35° Gitardia del Palazzo degli anziani, e Gonfaloniero di 
; Giufizia della Serenifkma Republica di Lucca. In Lucca, 


3» 2748. in 4to. 35 Seiten.” Dieſe Leibwacht ift im Jahr 
1653. aufgerichtet worden , und beſtehet noch izt. Die Bes 
dinge unter welchen fie iſt errichtet worden, ihre Stärke, 


ihre Pichten und Bezahlung, werden in diefer Sammlung 
verſchiedener Decrete erlaͤutert. Dieſe Capitulation iſt 
allerdings ſehr merkwuͤrdig und ſehr ſelten. Die uͤbrigen 
ſchweizeriſchen Capitulationen ſiehe unter der Geſchichte nach 
Foren Datis. 


1873. * Alexander Cockburne Helveticorum Höre 
> Lib. L MfG in gto.” Er war ein Schotte, aus dent 
Gefchlecht der Grafen Bothwell, und ftarb 1572, imasften 
Jahr feines Alters, 


| ©. Tanner Bibl, anglica; 186, 


"1874: Joh. Hein. Glaſer gab um 1630. ein Büch 


von Schweizer» Trachten heraus. 


S. Chrift Anzeige der Monogram det Mahler. 224. Allge⸗ 


meines Künftler - Zex. 686, 


| De Serben Dratib de ‚fide & integritate Helve: 
> tica, Mf;” 

1876: ; Oratio Dahegyrica de imitanda veteri veterum 
; Helvetiorum cum belica tum ecclefiaftica fortitudine, 
si die 5. Jul. 1675. häbenda. N. in dto. 22 Seiten.” Herr 
Infpeetor Simler befiet dieſe Handfchrift, welche nach 
Scheuchzers Bibl. Helv, den Caſpar Senn zum Pers 


fafer hat. Es werden die vornehmſten Schlachten und die 


beruͤhmteſten Helden der Schweizer zwar trocken, doch nicht 
unfein angebracht, z. €. 
Tellius exemplar generofi pectoris altum. 
Tellius ingentes guondam qui moverat aufus; 
- Tellius immanem cuyus Sagitta Grislerum. 
Precipitem ſpumidi dejecic fede caballi, 
Sibl. d. Schweisetg. VI. Eh: 35 
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Hierauf folgen auch die gelehrten Kirchen-Diener; alles 
ift vorzüglich auf Zürich gerichtet, 

1877. *, Felicis Niiſcheleri Oratio de Caufis Inbefale 
#» Helvetiorum fortitudinis. MT, in 9 Bey Herrn 
Rathsherrn Leu. 


1878. » Don der Natur, Art und Sitten der 
» ſchweizeriſchen Nation. In Johann Heinrich Tſchu⸗ 
» dis Monatil. Geſpraͤchen. Zurich 1723. in 8v0. Majus 
» 134 164. Junius 165-197.” Der Verfaffer zeigt anfänge 
lich Die Verfchiedenheit der Sprachen, und wie ein jedeg Ort 
fih Dadurch ſowohl, als durch feine befondere Sitten untere 
feheide, und mifchet viel moralifche Betrachtungen ein. Er 
Handelt beſonders von der Schweizer Tapferkeit und Liebe 
zur Freyheit. Er glaubt vefliglich der Nahme Schweißer 
komme vom Canton Schweiz ber, und Helvetü von Helden ' 
Dater. Er erzehlt kürzlich die Beyſpiele ihrer Tapferkeit 
in mehr ald so. Schlachten. Die Anderung des Tfehudi- 
ſchen Wapens in einen Tannenbaum , anſtatt des zuvor 
geführten Steinbocks, Teitet er von einem A®. 1316. vorge 
fallenen Gefecht ber , da Rudolph Tſchudi einen Tannen: 
baum ausgeriffen, und 9. feiner Feinde damit tod gefchlagen 
haben fol, und dergleichen Beyfpiele von Tapferkeit Führt 
er viel an, befonders den Jans Wala von Glarus, fonft 
Schuler genannt, der fi) A®. 1499, fehr tapfer gehal- 
ten bat. VE 
1879. * „Declamatio contra luxum Helvetie@. 1730. 
» MEI. in 4to. zo Seiten.” Bey Heren Seckelmeiſter von 
Balthaſar; von deffen würdigen Water dem fel. Stanz Urs 
von ee Bol des evelften Patriotismus. 


1880, Jo. Jacobi Bodmeri Oratio’ * virtute bel. 
en lica Helvetiorum habita. 16. Jan. 1731. 
©. Donft. Nachrichten von Zurich. 1731. Nro. 3. 


1881. „ Schweigerifche Berg Sirten- und Alpen 
& Gedichte, worinn Die befondern Merkwuͤrdigkeiten, 





„ tie auch die Verrichtungen, Befchäfte und Hand. 
5 lungen der sEimwohner der hoben und niederen 
5 fihweizerifhen Bebivgen beichrieben werden. 


©, Zuͤricher Blätli, 1754. Nro. 10. 
a „1882. » Befthichte der eyOnen dien Tugend, 


Baͤſel 1755. in 8vo. 38 Geiten, und in den patriotiichen 
» — auf 27 Seiten.” FE eine zierliche Rede, die 


Here Niclaus Anton Rirchberger, feither des groffen- 


Raths zu Bern, den 2ıflen Hornung 1765. vor dortigem 
auffern Stand achalten hat. Zuerſt befchreibt er die große 
muͤt hige That der Solothurner, da fie ihre erbitterten Feinde 
aus dem Waller erretteten, und freylieſſen. Hierauf folgt 
Cine kurze aber Eräftige Erzehlung der Zu: und Abnahm 
der Tugend bey den Helvetiern,, und die Mittel diefe edlen 
Empfindungen wieder aufleben, welche® er durch eine 
gute Kinderzucht zu bewuͤrken trachtet, Eine allerdings 
fehr lefend = und pruͤfenswuͤrdige Rede. | 


S. Böttinger gel. Anzeigen. 1765. 719: 720 wochenn | 


gelehrte Anzeigen von Zürich. 1766, 322=324. Nour- 
nal Encycloped, 1766, T. IV. P. I. 144: gibt einen völlig 
falfchen Bericht von dieſer Schrift, redet nur von Solo» 
thurns= Belagerung, und fagt die Rede ſey zu Baſel vor 
einer dortigen Gefellfchaft gehalten worden. Keitifche 

Nachrichten von Lindau. T. IL P. X. 172-174. Gazette 
litteraive de PEurope. 1766. Juillet 181. 182. Eblanger 
Beytraͤge. 1766. 263. Jena gelehrte Zeitung. 1765. 
879. 880. 


1883. * » Boöttlieb Walther Veränderung der 
as fehweigerifchen Sitten; eine vor dem aufferen 
» Stand 4°. 1767. gehaltene Rede. in 8vo.“ 


1884, * „Jo. Rud. Murer Or. canicul. de charadferg 
„ &9 moribus Helvetiorum tempore libertatis reſtituta, 
» habita. 24. Aug. 1772.” 
©. Zuͤricher monatliche Nachrichten. 1772. 89, 
353 
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‚1885. * „ Difeurs von der Gemuͤths⸗ und Dee 
* kungs Art der el — —— gehalten zu 
» St. Ballen. MM.” 


1886. * „darl PR: von Sinner, jest des 
» groſſen Raths zu ern, Dergleichung der Tugens 
„ den der älteren umd neueren Zeiten unter den 
„ Schmweizern; eine vor dem aufferen Stande zu 
» Bern 1776. gehaltene Rede.” | 


1887. * „ Beat Emanuel Tfcharner, jest des groß 
„ fen Raths zu Bern, groſſe Thaten, Kinfalt der 
» Sitten unfrer Vor⸗Eltern, unfer gegenwärtiges 
» Blüd; Kede vor dem aufferen Stande zu ern, 
» A®. 1779. gehalten. Mi.” 


1888. » Sragmente zur Geſchichte der Denkungs- 
>» Art und der Sitten der alten Schweizer; als Neu— 
„jahrs-Geſchenke der Lucernerifhen jugend ge- 


widmet. 1779. und 1780. zufammen gedruckt und ver- 


„ mehrt. Sucern 1781. ingvo. 62 Sciten.” Bon meinem 
Freund, Hrn. von Baltbafar. Schöne hiſtoriſche Anecdo⸗ 
ten aus der Schweißer » und befonders Lucernerifchen Ge⸗ 
fchichte, vorzüglich vom Bruder Fritſchin 1508. von den 
Schuͤtzen-Geſellſchaften. 


1889. »Leonhard Meiſters kleine Schriften, ver⸗ 
miſchten Inhalts. Baſel 1781. in gvo. 156 Seiten.” 
Diefe fechd exften gehören hieher : 1. Gefchichte der eids⸗ 
senößifchen Verbindung. 2. Hausbaltungs - Gefchichte der 
Frau von Zürich und ihrer 13. Tochter. Iſt die Gefchichte 
der Züricherifchen Zuͤnfte. 3. Gefchichte der Züricherifchen 
Lebensart in den 3 lezten Jahrhunderten; hat artige Rach⸗ 
richten. 4. Schweizerifche Maskerade im zoften Jahrhun— 
dert; eine Satyre anf die jeßige Kleider- Tracht und Sitten. 
s. Helvetifcher National- Gefchmad des ıgten Jahrhun— 
derts. 6. MWohlthätige Folgen der Helvetiichen Kirchen⸗ 
Verbeſſerung. 
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e. Gruner wöchentliche Nachrichten. 1731. 329. 330. Als 
Be: deutſche Bibl. Anh. 37-52. II. 1066, 1067. 


1890. *,„ Rudolf Ludwig von Erlach, jest des 
„ groſſen — zu Bern, Rede von der patriotiſchen 
» Sreyheit und den Mitteln zu derſelben Erhaltung; 
ↄ gehalten vor dem auſſeren Stande zu Bern, 1781. 


1891. » Aeltere Zelvetiſche Geſchichte des ſchoͤnen 
„Geſchlechts. In Leonhard Meiſters fliegenden Blaͤt⸗ 
„ tern. Baſel 1783. in gvo. ©. 173-234.” Freylich nicht 
‚ausgearbeitet, aber Doch voll angenehmer Nachrichten von 
den Sitten der perfchiedenen Jahrhunderte, | 


1892. „ Zuricherifihe Kleider » Trachten, in 52. 
” ſauber in Rupfer geftochenen Abbildungen. zůrich 
„» 1749, inFol.” 


1893.» Etwas über den häuslichen und ſittlichen 
„ auftand der Einwohner des Grindelwaldthals und 
„ Gberlandes. Im Schweizer. Muſeum. 1785. Merz 
» 769-787.” Aus einer vollftändigen phnfikalifchen und topo⸗ 
graphifchen Beichreibung dieſes Thals, fo im Magazin zur 
Naturkunde Helvetiens erfcheinen fol. Sehr weitfchweifig, 
doch mit verfchiedenen guten Anmerkungen. 


1894. „» Moralifche Schilderung des ehmals alt> 
» frantifchen jest artigen Lucernerifhen Srauenzins 
„ mer. Im Schweiz. Muſeum 1784. Febr.” Bor 
eiwan so. Fahren vom Hrn. Kranz. Urs von Balthafar 
verfertiget. 

1895. * „ Suite de zo. differens coſtumes des Habitans 
„ de la Ville €$ du Canton de Bale dans le ı7. fiecle, 
„ defines d’apres nature, park]. Rod, Huber, & graves par 
»» J. Rod, Schellenberg. in 4to.” 


1896. Herr Beguelin hat der Academie zu Berlin einen 
Auffaz vorgelefen, der angebliche Hererey in der Schweiz 
betraf; er ift aber nicht gedruckt worden. 

@. Allg. deutſche Bibl. XLVIL 57. 
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1897. RN Les Moeurs des Balois, par Mr. Claude 
„ Frangois We 
©. France litteraire, 1769. I. 191, IL alle. 


1898. „ Theodorus Rabiofus tiber den ſchweizeri— 
» ſchen Sreyftaat Solothurn. In Johann Michael 
9 Armbruger Schwaͤbiſchen Muſeum. 1785. T. J. 99- 
„9 110.” Beiſſende, aber ſelten überlegte, noch weniger 
reifich unterfuchte Anmerkungen , befonders uber die Erzies 
Hung der Jugend. Ananftändige Ausdrücde gegen die Cathos 
lifche Religion. Diefe, gar keiner Achtung würdige Schrift, 
bat dennoch eine fcharfe Ahndung von Seiten des Stande 
Solothurn auf fich gezogen, und ift eben Dadurch unendlich 
mehr ausgebreitet worden. Das gewiſſe Schicfal folcher 
Verfügungen. Der Verfaffer it ein Here Leuti. Wie 
dorfte aber Herr Armbrufter ihn nennen, da er doch in der 
Vorrede p. 17. und 22. die eydgleiche Verſicherung gegeben, 
daß er feine Fremde und Gorrefpondenten nicht nennen werde, 
auch wenn man ihn auf die phyſiſche und moralifche Folter 
ſpannen wuͤrde. 


Eilfter 


Eilfter Abfänite 
Das Privat-⸗-Recht. 
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Vorrede. 





©, viel Mühe ich mir immer gegeben Habe, diefen Ab⸗ 
fehnitt fo reichhaltig als möglich zu machen , fo erkenne ich 
doch nur allzuſehr, daß er der unvollfiändigfte von allen ſey. 
Die ins Unglaubliche gehende Zahl der Gefegbücher, iſt noch 
meiſtens ungediudt, und wird ohne Grund fehr geheim 
gehalten, Es ift faſt Feine kleine Stadt in der Schweiz, 
die nicht fogenannte Handveften habe. — Gelbft viele 
Dörfer haben eigene Dorf» Rechte, Einungen, Defnungen, 
oder wie es heiffen mag. 


Ich bin alfo nur bey! den wichtigern Orten ſtehen 
geblieben. Aber auch von diefen führe ich meiftend nur 
die allgemeinen Gefegbücher an. Spezielle Policey-Geſeze, 
befondere Verordnungen und dergl. laſſe ich wegen ihrer 
ungeheuren Menge aus, die Kirchen-Verordnungen find im, 
Abſchnitt von der Kirchengefchichte vorgefommen. Die 
Gefeze fo die innere Einrichtung jeder Regierung beftimmen , 
durfte ich nicht anzeigen, ‚ohne mich einer mu 
Ahndung BHROR 


Vielleicht aber wird man mir noch eine Unterlaffung3: 
Sünde vorwerfen. Daß ich der Deductionen in Privatfas 


N e ; 
0 eier 
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chen nicht gedenke, obſchon einige derſelben ſehr wichtig find. 
Aber auch dieſes Verzeichnis wär fehr ausgedehnt und zus 
gleich trocken, und für den gröfferen Theil des Publikums 
nicht intereffant geweien. Nur von Bern babe ich viele 
Folio - Bände derfelben. Diejenigen fo in die Gefchichte 
einen wefentlichen Einfuß Haben, babe ich an ihren ges 
bühvenden Orten angeführt. _ 
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Eilfter Abſchnitt. 
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Allgemeine Geſeze. 


1899. » Hans Jakob Leu Eidgnöfifches Stadt 
„» und Landrecht, darinn der dreyzehn und zugewand» 
„ ten Köblichen Städt und GOrten der sEidanoffchaft 
» Stadt: und Land: Befeze vorgeitellt, und mit Ans 
„merkungen erläutert worden. Zurich. 4 Theile in 4to. 
» 1.1. 1727. 693 ©. II. 1728, 894 ©. II. 1730. 782 ©, 
„» IV. 1746, 628 Seiten, ” Der um die Gefchichte des 
Vaterlandes fehr verdiente Verfaſſer, ift der erfte, der den 
rühmlichen Vorſaz gefaffet hat, die Gefege deffelben zu 
fammlen, und in eine gewiffe Ordnung zu bringen. Pan 
hat Urſache zu wünfchen,, daß andere dieſem Beyfpiel folgen 
möchten. Unſere Rechts » Gelehrtheit verdient von den Lich: 
haberen unſerer Geſchichte genauer unterſucht zu werden, 
und ich glaube, daß ſolche Bemuͤhungen nuͤzlicher und ange⸗ 
nehmer ſeyn werden, als die Erläuterung fremder, veral— 
teter und bey ung gaͤnzlich unbrauchbarer Geſetze und Ge⸗ 
wohnheiten. Vielleicht würde man, nach dieſen Unterſuchun⸗ 
gen oͤſters Gelegenheit haben, die einfaͤltige Weisheit unſerer 
Vor⸗Eltern zu bewundern. Nach eines weitläufigen Ein: 
leitung von den Geſetzen und den Perfonen überhaupt, durchs 
gehet er alle eidgnöfiifche Rechte, nach der Ordnung der 
Inſtitutionen, wenige Eleine Aenderungen ausgenommen. 
Er führt ben einer jeden Materie die eigene Worte der eid» 
gendfifchen Befezbücher an. Er zeigt eine groffe Belefenheit 
in den Schriften alter und neuer Nechtsgelehrten. Er Dee 
meifet unfere Rechte mit den Ausfprüchen de3 Grotü, Puf 
fendorfi und anderer Lehrer des natürlichen Rechts, und 
mit den indifchen Geſetzen. Hierauf erfcheinen die ehrwuͤr⸗ 
digen Ramen des Papiniani, Pauli, Ulpiani, u. ff. mit 
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ihren Morten aus den Pandecten, darauf folgen die Deci- 
ſionen des canonifchen Rechte. Hieraus kann man fehen, 
daß Herr Leu mehr hält als er verſpricht. Indeſſen wäre 
es zu wünfchen, daf man, um zu einer vernünftigen Juris- 
prudentia Helvetica zu gelangen, die befondern Theile ders 
felben beffer erläuterte, Die Geſetze erklärte, und deren Hrfprung 
und Abänderungen, aus den entfernteften Zeiten herholte, 
worzu das deutfche Recht groſſe Dienſte leiſten koͤnnte. 
SG. Mufeum Helveticum. T. J. 325. Deutfche Ada Erud. P. 125. 
Leipz. gel. Si 1727. 302, 1728. 826. 827. Sreymüthige 
Nachr. 1746. 332 


1900, Herr Boive, geivefener — zu Bern und 


Neuchatel, hat in 4 Bänden in Folio eine Vergleichung 


ver Schweizerifchen Befege , mit den Roͤmiſchen, in 
Schrift Hinterlaffen. 
©. Encyeloped. edit. # Yverdon, x. 769. | 


1901, Carl Wilhelm Zoys von Bochat befchäftigte 
fih, die Geſetze Helvetiens zu ſammlen, und daraus ihre 
Gefchichte und den fittlichen Zuftand der Schweizer im 
mittlern Alter zu beſchreiben. 

©. Scheuchꝛer Bibl. Hiſt. Helv, 123. 


1902, „Specimen Ohſervationum juridicarum do 


„ Legislatione Helvetiorum — oſſert Chriſtophorus le 
» Grand, Bafil. 1774. in 4to. ı2 Öeiten.” Hat nüzliche 
Anmerkungen über Die verfchiedenen Arten der allgemein. 
eidgnößifchen Gefeße und Gebräuche. Zu den lezteren ge= 


hört der Rang der Gantone unter fi), Dan von den 


Gefesen jeden Stands. 

1903. „Verſuch eines Verſuchs zur Kenntnis 
„» der Befezbucher Helverieng. In Johann Carl Hein: 
»„ tih Dreyers Beytraͤgen zur SKitteratue und Be 
» lichte des deutfihen Keichs. Luͤbeck und Leipzig. 
» 8.2. (1783.) into. ©, 1-94” Wäreder berühmte Berfaffer 
mit beſſeren Nachrichten und Huͤlfsmitteln verfehen geweſen, 


J 


| 
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% wäre feine Arbeit gewis Iehrreicher ausgefallen. So aber 
ift fie mager, unvolltändig, und durch viele Fehler in den 


Rahmen und fonft verftelt; doch hat er weit mehr geleiftet, 
ald man jemals von einem Fremden hätte erwarten doͤrfen. 
©. 49-64. ift die Berner Handveſte von 1218, und ©. 65-94. 
die Sakung der Stadt Burgdorf vom Jahr 316, eingeruͤckt, 
beide in lateinifcher Sprache, und leztere mit Anmerkungen, 


Nur Schade dag fo viele Drudfehler chen geblieben find. 

1904. 9 Lettre pour encourager une Colledion des 
* Caufes celebres de la Suifje. Im Journal Helvetiques 
„, 1749. Juillet 63-68.” Diefer Borfchlag ift nicht fo unnuͤz, 
als man glauben follte, da würklich feltfame und wichtige 


Rechtsfälle in. der Schweiz fich ereignet haben. In gleichen 


Journal 1740. Juillet 58-77. und Aobt 144-171, ift ein 
ſolcher eingeruͤckt, da ein Dann wider feinen Willen zwey 
Weiber auf einmahl gehabt hat, 

1905, ,„ Confeil de Guerre, en allemand £? ERROR 
„ avec PInfrudion & Formulaire ... . Bern 1697. 
„ in Fol. 27 Seiten.“ Iſt die den (chtweiterifchen Voͤlkeren 
gewoͤhnliche Weiſe, Standrecht uͤber Miſſethaͤter zu halten. 
Die deutſche Ueberſetzung iſt ſchlecht. Dieſer Schrift iſt auf 
deutſch und franzoͤſiſch angehaͤngt: Recueil de ce qui fe pra- 
tique dans le Regiment Suiffe de Sacconay au fervice de 
8, M. Britanique, prefentement dans les Armees de S. A. 
R. de.Savoye fous les Ordres de Mylord Galloway, a Pegard 
de la Jufiice & de la Police du Regiment. Compofe d 


Toree par le Colonel du dit Regiment für la Fin de ! Ayınde. 


1694. auf 43 Seiten, 
1906. „ Schweigerifthes Kriegs-Recht, wie fels 


„ biges von denen Loblichen Cantonen in alle Sürftene 


3 dienfte den Herren Gfficierern mitgegeben und alles 


„ zeit practiciert wird. Samt einer Zugabe von der: 


» Schweigeren Herfommen , Heldenthaten und Frey⸗ 
„ beit. Frankfurt 1704. in ı2mo. 303 Seiten, und im 
» Corpore Juris militaris. 1709. in 4to. P. Il. 189-263, 
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„ Auf Holländifch. Utrecht 1675. in gvo.” Viel Worte 
und wenig Brauchbares. Man verfpricht ein —— 
Kriegs⸗Recht, und liefert ein ſchlechtes Gerippe deffelden; 
Was hier ift, beſteht Lediglich in dem Formular, wie bey 
den fehweizerifchen Völkern ein armer Sünder angeklagt, 
vertheidigt und beurtheilt wird; eine elende Erzählung von 
helvetifchen Begebenpeiten und Thaten, und eine Nachricht 
von den Baslerifchen Unruhen von 1691, aus dem XIV 
Theil des Theatri Europai. Diefe Erzehlung erſtreckt fich 
son ©. 254. bis 292, % 

&. Zurlauben Code militaire. 1. 28%. 
190%, '» Code criminel de TEmpereur Charles V. vul- 

„ gairement appelle la Caroline, contenant les Loix qui font 
„5 Suivies dans les Jurifdidions criminelles de !’ Empire , &:» 
„ alufage des Confeils de Guerre des Troupes Suiffes. 
» Paris 1734. in 4to. Neuvenville 1742. in 4to, 310 Seiten. 
» Majtricht 1779.in gto. ı Alph. 20 Bogen”. . Die peins 
liche Halsgericht8- Ordnung Kayſer Karl des V. wird gemein⸗ 
lich ald die Grundlage Des fchweigerifchen Kriegs: Rechts an. 
gefehen, deswegen wird fie hier geliefert, und mit nuͤzlichen 
Anmerkungen begleitet. Hierauf folgt die vorzuͤglichſte Krieges 
Drdnung der ſchweizeriſchen Völker in Frankreich, die Form 
der Proceſſe gegen die Criminalifierten zu führen, und Die 
Form der Verfuͤhrung des Kriegs⸗Rechts gegen einen Miſſe— 
thaͤter. Diefe find deutfch , alles übrige ift franzöfifch. 
Kranz Adam Vogel, von Colmar, Grand-Juge des ſchwei⸗ 
zerifchen Reibwachts:Regimentsfin Frankreich, iſt der Heraus: 
geber diefer Schrift. Er flarb zu Paris: im Weinmonat 
1749. Herr von Bochat wollte auch 1739. dieſes Werk mit 
Anmerkungen über die fehweizerifchen Gewohnheiten heraus: 
geben , und mit einer Abhandlung vom Urſprung der Ge⸗ 


richtsbarkeit der ſchweizeriſchen Truppen begleiten. 
©. Zurlauben Hiſt. milit. T. II. 29. Ej. Code milit. 1. 286. 287. 
Semi. alt⸗ und neuer Merkwuͤrd. VII 727. 728. Journal‘ 

des Feav. 1734. Juin 311, Octobre 675. 676. Vogel privil,; 

des Suifes 532-542. da viel vom Kriegs - Recht der Schweizer. 
gehandelt wird. Allgem, Ders, von Büchern, 1779. 253. 








ee 
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1908. „» Ordnung des peinlichen Berichte Rayfer 
» Carl des Künften, insgemein genannt die Carolina, 
„ enibaltenp die Geſetze, welche in den peinlichen. 
» Berichten des Reichs und den Krieds- Rechten der 
» fihweigerifchen Truppen geuber werden. Zug 1743. 
„ in Fol. deutfch und franzsfifch, ohne Vorredeund Regifter 
zu rechnen 442 Seiten.” Die Zufcheift an die 13. Orte loͤb⸗ 
licher Eidsgenoffenfchaft ift gegeben Glaris den ıflen Brach- 
monat 1756. von Leonhard Ludwig und Joſeph Anton 
von Tſchudi, deren Bildniffe auch beygefügt find. Die 
Halsgerichts - Ordnung ſelbſt iſt bekannt. Sie wird. hier 
mit einer weitläufigen Auslegung begleitet, welche aus dem 
A°. 1742. in to. zu Neuveville gedruckten Werk des Dogels 
genommen ifl. Von der 396. ©. oder vielmehr 198. Blat 
an, big zu End, beſindet fich Die Form der peinlichen Rechts— 
Handlungen der Eidgenögifchen Voͤlker, und das ſchweize⸗ 
riſche Kriegs⸗ Recht, welches ſchon A°. 1703. in 12mo. zu 
Baſel geſoͤndert herausgekommen iſt. 
S. Soͤtt. gel. Anz. 1757. 256. Zurlauben Code milit. 1. 2864. 


1909. * „Standt⸗KRecht wie ſolches unter den 
» fehweizerifihen Kriegs⸗-Voͤlkeren in Zolland gehal⸗ 
„ten wird. MM” Bey Heren Rathsherrn Leu zu Zürich. 

910. „ Entwurf eines allgemeinen ſchweitzeri⸗ 
„ſchen Erbrechts, aus denen gemeinen Rechten und 
verſchiedenen Ständen, wie auch befonderen Be: 
» fegen — von 5. J. 8. Dritte Auflage, in 8vo. 288.” 
Sch habe nur diefe Auflage geſehen. Uebrigens verdient 
dieſe Schrift keine Achtung. 


1911. »Sammlung der buͤrgerlichen- und Po—⸗ 
„licey⸗Geſetze, und Ordnungen Loblicher Stadt 
„und Landſchaft Zurich. Zurich 1757= 1779. 5 Vol. in 
„» gvo.” Eine folche Sammlung ift allerdings fehr nuͤzlich 
und nöthig. Ste liefert alle vorhandene noch gültige Ord⸗ 
nungen und Gefeße, worunter befonderd zu merken find Die 
Sakungen des Stadtgerichts , das Erb» Recht, die Proceß— 


— 
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Hanfen » Bettel - Jäger: - Fifcher - Zehnden - Münz - Holzes 
Straffen-Drdnungen. In allem 155. Die im erften Theil 
enthaltene Stücke haben alle eine eigene Seitenzahl fo zuſam⸗ 
men 369 Seiten ausmachen, Der zweite hat 303 ©. der 


dritte 343 ©. der vierte 274 ©. der fünfte 379 ©. Man 


begreift wohl, daß eine foiche Sammlung eines Auszug 
unfaͤhig iſt, wenn man nicht ing Weitläufige fallen will, 


1912, „» Samiinlung von sErfänntniffen und Sa: 


„ jungen der Raͤthe und Burger, gemeinlich und fon 
„derlich der Stadt Zurich), aus dem vierzehenden 
» Jahrhundert. Inden Beytraͤtten zur Siſtorie der 
„Eidgnoſſen. T. II. 21-148.” Wer da weiß, wie viel 
dergieichen Sakungen zur Erfäuterung der Gefchichte der 
Sitten beytragen, wird dem Herausgeber derfelben vielen 
Dank wiſſen. Hier iftdie Quelle der Policey - Gefeßen und 
anderer weifen Ordnungen zu ſuchen. Gegenwärtige Samni- 
lung betrift faft lauter Policey-Geſetze, als von der Vers 


aͤuſſerung des Bauholzes, Beftrafung verfchiedener Betrüger - 


und Uebelthaͤter, Die Art wie einer in Geldfchulden zu betrei- 
ben, von den Kirchenftüßlen, vom anvertranten Güt, von 
- den Gemeinmweiden und deren Nukung, von den Huren, 
Denen ein offenes Haus am Hof kuͤnftighin verfagt, und ihnen 
anbefohlen wird, ein Unterfcheidunggzeichen zu tragen, Ver— 
bot Armbrüfte oder Steinbogen zu brauchen, Verbot Meſſer 
zu tragen, Berbot Waaren auf den Baffen feil zu halten; 
Satzungen um den Silwald, um Münz » Sachen, um 
Sceiden-und Band > Fabriken, um die Sicherheit der Stadt, 
die Urkunden von 1336. welche die Aenderung der Regierung 
gu Zürich anfumdigt , Ordnungen um den Kauf Der Lebens: 
mitteln, wider die der Stadt ungehorfamen Pfaffen, wider 
die Würfel und Haßharz⸗ (Hazard ) Spiele, um Wein, um 
die Becken, u. ſ. f. denn es wäre allzuweitlaͤuſig alles zu erzeh⸗ 
ken, noch mehr aber die nothigen SER beyzufuͤgen. 


1913; 


Ordnung, die Abzug: Zoll = Wein - Umgeld - Ausſtands⸗ 
Fabriken-Sanitaͤt-Schul⸗-Reformations-Predicanten⸗ 
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1913, "3 Das Befezbisch, oder ſogenannte Richtes 
5 briev von Zurich. MIT. in groß gto. 146 Blätter auf Pers 


gament; in der Sacriftey zum groſſen Muͤnſter zu Zürich.” 


Diefer Codex ift von groffer Wichtigkeit, und der gleiche 
welchen Bullinger in feiner Chronik gebraucht hat. Er 
wurde unter dem Sommer: Rath A®. 1304. im Brachmonat 
(Brachode) verfertigt, und iſt mit neueren Berbefferungen und 
Zufäßen verfehen, welche im gedruckten nicht ſtehen. Ex weicht 
vom gedruckten fonft nicht ab, auffer daß er die Artickel gefüns 
dert, und die Titel fehr vervielfältigt hat, fo daß oft ein Titel im 
gedruckten, bier vier bis ſechs ausmacht Er ift in 6 Bücher 
abgetheilt. 1. Von M anfchlacht und Frefel; 2. von Urlouge 
und Kriege; 3. wie man einen Rath nimmt und vom Ges 
richte; 4. von der Stadt und der Burgern und anderer ihrer 
Freiheit; 5. von Handwerken, von Spiele, und von Einuns 
gen die über Handwerke geſetzet find ; 6. Ordnung der Sakums 
gen der Pfaffheit und der Bürger; 


1914. „ Der Richtebriev der Burder don zuͤrch 
In der Zelvetiſchen Bibliothek. II. 1-1ı28.” Es iſt dad 
einzige Ueberbleibſel der alten Regierung von Zürich , ehe 
fie durch Brun geändert wurde, Die Altefte Handſchrift ift 
vom Anfang des XIV. Jahrhunderts; der berühmte Joh. 


Jacob Scheuchzer befaß fie, Die Gefeße von der Wahl 


und Beichränkung der drey Rathsfolgen, ingleichen von 
dern Verbot Zunftzund Meifterichaften einzuführen, ſtehen 
noch in dieſem Eremplar fteif umd feſt. Die Geſetze ſelbſt 
find von verfchiedener Art; jedoch alles nur Municipalz 
Geſetze, betreffend die Sicherheit im Privat» Leben , die 
Ernährung und Lebensart , Handwerke, Manufacturen, 
Handel und Wandel; Bauer, Lehen, 2: Andere. gehen 
auf die Regierung: Form , beftimmen des Kaiſers, des 
deutſchen Reichd, des Reichsvogts, des Stadtraths, der 
Gotteshaͤuſer zum groſſen- und zum Frauen-Muͤnſter, und 
der Zwingherren Rechtſame und Befuͤgniſſe. Die Luͤcke der 


Scheuchze riſchen Abſchrift iſt aus der Stumpfiſchen Abs 


Bibl. d, Schweiserg, VI Ch. Ge 
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fchrift ergaͤnzt. Die Geſetze find meiſtentheils ſehr mark: 
wirdig, und zu Erleichterung der Leſung derfelben , ift eine 


Erklärung der veralteten Wörter und Redensarten beygefügt 
worden, derem eine groffe Anzahl if. | 


1915: » Das Buch der Geſetze den der Bürger 
„ von Zürich, Das Nicolaus ir Schreiber nach den 
„geſiegelten Richtbrieven re hat, Coll. Dipl. 
>» XLIV. 259-408. von 1382.” 


1916. „Alte Zuͤricher⸗ Statuten ı wegen den Zoch⸗ 
9, zeiten. Im Schweiz. Mufeo. 1784, Jun. 1078-1091, 
» bon 1304, anbid 1550.” Auch noch andere zur Kenntniß 
der alten Sitten nöthige Beytraͤge. 1092-1102. 1144, 1145. 

1917. 5 Die drey geſchworne Briefe von Zurich. 
„In der SHelvet. Bibl. VL 1-46.” Der erfte wurde zu 
Kaiſer Ludwig des IV. Zeiten durch den erftien Burgermeifter 
Bud. Brun 1336. aufgerichtet, und von der Aebtißin auch 
Probſtey genehmiget. A. 1373. gefchahen ſchon einige 
Aenderungen ‚mehrere 1393. Die im Jahr 1489. vorgegans 
genen fcheinen verlohren zu ſeyn, wenigſtens bat man feine 
Abfchriften davon, Eine fünfte Verbeiferung geſchah 1498, 
Die fechste 1653. wo nur einige. Ötellen geändert, und Die 
alten Wörter mit neuen erfezt find , und die neuefle 1713, 
Diefes find die Grundgefege welche man zu Zuͤrich jährlich 
zweymal befchwört, 

1918. Johann Jacob Scheuchzer hat A%. 1713. über 
dieſe geſchwornen Briefe eine weitläufiee und ſehr gelehrte 
Auslegung unter dem Titel: Hifloria politica reformationis 
eirca pada Senatus &$ populi Tigurini fundamentalia , 
verfertiat, Sie macht einen Band in Folio aus, und iſt vol 
gelehrter Anmerkungen und Betrachtungen. Er vergleiht 
die Züricherifche Regierungs - Korm mit den Griechifchen und 
Roͤmiſchen, und findet Die erfie Ariftocrato-Democratifche die 
befte, da die Rechtſame des Raths und der Bürger fowohl 
abgemeifen fenen, daß weder des Erſteren Anſehen, noch 
der Lezteren Freiheit, Gefahr leiden könne, Man muß 





re 


aber wiſſen, daß der Verfaſſer in dem Kandel von 1773. 
fehr für die Bürgerfchaft geftritten habe, welchen er auch 
fehr weitläufig befchrieben hat. 
S. Scheuchzer Iten. Alp: T. IV. 631: Joecher gel. Lex. IV; 
258. der da glaubt, diefe Auslegung ſey gedruckt worden. 


i Hicher gehört auch noch folgende Handfchrift, weiche 
Herr Raths-Subſtitut Brudiner iu Baſel beſaß. Jus 
publicum particulare Reipublice Tigurinæ regiminis in ca 
Jormam exhibens ; oder Fundamenl- Geſetze der Stadt 
Zürich, MA, in 4to. 345 Seiten. 


1919. 5 Analyfe Des Richtebrievs der Stadt zuͤ⸗ 
> tie) und anderer gleichzeitiger Satzungen, nebſt 
> einem Anhang einer Geſchichte der Bruniſchen 
> Staats » Revolution und ihrer nächften Solgen, 
>» bis auf den Tod ihres Stifters, Von Hrn. Seinrich 

» Süßlin. Im Schweiz. Muſeum 1784. Mart. 769-795. 
> May 961-988. Wird fortgefezt.” Schr wichtig, voll 
intereffanter Anecdoten und Bemerkungen. 

192% „ Soblicher Stadt Zürich Kriegs = Artikel. 
> Zurich 1743. in 8vo. 78 Seiten.“ Sie flehen anich unter 
dem irrigen Titel des fehweizerifchen Kriegs - Rechts in 
dem zu Stontfurt am Mayn 1672. herausgegebenen 
Corpore Juris militaris. S. 385 - 408, und im Corpore 
Juris milit. 1709. 4. P. 1. 264-287, geföndert: 


1921. „ Der Stadt Zurich Malefiz⸗ Gericht. in 16n0 
> 33 Seiten.” Iſt nichts als ein Formular, wie ein armer 
Suͤnder anzuklagen, zu verteidigen und zu benetheilen ſey. 
Soll A°. 1529. zuerft herausgekommen ſeyn. 

1922. „ Differtätio theologica de ratiche eoertendi 
;, Delinquentes, Tiguri receptäa : quam : ; fübjieit Johs 
„ Cafparus — S. Theol: P. P. ———— 1694. in 4to. 
> 24 Seiten.“ Iſt lediglich theologiſch/ und hat’ fer 
wenig zu bedeuten, £ 

J— 
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1923. » Joh. Kohee Süßlins hiſtoriſch⸗ ainth 
„Eroͤrterung der Frage: ob der Meyer zu Mauer in 
» der Herrichaft Greifenſee, das Recht gehabt habe, 
„mit feiner Hofjunger Bräuten die erſte Kracht zu 
» Bette zu Gehen? Gm SHamburgifihen Magazin. 
» T. XIL p. 154-173.” Diefes uralte Geſez im Hofrodel, 
oder Gefezbuch der Meyer-Aemter zu Mauer wird dahin 
erklaͤrt, daß es nur auf die Vermehrung der Einkünfte des 
Meyers abzwecke, da jeder Bauer fih mit s Schiliing und 
4 Mfennig davon hat loskaufen fünnen, Aber auch Diefe 
Auflage ift nunmehro wie billig abgefchaft. Es werden auch 
noch einige andere Gefete dieſes Meyer: Amts erläutert, 
und Die ganze Abhandlung verdient fehr gelefen zu werden. 


S. ZSreymuͤthige Nachrichten. 1754. 397-399. 


1924. Von den Geſetzen der Staͤdte Winterthur, 
Egliſau, Buͤlach u. dal, iſt mir nichts Zuverfäßiges bekannt, 
nur ſehe ich aus Leus Zexico XIX. 508. daß das Erbrecht 
zu Winterthur im Jahr 1531. errichtet, in den Fahren - 
1648. und 1738. aber, verbeffert und erneuert worden. 
Huf der Landfchaft ift ein Schwall von Dorf- Drönungen 
oder fogenannten Defnungen , von welchen Hans Heinrich 
Waſer und andere Sammlungen gemacht haben, deren 
einige fih auf der Bürger - Bibliothek zu Zurich und beym 
Hrn. Rathsherrn Leu befinden, 

1925. „ Der Brafichaft Ayburg Recht. 1578. MAL. - 
9» in Fol. 161 Seiten, ” In meinen Händen. Betrift die 
Frefel, Buſſen, Exbfchaften, Betreibungen, Broceffen, die 
- Form des Eriminal-Gerichts, ıc. Alles in der Unordnung, 
und von vielen neneren Erläuterumgen begleitet. 

1926. „ Sigismundi Ludovici Lerber de fontibus Ju- 
„ris patrii praleäio. Berne 1748. in 4to. 45 Seiten. ” 
Der tiefdenkende Verfaſſer, hat in Diefer überaus gelehrten, 

durch die Wichtigkeit ihres Vorwurfs beträchtlichen, und 
durch Die feltene Schönheit der Schreibart, angenehmen 
Schrift, den Urfprung unferer Geſetze auseinander au ſetzen 





sefuchk, Den erſten Grund derfelben, legt der Verfaſſer in 
des Kaifers Friedrich des Zweyten guldenen Bulle, oder 
fogenannten Handvefle von 1278. aus deren endlich nach 
vielen Beränderungen, durch die Bemühungen des bekannten 
Rechtögelehrten Johannes Sted die 1615. herausgegebene 
Gerichtſatzung entfproffen ift. Er flarb den zoften April 1783. 

©, Mufeum Helv. II. 637. Nouv. Bibl. Germ. V. 217. 218. 

Weidlich Zex, Nro, 269. Ej. Nachr. III. 191. 192, 


1927, » Bottlieb Walthers Verſuch zu Erlaͤute⸗ 
„» tung der Befihichten des Vaterländifihen Rechts. 


» Bern 1765. in gvo. 385 Seiten ohne die Vorrede und 


» Regifter.” Hier ift die Bernerifche Handvefte auf lateinifch 
abgedruckt, zwar nicht völlig richtig; fo find im 49ſten Ars 
tickel die Worte ausgelaffen ; Poftquam vero rebus vel Ma- 
trimonio fuerit a Patre rationabiliter divifus, quicquid 
promiferit aut expenderit tenetur folvere & Pater nulli fuper 
hoc debet refpondere. Anderer kleinerer Stellen zu geſchwei⸗ 
gen. Er bat aber feither Anlaß gebabt, die Abfchrift nit 
der Daupturkunde gu vergleichen, und wird folche weit 
richtiger herausgeben. Der Commentarius über diefe Hands 
veſte ıft fehr gelehrt, und zeigt einen tiefen und geſchmaks— 
vollen Denker und Kenner, 
S. Allgent, deutſche Bibl. Anh. I-XIL P. II, 734. 


1928. „ Verfüch einer Einleitung zuden Geſchich⸗ 
„ten des Bernerifchen Stadtrechts. Bern 1780. in gr. 
» 8v0o, 109 Geiten ohne die Vorberichte und Beylagen.“ 
Iſt auch vom Hrn. Bottlieb Walther, und der Anfang 
einer weitläufigen Arbeit, welcher man bey der gründlichen 
Gelehrfamkeit des Verfaffers mit Begierde entgegen ſieht. 
Hier behandelt er nur die Schwierigkeiten der Helvetifchen 
und BYernerifchen Rechts » Gefchichten, und den. Endzweck 
der Erbauung der Stadt Bern, aus dem Zufammenbang 
der politifchen Sefchichten des Lande. Die Beylagen beites 
hen aus einer Stammtafel, fo die Verbindung des Mero— 
pingifchen Dane. mit den alten Burgundifchen Königen 
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vorſtellen, aus verfähiedenen Stammtafeln über das lezte 
Burgundiſche Koͤnigliche Haus, und uͤber das Burgundiſche 
Gräfiche Haus, aus einer Tafel fo die Verbindung des 
Hoberftauffifchen Hanfes mit dem Fraͤnkiſchen, Saliſchen 
und Burgundiſchen Gräfichen Haus beweifet, und aus 
einem Auszug aus Bünthers Zigurino. Was man noch 
zu erwarten habe, kann man aus folgendem Schema fehen. 
Im 2ten Theil Die Handvefte von 1218, 

J. Vorrede von dem Mangel hiſtoriſcher Quellen und 

Huͤlfsſchriften. 

11. Abhandlung der Rechts-Geſchichte. 

a. Bon der urfprünglichen Befthaffenheit der deutfchen 
Stadtrechten überhaupt, und einigen in Dem ı3ten 
Jahrhundert hier entflandenen Salabieratten indbes 
ſonders. 

b. Bon der Rechts-Verfaſſung der Stadt Bern unter 
der Zäringifchen Negierung. 

I. b. 1. Bon Heinrich des VI. Philipps und Ottos des 
IV. Gewalts - Briefen zu Beſtaͤtigung diefer 
Stadtrechte. 

2. Bon der Regiments Berfaffung der Stadt, 
3. Bon den Gefiren nach WESEN damals iſt geur⸗ 
theilet worden. 
© Von der nach Berchtolds V. Tod der Stadt ertheil⸗ 
ten Handveſte. 
J. Gefchichte und diplomatifche Befchreibung der⸗ 
ſelben. 


2. Erläuterung der darinn ———— Geſetze. 

3. Von den verſchiedenen kayſerlichen Beſtaͤtigun⸗ 
gen dieſer Handveſte. 

4. Bon dem Gebrauch der Handveſte in den fol 
genden Zeiten , und ihrem heutigen Werth. 
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Im zten Theil von der Sandvefit hinweg bis zu der Ver⸗ 
beſſerung der Kirche. 
J. Vorrede von den verſchiedenen Arten der Rechten und 
Geſetze. 
1. Abhandlung ſelbſt. 
a. Abtheilung der folgenden Geſchichten in ihre verſchie⸗ 
dene Zeitpunkte. 
&. Big auf die Berbindung der Stadt mit den 
Eidgenoffen, 1352. 
ß. Bis zum Streit mit den — 1471. 
Bis zur Reformation, 


b. Bon den Geſetzen ſelbſt, von einem Seitpuntt zum 
anderen. 
1, In Abficht auf die öffentliche Verfaſſung. 
o. Bon den verfchiedenen. der Stadt ertheilten 
Rechten und Freyheiten. 
ß. Bon ihren Buͤndniſſen und Burgerrechten. 
2. In Abficht auf dad Stadtrecht felbfl. 
x. Deffentliche Staats» Gefeke, 
1. a. 1. 8. Privat-Geſetze. | 
e. Bon den verfchiedenen Spuren des. römifchen Rechts 
in den Snftrumenten der älteren Zeiten, 
d. Bon einigen Rechtögelehrten in dem Land. 
Im aten Theil von der Kirchen » Verbefferung bis 1762, 
J. Borrede vom Anlaß, den Urfachen und dem Einfluß 
der Kirchen - Verbefferung auf die Rechte, 
11. Abhandlungen felbft. 
a. Abtheilung der Zeiten nach der Reformation in Up 
Eleinere Zeit- Punkte, 


. Bis auf die erfie Sammlung. 1539 
6. Bis auf die zweyte. 1615, 
4. Bi8 auf die dritte. 1762. 

&c4 
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b. Bon den Befehen ſelbſt 
L, In Abſicht auf die oͤffentliche Vera, 
«. Kanferliche Beftätigung. 1560, 
6. Bündniffe und Burgerrechtee. 
1, a. 2. In Abficht auf das Stadtrecht ſelbſt. 


x. Bon den. Die Reformation ‚Seifen 
Geſetzen. 


ß. Oeffentliche Staats⸗Geſetze. 
. Privat⸗Geſetze. 
3. Von einigen Spuren des roͤmiſchen Ro: 
4. Bon einigen Rechtsgelehrten. 
G. Goͤtt. gel. Anz. 1780. Zugabe 666-670. 


1929. „ Spftem der Abzugs- Berechtigteit , aus 
» ven vaterländifchen Rechtogefchichten erläutert, von 
» Gottlieb Walther, Bern 1775. in 8y0. 204 Seiten. ” 
Iſt lediglich auf den Canton Bern gerichtet, voll mühfamer 
Nachforſchungen, und vorziiglich leſenswuͤrdig, da es eine 
groffe Menge Hiftorifcher Nachrichten, auch ſechs wichtige 
Urkunden liefert. Der ſyſtematiſche Theil ſtand fchon im 
Schweizer Journal von 1770, Mart. auf 67 Seiten. 
© Ei langer Beytraͤge. 1776. 179-181. Frankf. gel. Zeitung. 
1776. &t. 5, Allgemeine deutfche Bibl. XXXIV. 197-188. 


Schwäbifches Magazin. 1776. 130. Neueſte juriſtiſche 
Litteratur. 1776. T. I. Nro. 14.0 


1930. Die erſte Berichtsfagung von Bern Andet 
man in der non Kaifer Friderich diefer Stadt A°. 1218. geges 
benen Handvefte, die Herr Walther auf (ateinifch und nach 
einer fchlechten deutſchen Ueberſetzung welche der Helv. Bibl, 
T.IV. 1-24. eingerüct iſt, herausgegeben hat; denn follte 
ſchon etwas Alters vorhanden geweſen feyn, fo wäre es Doch 
jegt verlohren. Dieſe Handvefte ift aber ſehr kurz und un— 
zureichend, Doch find noch einige Geſetze derſelben bepbehalten, 
andere aber abgeſchaffet; ſo war bie Lands-Gewerd (Fra 





feriptio) nr von einem Fahr, wer fein Haus einem Fremden 
verkaufte ‘war nicht mehr Burger , gegen einen Burger 
fonnte kein Fremder zeugen, u. ſ. f. Diefes ſehr unvoll- 
ftändige Gefegbuch wurde nach und nach erläutert und vers 
mehrt. Hans von Kütte, Gerichtfehreiber zu Bern, 308 
alle diefe zerſtreute Satzungen auf Oberkeitlichen Befehl zu: 
fammen, und bereicherte fie noch mit vielen Zufäten von 
ungefchrieben geweſenen Gebraͤuchen. Die Oberfeitliche 
Genehmigung erfolgte am Oſtermontag 1539. Aber dieſes 
Werk blieb ungedruckt, und litt nach und nach fo viel Ande⸗ 
rungen, daß kaum eine Handfchrift der anderen gleicht. 
Meine ift von Jacob Keller A°. 1564. verferriget roorden, 
Diefe Geſetze find ſehr merkwuͤrdig, deutlich, kurz und kern⸗ 
haft, das Weſentliche iſt in den neuen gedruckten Satzun—⸗ 
sen benbehalten, doch find fehr viel Aenderungen gemacht 
worden. Auch find in dieſem Geſezbuch verfchiedene Sachen, 
die in den gedruckten nicht ftehen, und dennoch auch jezt 
gebräuchlich find, befonders in Baufachen. Einen Theil 
diefer Satzungen macht auch die Kriegs: Ordnung vom 
A°. 1371, und 1536. aus, die fehr merkwürdig obaleich 
jest ganz geändert, und in den Gerichtsfakungen wie billig 
ausgelaffen if, Hierauf folgen verfchiedene fehr merkwuͤr— 
dige Wolicey » Ordnungen, die Regierung und die Bürgers 
ſchaft betreffend , die aber auch zum Theil abgeändert find; 
doch find die wichtigften noch würflich in unferem Fundas 
mental⸗Geſez, oder fügenannten vothen Buch , fie find 
meiftens vom zaten und ısten Jahrhundert; auch find noch 
angehängt die Ordnungen wegen den Dienſten, Weinfchens 
fen, Diesgeren, Wucher, Guͤlt- und Zins - Briefen, und 
Ganten. Gewöhnlich find auch noch, aber auffer der Samm⸗ 
Yung ſelbſt, beygefügt, die Ehegerichtd» Ordnung von 1533, 
1545. u. fe Ordnung ift wenig beobachtet, und "die 
bauffigen Nenderungen machten eine neue Umarbeitung unums 
gaͤnglich noͤthig; diefe gefchah auch aus Hoch-Oberkeitlichene 
Befehl durch Johann Steck, einem von Bafel hieher be 
suffenen Rechtsgelehrten; feine Arbeit wurde unter folgens 
dem Titel gedruckt: 
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1951 » Der Stadt. Bern verneuͤwerte Bericht: 
„ſatzung. Bern 1615. in Fol, und auch in 4to. 215 : Blat, 
3 Oder 431 Seiten, ohne das Regifter fo 44 Seiten hält. ” 
Die Dberkeitliche Genehmigung ift vom Ofterniontag 1615. 
Don Rürs Arbeit ift bier in beffere Ordnung gebracht ,. 
und die Aenderungen anibren Orten eingerüct, auch einige 
neue Geſetze bengefügt. Gleich Anfangs wird von den Per- 
ſonen, Eheleuten, Vormundſchaften, u. f. f. überhaupt de 
Jure Perfonarum gehandelt. Der zweyte Theil enthält die 
Satzungen über das Bauen, das Erbrecht und Teftamente. 
Der dritte Theil vom gerichtlichen Proceh, Geld: Tagen 
( Concurfibus Creditorum) u. f. f. Alles ift deutlich und 
kurz, aber auch nicht felten unvollſtaͤndig. Diefe Gerichte- 
fagung blieb über hundert Fahr aufrecht , doch gefchahen 
bin und wieder Aenderungen Die geföndert bekannt gemacht 
wurden, aber keine neue Ausarbeitung. A Varea. In Orbi 
terrar. Scriptorum calamo illuft. T. 1. 1651. und Zedler . 
Lex. IX. 213. führen folgendes Werk an: Abr. de la Fave 
Statuta &5 Leges Reipublice Bernenfis. Bern@ 1618. Died 
Werk aber exiſtiert nicht, wohl aber ift wahr , daß ein Abr. 
de la Fave den Coutumier des Pays de Vaud, als Corrector 
während dem Druck befnrget babe; er erhielt Dafür den zgften 
Auguft. 1616, zweyhundert Eronen. Die Gebrechen die fich 
bin und wieder zeigten, und die häufigen gefchebenen Aban- 
derungen und Zujaße , vberanlaßten die hohe Oberkeit zu 
Bern zu verfchiedenen mahlen, eine eigene Commißion nic 
derzuſetzen, um diefe Sakung zu durchgehen, zu verbejferen 
und zu vermehren, auch die gefchehenen Abanderungen an 
ihren Orten einzuruͤcken. Diefe Arbeit brachte endlich der 
Herr Sigmund Ludwig Lerber, damaliger öffentlicher 
Lehrer der Rechte zu Bern, und nachheriger Landvogt zu 
Zrachfelwald , unter der Auflicht einer Commißion zu 
Stande, Sie wurde den oten Chriffmonat 1761. vor dem 
fouverainen Rath genchmiget, und unter folgendem Titel 
gedrudt: 

193% „Erneuerte Berichtsfatgung por die Stadt 
» Bern und derjelben deutfche Staͤdte und Land⸗ 
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„ſchaften. Bern 1762. in Fol. 546 Seiten » ohne das 
„64 Seiten haltende Regiſter. 1768. in gvo. gleich viel 
„Seiten, mit einem Zuſaz von 1764. die Appellationen 
35 betreffend.” Sie ift in vier Theile abgetheilt und fangt 
mit den Bormundfchaften an, welcher Abſchnitt beträchtlich. 
erläutert und vermehrt iſt. Eben dieſer erſte Theil Handelt 
noch von den Eontracten, Teftamenten und Erbrecht. Der 
zweyte von Civil = Anfprachen, Schulden, Geldstagen; 
auch dieſer ift fehr verinchrt. Der dritte von der Form zu 
procedieren. Der vierte ‚von den Frefeln. Alles ift kurz, 
vieles bündig und gemeinnüßig. Doch wären noch hin und 
wieder Zufage und Erläuterungen zu wünfchen, die auch 
ſchon von Zeit zu Zeit vor dem fonverainen Kath find gegeben 
worden, 


©. Böttinger gel, Anz. 1763, 640. Erlanger Beytr. 1763. 
608. 609. 


1933. „ Derkürgte Berichtsfagung der Statt Bern; 
» famt einem Gerichts - Biichlein,, darinnen die Se: 
„ tichis-Formaliteten enthalten. Bern ı721. in vo. 
„ 123 Seiten, ohne Das 76 Seiten haltende-verbefferte Re 
» giiter der Berichtöfakung. Iſt auch in 4to. vorhanden.” 
Kranz Rudolf Fels, weiland des groſſen Raths zu Bern, 
und Landvogt der Graffchaft Erlach, ift der Verfaffer. Die 
neue Gerichtsfagung hat das Werkgen unnuͤz gemacht, aber’ 
auch eine Begierd nach einem ähnlichen erweckt, ohne wel: 
ches fie gewiß weniger brauchbar ift. Der Verfaffer wurde 
1675. zu Bern gebohren‘, war in feinen jungern Jahren 
Advocat, und ſtarb den 3 ıflen May 1758. 


1934 » Subftanglicher Onderricht von Berichte: 

„» und Rechtsfschen, worinnen — der Stadt Bern 
„fuͤrnehmſte Jufiz- Befeg und Ordnungen einge: 
9, bracht werden, auch worüber eine Materi die Ber: 
„ nifchen Geſatz Feine Meldung thun, kurtzlich bey- 
9» gefügt wird, was die allgemeinen Rechten darüber 
» beifehen — zuſamen geivagen durch) Sammel Miu: 
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„tach, Candvogt Zu Trachſelwald. Bern 1709. in 
„ 4to. 227 Seiten.” Eine allerdings , befonders vor der 
Herausgabe der erneuerten Gerichtsfakung, brauchbares, 
und Iefenswirdiges Werk, welches uns das Verlangen nach 
einem vollftfändigeren und ausgearbeiteteren erwecken foll. 
Der Verfaffer wurde gebohren 1664. des groffen Raths zu 
Bern 1701. Landvogt nach Trachfelwald 1706, des Fleinen 
Raths 1719, Bauherr 1728, flarb im Heumonat 1735. 

1935. * „Joh. Georg Imhof Difp. Jurid. ex jure 
„, civili romano Bernenfi depromta de Teftamentis, Codi- 
„ cllis, ac claufula codicillari, deque Modis quibus in- 
„» frmentur. Berne 1704. in 4to. 48 Seiten.” Der Vers 
faffer war Nenner und des Kleinen Raths zu Bern, und ſtarb 
im Fahr 1765. im 8goſten Jahr feines Alters. Er war 
ein gründlich ſtaatskuͤndiger Mann, und hat in den Staatd- 
Sachen, befonders in den Toggenburgifchen Streitgefchäfs 
ten unermüdet gearbeitet. Auch ift diefe Abhandlung bereit? 
aller Aufmerkfamkeit würdig. 

1936. „ Beat Phil, Vicat Pral. de ‚Succefione tefta 
„, mentaria ex jure naturali, civili & flatutario Bernen/i, 
s; Berne 1748. in 4to. 45 Seiten.” Sehr wenig für und, 

&. Walther Idea Bibl. Helvet, 69 70, 96. 


1937. » Material KRegifter über der Stadt Bern 
„ erneuerte Gerichtsſatzung. Bern 1764. in 8vo, 
3» 328 Seiten.” Diefes fchone und gemeinnüßige Regifter 
it vom Herrn Boitlieb Sigmund Gruner, Landfchreiber 
zu Fraubrunnen und Landshut, verfertiget worden. Es ift 
fehe umftändlich und weit vollftändiger ald dasjenige fo der 
Serichtsfagung felbft beygefügt iſt. 

1938, Emanuel Zehender, Landvogt von Frienifperg, 
fol ein noch weit umfländlicheres verfertigt haben, welches 
ich Aber nicht gefehen Habe, und auch nicht gedruckt if. 


1939. Berfchiedene gefchiekte Advocaten von Bern haben 
auch ſowohl über die ehemalige, als über die jetzige Oladha. 
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ſatzung gelehrte Commentarios verfertiget , die mehr und 
weniger vollſtaͤndig und felten zu haben find, Ich beſitze auch 
ein beträchtliches ME. in Fol. welches einen As. 1744, auf 
Dberkeitlichen Befehl verfaßten, unvollendeten Project einer 
verbefferten Gerichtfatsung enthält, und ungemein merfwürs 
dig ift. Der erfte Theil handelt vom Recht der Perfonen 
von den Burgern, ewigen Einwohnern und Hinterfälfen 
von den aus dem Ehefland entfpringenden Rechten, von dem 
väterlichen und müterlichen Gewalt, und deffen Endfchaft, 
von den Dienfiboten, von der Vormundſchaft. Der zweite 
Theil von Erwerbung des Eigenthums der Sachen, von 
beiveglichen und unbeweglichen Gütern, von den Dienftbars 
keiten, von der Nuznieſſung, von der Verjährung , von dem 
Contracten und ihren verfchiedenen Arten, auch vom Zugrecht. 
Der dritte Theil handelt von der Rechtsuͤbung im ordinari. 
fummarifchen » Wfand » Gant» und Concurs » Procef, welche 
drey leztere aber, fo wenig wie die übrigen Theile in meinem 
MAT, vorhanden find, 


1940. Noch muß ich zum Befchluß meine Lefer warnen, 
in dem Nouveau Syfteme de Jurisprudence, concernant les 
zutelles, [Office des Notaires &c. introdiit & pratique 
dans la Ville de Berne, Avignon 1765. in gvo. 298 Seiten, 
nicht etwann etwas hieher gehöriges zu ſuchen. Diefe 
Schrift ift nichts ald eine verachtungswuͤrdige Schmaͤh— 
fehrift des damaligen Oberſt de .Portes. Sie ift den. sten 
Febr, 1766. bey 200 Thaler Strafe verboten, auch dffente 
lich durch den Scharfrichter verbrennt worden. 


1941, „» Der Stadt Aarau Satzung. MIT. 1572, 
„und 1582.” Klein und unvollfländig, auch nicht ſon— 
derbar merkwuͤrdig. Betrift hauptſaͤchlich Zeugen-Verhoͤre, 
Appellationen, Geldſchulden, Erbrecht, Frefelſachen, ꝛc. 
Der Zug um liegende Guͤter muß innert acht Tagen vom ger 
fchebenen Kauf angekündigt werden, der Züger hat aber 
fech8 Monat Bedenkzeit, ob er dabey bleiben wolle oder 
nicht. Perſonen die Eeine natürliche Verwandten haben und 
ohne Teftament abfierben, erbt Die Stadt Aarau. 








a 
"142. 5 BSandveſte der Stadt Aarberg. 1271. Mil. 
„> Sn meinen Händen. Coll. Dipl. IX. 321.” Auf lateinifch 
ſehr wichtig; 
te Stadtfatzung von Aarberg. 1541. MI. 
5 47 Seiten in Fol. In meinen Händen. C. D. XLI. 601. R 
1944. „Bandrt veſte der Stadt Burgdorf. MM. in 
ss Fol. €. D.XXXV. 547.” Sie ift von Eberhard, Probft 
der Kirche und Condent zu Amfoldingen, und Zartmann, 
Graf zu Kyburg, Landgraf zu Burgundien, Gebruͤdern, 
im Monat April 1316. gegeben, iſt auf lateiniſch; ich Habe 


aber auch eine deutſche Ueberſetzung, fie beſteht aus 121 Ar⸗ 


tickeln, welche die Regierungsform, Freyheiten und Geſetze 


dieſer Stadt enthalten. Die Freyheiten ſind anſehnlich, die 


Geſetze ſcharf, und hin und wieder merkwuͤrdig. Die enge 
Schranken meiner Arbeit aber erlauben keine Ausdehnung. 
Es ſind noch aͤltere Handveſten dieſer Stadt vorhanden, als 


von 1273. und 1312. die ich nicht geſehen habe. Gegen- 


wärtige ift von der Grafin Anaftafia von Ayburg 1326, 
beftätigt worden, Anderer Anhänge von neueren Jahren 
zu gefchweigen. Otho von Bubenberg# Cdelknecht, 
Schultheiß, der Rath, Burger und die Gemeind der Stadt 
Bern im Loßner Bißthum gelegen, befiätigten alles auf 
Montag nach) St, Georgen Tag 1384. 


1945. „ Der Stadt Burgdorf Satzung. 1622. 


| In MI. in Fol. 186 Blätter.” Schr umftändlich, und in 
Nerfchiedenem merkwuͤrdig. Betrift Die Broceß = Korn. 


Kein Burger kann in einem Proceß gegen einen feiner Mit: 


bürger nach Bern appelliven, bey Verluft des Burgerrechts, 
in allen anderen Fallen aber findet die Appellation Plaz, 


Doch muß der Appellant , falls das von der Stadt gegebene 


Urthel beftätiget wird, ıo Ib. Buß geben. Burger gegen 


Burger verguͤten einander nur das ausgegebene Daare Geld, 
Schuldbetreibungen, Frefelfachen, Policeyſachen, vormund⸗ 
fchaftliche Verordnungen , Geldstage, oder Concurfus Cre- 
ditorum, Eontraste, Ein Kauf kann nur innert Monates 


— 
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frift gegogen werden. Ein jeder Burger kann in der Stadte 
Twing einem Aufferen Güter abziehen; hingegen Karin fein 
Aufferer in diefem Twing einem Burger einen Kauf abzies 
hen, wenn er ſchon ein Blutsverwandter wäre, Die Stadt 
hat das Nachſteur⸗- oder Abzugs Recht. Ordnungen wegen 
Gebäuden, Teftamente und Ebrechte. Wer ohne natheliche 
noch eingefeste Erben ftirbt, den erbt die Stadt zu Handen 
ihres Spitals, von den Berjährungen, 

1946. „Satgzungen der Sandfihaft Hefchi. MIT. in 
» Fol. In meinen Händen. C. D.XLIV. 501.“ 

1947. » Hahdveite der Stadt Büren, 1288, MA, 
» In meinen Händen. C. D. XXV. 1.” 


1948. „» Satzungen der Landſchaft sEmmenthal, 
»beſtehend aus den dreyen Aemteren Trachfelwald, 
„» Sumiswald und Brandis. MI in Fol. 112 Seiten. 
„In meinen Handen.” Eine hohe Hberkeit zu Bern beſtaͤ⸗ 
tigte diefe Satzungen den 3often Merz 15 59. und mit beträcht- 
lichen Aenderungen den 17ten Wintermonat 1659 Gie 
betreffen mehrentheild die Gerichts » Form, wie man dies 
felbe führen folle, auch viel Volicey »- Sachen, Erbrecht, 
u. ſa f. Verſchiedene find wörtlich aus der Gerichtſatzung 
der Stadt Bern genommen, andere weichen ſehr von ihr 
ab und verdienen gepruͤft zu werden. 


1949. „» Hanovefte der Stadt Erlach. MIT. in Fol, 
3, In meinen Händen. O. D. XLIV. 535.” ft von keiner 
Bedeutung mehr; die Landfchaft richtet ſich big an wenige 
Artickek nach der Gerichtsfakung von Bern. 


1950, „Satzung einer Ehrenden Landfihaft ms 
5 terlaten. Mfl. in Fol. 114 Seiten. In meinen Händen. 
„ €. D. XIV.” Meine Abfchrift ift A. 1632. von der auf 
N ergament gefchriebenen Urkunde verfertigt worden, und 
ift von einen Notario publico vidimiert. Die Landfchaft 
hatte fchon von fehr alten Zeiten ein eigenes Recht. A°. 1529. 
wurde folches aus Anlaß der entfiandenen Unruhen geaͤndert. 


[7 
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Eine neue Aendernng geſchah auf die Bitte der Landleute 
feldft den. 26ſten Mers Ar. 1605. Uleich Wolff, Seckel⸗ 
fehreiber zu Bern, trug damals dieſes Gefezbuch zuſammen. 
Es iſt wie alle ſolche Geſezbuͤcher kleiner Landſchaften und 
Oerter, ſehr unvollſtaͤndig, und weicht ſehr oft von der 
Stadtſatzung ab. Die Geſetze betreffen Criminal » und 
Srefelfachen, Erbfchaften, Mändungen, Schuldbetreibungen. 
Die zu Dberkeitlichen. Händen gefchehene Confifcationen 
follen dem Erbrecht der Frau und Kinder auch den Schulden 
unnachtheilig feyn. Seltfam iſt 68, daß man das Kämpfe 
oder Fanftrecht bier noch findet. “ Die Geldbuffen find ſehr 
gelind; das Erbrecht weicht am flärkften von unferer Stadts 
ſatzung ab, Eheleuthe ohne Kinder erben einander nur um 
den dritten Theil des Erbguths und um den halben Theil 
des bey einander erworbenen Guths. Haben fie. aber Kinder 
ſo erbt das überlebende von den etwan nachwerts flerbenden 
Kindern nichtd als ſoviel ein anderes Gefehwifierte erben 
würde, 3. E. wenn diey Kinder waren und eins flurbe, 
fo würde die Erbfchaft in drey Theile getheilt, wovon Die 
überlebende Eltern es fen der Vater oder die Muter einen 
Theil erben , alles aber erben fie wenn das lezte ihrer 
Kinder ftirbt, doch follen in allen Stüden des Erbrechts, 
die Interlaker einen Fremden ſo halten, wie fie in des 
Fremden Heymath würden gehalten werden. 


1951. „Der Grafſchafft Lenzburg Becht. Me. € 
1952. z» Handveite der Stadt Nidau. MAL” 
1953. » Satzungen der Landſchafft Gefch ; im 


s altfranzofifiher Sprache. ML in Fol, Yu meinen 
» Händen... C.. D. XV” 


1954 » Der Sandfchaft Saanen Recht. ML, in 
» Fol. In meinen Händen. GC. D.XVL” 

1955. » Satzung der Landfihafft Ober - Sims 
„ menthal. Mil. in Fol, In meinen Haͤnden. ©. D. 
» ALW. 471er 

Au 19566 
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1956. » Handveite der Stadt Thun — von der 
» Gräfin sElifabetb von Ayburg 4°. 1264. ertheilt. 
» Bern 1779. in 4to. 192 Seiten, ohne die 12 ©. Bots 
„, berichte. C. D. XLIV. 567. XXVL 475.” Erftlich ein 
fehr merkwuͤrdiges Schreiben des Hrn. Landoogts von Wat⸗ 
tenwyl von Nidau an den Herausgeber, Heberfeiser und 
Kommentator diefer Handvefle, den Rathsherrn Jacob 
Rubin zu Thun. Sodenn die Handvefte auf lateinifch mit 
der deutſchen Ueberſetzung und einer Auslegung von einem 
Mann voll guten Willens, dem aber die nöthigen Einfichten 
und Hülfsmittel zu einer gruͤndlichern Arbeit fehlten, Doch 
wird man viele nicht bekannte hiftorifche Nachrichten darinn 
finden. Sie ift eine wörtliche Abfchrift der von Berchtold 
IV. von Zäringen der Stadt Fryburg im Uechtland ers 
theilten, von Graf Sartınann von Ayburg 1245. beſtaͤ⸗ 
tigten Handveſte. Obige sElifaberh war Zugonis vor 
Chalons und Alix Herzogin zu Meranien, Tochter, und 
- nach dem Tod ihres Bruders Herzogs Otto III. Pfalzgraͤfin 
in Burgund. Sie heurathete im Jahr 1253, den Graf 
Sartmann den jüngern von Kyburg. Er flard 1263. 
und hatte der Stadt Thum 1256. einen Freyheitsbrief geges 
ben, den Heve Walther in feinem Syſtem Ser Abzugs⸗ 
Gerechtigkeit herausgegeben hat, Sie hinterlieffen eine 
Tochter Anna , welche Eberhard, Graf von Zabſpurg 
henrathete. Dieſe Handvefte ift in vielen Abfichten fehe 
merfwärdig, als das fechdte Gefeg: Si Hofpes vel Advena 
aliquem Civium percuflerit ligari debet ad truncum, abfiradta 
fibi Cute de Capite. Ein Burger von Thun konnte feine 
Lehen eigenen Gewalts weiters verleihen, aber ohne feiner 
Frau und Kinder Einwilligung nicht verfauffen, Eine hats 
delnde Bürgersfrau ift plichtig ihre Schulden zu zahlen, 
fo wie ihr Mann es auch if. Welcher Wirth den Wein 
mit Waffer mifchet,, oder auf andere Weife verfälfcht; fol 
fuͤr einen Mörder gehalten werden, u. ff. Noch folgen 
vierzehn wichtige Urkunden, welche alle die Gefchichte und 
die Freyheiten der Stadt Thun betreffen. 
Bibl. d. Schweizerg. VI. Ch, DB 
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1957. „ Der Stadt Thun Sarung. MT. in Folio, 
» 56 Seiten. In meinen Handen. ” Diefe Sakungen 
find den 13ken Weinmonat 1535. von Schultheif und Rath 
zu Bern genehmiget worden Sie betreffen Srefel und Po⸗ 
liceyfachen, aber fehr wenig civilifches; ich vermuthe aber 
faft, meine Handfchrift fen unvolifländie. Sie fängt mit 
dem Abfchnitt Küfter, das ift, Wein: Verfucher und Schäzer 
an. Der Zoll » Tarif vom Oſtermontag 1339. iſt ziemfich 
merkwürdig; er beweifet , daß ſchon damals zu Thun der 
Weinbau geuͤbt worden. 


1958. „Satzung der Zerrſchaft Unſpunnen. 1655. 
Mſſ. in Fol. Syn meinen Handen. C. D. XLV.” Sie 
iſt kurz und enthalt meiſtens nur das Erbrecht und die 
Fertigung der Wundthaten. 


1959. „ Der Stadt Zoffingen Zandveſte von 1363, 
„ und Satzungen. MIT inFol. Erſtere beſitze ich. C. D. 
» AXXVII 733-744.” 


1960, „ Lettre contenant une Hiftoire juridique des 
»» Codes, Loix € Coutumes obfervees dans les Tribunausx 
» des L. Cantons de Berne & de Frybourg. Im Journ. 
9 Helvet, 1740, Mars 259-266.” 


196%. „ Zdme de la Poix de Freminville, Bailli de 
„ Salıffe, pratique univerfelle pour la renovation des ter- 
„ riers & des droits Seigneureaux. Paris 1746. in 4to.” 
Er redet umftändlich und mit vielem Lob von der Weife wie 
man bey folchen Anlaffen in der Schweiz, und befonders im 
Bern⸗Gebiet zu Werligeht. Vom Bernerifchen Commiflaire- 
general, deſſen Bflichten und Gewalt, iſt ee nicht genug 
unterrichtet, und dehnt Iezteren zu ſehr aus, 

G. Journal des Scav. 1745. Dec. 723. 


1962. » Der Sandfihafft Wasdt Satzung und 
s Statuten. Les Loix & Statuts du Pays de Vaud, 
» Bern 1616, in Fol. 591 Seiten , ohne Die Regifter; 
oo dentfch und franzofifch bey einander, Berne 1739. in 





_o Bvo. 590 Seiten; franzöfifch allein.” Dieſes Geſezbuch 
unterſcheidet fich gar fehr von dem Gefeßen der deutfchen 
Landfcehaft von Bern , und nähert fich weit mehr zum 
roͤmiſchen und burgundifchen Recht , auch ift es weit 
vollſtaͤndiger als die deutſche Gerichtsfakung. Man muß 
dieſes Buch nicht mit dem Coutumier du Pays de Vaud 
vermengen, welches Die nicht geſchriebene Gefeße enthält. 
Obiges Gefezbuch ift zu Laufanne, Aelen, Petterlingen ; 
-Rougemont, Stadt Wifisburg , Amt Murten, Grandfon, 
amd feit 2715. Tfeperliz, nicht angenommen. Man bat 
einen verkürzten Auszug aus Demfelben in ızmo. auf 348 ©; 
mit einem umftändlichen Regiſter. 


1963. „ Vieux Coutumier du Pais de Vaud. Mf. in 
» Fol. 228 Seiten. In meinen Händen.” Heiffet auch 
fonft Ze Coutumer des quatre bonnes Villes, weil die Städte 
Milden, Iferten, Morfee und Neus, diefe Zufamtiientras 
gung ihrer ungefchricbenen Gefege und Gebräuche im Fahr 
1577. atısgemwürft haben. Coflonay, Efclees, Ste. Croix , 
Cudrefin und Grand-Court , werden auch hier genennt, 
Ein feltfamed Gemengfei von Gefeßen , Privilegien, Po: 
licey⸗Verordnungen, u. ſ f. wo aber doch viel merkwuͤrdiges 
vorkommt, fo in den gedruckten Geſetzen theils nicht beſtaͤ⸗ 
tiget, theils verändert worden iſt. 

1964. „ Le Commentaire die Couſtumier, ou foit les 
;, Franchifes, Privileges & Libertes du Pais de Vaud en 
3, Helvetie, jadis des Seigneurs de Savoye & de prefent 
„ reduits fous la prefidence des Seigreurs de Berne & 
» de Frybourg , compo/€E par Pierre Quifard de Niorns; 
s 1562. MA. in Fol. 567 Seiten. In meinen Händen, ”* 
Diefes für feine Zeiten vortreffiche Werk feheint dem Druck 
gewiedmet geweſen zu ſeyn. Es ift mit der Zueignungss 
Schrift an die hohen Stande Bern und Freyburg, und 
an den Bernerifchen Schultbeiß Hans Steiger ; mit einer 
Vorrede u. dgl, verfehen. Ob nunfchon diefes Geſezbuch feine 
Autoritaͤt im Rechten hat, fo iſt es dennoch in verſchiedenen 
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Abfichten merkwuͤrdig und kann mit Nuten zu Rath gezogen 
werben. ch bin fehr geneigt. zu glauben, mein Eremplar ; 
ſey ein wahres Original. 


1965. „ Cours ou Eaptichtidd du Couflumier du Pays 
„ de Vaud, ou on rapporte les Loix' de Laufanne — 
„ fait par Gabriel Olivier Paine, Chatelain de la Sarra 
» & Bourgeois de Laufanne,. Laufanne 1707. in 4to. 
» 402 Seiten.” Der Berfaffer muß diefe feine Arbeit ſehr 
hoch gefchäzt haben, da er ihr nicht nur einen viel verſpre⸗ 
chenden Titel vorgefezt, fondern auch fogar demfelben pre- 
miere edition beygefügt hat, es ift aber bey dieſer erften 
Auflage geblieben. Das Werk felbft iſt, da er fo zu fagen 
das Eis gebrochen, vieler Achtung würdig, feit der Boivi- 
fehen Arbeit aber kann man es faft ald unnuͤz anfehen. 
Er war 25 Jahr lang Advofat , und befaß alfo die Materie 
ziemlich vollfommen. Die Vorrede iſt ſatyriſch, und züchz 
tigt den raſenden Trieb der Einwohner der Waadt zu den 
Proceſſen, welches von einem Advocaten ſelten geſchehen wird. 


1966, Remarques ſur les Loix & Statuts du Pays 
„ de Vaud, par J. Frangois Boyve, Avocat en la fupreme 
„ Chambre des Appellations romandes a Berne, Neuchatel 
„ 1756. in 4to. 2: Vol. 633. ©. und 1776. in 4to, 2 Vol.” 
Dieſes ift eines von den vollfiändigften Werken, fo man über 
die Geſetze der Waadt verlangen kann; es iſt eine Frucht 
einer dreyßig jährigen Arbeit und Uebung in den Rechtsfachen. 
Diefe leuchtet auf allen Seiten hervor, und die Anmerkungen 
fo er uͤber die Gefeße macht, beruffen fich faft ohne Ausnahme 
auf Hochaberkeitliche Befehle und. Erläuterungen, oder anf 
gethane Rechtsjprüche. Die, Gefege ſelbſt find zur Bequem; 
lichkeit wörtlich eingeruͤckkft. Herr Boive hat feine Arbeit vor 
dein Druck dem Dber » Appellations- Gericht für die Waadt 
übergeben. Die erften.28 Seiten enthalten eine eigene Ab» 
handlung unter dem Titel: Hiſtoire du droit civil & feudal 
du Pais de Vaud. Auch hier find wichtige Unterfuchungen. 
Er glaubt die erſten Geſetze feyen roͤmiſche geweſen; Gun⸗ 





debalds Königs von Burgund As. 502, gegebene Gefeke 
Haben die Waadt nicht betroffen. Die vömifche Gefeke 
wurden nach und nach von den burgundiſchen Königen, 
befonders aus dem Welfifchen Stamm geändert, das meifte 
aber beruhete auf ungefchriebenen Gewohnheiten. As. 1577. 
gefchah der erſte Schritt ein Gefegbuch zu entwerffen, es 
war aber nur für wenige Orte, endlich wurden auch diefe 
umgegoffen, vermehrt, verändert, und das noch gegenwaͤrtig 
übliche Gefezbuch wurde den ıflen Brachtnonat 1616, von 
der hohen Oberkeit genehmigt und au drucken erkennt. Dieſes 
Gefegbuch wurde vom gröften Theil der Waadt angenom⸗ 
men. Folgende blieben bey ihren alten Gewohnheiten : 
Laufanne mit den Quatre Paroiffes de la Vaux und Avenche, 
blieben bey dem den often April 1613. neu beftätigten Plaid 
geheral; die Stadt Orbe und die Landvogtey Efchallens. 
(ſcherliz) nahmen es in fpäteren Zeiten mit Vorbehalt 
ihrer alten Gewohnpeiten an. Grandfon behielt fein noch 
A°. 1702, beftätigtes Gefegbuch. Murten deögleichen, deren 
Geſetze 1715. beftätigt wurden. Petterlingen hat noch jezt 
feine Geſetze; fie find wie bekannt, gedruckt. Die Landfchaft 
Selen behielt auch ihre alten Gewohnheiten. Der Berne 
riſche Theil der Graffchaft Greyerz folgt dem ’'Coutumier 
von Moudon von 1577. auſſer Saanen und HDefch , welche 
das Bernerifche Stadtrecht angenommen haben. Der Frey⸗ 
burgiſche Theil dieſer Grafſchaft hat eigene Geſetze, wie 
auch der groͤſte Theil des franzoͤſiſchen Freyburgbiets, 
welche theild ein 1650. beftätigtes Geſezbuch, theils den 
Coutumier von 1577. befolgen. - Eine allgemeine Regel 
aber ift eg im Bern: Gebiet, Daß das. Geſezbuch von 1616, 
zur Auslegung und Erklärung der befondern Coutumiers 
dienen fol. Sch muͤßte allzumweitläufig werden, wenn ich 
auch das anführen wollte, was vom Lehenrecht gefagt- wird. 
Herr Boive glaubt, es fey aus dem Burgundifchen genom̃en. 


Ich ende mit der Anzeige folgender drey Werke, die Here 
Boise, als zum Druck fertig, anfündigt: 
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1963. Les Infitutions de Juſtinien conferdes aveb. 
„» les Loix & Statuts du Pais de Vaud, 3 Vol. in Fol.” 


1968. 5» Sy/teme complet du droit feodal & regalien 
„ adopte a. lufage du Pais de Vaud & de la Princip. de 
„» Neuch, & Val. in Fol. 1474 Seiten. ” Handelt von 
den Löbern (Laudemia), Abzügen, Amortiffemens, chenden, - 
Bodenzinfen und anderen Lebens» Gerechtigkeiten. 


1969. „» Didionaire alphabetique des termes de droit 

#» Ed de pratique ainſi que des mots furannes qui fe trou. 
v vent dans les vieux adtes. 

©. Joürnal Helvet. 1758. Febr. 226. 227. Leu Lexicon. XVIIT, 


353. da aber der Ort des Drucks irrig Nuͤrnberg genannt 
wird, 


1970, 3 Definitions ou Explications des termes * 
» droit, confacres d la pratique du Pais de Vaud. Berne 
» 1750. in mo. 190 Geiten. ” Der berühmte J. F. 
Boive hat diefed zum Gebrauch der Anfänger nüzlich. dies 
nende Werkgen verfaffet, worinn er zugleich einige gute 
Anmerkungen über einige Geſetze einruͤcft. Die zweyte 
Auflage ift A°. 1766. gu Laufanne in ızmo, auf 369 Seiten 
Herausgefommen, Sie iſt ungemein vermehrt und verbeſſert, 
und auch deswegen von weit geöfferem Nutzen als die nun⸗ 
mehr ganz unnüge und unbrauchbare erfte Auflage. 


1971, „ Hffai contenant les Ordonnances &9 P Ufage 
» qui ont deroge au Coutumier du Pais de Vaud, avec 
„, des Interpretations & Extenfions des Loix, & de nou- 
velles Precautions contre les Abus. A quoi Fon a joint 
„, le nouveau Tarif des Emoluments de an 17747. avec 
» quelques additions par Mr. Pillichody „ Chatelain de 
„ Baulmes, Dodeur en Droit. Neuchatel 1756. in gvo. 
» 340 Seiten, ohne die Regiſter u. ſ. f.“ Da ſich, wie 
e3 in allen Menſchen⸗Satzungen widerfährt, von Zeit zu 
Zeit wichtige Mängel in den Gefegen ereignen, welche bie 
Aufmerkfamfeit des Sandsheren verdienen, deſſen Erlaͤute— 
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rungen aber oft nicht bekannt genug werben, fo. hat der 
Verfaſſer diefer Schrift , der Maadt einen quten Dienft 
geleiftet ; dieſe Aenderungen zu ſammlen, und fie unter 
die Titel des groffen Coutumier zu bringen, wie er denn 
folches mit vielem Scarfiinn bier geleitet bat. Diefe 
Henderungen find groffen Theile fehr wichtig , und zwecken, 
wie alle Handlungen einer vechtfchaffenen Obrigkeit, auf 
‚die Glüffeligfeit der Unterthanen ab. - Die Anmerkungen 
fo mit freygediger Hand beygefügt find , verdienen auch 
alle Aufmerkſamkeit. 


1972, „ Introdufion a la pratique du Bareau dans 
* les Cours des Juftices, qui font regies par la Loi du 
„» Plaid general , par Frangois Seigneux, Juge civil 
» 89 criminelde la Ville de Laufanne. A Laufanne 1774. 
» in 8vo. 182 Seiten.” Eine vortrefiche Anleitung eines 
Manns, der so. und mehr Fahre lang das Richter: Amt 
verfehen bat, Alles betrift nur die Formalitäten, welche 
fehr deutlich und gut beftimmt werden, Der Horizont von 
Laufanne ift befonders in Betrachtung gezogen worden , 
deren Freyheiten viel Ausnahmen von den allgemeinen Vors 
fhriften machen ; auch wird der beträchtliche Linterfcheid 
zwiichen dem Plaid-general und dem Onutuinier du Pais 
de Vaud hier deutlich gezeiget. 


1973. ꝓ Principes für la formalite. civile judiciaire 
„ du Pays de Vaud, par Samuel Porta, Avocat, Lau- 
„ Sanne 1777. in 8vo. 558 Seiten. ” Diefes Werk hat 
einen ausgedehntern Wlan ald das vorige, und hat einen 
Advocat der 35 Jahr lang im diefem Fach gearbeitet hat, 
zum Verfaſſer. Es ift einem jeden der fich mit den Ges 
richt8 = Hebungen der Waadt bekannt machen will, fehlechs 
terdings unentbehrlich. Es widerfpricht in vielen Sachen 
dem Werk des Hrn. Seigneux. 


1974. „ Obfervations fur les Loix du Coutumier 
„»„ du Pais de Vaud. Mil, in 4to. 295 Seiten.” Gind 
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feit der PERRENn, der Boivifchen Arbeit ſehr unnuͤz, 


fie gleich vorher Anfaͤngern nuͤzlich ſeyn konnten. 


1975. 5» Zettre für la Nature des Fiefs du Pais de 
» Vaud. Im Journal Helvet. 1747. Mats 273- 279. 
Bermuthlich vom J. F. Boyve, wenigſtens von eben dem 
ſo die Briefe gefchrieben, welche im gleichen Journal 1739. 
Juillet 63. fq. und 1740, Mars 259. fq. enthalten find. 
Er behauptet , die Lehen diefed Lands feyen ſowohl unter 
den Königen von Burgund, als dem Canton Bern des Fiefs 
impropres, de libre Alienation & Difpofition geivefen. 


1976. „ Schweiterifches Kehnrecht, oder Auszug 
„ ver Lebensfachen in dem Coutumier des welfchen 
» Bern: Bebiets, famt einem Brief von der Beſchaf⸗ 
„ fenbeit und Art der Sehen im Bern, Bebiet, Mit, 
in 4to. tel Alphabet, ”- 
©. Catal. Bibl. Zudewigian. Mſ. Nro 623. 


1977. „ Obfervationes miftelanee ex Jure private 
„» Comitatus Veldenfis (du Pays de Vaud) — Prejide 
» Sixto Jacobo Kapf — fubmittit Ludovicus de Morfier, 
„» Helveto Laufonienfis. Tubinge 1774. in gto. 24 ©.” 
Sehr kurz und nur mit den Gefesen der Oladt Bern vom 
Jahr 1615. verglichen, 


1978, 9» Diflertatio — de protepraxia in RIES 
„ Creditorum , fecundum Leges & Statuta Comitatus 
9» Veldenfis (du Pays de Vaud.) — Prafide — Sixto. 
3» Jacobo Kapf — Audor Francifeus Salomo Chrijt, 
„ Currard, Helveto Urbigenenfis. Tubing«@ 1775. in 4to. 
9 66 Seiten,” Eine fehr brauchbare Auseinanderfeßung 
der Gefehe der Waadt über die Geldätage (Concurfus 


Creditorum) doch ohne eigene oder neue Gedanken. 


S. Erlanger Beytr. 1776. 243. 244, Jena gel. Seit. 1776. 
123. 124. 


1979. „ Obfervationes miſcellaneæ ex jure privato 
u» Helvetico Jpeciatim Lauſonienſi — Prafide — Sixto 
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„ Jacobo Kapf — urolus d’ Apples. Tubingæ 1778. 
3» in 4to. 24 Geiten. ' 


S. Waldek littee. Annalen pro 1778. 391. Nuͤrnberger 
gel, Zeit. 1778. 845. 846. 


1980. „ Obfervationes mifeellanez ex jure Pprivato 
»„ Helvetico continuate. Prafide Sixto Jacobo Kapf — 
5 1779. in 4to. | 
S. Weidlich Nachrichten. TIL. 
1981. „ Syfieme abrege de Jurisprudence criminelle 
» accommode aux Loix € a la Conflitution du Pays, 
» par Frangois Seigneux, Juge civil & criminel de la Ville - 
» de Laufanne. Laufanne 1756, in 8vo. 344 Seiten und 
» 29 ©. Borberichte.” In diefem lehrreichen und nüzlichen 
Buch ift alles was in den Gefegen des Bernerifchen Frey 
ſtaats über Criminal: Sachen gefchrieben fich befindet , bey⸗ 
fammen. Alles wird mit den römifihen Gefeken und der 
Fanferlichen Halsgerichts - Ordnung verglichen , erläutert 
und vervolllommet, fo daß ein angshender Richter «8 mit 
ſichtbarem Nutzen gebrauchen, und fich mit den Eriminals 
Geſetzen auf eine ihm und der Gerechtigkeit anfandige Art 
bekannt machen kann. 


1982. „Code des Loix des trois Mandemens de la 

„ Plaine du Gowvernement d’Aigle, publidE par ordre de 
»'LL. EE. Berne 1772. in 4to. 610 Seiten, wovon 164. 
„» dem Regiſter gewidmet find.’ Schon lange fehmachtete 
die Landfchaft Aelen unter nicht gefchriebenen Gebraͤuchen. 
“Bereits 1742. brachte J. F. Boive fie in 2 Folio- Banden 
- zu Papier. Diefe Arbeit blieb viele Fahre ungenüzt. Mein 
fel. Bater, ald er die Stelle eines Landvogts daſelbſt ver: 
fahe, brachte die Gache wieder in Bewegung, Herrn 
Porta wurde aufgetragen, dieſe Arbeit zu vervollkommnen. 
Nach langem Widerfland ward fie von den Mandemens 
d’Aigle, de Bex und d’Olon angenommen, nur das Mande- 
ment des Ormonds ‚wollte fie nicht anerkennen. Die hohe 
Regierung ertheilte den agten Jenner 1770, ihre Genehmi⸗ 
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gung, ließ das Geſezbuch drucken, und von Herrn Gott⸗ 
lieb Franz Muͤller ein umſtaͤndliches und lehrreiches Re⸗ 
giſter dazu verfertigen. Es iſt recht merkwuͤrdig, wie ſehr 
dieſes Buch von den uͤbrigen Geſetzen der Waadt abweicht, 
und ſich den deutſchen Geſetzen naherr, da doch das ganze 
Amt franzöfifch redet. ch würde zu weitlauftig werden, 
wenn ich diefes mit Benfpielen erweiſen wollte, 
©. Götting. gel. Anzeig. 1771. 207. 1772. 1042. 1048. 


1983. „ Libertates & Confüetudines Baronatus de 
» Cofonay, Mi. in 4to. 44 Seiten. In meinen Händen.” 
Sie find von Amadeus Graf von Savoyen den ııten Herbſt⸗ 
monat 1414. beflätigt , eigentlich aber von Johanna de, 
Coflonay, Ludovici von Coffonay Tochter , und Johannis 
de Coflonay Enkelin, Herrfchafts Frau und Befigerin des. 
Fleckens und Caſtlaney Coflonay, Johannis de Rubro- _ 
monte Militis, Domini de Coflonay, Wittwe; gegeben 
den ıaten April 1398. Sie find merkwuͤrdig und beruffen 
fich oft auf die Confuetudines Laufanenfes ind Meldunentes. 
Man konnte vom Caſtellan an den Landvogt appelliren. 
Die Caſtlaney iſt zwey Arten Auflagen auf den Wein, Löber 
u. f. f. (Vend&, Foragium, Laudemium) fchuldig , das 
Ohmgeld (Ungueltum) gehört der Stadt, Auch findet 
man viel Artickel wie lang und wie weit Die von Coflonay 


ihrem Herren zugiehen follen. Biel PBolicey » Ordnungen, 


welche wohl wuͤrdig wären in den guöften Städten anges 


bracht: zu werden. Johannes de Rubromonte hat dieſe alte 


Drdnungen genehmigt. Girardus Wigeraux und Mermerius 
Patriaut, Gindie und Rector ded Fledens, haben fie int, 
Namen ihrer Mitburger angenommen. Johannes dictus 
de Villar de Sarrata und Johannes Ouban de Morgia, No- 
tarii, haben fie unterfchrieben, der Officialis Curie Lauſan- 
nenfis fie befiegelt, 

1984. „ Placitum generale ab Aimone de Coffonay 
» Laufanne Epifcepo habitum. Laufann« 4°. 1368, Mſſ. 
„ in Fol, 44 Seiten, In meinen Händen (CD. IX. 91.)* 


} 
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Sind gefpaltene Seiten, da auf einer das Placitum, auf 
der anderen des Carl Wilhelm Zoys von Bochat gelehrte 
Anmerkungen fiehen, welche wie leicht zu erachten ift, nicht 
kurz find. Beide, ſowohl dag Placitum al8 die Anmerkungen, 
find lateinifch, und waren ſchon 1729. dem Druck gewiednmet, 


Das Placitum wurde. den zten May 1368, unter Aimone 





a Coflonay Biſchoff zu Laufanne verfertigt. Es fcheint dieſes 
Gefezbuch fey A®. 1368, nur einfach vorhanden gewefen, 
denn den ı6ten Heumonat 1394, wurden fünf andere Ab» 
ſchriften verfertigt , amd durch den Officialem Curie Lau- 
fannenfis richterlich und mit vielen Umfiänden vidimirt, 
Der Inhalt des Buchs ift ſehr merkwürdig, und wird 
durch des Herrn von Bochat Anmerkungen nicht wenig 
erläutert , welche biftorifch , juxidiſch und politifch find. 
Das Placitum entwickelt die Rechtſame der Geiftlichkeit, 
des Adeld (Nobilium Civium) und aller Einwohner (Habi- 
tantium) der Stadt, wie auch die Policey-und Gerichts⸗ 
Yebungen diefed Lands, fo dag man hiedurch und durch 
die fait gleichlautende Geſetze des Peter von Savoyen 1260. 
Der Stadt Evian gegeben, ziemlich weit ing Alterthum der 
Geſetze der Waadt hinauf gehen kann, Es betrift zugleich 
die Derter Lutry, Bellmont, Pully, Crefly (Criffye) , Efcu- 
blens und St. Germain, Girard de Bolliens, Petragoricenfis 
Divecefis Autoritate imperiali.publicus Notarius hat fie zur 
fanmen gefchrieben, und nebft Perronet de Lugrin, Gebe- 
menfis Dioecefis Clericus & Autoritate imperiali publicus 
Notarius unterfchrieben,, der Zeugen zu geſchweigen. Der 
erfte Artickel Iautets Quod tota Eivitas Laufannenfis tam 
Civitas quam Burgum eft des & Allodium Beate Maria Lau- 
fannenfis. Canonici liberam habent Eledtionem Epifcopi, 
& debent regi procefliones & orationes. Die Regalia ſo 
der Bifchoff vom Kanfer zu Lehen hat, werden im 2ten Ars 
tickel genannt, und find: Strare, pedagia, vendæ, nigr& 
jurie (hautes joux), moneta, mercata, banni veteres vel 
de communi Confilio conftituti, curfus Aquarum, Fures, 


Baptores. Higranffolgen Die Rechtſame des Advocati Lau- 
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= fannenfis, von den Feldzuͤgen, und wie bierinn die von 
Lauſanne mitzichen follen, und überhaupt von allem worzu 
Die von Laufanne dem Bifchoff verpflichtet find , und dieſer 
ihnen 5; Policey-Geſetze, welche mehrentheils ſehr fcharf. 
find. Unter diefen ift ein Artickel merkwürdig, da es heißt: 
Item Dominus non ‚poteft monetam cudere, feu Cunyer. 
facere, feu battre, fine confenfu iftorum trium ordinum. 
Diefe drey Stände find: ı. Capitulum Laufannenfe, 2. No- 
biles Laufanne, 3. Cives & Burgenfes Laufann®, Ein 
anderer ſezt die Verjährungszeit auf zwey Jahr u. ſ. f 
Uebrigens beruft es fich auf ältere Gefezbücher , und war 
wegen der Menge barbarifcher Wörter, ohne Auslegung. 
faſt unverftändlich. Dieſes Geſezbuch iſt die. Grundlage 
der Geſetze, welche noch jezt die Landvogteyen Lauſanne 


und Wiſlisburg leiten. Die Urkunde liegt im Archiv der 


Stadt Laufanne. Man hat auch feanzöfifche Ueberſetzungen 
deffelben, die aber fchlecht gerathen find, und Berfaffer ge 
Habt, fo den Tert gewiß nicht verflanden haben, Herr 
Proviſor Stettler beſaß Die Urſchrift eines Commentarü 
über dieſes Placitum, ſo Michael Frangois. verfertigt hatte, 
er enthält aber nichts, fo zur Erläuterung der Gefeße und 
"Gewohnheiten diefes Lands dienen kann, fondern fehr ge⸗ 
meine Fragen aus bem römifchen Recht, 


1985. „ Le Plaid.general &$ Couftume de la Cité &$ 


„» Ballivage de Laufanne, contenu aux Antiquites, vieus ' 


„ droits & documents d’icele Cite, reveu de nouveau — 
» par les Commis de la dite Cite’de Laufanne, des quatre 
„» paroifles de la Vaux, comme auf de la Ville d’ Avanche 
„» & autres Lieux en dependants, & approuve par les 
„ mobiles Citoyens & Bourgeois &$ Communiers des dits 
» Lieux, prefente. le 20. d’Apvril 1613. par les dits Com- 
„ mis a LL. EE. . . de la. Ville €%: Canton de Berne... 
'5'MIT. in gto. ıgı Seiten. In meinen Haͤnden.“ Dieſes 
Geſezbuch weicht betrachtlich von den Zoix &: Statuts du 
Pays de Vaud ab, und ift noch jest gebräuchlich; zuerſt 
handelt man weitläufig von den Heurathen und daherigen 
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Folgen, von der Nuznieſſung, Vormundſchaften, Erbfchaften, 
Teftamenten, nebft vielen Policey » Ordnungen , Criminal: 
Geſetzen u. f. f. Sie find allerdings merkwuͤrdig, und ver⸗ 
dienen geprüft zu werden, 

©. Merc. Suiffe. 1740, Mars 261. 


Herr J. F. Boive hat auch über dieſes Geſezbuch einen 
umſtaͤndlichen Commentarium in Schrift hinterlaſſen. 


1986. Conſuetudines de Melduno. MIT, in 4to. 
„ 20 Sciten, In meinen Händen. ” Sie beftchen aus 
» 50, meiltens merkwürdigen Artickeln. Hier ift ein Bey: 
fpiel No. 46. Pater non tenetur filio fuo dare portionem 
nifi unum quarteronum panis , vel unum baculum album. 
Pater non tenetur pro fadto filii ni voluerit. Amadeus‘, 
Graf von Savoyen hat fie im September 1285. ertheilt, 
Sie wurden 1349, zu Moudon und 1360, den ıaten Heu: 
monat zu Morſee beftätiget. Sie verdienten gedruckt zu 
werden. Die Stadt Coppet erhielt die gleichen Freyheiten 
und Gefeße den sten Jan. 1347. von Humbert Alamandi 
Seigneur d’Aubonne, 


1987. „ Les Loix & Statuts de la Ville de Payerne, 
„ avec, un repertoire exadi. Berne 173 3. in 4to. 158 ©. 
„ und 29 ©. fürd Regiſter.“ Diele Gefeße find bereits 
1731, berfalfet gewefen, die Hochoberkeitliche Beftätigung 
aber erfolgte den 2sften Hornung 1733. Gie find hin und 
wieder fehr merfwürdig ; fo wird z. E. aller Reukauf vers 
boten, daß man feine Schuld auf einen Bürger oder Has 
bitant zu Wetterlingen (Payerne ) an jemand anders ohne 
des Schuldners Einwilligung verkaufen Eönne, mit Aus 
nahme jedoch der Schulden, welche unbewegliche Unterpfän- 
der haben. Die Vormünder mülfen 25 Jahr alt, und 
nicht in der Armuth ſeyn; die Fate, da man Vormund— 
fchaften ausfchlagen kann , find beſtimmt; fie find auch 
ſchuldig zehn Fahr lang, nachdem der Minderjaͤhrige mehr⸗ 
jährig geworden iſt, auf deffen Begehren Rechenſchaft ihrer 
Verwaltung zu geben, fo wie fie Hingegen and) eben ſobiel 
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Zeit haben, die etwan zu ihrem Schaden vorgegangene 
Fehler verbefferen zu laffen, Die Vormuͤnder währen nur. 
bis der Bupill 18 Fahr alt ift, und dann bis ind z5fte hat 
er Curatores bonorum; anderer Ordnungen zu gefchiveigen ⸗ 
welche meiftens die Wolicey mehr ald das bürgerliche Recht 
betreffen und in ſehr viel Kleinigkeiten eintreten, die Dennoch 
merkwuͤrdig find, Zulezt ift noch ein umftändlicher Tag 
der Gerichtsköften angebängt. Einen wefentlichen Theil 
der Bernerifchben Gefesgebung machen auch die verfchiedeng 
Tarife ver Emolumenten aus, welche den Hichtern, 
Schreibern und Weibeln beſtimmt find; verfchiedene ders 
felben find den Gefezbüchern felbft einverleibt, wie die von 
Helen und Petterlingen , andere und mehrere find geſoͤndert 
abgedruckt; diefe find; 
Für Das obere Ehegericht 1779. 
Für das Pays de Vaud. Berne 1747. into. 62 Seiten, 
und fehr verändert Berne 1769. in 4to. 59 Seite, 
Fuͤr die Notarios der Hauptſtadt 1783. 
Fuͤr Die vier Landgerichte und die darinn gelegene Aemter, 
Penner und andere Gerichte, auch Herrfchaften 1772, 
Für Trachfelwald , Sumisiwald und Brandis 1772. 
Für Burgdorf, Landshut, Sraubrunnen, Wangen, Aar⸗ 
wangen und Bipp 1772. | 
Für Lenzburg 1773. | 
Fir Wildenftein, Biberflein, Caftelen und Königsfelden 
1773+ 
Für Büren und Aarberg 1774. 
Für Nidau 1774. 
Für Thun und Oberhofen 1774, 
Kür Aarburg 1774. 
Für Erlach und St. Johannſen Be: 
Für Zweyſimmen 1783. 


1988. * „In diefem Buch find begriffen und 
„ verfafiet ale Anfähen uno Ordnungen fo M. ©- 9 
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» bishar angeſehen und gethan, ir Stadt und Land 
5, betreffende. Colligivt und uf den allien Rathsbil- 
» bern, Bödlen und anderen Befihriften ufgezogen 
» und harin verfafler von dem 1252. Jar har, oder, 
» fo wyit man es finden mögen, von meerer und 
„beßrer Belegen - und Romlichfeit willen, in fürs 
» fallender Krottclofft ein jedes nach dem Regiſter zu 
» End Dig Buchs deſt er e zu finden; durch Bene 
„ Wardten Eyiat, der Zyt Vnderſchryber zu Lucern, 
„» im 1573. ar. MfL in Regalfolio 2ı5 Seiten, In dem 
>» Dberkeitlichen Archiv zu Lucern.“ Iſt eine ſehr mar 
würdige Sammlung von Geſetzen und Anfehen des Rath 
zu Lucern, von dem unermüdeten Cyfat, darinn auch noch 
andere zur Erläuterung der Qucernerifchen Gefchichte dies 
nende Sachen begriffen find, Bon Anfang fleht der alte 
geſchworne Brief, der AP, 1252, wiederum ift erneuert, 
und in lateinifch und deutfcher Sprache verfaffet worden, 
Beſonders merkwürdig ift der Artickel in Krieg louffen, 
welchen ich in beyden Sprachen hier beyfuͤge: 


„Si vero a Lacu Lucernenfi apud intramontanos aliquod 
prelium exortum fuerit, omnes in illud ire volentes idem 
prelium laborent deftruere, partes fuas pro bono pacis 
interponentes. Quod fi aliquis noftrum amico fuo ibidem 
prelianti fubuenire uoluerit, armis ſuis uel confilio fibi 
fubueniat, ita tamen quod perfona propria cum eo quamdiu 
prelii finis non fuerit, non permaneat. Si autem perfo- 
naliter eidem prelio interfuerit, nequaquam Civitatem intret 
afiteguam guinque Libris illud emendauerit. Si autem alias 
prelium aliguod fufcitatum fuerit, nullus Civium illuc vadat. 
Si uero occafione prelii Civitatem exierit, nullatenus redeat 
anteguam treuge vel fincera Concordia quæ ad inpofitionem 
finis ejusdem belli pertineat confirmentur, alioguin quinque 
Libris Civibus emendabit. ,, 


> Wurde vuch dehein Urluge inrenhalb dem Sew under 
den Waltſtetten, wer dahin vert, der ſol ſich darzu arbeiten 








und fleißen, das cr das Urluge zerflöre, und in Gute und 
in Sune bringe, und wil er fim Frund je helfe ſton, das 
fol er tun mit Harnefch und mit Räte, alfo, Das er felbe 
bi dem Frunde nüt blibe e das Urluge Ende bat, :c. iſt ee 
aber mit fim Libe bi dem Urluge, das fol er beffern mit fünf 
Pfunden, e daß er wider in die Stadt kom. Stot aber 
anderswa dehein Urluge uff, darzır fol enbein Yurger 
varn zc. Keme aber dehein ein Burger uff der Statt Durch 
des Urluges willen, der fol nimmer wider in fommen, e dag 
ein ride oder ein Inter Sune uff des Urluges Ende beftetet 
werde, oder keme ev Darüber in die Statt, Das fol ex 
beffern mit fünf Bfunden. 

Auf diefen geſchwornen Brief, den Cyfat nur deutfch und 
in der Sprache des XVI. Jahrhunderts angebracht ,. folgen 
giniche Auszüge von den alten Gewohnheiten der, Burger 
unter der Regierung von Murbach, wie nicht weniger von 
den Rechtiamen der Stift. Darauf folgt das alte Stadte 
recht, welches wie der geſchworne Brief A%. 1252, iſt er 
neuert worden. Dan teift in Demfelben deutliche Merk⸗ 
male von dem ehemaligen Aufenthalt und Freyheiten der 
Juden an, die, wie eg aus andern Schriften zu beweifen, 
eigene Haͤuſer, und eine eigene Schule zu. Lucern gehabt 
haben. Der Artikel in dem bemeidten Stadtrecht lautet 
folgendermaffen : 


„Judenfryheit. Welche Fuden by und Burgerrecht 
erlangen , die fol niemants beleidigen weder mit Worten 
noch mit Werken, weder in der Statt noch vor der Statt, 
der aber das überfähe, der foll das befferen alld einem 
andern Burger, Item fo foll ouch niemandts den Juden 
fo by ung wonnen inn unferem Schiem find empfangen, 
eynich Leyd oder Ungemach von theined Kindts wegen one 
des Rhats Wüffen und Willen thun, wer aber dawider 
thäte, der fol das beffern mit fünf Pfundt Buß; ware er 
aber fo arm daß er die Buß zu bezahlen nit vermöcht, fo 
fol er Die Statt miden fo lang bis daß er bezahlt, » 


Nach 








Nach diefem alten Stadtrecht folgen den Aa nach 
allerhand Anſehen, Satzungen und Ordnungen, darunter 
verſchiedene ungemein merkwuͤrdig find; als das von 1373. 
zu wen man das heilig Sacrament nit tragen ſoll. „Sy 
(die Räthe) Hand euch von Alter har allwegen gebotten , 
und fol man es für was halten, daß man unſers Herrn 
Fronlichnam nit tragen fol zu denen, da einer dem andern 
zu Fuß fallt, es wäre dan um fülich Sachen ı daß es der 
mer Teil des Rats erloupte. Cyſat fehreibt am Kand, 
mag villigt feyn, fo einer ſich einem andern ergibt, oder 
leibeigen macht. RR 

©. Balihafar Lucerno litter. + 


1989. s Hakin dieferem Buoch iſt begriffen Meiner 
„Gnaͤdigen Herren der Statt Lucern Satzungen und 
; Becht, mit ſamt den Berichtshändeln und Dem ges 
» fhwornen Brief — duch Beat Rippel gemacht. 
» 1568, Mil. 192 Blätter, oder 384 fchr lesbar geſchriebene 
»Seiten. In Hm. von Balthaſars Händen, ” Hat 
nicht viel befonderes, fo im dieſes Fach gehören möchte, 


1990, * „Der Lobl. Stadt Lucern Recht und 
„ wohlhargebrachte Satzung und Grönungen , Zu 
„ nothwendiger Erhaltung Gerichts und Rechts, und 
„, einer wohlgeoröneten Dolicey und Regiments - — 


95 beffert — 1588. Mfl. in Fol. etwa 130 na 
„ Seiten. In Herrn von Balthafars Händen.” Scheint 
eine Cyſatiſche Arbeit, aber nicht vollſtaͤndig zu ſeyn. 

1991. „ Municipale oder Stadtrecht der Loͤblichen 
> Stadt Lucern, welches mit. allem Fleiß durchge⸗ 
» gangen, erleüthret, erbeffert , und erneuͤeret/ auch 
» alfo von unferen Gnaͤdigen Zerren Schultheiß , 
⸗Raͤth und Hunderten beflätiget worden: Im Jahr 
»1706. Cucern. in Fol. 128 Seiten.” Es würde zu 
weitlaͤuftig feyn, die verfchiedenen Aenderungen fo dad Stadt, 
zecht zu Lucern erlitten, zu erzehlen. Die erſte Grundlage 

Bibl. 9. Schweiserg. VI. Ch, Er 
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deffelben fcheint in dem den sten Day 1252. befchloffenen 
geſchwornen Brief zu beftehen, welcher nach und nach ſehr 


vermehrt wurde und in Diefes Geſezbuch erwuchs, fo jezt 


zum erfienmal im Druck erfcheint. Die Gefeße ſind ziemlich 
umſtaͤndlich, und’ in vielen Abfichten den Frauen günftig; 
das Ehe » und Erbrecht weicht ſehr ſtark von dem fonft 9% 
wöhnlichen und befonders vom Bernerifchen Erbrecht ab. 
Viele andere, haupträchlich die chegerichtliche Gefege, find 


ſehr feltfam. Ueberhaupt herrfcht viel Unordnung in der 


Folge der Artikel; das lezte Gefez verbietet alle Vergas 
bringen dee liegenden Güter, oder unablöslicher Zinfe an 
die Gotteshäufer, Kloͤſter, Spitäle, u. ſ. f. Eine neue 
Auflage iſt 1765, zu Lucern auf 170 Seiten in Fol. vera 
faltet worden , welcher man Die feit 1706. gemachten Aen⸗ 
derungen an ihren Drten beygefügt hat. Man arbeitet 
aber würflich an einem ganz neuen Stadtrecht. 


1992. „» Sammlung merkwürdiger Beobachtun _ 


„gen und Documenie zu Beleuchtung des öffenilichen 
» und Privat - Rechts, alter und neuer Belege und 
» Gebräuche der Stadt und Republik Lucern. MI, 
„in Fol.” Bom Hrn. von Balıhaiar. Iſt eine feit 
1762. angefangene Arbeit die immer fortgefest und bereichert 
wird. In den Documenten befitden fich Die geſchwornen 
Briefe der Stadt von 1252, -1434. 1550. und 1739. Man 
hat aber Deren noch von 1332. 1474 und 1604, oder um 
dieſe Zeit. 


1993. „Landrecht wie das denen von Entlibuch 
„ von Rhaͤt und 100, geben worden 1491. MIT, 91 S. 
„ in Fol.” &s befteht in z1e Artickeln, worunter viele 
ſehr merkwürdig find, Gie betreffen Ehe - Erb - Schuld: 
Tolicey = und Brocef - Sachen. Ä 

1994. Nun folget eine groffe Luͤcke. Feder der Cantone 
Uri, Schweiz, Unterwalden, bat eigene zum Theil 


merfwurbige Landes - Gefege, die aber nicht getruckt ſind, 


da jogar die Handichriften geheim gehalten werben, 
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ia Stadt: und Amt- Buch der Stadt Zug, 
ey darinn alle Rechte, fo von altem her gebraucht, und 
» jetzunder wieder erneuert und angeſtellt worden — 
3» 1366, Mfl. in Fol. 123 ©.” Diefes Gefegbuch iſt ſehr in 
der Unordnung ; und hat einige ganz befondere Geſetze. 
3. E. die ehelichen Kinder eines Bafkarten erben ihren Groß 
datter und alle andere Verwandte, gleich den ehelichen 
Kindern eines ehelichen Kinds, Die Gewette find von der 
Dbrigkeit gefehirmt, und man kann die verlierende Partey 
dor Gericht zur Bezahlung zwingen, Wenn jemand eing 
Mannsperfon bey feiner Frau, Mutter, Schwefler, oder 
Tochter in Unzuͤchten ertapt und umbiingt, fo ift er aller 
Straf befreyt; ein Kupler zahlt is Pfund Straf; die Erben 
eines Selbſtmoͤrders erben denſelben, als wenn er natuͤr⸗ 
lichen Tods geſtorben war; m. ſ. f. Ein faſt gleiches Geſez 
wie das leztere vom Ehebruch,; wurde 40. 1465. auch it 
der Stadt Lucern gemacht; Rennward (Cyſat thut deffelben 
in feinen Colledtaneis litt. B. folgendermaffen Erwehnung : 
» In eben diefem Jar ward die Satzung gemacht , das 
wen einer fin Frau in Ehebruch antreffe, ex ſelbe ſamt 
dem Ehebrecher libloß thun moͤge, dann zuvor ſolches nit 
gſin, und hat Urſach geben, ein fuͤrnemer oder Houbt der 
Statt dem ſolches begegnet, der das bloß Schwert an Die 
Himletzen des Beths der Ehebrechern, und ein Licht an Die 
Tile am Boden geſtellt, und darvon gegangen.“ Es war 
der beruͤhmte und tapfere Schultheiß Heinrich Saßfort 
der einen ſolchen Ehebrecher bey ſeinem Weib angetroffen, 
ihm aber in Ermanglung des Geſetzes nichts gethan, wohl 
aber fich beklagt hat. Es wurde hierauf dieſes Geſez ges 
macht, und dem erneuerten geſchwornen Brief von 1465. 
mit folgenden Worten eingeruͤkt: „Wo ouch einer einen 
fund by ſim ehelichen Gemachel an fin Schand und Laftery 
ob er den fibloß tet, darumb fol er nicht gefecht noch dahein 
. gerichtet verfihult han, “ Diefe Verordnung iſt noch in 
Kraft; denn in dem A*. 1739. erneuerten gefchtvornen Brief 
ſtehen folgende Worte; » Sp einer den audern an fine 
Ee 3 
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Schanben Find Ai einer einen, er f ige Sirgee 


oder Gaſt, Geiſtlich oder Weltlich, by feinem ehelichen Ge⸗ 
mahl, oder bey ſeiner Mutter, oder bey ſeiner Tochter, oder 


bey ſeiner Schweſter, oder ſonſt an ſeiner Schand und 


Laſter, ſo er einen ſolchen ergreifft, und denſelben, oder 


fein Weib daſelbſt vom Leben zum Tod bringt und Libloß 


thut, oder was er ihnen zufügt, darum fol er nit gefecht 
werden, und kein Bricht verfchult haben; wann aber det: 


 felbig den, der ihne alfo an feine Schand und Lafter funde, 
vom Laͤben zum Tod brachte, ab dem fol und will man 


sichten, als ab einem Mörder, » 


1996. Su Glaxis werden zwey Geſezbuͤcher auf be⸗ 
wahret. Eins, ſehr alt, und wie man glaubt im roten 
Jahrhundert zufammengetragen. Es foll mit den alten Alte 
mannifchen Geſetzen meiſtens uͤbereinſtimmen. 


S. Tfchudi Verz. 97. Tabl. Topogr. in ato. II. 147. 


1997. Das zweite das Glarneriſche Landbuch ge 
nannt, iſt weit neuer, Mein Exemplar in 4to. ſauber ge 
fchrieden, iſt in zwey Theile eingetheilt, Der erſte hat 
24: Seiten. Er enthält eine Sammlung zum Theil merk 
würdiger Geſetze von 1448. da die Grundlage fcheint gelegt 


worden zu ſeyn, bis jezt; viel Volicey» Geige, Strafe 
Gefge, Erbrecht, Ehegerich⸗Satzung u. f. fe Der zweite 


Theil bat 177 ©, beftebt au Conſtitutional⸗ Satzungen, 


h wichtigen Verträgen, Urkunden u, dgl. 


1998. » Diefe nachgefchrieben Gerichtz⸗ Ordnung 
„ſind durch beyde BRete geſetzt und beſchloſſen, och 
„dem Gericht uͤbergeben und empfolchen worden zu 
>» halten uf Samſtag vor St. Jacobs» Lad 1457. 
„, MI 63 Seiten in Fol. Bey Hrn. d’Annone zu Bafel.” 
Im Anfang vieles von den Formalien, denn einige eigene 
Geſetze, worunter verfchiedene merkwürdig und hart genug 


find, befonders gegen die fo nicht Burger zu Baſel find. 


Rorzäglich iſt das Vogt -Gericht auf dem Kolenberg maß 
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wuͤrdig für die Blinden, — Gyler, Stirnſtoͤſſer u. dal. 
Seltſam ſind die Freyheiten und Vorzuͤge dieſes Geſi ndels. 


Von des Vogt» Gerichts wegen auf dem Kolenberg. 


Es iſt zuͤ wyſſend, das von der Vogtye, unnd des Gerichtz 
wegen uff dem Kolenberg der blinden, lamen Gyleren, 
Styrnſtoͤſſeren, wie man denen Gericht machen ſoll, und 
das ſy einem Vogt gehorſam ſin ſollent, von den alten 
erfahrn, iſt gehalten worden, als hernach geſchrieben ſtatt, 
das iſt alſo, wann daſſelb Volk einander ſchlahet, oder bes 
ſcheltens in der Wyſe als were es, daß es fuͤr Gerichte, 
‚oder Die Unzuchter gehörte, von annder unſer Burger oder 
Hinderfeffen wegen, unnd dem Vogt das gecfagt wird, oder 
fo es im on das für fompt, fo mag der Vogt diefelber 
Derfonen in Glupte oder Eyd nemmen, das ſy dem Gerichte 
gehorfam feyent, vor Im uff dem Kolenberg, wölte aber 
fein fölich Berfon harinn nit gehorſam fun, fo mag der. 
Vogt den obriſten Rathzknecht anruffen, der fol im fülch 
ungehorfam Perfonen, inthurnen, ſtocken, oder Xefigen, 
davon fol im fin Thurnföfe werden , unnd fol der Vogt das 
Gerichte befeße mit den rechten Frybeiten, die da one Hofer 
und one Meffer gond, den fol der Vogt geben, ein Vier—⸗ 
theil Winnß, unnd ift inen nit me verbunden zu geben, 
er tuge es gern, wann dieſelben Buͤben die vechtten Frey— 
heit, die hand davon folich Freyheit und Gnade, das mar 
fy halten fol, von Geltſchult wegen ald unfer Burger unnd 
Hinderfeffen,, das man fi nit einleit als frömde Lüte, unnd 
hond och die Freyheit, wenn ſy einander fchlahent mit 
Fuͤſten on Meffer, das fy kein Unzucht geben, unnd welcher 
Freyheit nit gehorſam welte fin, zu dem Gerichte zu gonde, 
unnd Urtheil zu fprechende, der hat fon Fryheit verlohren, 
unnd fol man den Amptlüten fagen, das derfelb ungehorfam 
fhein Freyheit me babe noch der genieſſen fol, denn man 
mag in innlegen von fehuld wegen als einen Dorffmann, 
unnd fchliege er fich och mit jemandts es gefchehne mit 

Fuͤſten oder ſuſt, fo ſol er die ge ſchuldig fin zu gebende 
e3 














als Ußluͤten. sc. ꝛec. tem des Nachrichters und Todtengre- 
bers, und finer Knechten halb, was die Verwirken irer 
Empter und Ordnung halb anders dann mit Freueln, das 
rumb mag ein obrifter Rathzknecht die ſtraffen, und Die 
Beſſerung nemen. ꝛc. ꝛc. Diß iſt die Betrugnuß damit die 
Gyler unnd die Blinden unbegond unnd beſunder von allen 
Narungen wie ſy die nennent da mite ſy ſich begond. 
©. Merkwuͤrdigkeiten der Stadt Baſel. ꝛc. VII. Gtuf. 
p. 853. ſ9. Weil dieſe Namen in meinem MIT. von denen 
am angeführten Ort angebrachten in etwas abgeben, will 
ich felbige herſetzen: Grantener, Sweiger, Falckentreiger, 
Brafeln, Klant, S Sunnenweiger, Sunnenweigerin, Bille, 
Junckfrowe, Muͤniſche, Kuͤſche narunge, Badune, Ver— 
merin, Thewefer, Clamarierer, Gutzbetterin, Gefer, 
Blochart, Hantblinden, die mit dem Bruch wandelent, 
Spanfelder, Hopper die da ditzent, die Galaten, Krochere, 


1999. Herr d’Annone befist auch eine neuere Gerichts⸗ 
Ordnung, mit dem Titel: Meuͤwe Stattrecht und 
Statuten Lobl. Statt Bafel. MIT. in Fol. 2o1 ©, und 
23 S. Reaifter, Hier fommt eine Ordnung von 1517. vor, 
fo verbietet vor dem £aiferlichen Cammergericht jemand 
vorzuladen oder felbft zu erſcheinen. Diefer — ver⸗ 
dient gang hergeſezt zu werden. 


Pag. 25. Wer, wie und wohin man appelliren mag. 


Anno 8. VXcXVII®. Mittmuchd nach Otthmar haben Wir 
Burgermeifter, Reuͤw und Altth Rhett zu Hertzen genom⸗ 
men, und ernfllich betracht , Demnach vergangener Zeyt die 
Appellationed, fo da befchehen feyndt vor unferen Gerichten, 
an das keyſerlich Kammer » Gericht, und ander Fürladungen, 
daß die nit allein dem gemeinen Gutt , fenders auch un: 
feren Burgeren zu groſſem Coſten, Muͤeg und Arbeith 
gedienth haben, und wa darinn nit gefchehen, foliche nit 
fürfbomme, unnd abgeftellt, wurdt fürer dienen und reichen 
möchte , diewill e8 dann nit die Elcineft Urſach gewefen, 
daß Wir Unnß zu unferen getreinven lieben Eidtgnoßen inn 
oͤwig Pundt gethon haben, Damit dann Wir, unnd bie Uns 
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Koran, ſolliches Umbtrybens, und .. Zanckgerichtz entladen 
werden, fo feindt Wir defhalb Willens worden, weitter 
nit mehr zu geftatten, ob jemank ein. Statt Bafell, Unſſ. 
oder die Unfferen, mit Appellation oder fonft ime anderen 
Meg, an das Cammergericht zu citieren und fürgunen under 
ſtuende, das Wir daſelbs nit erfchinen, noch den Unffern 
keineswegs zu erfchinen geftatten wollen. Unnd darumb ſo 
haben Wür uff den heutigen Tag , hinfuͤr zu halten , unnd 
zu handthaben, erkhant, demnach wohl pillich unnd gemeſſ 
iſt, fo die Unnſeren den Froͤmbden, am gemeldten Kammer: 
gricht nit erfchinen follen, daff dann herwiderumb die Unſeren, 
gegen den Froͤmbden, von den Urtheillen, fo an unferem 
Stattgericht aufgohnt, für das Kammergricht, noch fein 
ander Bricht , dann allein für die drey Comiſſarien der 
Statt Bafel, unnd nit weitter appellieren follen , auch den 
Froͤmbden nit wytter den für die drey Comiffarien zu appel- 
lieren vergünftiget werden, in kein Wyß noch Weg, und 
was durch die Comiffarien erkhaut wird darbey fol es 
bleiben; es foll auch dig unferen Schultheiffen und den 
Amptleuͤthen an beyden Stattgerichten ald ein Ordnung 
geben werden, unnd nen hiemit geben fein. Wann hinfür 
ein Frombder harkombt, undt mit den Unſſeren ze vechtigen 
underfiohn wollte, umb waß Sad daß wehre, das dann 
diefelben frembden Geſt, von nen gewarnet finn follen, 
ob einich Urtheill wider fie gohn, deren fü befchmert werden, 
von denfelben Urtheill weiter nit, Dann für die Comiffarien 
zu appelliven, und daß dergleich den Unnſeren, auch nit 
weitter geftattet, unnd fol diß alles veſtiglich gehalten werben, 


G. Bibl. Uffenbach, T. III. p. 162. und 589. und Bibl. Bfenb. 
Mfl P, VI. Nro. 10, p. 410-415. 


2000. „ Der Stadt Baſel Statuta und Gerichis⸗ 
„Ordnung. Baſel 1719. in Fol. 168 Seiten.“ Enthält 
merkwuͤrdige und nicht ſehr uͤbliche Geſetze. Betrift den 
gerichtlichen Proceß, die Gera die Teſtamente und dad 
Erbrecht. 


Ee⸗ 
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2001. In Roͤnigs Georg. Helvet. iſt die Baſelſche 
Gerichts⸗Ordnung von 1648. von ©. — 1080. kon 
erftenmahl abgedrndt. | | 


2002. „ Compendium oder Furze zufammenfaffung 
„der alten und neuen Berichts - Bronung der Stadt 
» Bafel, von Ludwig Baufin, des Raths und Schult⸗ 
» heiffen des Stadt: Berichts der mehreren Stadt 
:» Bafel. MIT. in 4to. 128 Seiten, Gm meinen Haͤnden; 
9» Wie auch in gvo. 185 Seiten.” Konnte nuͤzlich feyn che 
die erneuerte Gerichts - Drdnung heraus kame. 


2003, „ Der Stadt Bafel Candes-Ordnung, 
» aufHockhobrigkeitlichen Befehl zufammen getragen, 
„»” und durch vielfältige sErfanntnuffen vermehret, 
» perbeffert und in offentlihen Diud befördert. 1757. 
„ in Fol. 128 Seiten.“ Es iſt eine Erneuerung derjenigen, 
fo den zten Herbfimonat 1654, publieirt wurde, jedoch mit 
vielen Aenderungen, welche ich, da die erſtere Ausgabe mir 
nie zu Geficht gekommen ift, nicht beſtimmen kann. Sie 
ift in vier Theile abgetheilt. 1. Von Erbfällen mit oder 
ohne Hinterlaffenem Teftament, 2, Bon allerhand Contracten 
und Verbindungen, 3. Bon Schuldfachen und andern Gtrei- 
tigfeiten,. 4. Bon Vogteyen, Trohndienften, Verrichtung 
der Einigsmeiſter, Amtspfleger, auch allerhand Ungebühr 
und Frefel. Dem dritten Theil ift der bereits den röten 
April 1687. bekannt gemachte Tar allee Gerichts » Urtheil- 
Fertigungs⸗und anderer Koͤſten vorausgefiät, 


2004. „ Differtatio juridica inauguralis de Commif- 
 farüs & Commifionibus, ab amplijimo Senatu inelyt« 
„ Reipublice Bafıl enß is datis, vulgo BRaths- Deputirten 
und Deputationen, quam - - - - fubmittit Andr. Lin- 
„ derus, Bafßl. Bafıle« ı719. in 4to. 26 Seiten, ” Ex 
handelt von dem Urſprung, Nutzen, Eigenfchaften und 
N lichten der Commuiffarien, von den Fallen, bey welchen 
fe ernennt werden , won der Art in den Gefchäften au ver⸗ 








A 
fahren, vom Anfehen und Kraft ihrer Ausſpruͤche, und wie 
ſich die Partheyen gegen ſie verhalten ſollen. 


— J 2005. E Dihertatio inauguralis de Prejudiciis qua 
» ex Caufa Libertatis, pracipue moribus noftre Civitatis 
„ competunt, quam - - - - defendet Jac. Chriflophorus 
» Frey, Bafil. Bafılee 1709. in gto. 24 Seiten.” Iſt 
eine Abhandlung; worinn ev beiveifet, wie Die eidsgendfifche 
Freyheit in Rechtöfällen einen groffen Einfluß habe, beſon⸗ 
ders wenn es nm Leibeigenſchaften und deren Onera 
thun iſt. 


2006. a —— hanc no — ac Baſi. enß is cok- 
„ jJationem - - - - fubjieit a Wetftein. Bafıl. 
» Bafıle@ 1685. ingto. 108 Seiten.” Der Berfaffer zeigt 
in diefer zierlichen Abhandlung eine gründliche Kenntnif dev 
| Rechtsgelahrtheit, und was fuͤr ein ſchoͤnes Werk zu liefern 
er im Stande geweſen waͤre. Er beruͤhrt nur wenige Artidelr 
= amd zeigt die Vorzüge ded Baslerifchen Rechte. So handelt 
er von den Berjährungen, von den Contracten in Käuffen, 
Täufchen ‚, Entlehnungen, Verleihungen, Lehenſachen, 
Wayſenſachen, Buͤrgſchaften, Pfändern, Haftgeldern, Eher 
beredniffen , u. FÜR 


"200%. 9» Difertario ——— een collationem 
» ‚Juris Rom, E Bapıleenfis circa fucceffionem ab inteftate 
„ continens, quam - - - - defendere conalıtur Chrifto« 
» phorus Burcardus Bafıl. Bafılee 1717. in 4to. 18 ©.” 
Kann als eine gründliche Fortſetzung der Wetſteiniſchen 
Echrift angefehen werden, und entwickelt das Benoͤthigte 
kurz und deutlich. | 


2008. .„, Obfervationes hiftorice quas — ventilandas 


m» offert Emanuel Bruckner — refpondente Emanuele Hafıo. 





„ Bafıl. 1754. in 4to, 8 Seiten.” Erhandelt hauptfächlich 
von den Dind » Höfen oder Hofgerichten im Bafel » Gebiet, 
und findet daß dergleichen ehmals zu Brattelen, Richen, 
Muttenz, Bielbenten, Bubendorf u. ſ. f. geweſen ſeyen. 
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2009, „Lehrrichtiger Entwurff der Stadt Baſel 
„Gerichts⸗Ordnung. Bafel 1743. in 850. 242 Seiten. 
» Bafel 1771. in gvo. Bibi. Ifeliana. 107.” Ein, before 
ders für Ungelehrte, fehr nüzliches Handduch, aus welchen 
man die Bafelfchen Eivil » Gefege gründlich kann kennen 
lernen. Iſt von Emanuel Stupanus. 


2010. Livre neuveau du Droit civil &% u 
» de la Ville de Frybourg en Suiffe. MM. in Fol. 251 ©, " 
Es fcheint diefes Gefezbuch fey für die Stadt Freyburg‘ 
allein verfertiget. Es betrift Hauptfachlich die Weiſe wie 
man in Proceſſen und Anfprachen verfahren fol, vornehm⸗ 
lich in Anfehung der Beweisthuͤmer, verfchiebene Gontracte, 
Schuld Anfprachen, Heurathen und daherige Anfprachen, 
Teftamente, Erbfchaften, wo fehr viel Falle der Enterbung 
der Kinder beftimmt werden, Bormundfehaften, Lehenrechte, 
SFriedensftöhrung , Frefel u. ſ. f. Hier kommen Hin und 
wieder ziemlich ungewöhnliche Gefeke vor, die fich von den 
übrigen fchweitzerifchen Gebräuchen fehr entfernen, deren 
Anführung aber zu weitläufig war. 

2011. Das erſte Befezbuch ertheilte bereits Berchtold 
IV. Herzog von Zäringen, der Stifter der Stadt Freyburg ; 
es wurde den 28ſten Jun. 1249. von den beiden Hartmannen 
von Kyburg erneuert, und fommt von Wort zu Wort mit 
obiger Handvefte von Thun überein. Ich befike es C. D. 
VII. 321. fo wie auch den Landbrief von 1449. (ib. 389.) der 
auch geföndert gedruckt iſt. Betrift meiftens dieinnere Pos 
licey, die bürgerliche Rechte und Freyheiten u. ſ. f. Here 
General von Zurlauben bat davon eine deutfche Ueberſe— 
zung. Es wurde 1275. 1289. 1308. und 1327, erneuert und 
beftätiget. 

©. Tabl. Topogr. de la Suije. in gto. T. II. 308. 309 


2012. „ Coutumier du Pays de Vaud, reveu, cor« 
rige &9 augmente, par leurs Excellences de la Pille ® 
Canton de Freibourg. Mfl. in Fol. 257 3 Blat, oder 
„315 Seiten,” Dieſes Gefegbuch iſt den zıflen und z7ften 
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Jenner 1649. und rsten Brachmonat 1659. vom Töblichen 
Stand Freiburg genehmiget worden, und ift lediglich eine 
Ernenerung und Berbefferung des alten Coutumiers. Es 
erſtreckt fich über Romont, Rue, Chatel, St. Denys, Mon- 
tagny, Vuippens, Farvagnier, Surpierre , Attalens , Vau» 
trux, Vuicens, St. Albin, Vuadens, Prevondavaux, Delley, 
Vallon, und Port Alban. Es ift faft unmöglich einen Haupt⸗ 
begriff von dieſem Werk zu geben, in welchen man feine 
Drdnung, noch Blan, wohl aber eine groffe Begierde antrift, 
Die Klöfter zu bereichern, Zuerſt fommt eine fehr weile 
Vorſchrift für die geſchworne Notarios und für die Sicher⸗ 
heit der von ihnen zu verfertigenden Contracten. Hier findet 
man auc) verfchiedene fehr merkwürdige Hiftorifche Nach» 
richten, ald von den Perſonen, welche die Etats generaux 
du Pays de Vaud ausmachten, von ihren Berfammlungen 
und Anfehen. Seit Ar. 1264. gehörten zu denfelben ; 
1°, Bon den Geiftlichen. Die Stifter de la Chaux, Ro- 
mainmotier, Beaumont, Auleret, Lac de Joux , 
‚Marcens, Payerne, St. Bernard. 


. 2°. Bom Adel. Die Grafen von Neuchatel, Romont, 
Gruyere, und. der Bifchoff von Laufanne ; die Freyherren 
von Coffonay , Lafaraz , Aubonne, de Mont, und Grand- 
eourt; die Venner (Bannerets), von Eftavayer, Cop- 
pet, Vuippens, Pringens (vielleicht Prangins ), Oron, 
Montrichier, Fon, Wufflens, Vuillierens, Quigiez, 
Bavois und Vuilliens, 

3°. Bon den Patrioten. Die Ausgefchoffenen der Städte 
Milden, Nebs, Ifferten und Morſee. | 

4°. Von den Mandemens, Cudrefin, Rue, les Oldz, 
Payerne , Orbe, Morat, Avenche und Montagny. 

Diefen folgt die Weife, wie man Proceſſe führen ſoll; fie 

ift ſehr weitläufig, und gibt nicht nur viel Anlaß zu Aufzuͤgen, 

fondern auch zu Erneuerung fchon abgethaner und beurs 
theilter Proceffe, Die verjchiedene Nechtfamen der Herr» 

Whafts- Herren mit hoher, mittlerer und unterer Gerichts⸗ 


ei 
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barkeit werden fehr mohl auseinander geſezt. Diefen folgen 
die Criminal Gefeße und Proceſſe; diefe find fehr umſtaͤnd⸗ 
lich, doch ift die Beſtimmung der Falle, in welchen die 
Wunden und Schläge den Tod nach fich gezogen zu. haben 
geachtet werden, allzugelind. Huch ift folgendes Gefez fehr 
feltfam, Live. I. Tit. 4. Chapitre 52. $. 5. Si quelques 
hommes ou femmes a marier viennent a commettre crimes 
pour .lefquels ils foyent adjuges à la Mort , icelle adjudi- 
<ation non obftant sil vient une fille ou un fils, felon le 
fexe de Conjundion qu’il n’auroit ete marie, requerir ala 





Juftice le condamne, pour Pavorir en Mariage, il luy fera | 


delivre fans prendre mort & abandonne en Liberte & Fran- 
chifes, en reftituant à la Juftiee les Couftes & miflions 
fupportees , fi non quil foyent traitre A leur Princes ou 
' Seigneurs , heretiques , B*****5 owSodomites. Diefen 

folgen die Schuld » Anfprachen, Vormundſchaften, verfchies 
Dene Policey-Geſetze, Lehenrechte, und die verſchiedene 
Claſſen der Leute ſo dahin gehoͤren, nebſt den verſchiedenen 
Abgaben, wo ſehr fremde Woͤrter vorkommen, die Heu: 
rathen und daherigen Anſprachen, Erbrechte, wo die Faͤlle der 
Enterbung der Kinder von ihren Eltern zum Theil ſeltſam ſind, 
als wenn ein Sohn die Concubine ſeines Vaters beſchlaͤft, 
wenn er feinen Vater nicht aus der Sclaverey erloͤßt, u. ſ. f. 
- Den Schluß machen die Ordnungen über verfchiedene Con: 
tracte , und über die Geldstage oder Concurfus Creditorum. 


2013. „ Der Sanöbrief. in 4to. 8S. l. & a. 19 S. 
„und in Tabl. Topogr. de la Suiſſe. in ato. T. IL N®. 26. 
3» der Beylagen.” Iſt eine Urkunde von St. Gallen: Tag 
1449. kraft welcher Albrecht , Herzog von Oeſterreich, vers 
fchiedene Streitigkeiten beylegt, welche zwifchen Schults 
heiffen und Raͤthen mit ihren Anhängern an einem , und 
den vier Venneren , auch der ganzen Gemeind der Stadt 
Freiburg und auf dem Rand, in den Kreifen und Dertern fo 
dem Haus Defterreich von-der Burg und Stadt Freiburg 
wegen gehoͤren, am anderen Theil entſtanden waren. Sie 


* 





— 
wurde Ar 1647. aus oberkeitlichem Befehl zu Freiburg 
| genrudt, und vom Ötaatsfchreiber Biete Dein von 
Ei vidimirt. 


2014. * „ Code du Comté de Grun yere, donne 2 LL. 
| » , EE. de Frybourg.” 
8 Journal Helv. 1740. Mars 264, 


2015, „ Der Stadt Solothurn Satzung, ſowohl 
„ für die Burgere der Stadt Solothurn als die Kitts 
>» wohner, Unterthanen und Fremde ——— MM. 
» in Fol. 222 Seiten. In meinen Handen.” Iſt vom 
Jahr 1604. aber either mit vielen Bufägen vermehrt, und 
in 30 Titel ohne den Anhang eingetheilt. Der erſte Titel 
iſt vom Stadt» Gericht, und daß niemand den andern für 
fremde Gerichte laden ſolle. Kein Angehoͤriger darf irgend 
— Anſprache an einen andern Angehoͤrigen einem Fremden 
uͤberlaſſen, bey Verluſt der Anſprache und 100 ib. Buß, 
Iſt eine Parthey dreymal citirt und bleibt aus ſo wird 
Doch das Urtheil geſprochen, aber der Beklagte zahlt dann 
feine Koften, bleibt aber der Antworter aus‘, fo verliert 
er fein Recht. Arreſte werden um wichtige Schulden auch 
gegen Eidgenoffen ertheilt. Nur Klag und Antwort und 
Beweißthuͤmer finden in Broceffen Plaꝛ. Wider Urtheile vor 
groffem Rath ergangen wird kein neues Recht geftattet. 
Das Zugrecht findet nur einen Monat lang Plaz. Bey den 
Taͤuſchen, falld fie den Zug: verbintern. follen , muß das 
Nachtauſchgeld nicht höher fenn, als der Werth des minder 
Eingetaufchten. Für Roß und Vieh ift man nur Währfchaft 
fchuldig folang e8 in einem beflimmten Bezirk bleibt: Frauen 
fo mit ihren Männern öffentliche Handlung treiben, wirthen, 
fchlachten und baden, deren Schulden find gemeinfam, und 
die Frau haftet auch dafür mir ihrem Gut. Wittfrauen 
müffen drey Monat warten, ehe ſie ſich verheurathen doͤrfen, 
und wenn fie ſchwanger find, bis nach geendigter Kindbette; 
auch Wittwer müffen drey Monat warten, Knaben fo tefticen 
wollen, muͤſſen 16. Die Töchter 18 Jahr alt feyn, Stumm, 








Gehoͤrloſe, — ——— Baoader doͤrfen nicht teſtiren. 
Die Faͤlle, da Eltern ihre Kinder enterben koͤnnen, ſind häufig 
und zum Theil fehr feltfam , fo auch die Fälle , wo Kinder 
ihre Eltern enterben mögen. Auch das Erbrecht iſt ſehr 
merkwuͤrdig, und weicht von allen anderen ab. Wnehliche 
Kinder erben ihre Mutter, wenn fie feine eheliche Kinder hat, 
Die Strafen in Srefelfachen find fehr gering; einige Kalle, 
fogar die fonft criminal waͤren werden mit Geld beſtraft 
uff 

2016. „ Stadt » Berichts » Grönung der Stadt 
» Schaffhaufen — den 3often April 1766. confrmitt, 
» Schaffhaufen 1766. in gvo. 46 Stiten.” Betrifft die 
Competeng deſſelben, die Sertigungen , Die ordinari, die 
abgekürgte und die Gant » Broceffe, die Gaſt- und erfaufte 
Gerichte, das Buffen » Gericht, wie in den Rechts-Haͤndeln 
der Beweis folle geführt werden, Streitigkeiten bey Pferd⸗ 
und Viehhaͤndeln, verfchiedene andere Sachen. Diele dieſer 
Geſetze ſend ungewoͤhnlich genug. 

2017. „Ordnung des Buffen- Berichts der Stadt 
„Schaffhauſen. ı710, in gvo. 58 Seiten.” Iſt eigent⸗ 
lich ein Sitten- Mandat, deren «8 * aͤltere gibt. Es iſt 
ſeiner Seltſamkeit wegen merkwuͤrdig. 


2018. „ Auffsbls- Orönung der Stadt Schaft 
» haufen, wie folche von Mghrn. von beeden wohl 
„ weifen tlein und groſſen Rathen revidirt, und dein 
» 22iten May 1743. confrmirt worden. Schaffhauſen 
» 1743. in gto. 28 Seiten, und den ı4ten April 1773. 
„ revidirt und confrmirt, Schaffhauſen 1773. in 8v0. 
» 32 Seiten.” Die Collocationen in Den Concurfibus Cre- 
ditorum gefchehen in folgender Ordnung: Auffahls-⸗Koͤſten, 
Dberkeitliche Anfprachen, Liediöhne, Vogtrechte, Lebens 
und Grundzinſe, Gültbriefe oder hypothecirte Verfchreibuns 
gen , fahrende Band, Wayfen- Güter, Weiber « Gut, 
ausſtehende Kauffchilling , Erbfchafts- Auslöfungen, Bau⸗ 
köften, Vorſchuß auf Ernde und Herbſt, Handfihriften, 








- DOberfeitliche auf Handfehriften aelichene Gelber, hinterlegt 
und deponirtes Gut, erlangte Rechte, lauffende Schulden, 
fremde Anfprachen, e8 fen dann, daß die Schafhaufer auch 
in deren Heimath concurriren,. Andere Vorforgen und Aue 
legungen übergehe ich mit Stillſchweigen. 


2019. Andere Verordnungen diefes löblichen Stande 
find nicht gedruckt, fo habe ich in MI. Ordnung und Pros 
ceß des Doat - Berichts Don 1665. das Erbrecht von 
1714. die Ehegerichts⸗ Ordnung von 1681, 

©. Leu Lexicon. XVI. 245. 246. 


2020, „CLandbach der uferen Roden des Landis 
» Appenzell. MI. in gro.” 


2021. 5 Sochfuͤrſtlich Basliſche Wald⸗und Forſt⸗ 
»VPolicey⸗Ordnung — Bruntrut 756. in Fol. 62 ©,” 
Dieſes Meiſterſtuͤck iſt datirt den 4ten Merz 1755. Ich 
muͤßte es ganz abſchreiben, wenn ich alle Vorzuͤge deſſelben 
anbrigen wollte. 

S. Bern oeconom. Abhandlungen, T. II. P. 1. 191. 


"2022. „ Coutumier ou Ordonnance de police & jus 
» flice de la Neuveville— Neuveville 1708. in Fol. 126 ©.” 
Die Altern Coutumiers find von 1604. und 1608, der gegens 
waͤrtige von 1704, ift weit vollſtaͤndiger. Viele Diefer Geſetze 
weichen von den gewöhnlichen ab. 


2023. „» Diff. tens Differentias nonnullas ınter Jus 
» Statutarium Helveto Neofadienfe €&$ Jus commune 
„ eirca fuccefi onem tejlamentariam — OR — Samuel 
Imer. Argent. 1769. in gto. 20 Seiten.” Die Abweis 
chungen find merkwuͤrdig, aber in feinem Fach der Gefere 
findet man in der Schweiz fo viele als in der Erbfolge und 
Teftamenten. 


2024. „ Lois & Statuts du Baillage €$ Seigneurie 
„» d’Erguel. MIT, in 4to. 94 Seiten. In meinen Händen.” 
Biſchoff Jacob Sigmund von Baſel, hat Diefe Geſetze dem 








end ‚Erguel den 23ſten Brachmonat 1742. gegeben, Es 
ſind meiſtens Verordnungen, welche die Gerechtſame des 
Fuͤrſten und des Lands auseinander ſetzen. Voraus werden 
beſtaͤtiget die Franchifes d’Erguel vom 23ften Augſt 1556. 
Der Etat d’Appel vom ıoten Brachmonat 1604. der Coutu- 
‚mier vom 27ſten Augſt 1605. und der. Vortrag vom ıflen 
Augſt 1731. Gegenwaͤrtige Verordnung iſt ſehr merkwuͤrdig, 
ſie erlaͤutert die Lehn- und Criminal» Gerechtigkeiten ſehr 
wohl, und enthält auch ſehr ante Veranſtaltungen. 
2025. „ Les Coutumes de la Chaftellanie d’Erguel, 
„,’ nouvellement redigees par ecrit, omologuees , \approu- 
„» vees ES arretees , par... . Jacques Chriftoph Eueque 
» de Basle. Mfl. in gto. 21 Sci. In meinen Händen.” 
Sie betreffen die Gerichte überhaupt, Form zu proceßiren, 
Gerichtsföften, Civil -Anfprachen, Ehe md Erb ic. Gie 
| 6 ind ſehr kurz/ aber billig ausgefertigt, den z7ſten April 1605. 
'2026, » Les Coutumes d’Orvin, du ı2. Octobre 1668: 
» MIR. in 4to. 34 Seiten. In meinen Haͤnden.“ Haben 
nicht viel befonderes und Fommen mit denen von Erauel 
meiſtens uͤberein. 


2027. Die Satzungen der Stadt Biel fi nd nicht ges 
druckt, wohl aber hat man: „Material⸗KRegiſter uber 
= m die Handvefle. der. Stadt Biel von A*. 1352. ſamt 

„ denen neueren Zufätzen. 1768. in 8vo. 136 Seiten.” 
Der Titel ift gar nicht vollftändig , denn das Regifter über 
die Handvefte hat nur ı2 S. das übrige iſt das Regifter 
über die Gerichtd- Satzung von 1614. Es iſt umftändlich 
und ziemlich gut. Von der Satzung ſelbſt hat die Bürger 
Bibliothek zu Zürich eine Abſchrift. | 

2028. In Buͤndten hat beynahe ein jedes Hochgericht 

feine befondere Statuten , die in fehr vielen Stüden , und 
befonders in Erbfällen , von einander verfchieden find. Die 
vom Hochgericht Ortenftein und Fuͤrſtenau wurden zu Now 
yeins erneuert und beſchworen. 
©. Juwalte, 38, — 
2029. 





2029. 5 andtſatzimgen gemeiner dreyer Puͤndten 

»in alter Höher Khaetia gelegen — 1619. hinten ſteht 
* Zurich 1620. in 4to. ohne Seitenzahl, deren aber 48 find.” 
Es iſt eine Sammlung verfchiedener Ordnungen und Vers 
träge, aber nur Auszugsweife, als die Avtickel von 1519 
worinn beyden Religionen vollkommene Freyheit geſtattet, 
allen Geſandten, Secretarien, Anwaͤlden, Dollmetſchen, 
Loͤbl. fremder Fuͤrſten der Eingang ins Land verſagt, allen 
Kriegs⸗Voͤlkeren der Durchpaß abgeſchlagen wird, u. ſ. fa 
‚Die Artickel des Bundsbrief zu Vazerol von 1471: ſo auch 
nur allgemeine Bunds-Sachen betreffen; Die Artikel von 
‚1524. ſo Religiong » und Kirchen = Sachen betreffen; der 
Nenfioner - Brief vor 1500; der Keffeldrief Don 1570, um 
den innländifchen Practicken abzuhelfen ; die Lands - Artickel 
don 1526. worinn alleriey Civil. Sachen enticheiden werden, 
und die Reformation von 1603. fo allgemeine Landfachen 
anf chet, Andere Auflagen find von 1619. 24 ©, 16215 
1660. 1711. 1713. 1718. 1726; Die As. 1711. zu Chur 
in 4to. auf 46 ©. herausgefommene neue Auflage enthält 
die in der eriteren Ausgabe bemerkten Bünde, und hat noch 
folgende Zufäße : die A®. 1619, beſchwornen Artidel; Die 
Ä°. 1643. zu Veldkirch aufgerichkefe Exbeinigung mit Oe⸗ 
ſterreich die Lands-Reforme von 1684, und 1694. 


S. Ieu Lex. XIV. 214. Ott Bibl. Helvet. MfE; 


26306. „Graubuͤndneriſche Grundgeſetze, aufs 
;; Neue übersehen und zum Drude befördert. Zurich 
» und Chur 1767. in 8vo. 127 ©.” Ä Iſt eine Samms 
lung merbvirdiger Verträge und Verordnungen; Der Pers 
fioner- Brief von 1500. die Artidels Briefe von 1524. und 
1526. der Bundes Brief gemeiner drey Bünden von 1544: 
der Verbot » Brief von 1551. der Keffel: Brief von 15706 
der Drevfigler - Brief von 1574. die Pands- Reforma von 
2684. und 1694. die Malefiz - Ordnung von 1716, welche 
ſehr weitläuftig tft und’ allein 46 Seiten enthält, jedoch nich 
ein eigentliched Gefez ausmacht , fondern nur zum willkuͤhr⸗ 

Bibl. d. Schweiserg, VICh, Sf 
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lichen Gebrauch den Raͤthen und Gemeinden anheimgeſtellt 
iſt. Die meiften diefer Verordnungen find ſchon vormals 
einzeln, oder mit anderen vereinigt, gedruckt worden, aben 
niemals fo richtig und volftandig als jeko. 


2031, „ Kurze biftorifche Anmerkungen über die 
» Sandsfaungen gemeiner drey Binden. Zurid) 
5» und Chur 176%. in 8vo. 76 Skiten.” Gibt eine hiftos 
rifche Nachricht von jedem in den Graubimdnerifchen Grunds 
Geſetzen enthaltenen Stüc 5; diefe find fehr — und 
enthalten viel bisher unbekanntes. 


2032. „ Statuta und Artickel des Oberen grauen 
„Bundts 2c. erleuͤtert 1713. verbeſſert 1717. und 1726. 
» 5.1. & a. in 4to. 56 Seiten.” Enthaͤlt den Bundsbrief 
von 1424. verſchiedene Eidsformeln in romanſcher Sprache, 
die Eintheilung der Gemeinden diefed Bunde , die Artickel 
der Landfakungen, ſo auch 1718, gedruckt worden, und 
vorzuͤglich das Erbrecht , das Zugrecht , die Appellationen, 
die Echuldfachen, die Ehefachen, und viel anderes, 

2033. „ Li Statuti di Valtellina riformati nella Citta 
» di Coira — 1548. — & doppo approbati — 1549. — 
3» finalmente par AI. Giorgio Trauerfo , con ajuto di Mr. 
» Giacomo Cataneo — in quejto ordine ridotti & dalla 
„ latina nella volgar lingua tradotti — Coira 1737. in 4to. 
> 324 Seiten.” Zuerft die Civil-Geſetze in 287 Capiteln, 
. Die Pflichten der Nichter , der Notarien, Advocaten, Pro— 
curatoren, Schäger. Die Proceß-Form von den Schulds 
Anfprachen, Bevogtungen , Erbrecht , Kaufe, Contracte, 
Frefel, Baufachen, Servituten, Tax der Notarien , Pro— 
curatoren ic.  Dhne fonderbare Ordnung, aber merkwuͤr— 
Dige Geſetze Von 202. bid 209. Vorfchrifien für Diejenigen 
fo im Veltlin Namens. der Bündner regieren , in ı7 Ca 
piteln. Von 210, an bis 288. Criminal Geſetze in 109 
Gapiteln. Hier findet man viel Merkwuͤrdiges und Nüzlicheg, 
aber auch viel Seltfamed. Zulezt find auf 60 Seiten ange 
hängt, das Capitulat von Mayland von 1726, auf deutſch 
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und italieniſch mit allen Beybriefen. Man hat noch zwey 

ältere Ausgaben beyde zu Pufchiavo gedruckt. 1549. in Fol. 

118 Blätter oder 236 Seiten, und 1668. in Fol. Die erfte 

Ausgabe die ich beſitze, ift ziemlich felten. 

S. Scheuchzer Bibl. Helv: MT. der auch einer anderen vom 
J. Petro Quadrio gemachten Ieberfeßung gedenfet. ‚Quadrio 


111. 476. Einlage an den X Gerichten Bund, 1764: 
34-39. wo fehr umſtaͤndlich hievon gehandelt wird, 


2034. „ Siatuten und Satzungen einer Landfchaft 
„ und Bemeind Avers, aufgerichtet und erneuert 1622. 
; Durch die Deputirie, Ammann Jacob IDolf , Statt 
„halter Beorg Platiner , Alt: Siaithalter Simon 
» sum, At = Ammann Hans Yeing , Rathsherr 
>; Rudolf Tor, Alt⸗Ammann Chrutian Lertſch, 
» Chriften Sum, Hans Sprüb, Chriften Gatur. MT.” 
Die Civil: Gefege find in 9r Artidel auf 62 Seiten, und 
die criminalifchen Dinge, wie diefe gute einfältige Leute fie 
nennen, nebſt einigen anderen Verordnungen auf 22 Seiten. 
Ein fd kleines, von allem Umgang mit andern abgefünderteg, 
faft noch im Stande der Natur lebendes vohes Voͤlkchen, 
fieng erſt dazumal an gefchricbene Gefee zu haben. Und 
dieſe find fo einzeln nach ihrem Zuſtande eingerichtet, daß 
man fich nicht enthalten kann die rohe Natur zu bewundern, 
und diefe Leute glücklich zu preifen. 

2035. „» Statuts criminels dün Hündro Comoen da 
; Braevuoing, Bergun den ı7ten Nov. 1614. MIT.” 
Unter der Regierung des Land » Ammann Beter de Lodo , 
trug die Gemeind Beralin denen Land» Ammannen, os 
hannes Schalkes, Jacob Vol, Cuwig, dad ift Dorfmeifter: 
von Berguͤn, Jacob del Lind; Jacob Pazella von Berguͤn, 
Maftrel , Kander , Schneder , von Filiſer, Joſch Dill, 
Joſch von Latich, Jan Dilg , Elo Gili von Stuol auf, 
die A°. 1549. den 13ten Detober errichtete und angenommene 
Statuten zu verbeffern,. 59 Griminal- Gefeße begreifen blos 
22 Seiten unter fich. Unter dem Land » Ammann Hans 
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Heinrich Planta von Wildenberg, wurden A®. 1680. auch 
die Civih-Geſetze erneuert, und die 120 Civil» Statuten 
mit einigen anderen vermehrt. Diefe faſſen 40 Seiten 
Alſo das Ganze 66 Seiten in 4to. 

2036. .„ Statuti del Commune di Bivio A 
'» Mfl. 12 Seiten.” Nur nach und nach zufammen getragen 
bis fie endlich A°. 1709. den ;; Auguft zu Bivio zum Befez- 
buch find angenommen worden, Reueres und einfacheres 
kann man faft nichts denken. 


2037. „ Statuti erlminali e civili della onorata Valle 
;„» di bregallia nel alta libera Retia, la Carta della lega 
„ e fuariforma. MI.” €&s find 89 Eriminal- Gefeße von 
©. 1-30. fodenn 93 Civil⸗Geſetze von ©. 3 1-60. Der Standes 
Brief geht von ©. 61. big 70. und Die Riforma von 1607. 
ſo 37 Eapitel Hält, fangt mit ©. 71. an, und endet mit 85. 


2038. » Das Stadt-und Befez- Buch Iöblicher 
» Stadt Chur. MIT. 247 Seiten, ohne Regifter. ” 


2039. „ Statuten Töblicher Stadt Chur, MI. in 
»„ Fol. 145 Setten. ” 

2040. „ Kiforma Jar P Anno a di Maggio in 
„ Coira. MIR” 


2041, Landbuch, das if verfchriebne Satzun⸗ 
„ Ken einer Lobl. Landſchaft Davos, detheilt in zwey 
„ Uunterfchiedliche Bücher, deren das erſte alle Srefel 
>» und Buflen, das andere unbußbare Sagungen und 
„» Sandrechte gegen einander innhalt und begreift, 
„ mit einem ovdentlichen Zeige: Begifter über alle 
» Duntien zu sende des Buchs verfeben. MI. 154 ©. 
„ in 4to.“ Dieſes Geſezbuch ift nur nad) und nach entftanden, 
und fo. wie Oberfeitiiche Ausſpruͤche uber Zwiſtigkeiten er— 
giengen, fo wurde das Urtbeil ein Landgefez und ins Lands 
buch eingetragen. Die dadurch entſtandene Widerforuche 
veranlaffeten eine Werbefferung und Umarbeitung deſſelben. 
Dieſe wurde 1646. den oten Julü verſchiedenen Ausgeſchof⸗ 
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fenen aufgetragen, den zoſten Auguſt und sten September 
wurde es verbeſſert, der ganzen Gemeinde vorgelefen , und 
bald darauf von Eleinen und groffen Raͤthen wie auch der 
ganzen Gemeind angenommen und befehworen, Im Jahr 
1695. wurde es frifcher Dingen verbeſſert, vermehrt und 
gutgeheiffen. Seitdem ift es noch in völliger Kraft, | 
2042, 4 Aengadine noftre fuperioris Statuta, que ais 
„ Lefchas civiles criminelas &5 fpirituelas tuſtlas lavainter 
„ la Confitutiun &5 reforma fatta A°. 1665..Mf.” Die 
Statuten ftehen auf 142 Geiten, und. find Deren 144. Die 
Criminal» Gefeße in a3 Capiteln 34 Seiten, und die 8. geifle 
lichen Geſetze 6 Seiten, nebſt einem Regifter von 18 Seiten. 


2043. » Erläuterung des sErbfalls oder Erbrechts 
„» des löblichen oberen Grauenbundes. Chur 1784. in 
„ 410. 12 Seiten.“ Nichts vom Erbrecht der Eheleute, 
Hingegen ein Anhang vom Zugrecht umd von der Gewährs 
leiftung des fremden Viehes, welche abgefennt wird, Zwey 
Sachen die man hier nicht ſuchen wuͤrde. | | 


2044, „ Statuta civilia Communit. Aengadine fupe- 
„ rioris fuper pontem altum, que ais Ledfchas civitas cri- 
„ minelas &5 fpirituveles luvainter la conflitutiun & re- 
„ forma fatta anno 1615. defcrittaes tres me Cafparum 
„ Frizzun V. D. M. — anno 1690, Mſſ. in 1ı2mo.” Es 
find 145 Gefeke auf 339 Seiten die das Civile betreffen. 
Die Criminal: Sefeße nehmen 192 Seiten ein, und find in 
3 Capitel eingetheilt. Endlich folgen noch einige neu ges 
machte Verordnungen und ein fehe brauchbares Regiſter. 


2045. » Die Statuta Des unteren Engadins. MIT” 
Sie wurden A°. 1509. und 1519. den 7ten Auguſt zu Nau— 
ders errichtet und befiegeit. Es waren Damals Delegirte von. 
Defterreich, dem Bifchoff von Ehur und der Gemeind ernennt. 
Diefe Statuten find zmar erneuert, aber nur ſehr wenig vers 
beffert worden, und noch jezt in Kräften, Erſt Ad. 1652. 
find die Engadiner freye Leute geworden, 
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2046: „ Trafüt criminal renova &$ reforma dave 
„ noffa per gratia da Dieu lıberatiun dals drets da lacaffa 
„ auflria tras deputats dels Hon Commüns in Ftaun 
» (Settan) MIT. 41 Seiten.” Murden 1653. errichtet: 
A°. 1688. und 1701. ernenert. Beſtehen in 98 Punkten 
(Pavung), nebft einigen wenigen Zuſaͤtzen. 


2047. „ Gtatuten von Sürftenau und Ortenſtein, 
» Welche 1702, erneuert worden. Mſſ. 61 Seiten. ” 
2048. „ Trajtiüt civil della drettura di Metz, renova 


» Jub 1709, MIT. 60 Seiten. » Befteht aus 53 Punkten 
(Puongs.) 


2DAI. 5, Legge civıle e criminale della valle Mefolcina 
„» divifa in varii capitoli — efeludendo ogni altro capitole 
„ antecedente che non foffe quivi infcritto Coira 1774. in 
„» 410. 70 Seiten.” Iſt gedruckt, und aufdem Xitelblatt 
mit dem Wapen der gemeinen drey Binde verfehen. 

2050. „, Las letfchas in Valda Muflain. Mfl.” Sie 
wurden A°. 1707. verbeffert und erneuert. Sie enthalten 
34 ©. in 106 Punkten, die N: » Gefeße 36 S. in 134 
Punkten, und die Ehe-Geſetze 4 ©. in 8 Punkten, welche 
nöthig waren, weil man bier fi ich EN; zweierley Reli⸗ 
gionsverwandten haufig heurathete. 


2051, „Copia von dem wahren Griginal des 
„»” Statuts und Satzungen der Lobl. Landſchaft und 
> Hochdericht Oberhalbftein, ordentlich nach eittander 
» Gefezt und in Druck verfaffet aus Befehl der Lobl. 
„CLandſchaft Bonaduz , durch Peter Moran 1716, 
» 36 Seiten.” Hat go Capitel. 


2052. „CLandbuch einer chrfamen Bemeind Ober: 
»vatz, erneuert und eroaurt durch den regierenden 
»Land⸗Ammann, Job. Theod. de Jlorin mit lobl. 
ss Bimeind, wie auch Starvis und Mutten eiolichen 
„Mehr und Butheiffen. 1307. den roten Merz. Mfl. 
„, it Fol.” Die Kevifion geſchahe durch 6 Delegirte auf 
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Unkoſten des genannten Land-Ammanns. Hältauf 56S. 
121 Gefeise, nebſt einem fehr feharfen auf 3 S. wegen Res 


ligions⸗Aenderung. 


2053, „ Letfchas civilas da la Drettura non devant 
» Punt Pedracive da Remuofch, Tfchlin &$ Samgün. MA, 
» 41 Ökiten.” 


2054. „Landbuch der vier Dörfern Zitzers, Trim⸗ 
» mis, Igis und Mutervatz von 1707. MI. 108 S. 
„ in Fol.” Diefe vier Dörfer ftanden noch ſpaͤt unter.den 
Bifchöffen von Chur. Biſchoff Paul gab ihnen die erften 
gefchriebenen Geſetze, A. 1570. verbefferten fie diefelben , 
fo wie auch 1693. und A°. 1707. erhielten fie die jetzige 


. Form. Gie haben in Anſehung der Dentlichkeit vieles vor 


anderen voraus, und können nicht leicht gedrehet werden, 
wie der Richter fie haben will, 


2055. „ Il letfchas criminalas drizadas fü revifas 
„ corredias & approbadas da tuots quatter Honorats Co- 
„ müns da noffa laudabla drettura fuott Muns Fallün. 
» 1707. 53 Ssiten und 56 Geſetze.“ Wurde unterm Maftra} 


Johann d'Auguſtin veranſtaltet. 


2056. a. Gio Giacomo Pelof hat einen ſehr ſchoͤnen, ges 
lehrten und gefchägten Commentarium über die Statutq 
della Valtellina in Schrift hinterlaffen. 

©. Quadrio. III. 434. 


2056.b. „ Annotazioni fopra gli Statuti e Ordinazioni 
„ deggi e decreti della Valtelina da Giufeppe Befta Aſſi- 
„ Stente a Teglio. Mfl. in gto. ohngefehr 30 Bogen.” Er 
deckt befonders die bey den Proceffen herrfchende Fehler auf, 
und ift mit der Geiftlichkeit höchft unzufrieden, 


2057. „ Statuti criminali e civili di Bormio. MI. ” 
Diefe Statuten find in vielen Stüden von denen des Belts 
ind verfchieden , tmd räumen den Wormfern iveit mehr 
Srenheiten ein, Sie find niemald gedruckt worden. Die 
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366 Civil-Geſetze ſtehn auf 128 Blättern in Fol. fat dem 
Regifter, und die 169 Criminal » Öefege auf 37 Blättern; 
die gemachten Zufäße und einige neuere Pripilegien nehmen 
4 Blätter ein. 


2058. „ sStatuta criminalia & eivilia — 
„ Clavenne. MA. in Fol. 279 Seiten. ” Dieſe Statuten 
{ind lateinifch verfaffet und den zıten’ Jenner 1539. auf dem 
Bundstage gutgeheiſſen worden. Noch find auf 90 Seiten 
beygefuͤgt alle Die Grafſchaft Cleven betreffende Decrete und 
Verordnungen, wie auch einige ſtatiſtiſche Nachrichten ſamt 
einem Regiſter. 

2059. „ Decreti e privilegii della Valle Giacomo final 
„ anno 1735. MIT.” Sie machen den treuen Unterthanen 
dieſes Thals ſowohl als feinem gnädigen Landesfürften Ehre, 
Nur dieſes Thal allein blieb tren. Es darf deswegen feine 
Eivil-Sachen allein entfcheiden, und in den Eriminal-Sachen 
führt der Commiffarius von Eleven blos das Praͤſidium. 

2060. „ Li Statuti, le ordinazioni, e leggi municl- 
ꝓ pali della terra e territorio di Pufchiavo, eftratte dali 
» Statuti antichi del detto Commune ed in uno volume 
» ridotti nel 1388. di nuovo riformati — conflrmati & ap- 
„» probati — per Dolfno Landolfo dalla Ikea, — vul- 
„ gare lingua tradotti. Pufchiavo 1550. in 4to. ’ 

©. Scheuchzer Bibl, Helv. MfT. 


2061. * „ Statuti di Valtrompia Brixie, 1576,” 
©, Hyde Bibl. Bodley. II. 221. us 


2062. „ Statuta Valis Camonice nuper ex Delibera. 
„ £ione Confilüi generalis ipfius Vallis , multis de nouo ad» 
„ ditis reformata €9 a Ser. Prince Venetiarum a a 
» Brixiae 1624. inFol. 231 Seiten,” 

2063. „ Statuta Grabedons Larii Lacus & totius 
> Pplebis. Mediolani 1657. in gto,” Dieſe Gefeße wurden 
im Jahr r421. von Giorgio und Gregorio Paganolo Stampa, 
Antonig Corti, Guillola Bolgarelo , Pietrolp Sabatg, Antonig 





Cazzola, Antonio Stampa und Gregorio Bellofi unter fürfk 
licher Genehmigung zufammen getragen. Diefe waren alle 
edle Bürger von Gravedona, Segnia und Negrana. In dem 
Vorbericht wird von den Rechtfamen der Plebe di Gravedona 


- wegen den Zöllen gehandelt, und zu Ende die Freyheiten und 


Eonventionen zwifchen dem Herzog Franz I. Sporza und Dia 
nen Einwohnern der Pieve di Gravedona geliefert, - Die 
Herausgabe beforgten Girolamo Stampa , Sindico generale 
der Grafichaft Como und Martino Pelizzari, beyde Bürger 
von Mayland. Diefe drey Gefegbücher betreffen und nicht, 
obſchon einige Schriftfteller es behauptet haben, 


2064. „Erbrecht des Bottshaufes St. Ballen, . 
» und dveffelbigen Braffihaft Toggenburg. Gottshaus 
„» neu St. Tohann. 1633. in gvo. und im Bottshaus 
„ St. Gallen 1739. in 12mo. go Seiten.” Das Erb» 
vecht ift gegeben den 23ſten Brachmonat 1633. und beitcht 
and 43 Artikeln. Es ift in einigen Stücen fehr feltfam , 
und der Billigkeit zuwider, Go erbt der Bater ein Kindes 
theil von feiner Frauen Mitteln, wenn er fchon Kinder von 
ihr hätte. Hierauf folget eine Erläuterung über den 27ſten 
Artickel, welche die Verficherung und Befreyung des Wels 
berguts betrift; d. d. 1646. im Martio. 


2065. „ Droceg und Satzungen des Stadtgerichts 
„ Der Stadt Ballen — 1726. St. Gallen. in Fol. 1126,” 
Sie find vom zoſten Nov. 1725. und handeln vom Stadts 
gericht insgemein und denen Perſonen fo dazu gehören, oder 
daran zu thun haben, von den laufenden Schulden, ‚von 
Kauf, Taufch und anderen Schuld » Eontracten,, von Kunde 
fchaften oder Zeugen , von den Concurfibus Creditorum oder 
Falimenten u, ſ. f. Sie find fehr vorfichtig,, überhaupt 
ziemlich deutlich, nicht felten aber zu gelind, befpnders in 
den Tutel- Gefchäften. - 

2066. „» Der Stadt St. Ballen sErbrecht und Sa: 
» zungen. — 1721. in Fol. 34 Seiten.“ Kein Burger 
noch Burgerin Fann ein Teflament ohne Hochoberkeitliche 
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Einwilligung verfertigen, alle Berleibdingungen And verboten, 
wieauch alle Subititutionen ; Die Heurathsbriefe müffen ohne 
Ausnahme in der Canzley ausgefertiget werden. 


2067. „ Cy apres fenfuyt la Copie des Couſtumes, 
99 Ordonnances, Franchifes & Libertes de la noble & 
„, infigne Citd de Geneve. Faifans a layde, profit & 
% vtilite d’icelle, träfmifes & träslates de latin en frangoys 
„» par Noble Michel Montyon und zu End Imprimees lan 
3, mille cing cens & ſept, par Maiflre Jehan Belot, Im- 
„» primeur Bourgoys de la dite Cite le XXVII. Jour de 
>» Juillet. Auf Pergament mit gothiſchen Buchſtaben. in 4to. 
» 25 Seiten.” Diefe Gefege find fehr merkwürdig, und 
zeigen das damalige Anſehen der Bifchöffe, da er Die Genfer 
noftres Subjects nennt; anderer cben fo. fräftiger Stellen 
zu gefchweigen, zugleich dann auch die Freyheit Der Genfer. 
Der Bifchoff und die Chorherren haben fle den 23 ften Jour de 
May 1387. abgefaßt. Sie beftchen aus 77 Artickeln, welche 
wie Teicht einzufehen, eined Auszugs unfähig find. Viele 
Diefer Artikel find fehr merkwürdig, befonderg der öte, ıote, 
z4te, ıgte, 23ſte, 26fle, 29ſte, 62ſte. Michel Montyon, 
der Ueberſetzer, endigt mit folgenden Worten! „ Lel- 
quelles Libertes & Franchifes ont efte tranfportes par moy ‘ 
Michel Montyon Citoien de Geneve Notayre publique & 
fecretaire de mon tres redoubte Signeur Monfigneur de Sa- 
voye & aufli par le prefent de la deffus ditte Noble & Infigne 
Cite de Geneve l’an de noftre Signeur 1455.” Eine neue 
Auflage hat den Titel: „ Coutumes, Ordonnances, Fran- 
3» chifes & Libertes de la Ville de Geneve. Recueillies & 
3» publiees en Pannee 1387. par Ademar Fabry, Prince & 
» Zveque de!’ Eglife & de la ditte Ville de Geneve. Con- 
» firmees par Felix V.- Adminiftrateur de cette Eglife en 
„9, 1444. Imprimees traduites litteralement fur une Copie 
„ collationnee anciennement avec la Bulle originale par 
„ deux Notaires publics. 1767. in 8vo. 103 Geiten. ” 
Diefe nene Auflage ift um defto fhäzbarer , da fie das latei⸗ 





nifche Original und eine neue franzöfifche Ueberſetzug liefert, 
Sie weicht wefentlich von der vorigen ab; fo findet man 
bier den ganzen Artickel von der Münze nicht, der in der 
alten Auflage von 1507. fub No. 68. fteht, und folgender- 
maffen lautet; Item que les dites Citoyens Burgois & Incoles 
dela Cit& ne foienttenus en la dite Citéè ne aux bans dicelle 
aucune mönoye de quelque Princeque ce foit receuoirne en 
vfer en aulcune maniere que ce foit, finon que la mönoye 
fut telle quelle fut faite & legitimement parnous noftre Cha« 
pitre & cornunite de la dite Cite appronnee. 


‚ 2068. Flournoix hat hiftorifche Anmerkungen über diefe 
Franchifes gemacht, die zwar kurz aber doch nuͤzlich find. 
Die hiefige öffentliche Bibliothek befizt fie in Handfehrift. 

2069. „ The Lawes and Statutes of Geneva , as well 
„ concerning Ecelefiajtical Difcipline as Civil Regiment ; 
„ with certain Proclamations duly executed ; whereby 
„» God’siReligion is moft purelie maintened, and their Com- 
„ monwealth quietly governed. Translated out of frenche 
„ into Englifche by Robert Fils. Printed at London , by 
„, Rouland Hall, &c. 1562. in gvo. 95 Blätter mit gothifcher 
„» Schrift,” Diefe Gefere find niemals anders ald auf Eng» 
Yifch herausgefommen. Fils erhielt zu Genf eine Abschrift, 
aus welcher er fie überfeste. Er hatte fich während der Regie 
rung der 8. Maria zu Genf aufgehalten. 


©. Tanner Bibl. Brittann, 279. Examen du Projet du Code. 
1780. Pref. 6. 





2070. „ Edits de la Republique de Geneve. A Geneue 
» 7709. in to. 174 Seiten, und mit verfchiedenen Zufäßen 
„ und VBermehrungen. 1735. in gvo,” Gie enthalten die 
Eide und Vorfchriften verfchiedener Staatsbedienten ; die 
Eivil» Gefeße brachte Germain Colladon A®. 1568, zuerft in 
Ordnung, und die Kirchenzucht: Ordnungen leztere find 
| auch 1562. 1577. 1609. gefündert herausgefommen. Die 
| Ausgabe von 1735. wurde den raten Wintermonat 1735. 
unentgeltlich den Bürgeren ansgetheilt , ob fie gleich einige 


| 


uee — 


Monate vorher fertig war; man beklagte ſich, doch ohne 

Folgen, daß das Edikt in Anſehung der Beklagten in Crimi— 
| nalfällen nur Auszugsweiſe darinn ſtehe. Von den Edits civils 
| hat man auch noch eine eigene Ausgabe von 1714. in gto. und 
in gvo. jede von 136 ©. in Folg der im Jahr 17713. durch 
den Sindic Sartoris , Lieut. Meftrezat und Auditeur Sales 
vorgetragenen- VBerbefferung derfelben. Die Edits civils 
wurden A®. 1783. wiederum bearbeitet und an vielen Orten 
geändert und gemäßiget: Sie kamen mit dem Titel: Pro- 
Jet du Code civil zu Geneve auf ı72 Seiten in gvo. zum Vor⸗ 
fehein , al$ fie aber im Nov. 1783, von Confeil general mit 
390. gegen 27x, verworfen wurden, fo lieferte Der Magiſtrat 
eine Ausgabe der feit 1713. widerfahrnen Aenderungen auf 
16 ©, ingvo. mit dem Titel: Coledion des Edits civils 
„ revus en 1713. auxquels il n’a pas ete deroge par l’Edit 
de Pacification. 

©, Ott Bibl, Helv. Mſſ. 


Man fehe noch hievon weitläuftig Spon Hi oire di de Ge- 
neve. 11. 38, fq. 88. 124. fg. 130, Berenger Hijtoire de 
Geneve. II. 6, IIl. 315-349. - 


2071, „ EBdits & Ordomnances de la Cited de Geneve 
»„ für les Crimes de Paillardife && Adultere — du 17. Avril 
9 1566. Geneve. in gvo.” Bach dem Eursfichtigen Genie 
der Damaligen Zeiten. Seither oft verandert und nen aufs 
gelegt, aber noch immer zu ſtreng. 

2072. 5 Ordonnances de la Cite de Geneve fus la Re. 
„» ‚formation, Tejtat & police d’ivele, revue par nos tres 
„, honnores Seigneurs, le 17. de Decembre 1588. & publiees 
„ le premier de Janvier 1589. Geneve 1589. in 4to. 32 ©.” 
Dergleichen Ordnungen tragen zur Erläuterung der Sitten 
voriger Jahrhunderte fehr viel bey, und find in dieſer Abficht 
merfwürdig. Diefe betrift noch Staats- und Kirchenfachen. 
Die Strafen find ſchwer. Alles Spielen ohne Ausnahm 
war verboten ; und e8 wird hier fchon des Spiels des tarots 
gedacht, Ein Betrunkener fol drey Tage gefangen ſitzen, 
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and zehn Florins Buß Bezahlen. In keinem Wirthshaus 
- fol man weder eſſen noch trinken. Die Mannsperſonen ſollen 
Eeine lange Haar frifes avec paſſe ßllons, noch Dhrenbehänge 
tragen. Den Werberen war-toute frifure, trouflement & 
entortillement der. Haare verboten, wie auch alle feidene 
Kleider ,. und mehr als vier goldene Ringe ; anderer Dub 
wuͤrdigkeiten zu geſchweigen. 


2073. „ Tarif de tous les emolumens de ige Secre- 
„ faires , Avocats, Greſſiers, Procureurs & Notaires de 
‚» la Republique de Geneve , du 2. de Juin 1665. in gvo. 
„» 24 Seiten.” Scheint noch jezt Geſetzes Eraft zu haben; 
wenigſtens beſitze ich eine noch neue Auflage, 


2074. „ Lettre fur le Dröit de faire grace que la Con= 
» fitution de Geneve a donne au Confeil des deux Cents. 
Im Journal Helv. 1767. Octob. 406. fü. 1769. Janvier 
» 46-60.” Enthält verſchiede e merkwürdige die Genferifche 
Gefezgebung betreffende Nachrichten, 

2075. „ Zlemens de la procedure criminelle fuivans 
» les Ordonnances de France, les Conjiitutions de Savoye 
» && les Edits de Geneve. A Anjlerdam. 1773. in 8vo. 
» 2 Vol. 679 Seiten, ohne die 24 Seiten haltende Vorbes 
» richte.” Von dem fehr geſchickten Sindic Jean ‚Pierre‘. 
Sartoris, auf den Genfer - Horizont gerichtet. » Mit vielem 
Scharffinn und Gelehrſamkeit geſchrieben. Behandelt vote 
zuͤglich umftändlich einige hier einfchlagende politifche Streits 
fragen , über weiche man mehrere Schriften an feinem Ort 
antreffen wird, Der Berfaffer war gebohren den’zıften Sept, 
1706. 1734, des groffen Raths, 1752. ded kleinen, 1763, 
Sindie , legte: A°. 1768. alte feine Stellen nieder , und flarb 
den ı7ten Hornung 1780. Er hat auch einen ähnlichen Tom- 
mentarium über Die Genferifchen Civil⸗-Geſetze verfertiget, 
aber nicht aänzlich zu Stand gebracht, Sehr viele zur Ges 
fchichte der Genferifchen Geſezgebung dienende Schriften, fo 
wie auch derfelben Streitigkeiten , und die daſelb ſt entwors 
fene aber nicht angenommene Geſetze übergehe ich, Wie z. B. 


bie Droits, Libertes & Franchifes accordes d la Republigtie 
&9 a 1! Eglife de Geneve. 1768. in gvo, ſo eine Streitfchrift 
und nicht ein Geſezbuch iſt. | | 

2076. „ Leges Genevenfium. 1617. in 840.” Gewiß 
ein irriger Titel, ſowohl als: Reipublice Genevenfis Jura 
Criminalia. 1669. Vielleicht betreffen beide Bücher die Re⸗ 
public Genua. 


2077. „ Bericht det gemeinen Rechten in Civil: 
s und Criminalfachen der Stadt Muͤhlhauſen, durch 
» Joſua Fuͤrſtenberger. Mfſ. in 4to. 140 Blätter, ” 


2078. » Der Statuten und Gerichts: Ordnung 
„ der Stadt Muͤllhauſen erſter und zweyter Cheil. 
» 1. Don Verfuͤhrung der Proceſſen. IL. Don aller⸗ 
» hand KRechtsubungen und Eontracten. 8. J. & a in 
;» Fol. 122 Seiten.” Die Vorrede ift datirt den 2sften 
Merz 1740. Dieſe Geſetze find überaus vorfichtig und billig 5 
unter anderen verdient gelefen zu werden , was man von 
Falliments⸗Sachen, und wie darinn zu collociven, beygebracht 
bat, als worinn alle Worficht iſt gebraucht worden, und fall 
fein Streit wegen der Collocation entftehen kann. Im zwey⸗ 
ten Theil wird hauptfächlich von den Contracten gehandelt, 
da denn viel merkwuͤrdiges in Anfehung der Bormünder, der 
gefundenen Sachen, der Verjährung, der Dientimagde und 
Knechte und fehr vieler anderer Artikel, vorkommt; welches 
geleſen zu werden verdient. 


2079. » Des: Erbrechts der Stadt Muͤllhauſen 
„erſter und zweiter Theil, 1. Don Ceſtamenten und 
„andern legien Willens -= Derorönungen. - 2. Don 
„», FErbung derer ſo ohne Teſtament oder fonderbahre: 
» letzte Willens- Verordnungen abiierben. Bebenten: 
3 May 1742. in Fol. 57 Seiten.” Dieſe Geſetze ſind eben⸗ 
falls ſehr umftandlich ; vieie Falle ſchlieſſen von der Fähigkeit! 
zu. teſtiren aus. Das Teftament fol vor Rath muͤndlich oder 
fehriftlich vorgetragen werden, bey Strafe der Unguͤltigkeit, 








| 
| 
| 
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es (ey dann Daß Feine Erben in auf=und abfleigender Linie 
vorhanden. Die Falle der Enterbung eines Kinds find 
fehr vervielfältiget. Im Teftament ift nicht vonnöthen einen 
Erben zu nennen. Die unehliche Kinder erben ihre Muter 
und müterliche Verwandte gleich den ehelichen, aber die un— 
ehlichen Kinder werden nicht von ihren Verwandten, fondern 
von der Obrigkeit geerbt. Die Bibliotheken gehören dem 
Söhnen zum voran, Die unerzogene Kinder haben eine Praͤ⸗ 
rogativ von Kechtend wegen, u. 1. f. 

2080. ,„ David Baillot Franchifes decretales £9 ans 
„, ciennes Declarations des points de Coutume de la Ville de 
„» Nenfchatel,, avec autres chofes contenues en apres al In- 
„ dice de ce Livre. MT. 1595. In der Öffentlichen Biblios 
„ thet zu Neuchatel, ” 


2081. Der Neuenburgiſche Staatsrat) Samuel Ofter- 
wald, fo A°, 1769. im 77ften Jahr feines Alters ſtarb, hat 
ein ungemein lehrreiches und nuͤzliches Werk, über das 
öffentliche - und Privatrecht, Befege und Bebräucde 
des Surftenthums Neuchatel in Schrift hinterlaffen. 

&. Journal Helvet. 1770. Janv. ı31. 132. Monatliche Nach⸗ 
richten. 1770. 21. 22. 

2082. „ Articles paffes en Loix par Meffieurs des trois. 
„» Etats de la fouverainete de Neuchatel &5 Valangin les, 
„» 28. Novembre 1700. 9. May ı722. & 7. May 1733. 
„ avec [ Abrogation da la. Clame forte concernant les En. 
„ fans illegitimes du 9. Septembre ı715. Imprime ches. 
„ Jonas George Galandre, le 25. Juin 1733. in 8vo. 32 ©.” 
Iſt eine) Vorschrift wie in VBroceffen zu verfahren, was in 
Schuldfachen u. f. f zu beobachten, wie es mit dem Züge 
recht gehalten feyn folle,u.f. fe Der Artickel, betreffend 
die unehlichen Kınder, iſt fehr merkwürdig; eine fchwangere: 
Dirne ift fchuldig ihre Schwanaerfchaft, nicht aber den Bas: 
ter des Kinds anzugeben, und nur in der Geburt- darf fie 
darum befragt werden; leugnet der angegebene Water, fo: 
wird die Dirne zur Ablegung eines corperlichen Eids gehalten. 





* 
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2083. „ Recueil des Artieles paffes en Loix, y compris 
ceux nouvellement publies concernant les enfans ill:gi. 
» times. Contenant aufli plufeurs reglemens , notammen£ 
celui pour les Emolumens des Grefjiers & des Notairesz 
celui pour les Orfevres & Jouailliers &c. avec les Ar- 
ticles generaux &5 particuliers. Neuchatel 1759. in 8vo. 
».96 Seiten.” Diefe Sammlung enthält. die Brocch-Ord- 
nung bon 1700, die Holz» Ordnung von 1722, wie fich die 
Ereditoren in ihren Anfprachen im Fall eines Geldstags 
(Concutfus Creditorum ) verhalten follen, von 1733. Drds 
nung wegen den unchlichen Kindern von 1755. 1. ſ. f. Diefes 
enthält 42 Seiten; hierauf folgen. die Tay » Drdnüng der 
Schreiber von 1754. und die Goldfchmide - Ordnung von 
1754. auf 26 Seiten; endlich die Articles generaux & par- 
ticnliers , fo wie fie 1707. verfaffet worden, auf 28 Seiten, 
Neuere und vermehrtere Ausgaben find 1765. in 8v0. 84 ©. 
1775. in gr. 8vo. 99 Ökiten , wo auch Die Pe 
von 1768, anzutreffen find. 


2084. „ Recueil de diverfes pieces ——— les 
3» Franchifes & Libertes des peuples de la Principaute de 
„» Neuchatel & Valängin. Neuchatel 1762. in 8v0. 212 ©.” 
Der Anlaß zur Herausgabe diefer Sammlung war der Streit, 
der zwifchen Ihro Könige. Mai. in Preuſſen als Fürft von 
Neuenburg, und den Ständen von Reuenburg wegen der 
Entfeßung des Pfarrers Petitpierre waltete. Sie enthält 
die verfchiedene in dem Testen Erbfolgfireit verfaßte Frey— 
heiten und Berfprechungen des Breußifchen Bevollmächtigten 
amd hier einfchlagende Schriften, die Affociationen der drey 
Stände von 1699. 1703. 1707, 1709, 1761, 1762, u. ſ. f. 

2085. „ Examen d’un Candidat pour la Charge de 
„» Jufticier, par demandes & reponfes familieres fur les 
3, Matieres de la pratique judiciaire de la Principaute de 
Neuchatel & Valangin, par Mr, J. F. B. 44.85 M. de 
3». B. a Neuchatel 1757. in 8vo. 261 Seiten,” J. F. Boive 
iſt der Verfaſſer diefer Schrift, Sie enthaͤlt eine ſehr ur 

Anlei 
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Anleitung zur Kenntnis dev Geſetze des Fuͤrſtenthums Neu: 
chatel und Valangin, und iſt einem Anfaͤnger in derſelben faſt 
unentbehrlich. Auch ſind hin und wieder ſehr ſchoͤne An— 
merkungen eingeſtreut, welche in die Civil - Befchichte eins 
laufen, auch einige hiftorifche Stellen erläutern, Es find 
17 Gerichtöhöfe (Mairies) in ber Grafichaft Neuenburg und 
5. in der von Valangin ; bon Diefen 22. werden 19. Mairies 
iind 3. Chatelainies genennt, Denn find 10 Juflices Impe- 
ziales, welche über Criminal Fälle abfprechen ; zwey Ehes 
gerichts: Tribundle und zwey Confiftoria, welche beide Arten 
faft gleiche Geivalt haben, Weber alle die verfchiedene Ges 
richte aber ift der Eönigliche Staatsrath gefezt. 
©. Journal Helvet. 1758. Janv. III. 


2086. ‚Jaques Frangois Boyve, der fi ch ſo ſehr um die 
Geſetze im Canton Bern verdient gemacht hat, widmete 
eben fo groſſen, wo nicht mehrern Fleiß für die Gefetze feines 
Vaterlands, und hat folgende Werke in Handfcheift hin⸗ 
terlaſſen: 

1. Einen zweiten Theil des Examen dun Candidat. 

3. Infiitution dis droit Coutumier-Statutaire & public de 
la Souverainete de Neuchatel&$ Valangin: 2 Band in 
Folio. 

2087. Herr Bullot arbeitete an einem Geſezbuch für 
Neuchatel, ftarb aber al$ Maire de Neuchatel den 3 ıflen 
Augſt 1782. Aet. 33. 

S. Befchreibung von Neuenburg. 462. 463. 476. 477: 

2088. ,„ Statuta & decreta inclyte patrie Valleſiæ 
Medulo recognita ac multis in Locis junda kg redaila in 
* Suhfequentem ordinem. ıs71. Mſſ. in ato. 296 Seiten. 
» Im meinen Händen.” Bifchoff Hildebrand von Kieds 
matten, und die ganze Landfchaft Wallis frugen verſchiedenen 
Yusgefchoffenen auf, Diefe Geſetze zu verfaſſen, zu vermehren 
iind zu aͤndern, und fie wurden vom Biſchoff und der Land⸗ 
fchaft den 23ſten May 1577. beflätigt und guͤltig erkennt. Es 

Bibl. d. Schweiserg. VI. Chr ©g | 
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find aber noch theild frühere, theild frätere Nerordnnungen 
hinten angehängt. Die Gefege felbft fommen mit dem Yu 
fiinianischen Recht , mehr als keine andere in der Schweisy 
überein, und fie fcheinen ein Auszug deffelben. , des Cano⸗ 
nischen und des Buraundifchen Rechts zu feyn. 


2089. Ich beſitze auch noch in MT. Coll. Dipl. XLII. 
» Handpveite von Sitten. 1339. auf lateinifch, und eine 


3» andere von 1487. auch lateinifch. ” 


2090, „ Statuta Burgefie Ville Leuce, 1458.” 
2091. „ Statuta von Naters. 1516.” 
2092, „ Statuta des Drittheils von Karen. 1548.” 

‚2093. :„ Statuta Burgi Vefpie (Bifp),.” 
= 2094. Statuta von Bried. 1540.” 

2095. Leges Transalpinarum quatuor præfecturd- 
„ rum Lauwis, Luggaris, Mendryfium & Meythal, 
ꝓ ditioni duodecim primorum Cantonum Helveticorum 
» Jubjedtarum, titulis Ordine Alphabetico recenftis. Mil. 
» in Fol, 159 Seiten. In meinen Händen.” Nur der 
Titel ift lateiniſch, die Handfehrift felber ift deutfch. David 
Gerwer von Bern, Landvogt von Mendrys, fol fie verfer⸗ 
tiget haben, und fie ift nur ein Regiſter der Gefezbücher. 
Vieles ift feither geändert worden, doch find Die Gefeke fehr 
merkwürdig, alle Strafen find fehr ſtark und meiftens in 
Geld beſtimmt, die Heurathen zwifchen Gefchwifterten Kinder 
find bey Leib- und Lebens - Strafe verboten. Die Geſetze 
gegen die Diebe find noch härter ala Die peinliche Halsgerichts⸗ 
Drdnung Kayfer Carls des V. gegen die Ehebrecher und 
Nothzuͤchter aber fehr gelinde, 


2096, „ Statuta Cannobü. Novariæ 1767. inFol.” 
Dieſe alsen Eivil » und Criminal» Gefeße wurden im Jahr 
2211. von der. gefammten Burgerfchaft zu Canobio beftätiget. 
Es find noch verfchiedene Herzogliche Berprdnungen und 
Urkunden von 1382, bis 1485. beugefügt. 
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2857: 3 * Statuta, Say: und Grönünden der 
5 Yerrfchaft Luggarus, darinnen die Deereta, Abſcheid, 
> SErkanntnuffen und anders noͤthige zu finden. Mfl.” 
Beym Heren Rathsherrn Leu zu Zürich. Ich weiß nicht 
ob diefes Gefezbuch von vorigen etwas verſchieden ſey, doch 
ſcheint es mir glaublich. 

2098. „ Statuta Locarnenfa Galeatii Vicecomitis 
5 Mediolanenfis. 1358. MI. ı3 Seiten” In Hrn. Pfarrer 
Düritelers Milone redivivo. ft nicht beträchtlich. 
2099, „ Statuti della Val Magia e Lavizzari. Milano 
3 1626,” 

2100: „ Ordinaziori, Deereti e lettere de Duchi di 
;» Milano Spettanti al Governo dela Citta di Como e del 
5 fuo Cohtado. Mf. inFol.” Diefe ſchaͤzbare Sammlung 
befist der Abt Carlo Trivulzio zu Mayland. Eben dieſer 
beſizt auch eine ſehr fchöne Sammlung von Verträgen und 
dergleichen, ſo die Herzoge von Mayland mit ben Schwei⸗ 
zern und Buͤndtnern geſchloſſen haben, 


2101, „ Churgäuifthe Kands⸗GOrdnung — ME 
> in Fol. zır Seiten.” Iſt eine Sammlung von merkwuͤr⸗ 
digen und umſtaͤndlichen Verordnungen von 1475. 155 3. 
1566. 1626. 1652, u. ſ. f. 


2102. » Das Land + sErbrächt der Landt⸗ Graff⸗ 
> fthafft Thurgoͤw. MA. in 4to.” Diefe Eleine Handfchrift: 
befindet fich in meinen Händen. Die Abgefandte der schn 
vegierenden Orte haben dieſe Gefeße auf Donftag vor Simon 
Judaͤ 1546. beftätiget. Sie beftchn in 17 Artickeln. Der 
zweyte bringt mit fich, daß wenn Mann und Fran ohne Ehes 
verglich bey einander find, fo ſolle das Ueberlebende, falls 
keine cheliche Kinder vorhanden wären, fein eigen, und darzu 
des Abgeſtorbenen halbes Gut voraus nehmen. Ueberhaupt 
iſt dieſes Erbrecht ziemlich umſtaͤndlich, und darinn haupt⸗ 
ſaͤchlich merkwuͤrdig, daß ausdruͤcklich vorbehalten iſt, es 
ſolle die Edelleute und Gerichts-Herren nicht betreffen, als 
welche bey ihren beſonderen Rechten gelaſſen werden. 

&g | 
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2103. Die Mialefiz- Ordnung vom Thurgaͤu hat 
3. Ule. Nabholz ı714. verfaffet, ich habe fie aber noch 
nicht gedruckt geſehen. 
2104. „ Stadtreht von Diefienhofen. Auf latei⸗ 
o nifch. MA, In meinen Handen. (C, D. XLIV, 607.) ” 


2105, „CLandofried, wie folder zwifchen denen 
»» Föblichen regierenden Orten gemeiner Herrfchaften 
„ geſchloſſen worden. Baden 1771. in gvo. 158 Seiten.” 
Unter diefem Titel liefert man nebft dem Landsfrieden von 
3712. noch eine Sammlung Badenfcher Geſetze, als das 
Erbrecht 1637. nebit den Erläuterungen von 1708. 1730- 
1732. das Gantrecht von 1700. das Zugrecht von 1684. 
Ordnung wegen den Tragereyen 1703. Die Wanfen - Ordnung 
von 1752, die Holz: Drdnung 1752. Ordnung wegen dem 
Bich-und Pferdhandel 1669. die Gleitd: Tafel, die Ord: 
nung wegen der Juden 1731. und 1760, die Ordnung, 
wegen der fremden Weibs⸗-Perſonen 1763. und endlich die 
Befchreibung der Aemter und Gerichte der Graffchaft Baden 
mit hiſtoriſchen Anmerkungen ; die meiften diefer Ordnungen 
find auch gefündert abgedruckt. Die Wanfen - Ordnung fteht 
auch in den monatl. Nachr. von Zurich, 1753: 55-59. 

2106, „Malefiz-Gerichts-Ordnung in der Lands 
»„ vogtey der freyen Aembteren im Ergeuw. Zug 1742. 
» in 4to. 18 Seiten.” Iſt nichtd als ein Formular, wie 
in einem Landgericht ein armer Sünder anzuflagen , zu vers 
theidigen und zu beurtheilen fey. 

2107. » Det Stadt Bremgarten Recht. ML. in 
» 40.” In dem 7ıften Band der Zurlaubenfchen Sam: 
lung zu Zug ©. 189. A. bis 204. A. Edfängt an: „ Wir 
der Schultheiß, der Elein und groß Nath die man nempt Die 
Vierzig zuo Bremgarten , thun Eundt offentlich allermend- 
lichen hiemit u. f.f.” Diefe Gefeße find gegeben auf Jo⸗ 
hannis des Taufers Tag 1612, und von den acht alten Orten 
Dienftag nach St. Petri und Pauli Tag gleichen Jahrs bes 
fiatigt , vom damaligen Landvogt zu Baden Lienhart 
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Boſſart, des Raths zu Zug beſiegelt, und von Zans Rudolf 
Sonnenberg, des kleinen Raths zu Lucern, und Lande 
fchreiber zu Baden unterfchrieben. Sie betreffen mehrene 
theils Schulden und Geldstagfachen, Auffälle, Frefel u. ſ.f. 

2108. »— Abgefchriffi des Drbar der — Herren 
„der acht Ohrten loblicher Eydgnoßſchaft, namlichen 
» Zurich, Sucern, Dry, Schweig, Vnderwalden 
» ob vnd nitt dem Karnwaldt, Zug, Blarus und 
» Appenzell, was jey ahn Heriykeit hochen vnd nies 
» deren Berichten, Rächten und Geraͤchtigkeiten, auch 
„ an Lehen, Büiten, Raͤlhoͤfen, Ader, Räben oder 
» Weingsrtten und Wyſſen, fo ihre raͤcht eigen findt, 
„deſſglychen Zehenden, Dyniten, Randt und Bült, 
» 68 fyge in Belt vnd Fruͤchten, wo fölliche Büetter 
» ligent, mitt ihren Anſtoͤßen, Begriffen, im Keine 
„vnd Thall, wye aud) ihm ganzen Reinthall, habent, 
» byß vff dieſe Zeitt, vſſ dem vächten Yaubt- Lirber 
» von Wort: zu Wort abgefchrihen, durch mich Wolff⸗ 
» gang Wuͤkhartt, gewefener Broßweibel zu Zug und 
„dißer Zeit Landvogt im Bheinthall. 1620. MIT, in Fol. 
» 276 Seiten.” In der Sammlung der Freyherren von 
äurlauben zu Zug. Nach dem Urbar folgen fehr viele Vers 
gliche welche die Geſetze des Rheinthals erläuteren, ald der 
Statt Reineck Gerichtsbefaßung vnd Statträcht, mie fü das 
jährlich beuchendt, Buffen- Ordnung u, f. f. welche AP. 1598. 
und 1599. von den löblichen Regierenden Orten find befläs 
tiget worden. Der Stadt Altfigtten Deffnung um Frefel 
und Buffen 1487. Oeffnung des Gerichts des Hofs Krifferen 
1519. Bernanger und Marpacher Buffen- Ordnung 1487, 
Deffuung -» Bricht und Hoffrächt zu St. Margretta 1487. 
Bullen » und Grichtd: Ordnung zu Balgach, desgleichen zu 
Ruͤtti, und endlich verfchiedene die Gefchichte des Reinthals 
erläuternde Urkunden u. f. f. Alle diefe Ordnungen find mehe 
oder iveniger von einander verfchieden, 

2109. 5, Erbrecht der vier Oberen Zoͤffen def 
» Abinthals, Altitetten , MER Balgach und 

93 
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» Bernand A®. 1651. renovirt vnd von beyden Obrig⸗ 
„keiten dafelbiten confrmirt. &t. Ballen 1698. in 8v0. 
» 29. Seiten. 1762, in 8vo. 30 Seiten. ” Iſt in verfchie- 
denen Artikeln fehr merkwürdig, welche aber allzuweitlaͤufig 
zu erzehlen wären. Seltſam ift es, daß der Hof zu Marpach 
Häufer, Speicher, Staͤdel und andere Gebäude für fahrend 
But halt. Diefes Erbrecht ift den zoften Brachmonat 1651, 
dom Abt Pio zu St. Gallen, und von Hans Peter Steiner, 
des Raths zu Zurich, und damaligen Landvogt im Rheinthal, 
beftätigt worden, 


2110, „Rodel der Mannzucht, Beichts-Hranung, 
9 Erbrecht und Landtsgwer der Brafffchafft Sarganß, 
‚» welliche abgefchriben ift worden vff den roten Aprel- 
» len 4°. 1634, in längl. 4to.” Dieſes Gefezbuch befindet 
fich in dem 146ſten Band der fo oft angeführten Sammlung 
der Freyherren von Zurlauben, von dem 260. bid 277ften. 
Blatt. Es ift der Landfchaft von den fieben Damals vegie- 
renden löblichen Orten, Dienftag nach St. Bartholomät 
Tag 1492. gegeben worden , und beruft_fich auf ein viel 
älteres. Es ift auch ein Verglich wegen dem Gebrauch und 
Haltung der Gerichte zwifchen der Saar und dem Widerbach 
einverleibt, welcher einige von den allgemeinen Sarganfifchen 
Drdnungen verfchiedene Säße hat. Das Erbrecht der Sar⸗ 
ganfifchen Landfchaft weicht in einigen Stücken von den fonft 
befannten Erbrechten ab. Go heißt 83. E. „wo ein ledig 
Kindt, oder ein Baftartt eeliche Kindt hete oder gewonne, 
dieſelben Kindt fpllend erben wie andere eliche Kindt, vff 
gnommen ihr Aeni vnd Ana die füllen fy nit erben. ” 
Ein Bater erbt von feinen Kind nur zwey Drittel, und 

Die Diuter einen Drittel. Iſt der Vater bereits tod, fo erbt 
die Muter einen Deittel, und des Vaters naͤchſte Anver- 
wandte zwey Drittel. Iſt aber die Muter vor dem Kind 

geftorben , fo erbt der Vater alles; dieſes Erbrecht wurde 
in einigen, doch nicht in den angezogenen Stüden, von 

den fieben Orten anf St. Andreas Abend 1562. erläutert, 
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Die Verjaͤhrung wird auf zwoͤlf Jahr ſechs Wochen und 
drey Tage geſezt, und auch das was die Rechtsgelehrte in 
ihrer Sprache pofleflionem bonæ fidei nennen, vorbehalten, 
2111. Coutumier nouveau de la Ville & de tout 
„) Ze Baillage de Grandfon. Yverdon 1780. ngvo 276 ©.” 
Iſt im Jahr 1702. von den hohen Ständen Bern und 
Freiburg genehmiget worden. Diefe Ausgabe geſchah mit 
gleicher Bewilligung nnd unter genauer Aufficht. Sie ift 
mit nügzlichen und ziemlich zablveichen Anmerkungen und 
einem von ‚J. F. Boyve verfertigten guten Regifter verfehen. 
Die Geſetze weichen an verfchiedenen Orten von den Ges 
feßen der Waadt ab, 
"©. Journal Helvet. 1779, Sept. 95. dei u 

2112. , Libertates & Confuetudines de Mureto. MfT. 
„in 4to. 19 Seiten. In meinen Händen, ” Amadeus, 
Graf von Savoyen hat fie den sten Brachmonat 1377. ges 
geben. Sie find merkwuͤrdig und verdienten den Druck, 
da fie fehr viel Sachen vom alten Zuflande dieſer Stadt 
erläutern, auch feltfame Geſetze enthalten, welche aber ans 
zufuͤhren zu weitläuftig wäre. 

2113. 9 Geſetze und Ordnungen der Stadt Mur⸗ 
„ten und zugehörigen Landſchaft. Mflfin 4to. 372 ©. 
„In meinen Händen. ”. Dieſe Gefeße find AP. 1715, ent; 
worfen, und von Schultheif Rath und Burger zu Murten 
den sten Brachmonat 1715. gut befunden worden. Die 
Hochoberkeitliche Beſtaͤtigung aber erfolgte fehr fpat, nemlich 
1729. Noch feyerlicher aber 1743. und zwar die von Bern 
den 2ıften und die von Freyburg den 27ſten Wintermonat, 
Sie find ziemlich umftändlich und merkwürdig. Ein feche; 
zehnjähriger Knab und eine vierzehnjaͤhrige Tochter koͤnnen 
kaufen, verkaufen, tauſchen, handeln, u. ſ. f. nach ihrem 
Wohlgefallen; diejenigen fo mit einem anderen ein Gut un: 
vertheilt befiken, haben vor allem andern das Zugrecht im 
verfaufenden Fall; und andere nicht gemeine Artickel mehr. 

&, Merc. Suiffe. 1740, Mars. 262, 
594 








2114. 9% Franchifes & Droits de la Montagne de 
» Dieffe, MIT. in 4to. 15 S. In meinen Händen.” Diefe 
Geſetze find von 1352, und von Samftag nach St, Marting 
- Tag im Winter 1453. Sie find fehr merkwürdig und. dienen 
zur Gefchichte und zum Jure publico diefes Lande, 

2115. Gollte der Rodel der Sreyheiten und Rechte 
auf dem Teſſenberg, deffen in Zeu Zex. IV, 230. unterm 
Nahmen Boffet gedacht wird, etwas verfchiedenes feyn ? 

2116. ,„ Code de la Montagne de Dieffe. Neuchatel 
» 1777. in ato. 164 ©. ımd 8 S. Vorbericht.” Diefer 
Borbericht beficht aus den beyden Reden ſo Herr Meyer Wil⸗ 
dermett und Herr Landoogt Ifcharner von Nidau aus 
Anlaß der Kundmachung dieſes Code gehalten. haben. Der 
Bifchoff von Baſel und der Stand Bern, ald gemeinfane 
Landesherren , liefen die von den Teffenbergeren entworfeng, 
ihren Gebräuchen, Gewohnbeiten und Freyheiten angemeffene 
Geſetze, durch Hrn. Marc Antoine Porta in Ordnung 
bringen, und nach gefchehener genauer Erdaurung aench- 
migten fie folche den zıten. Nov. 1776. Diefe Gefehe haben 
verfchiedened aus dem römifchen Recht , aber auch ungemein 
viel eigenes. Herr Porta flarb den z6flen May 1781, 
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des fehsten Bandes 
nach den Numern der Bücher, 
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Aarau Stadtſatzung 1941, 
Aarberg Handveſte 1942. 
Stadtſatzung 1943. 
Abhandlungen der oeconomiſchen Geſellſchaft in Bern 1581. 
1590, 1591. 1608. 1609. 1611. 
der naturforſchenden Geſellſchaft in Zuͤrich 
1576. 1607. 
Acklin, (Ildeph,) de libertatibus ans circa facra 
1777. 
Acquiftapale, (Matteo) Allegatione di fatto 860, 
Adta ecclehaftica 100. 
Acten, Canthentifche) der. Zwiſtigkeit zwiſchen dem Vabl 
und Lucern 214. 
Adjonction a Pinformation pour le Roi de Pruſſe 721. 
Adreffes, (neuf) aux membres du Comite des Reprefentans 
I 3 30.13 3% 
Aemter, (freye) Malefiz: Ordnung 2106, 
Aengadinx fuperioris Statuta 2042, 
Aeſchi, (Landfchaft) Sakungen 1946. 
Afſprung Gedicht über Genf 1526. E 
d’Aigle, (Gouvern,) Codede les Loix 1982, 
A Pauteur de la lettre Ecrite des champs elifces 568. 
de la lettre du purgatoire - 1055. 
—— —— des Ecrits pfeudologiques 1086. 
A L. F. Aufmunterung an dad Landvolk von Appenzell 768, 
| Aliy, Herzogin zu Meranien. 1956. I 
Alliance entre la France & le Corps helvetiqueen 1777, 85% 














#74 Retifter, 

AllianceenrreS.M. T.C. & PEveque de Bale en 1780 1024, 

Altdorfer, (J. J.) die Schweizerhelden. 770, 

Ambition louable 1138. 

Amniftie du. petit & grand Confeil de Geneve, du ı. Nov. 
1737. 150, | 

Amftein, (Dr. ) Ehrenrettung Ikr. Meyers von Oberftade, 

502. 

Analyfe des principes de lalettre aux porteurs de la declara- 
tion &c. 979. 

Anecdotes de Geneve pour 1938. 169. 

au fujet de la crife de Geneve 1563. 

Anhorn , (Barth.) aemeiner drey Bunde Einungen und 
Buͤndniſſe 1712, 

Anmerkungen über Die unpartheyiſchen Gedanken 1595. 

d’Annecy, (P’Eveque) à Mrs. les Genevois 646. 

Annonces & avis divers 1053. 

Ahnotationi, (brevi ftorichi)) alla” carta delle pratiche &c, 

1718 

V’Antidote 1083. 

Antwort auf das Schreisen eines — 

Anzuͤge der Mittel den Deſpotismus in Graubuͤndten einzu⸗ 

fuͤhren 459. 

Apologie des Natifs oculiftes 1056, 

del’Edit du 10. Fevr. 1781. 1233. 

Appel au fens commun 918%. | 

—— (eloge decet) 919. 

Appenzell auffer Ahoden Landbuch 2020. 

Appenzeller Unruhen in 1732, Gefchichte derfelden 53. 

Beſchreibung derfelden 54. 

| Relation derfelben 55. 

d’Apples, (Car.) Obferv. ex jure Laufonienfi 1979. _ 

A. R. pontificum principum & epifcoporum diplomata 1617. 

Arbon, Sammlung aller Tractaten Deswegen 1505. 

— (Vergleich wegen) zwifchen Zürich und Bern und 
dem Bifchof von Coſtanz 1379 
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d’Argenfon, (Marquis de Paulmy ) Cérémonies faites à Poc- 

caſion de ſon entrée 220. 

Diſcours au Corps helvetique 218. 

Diſcours au ſujet de la naiffance du Duc de 
Bourgogne 236. 

P’Arithmeticien des etuyes 1116. 

Arlesheim Adhortatorium an die Landftände des Bißthums⸗ 
Baſel 79. 

Monitorium an die unruhigen Biſchof Vaſelſchen 
Unterthanen 128. 

Armbruſter, (J. Mich.) ſchwaͤbiſches Muſeum 1898. 

Articles, (les 36.) 1291. 

en faveur des marchands Suiſſes en France 1801. 

- preliminaires d’une bonne paix 602. 

propofes fur les matieres criminelles 925, 

Afconele , (lettera d’un) ad un fuo amico 939. 

Afperlin deRare, Seigneur de Bavoy 1871. 

@’Aubaine, (droit) abolition entre S. M. T. C. & les Can« 

tons proteflans 769. 

— — —  entrela France & Neuchatel 79% 

de l’Aubefpine, (Sebaft,) 1792. 

Augia dives de ortu & incremento ejus 262, 

Authentic, (an) of the troubles in Geneva 617. 

P’Avant-coureur du Compte rendu 1297. 

Avers, (der Landfchaft) Statuten 2034. 

- Avertiffement donne par en bon patriote 730, 

Aveux, (les) 978. 

Avis a un Bourgeois de Fribourg 1509, 

— au public 484. 

— aux Citoyens & Bourgeois de Geneye 434 

— aux Natifs 1145. 

— (dernier) au Sieur Ifaac 1324 

— dun etranger 1112. 

— d’un obfervateur fur Palliance de la France $gı$ 

— important 1293. 

— important d’un patriote pacifigue 1244. 

















. 476 Retiften 

Avis fur la conference\du lendemain de l’efcalade 1144, 

Avocats, (confultation des) au parlement de Paris, du 

6, Feyr. 1734. 85. 
B..... desinterets & des devoirs d’un republicain 753. 
vetilleres verifiees 869, 

Babylone, (la) renverfee 735. 

Bacle., (Jean). 684. 747. 

Baden, ( Stadt) wider Hans Ulrich Wanger 134, : 

Baillot, (Dav.) Franchifes de Neuchatel 2080. 

Bale, (Eveque) ceremonies à la preftation de ferment & 

Bienne 824, 

citation publique de quelque fujets 190. 

_ extrait de fa cour de juftice , du. 27. Odt, 1740. 191. 

ditto du 24. Nov. 1740. 193. 

propofition faite aux etats 189. 

relation de fes Commiflaires pour ecouter te griefs de 

la Neuveville en 1749. 233. 
von Balthafar , (J. Earl) Gefpräch über die Lucernerifche 
Steuer in 1690, 1697, 4 
— Ada tiber verfchiedene Steuren zu Lucern 
1698. 

de Balthafar, (Fr, Urs) breveragguaglio dello Stato dei Sui- 
zeri 1553. 

Entwurf des Streits der Nuntiatur mit-dem 
Stand Lucern zıı, 

lettera d’un Lucernefe ad un amico in Roma 
212. 

patriotifche Traume eines Eydgenoffen 288. 

patriotifche Anmerkungen über Stande: und 
Policy » Wefen 1694. 

Begriff von dem Lucernerifchen Staat 1694. 

Declamatio contra Luxum Helvetie 1879. 

Schilderung des Lucernerifchen Frauenzims 
mers 1894. 

—— übe den Verfall des Kriegsivefend 1842, 
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Redifter. 477 
bon Balthafar, (Hof. Ant. Selig) Anfeitung u den eyd⸗ 
gnöfifchen Bunds⸗ und Staatsgeſch 1559. 
Gedanken und Fragmente zur Geſchichte des 
gemein eydgnoͤßiſchen Rechts 1560, 
= Reujahtögeftgen 1566, 
pragmatifche Gefchichte des Beeydigungs⸗ 
Handeld 213. 
————— Compendium jurispublici Lucernenfis 1696, 
a Fragmente zur Gefchichte der Sitten der alten 
Schweißer 1888. 
de Helvetiorum juribus circa facra 1774, 
Nachrichten von der Schuͤtzengeſellſchaft zu 
Lucern 1701. 
Sammlung zur Beleuchtung der Lucerniſchen 
Rechte 1992. 
Bannieres, (les deux) 1343. 
Barbeyrac confultation adrefl&e à Micheli du Creſt 47. 
relat. dece qui s’eft pafle a Geneve le2ı. & 22, 
d’Aoüt 1737. 143. 
Barde, (Jean) requifition faite par lui & les Ci, & B. Re. 
prefentans 1362. 
Barraban, (Syndic) 1493. 1499. 
Bartholuccius, (Vit, ) di. au judicibus ecclehiaft. deferre 
liceat teftibus laicis 213, 
Bafel- Meile, Geſpraͤche auf derfelben 1023. 
— duͤber den Umlauf der drey Thiere zu Klein» Bafel 270. 
— vVerordn uͤber die Añahm neuer Bürger in 1762. 1597; 
— —_ und Zürich, (der Cantone) Bevölkerung 1588, 1600, 
— (Bifch.) Procef mit feinen Landfländen 56-63. 
— Regimentsbuch 1762, 
— Streit zwifchen Bifchoff und Stadt 1766, 
— vVortrag an die verfammelten Landflände in 1739. 185. 
—_—— (Bifhof) Wald: und Forft- Ordnung 2021, 
— (Stadt) Gerichts» Ordnung von 1437. 1998, 
— neue Stadtrecht und Statuten 1999. 
— Gerichtd- Ordnung von 1709, 2009, 

















47% Regifte® 


Bafel, (Stadt) Compend. der alten und neuen Gerichte 
Drdnung 2002, 

——Lands⸗-Ordnung von 2757. 2003, 

Bafes, (les) refufcitees 1365. 

Baulacre lettre für une medaille al’'honnevur de Mr. le Fort 106; 

- critigue de cette lettre 106. 

Baume Anti negatif contre la brulure 1538, 

Bavardage 669. ; 

Bawier, (Bapt. und Sim.) Memorial über die Zollsver⸗ 

pachfüung 312. 
— (Raguth) patriotifche Betracht, über Graubündten 
365: 

de Beaumarchais, ( de la Barre) amufemens litteräire 182, 

de Beaumelle, ( Ängleviel ) mes penfees 1683. 

de Beauteville Bewilllommungs- Neden 349. 

—- Difcours prononce au Confeil de Geneve , le 
24. Mars 1766. 492. 

— PDiſcours du 21. Fevr. 1774. 787: 
Bedır, ı (W. 6.) Magazin der nenern franzöftichen Litte— 
ratur 948. 

Bedaulx, (Haac) NMemoire 1739, 

Beau, (Albr. Fried.) lettre ecrite des champs elifees 867; 

; lettre à fes Concitoyens 928. 

Bellamy, (J.J.) fermon prononce a Geneve 635. 

Bellarmini Ermahnung von den Pflichten eines Biſchoffs 2x. 

de Bellievre 1633. 

Bereaud, (J. J.) 849. x 

— — (P.) chanfon Jır. 

Berenger , (J. P.) confiderations für ledit du 10. Fevr, 

NETTER ALICE 

—_— difcours prononce aux exiles de Geneve 361 

hiftoire de Geneve 74r. 

— leitre & Pauteour de la gazette de Leyde 745. 

—_——— lettre aMr. J. Andre de Luc 736, 

——— lettre a Mr. Cramer 743, 

lettre fur les Natifs de Geneve 1150. 
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Berenger, (J. pP) lettres de Theodore & d’Annette 570. 
Mr. Ifaac Cornuaud. 1277. 
creponſe à lauteur de la lettre du 23, May 1781, 
1° 30- ; 
reponfe a la reponfe du memoire de Bovier 52. 
Voyage de Galed 1073. 
im Berg , (die Nachbarfchaft) Scheidt, Feldis zc. gegen 
die Nachbarfchaften Tamils, Paſpels ꝛc. 240, 
Bergün Statuts criminels 2035. 
Bericht, (freundlicher) an die Bundsleute wegen der Ve— 
neztanifchen Venfionen 526, 
Bermond, (J. L.) difcours aux Genevois 1470, 
Bern Actenftücke aus dem rothen Buch 1679. 
— — und Bifchoff Baſel Vertrag wegen a in 
1758. 292, 
— — Confpiration in 1749. 222. 
— — freye Gedanken über den heutigen Zuſtand der 
Stadt 229. 
— — Gedanken über die Ordnung wegen den ledigen 
Standsgliederen 1677. 
— — general⸗-Etat der Bevoͤlkerung der — und des 
Cantons 1589. 
— — Gewicht- und Maͤsberechnung 1608. 1611. 
— — Mandat zur Zuruͤckberuffung der Unterthanen von 
Genf 1444. 
— — Muͤnz- und Ohmgeld-Cammer-Verbal in 1769. 
1610. 
— — Hbfervationen über feinen heutigen Zuftand 1682, 
— — Rechte fiber das weliche Land 1676. 
— — KReflerionen über daſige Malcontenten in 1749. 228. 
— — KRegimentsbuch 1689, 
— — Urfachen feiner Gröffe 1674. 
— — Urtheilſpruch im Jenner 1768. in dem Neuenburgi⸗ 
ſchen Geſchaͤft 723. 
— — Vorrecht ver Bürger in Griminal- Faͤllen 1678, 
— — Gerichtsſatzung yon 1539. 1930, 








480 Regifter. 

Bern erneuͤwerte Gerichtsfakung von 1615, 1931. 

— — erneuerte Gerichtsfaßung don 1762, 1932, 

— — Materialregifter darüber 1937. 

= BEREIT lettre aux trois ligues Grifes 105, 
Memoire an gemeine drey Bünde 19%. 

Berne lettre aux Syndics & Confeil de Geneve, dü 10. Dec, 

1765. 437: 

— ditto du 22. Janv. 1768. 648. 

— ditto du 10. May 1782, 1442. | 

NMemoire juftiicatif fur la confpiration de 1749. 225. 

recit d’une confpiration formee en 1749, 224. 

_._. relation d’urie fete guerriere en 1752. 245. 

Berner- Patriot 1680. 

Bernoulli, (Dan. ) de uſu medico tabularum baptismalium 
1598. 

Anmerkungen über die Populationg s Tabellen 
don Bafel 160615 

Bernoulli , (Johann) Sammlung von Reifebefchreibungen 
1602. 

de Berron, (Comte) letfre aux Syndics & Confeil de Ge- 
neve, du Io. Avr. 1784, 1542, 

Bertha, Aebtißin zu Zürich 1619, 

Bertoud, (J. Jaques) 1744. 

Bertrand, (Elie) lettre für un paflage dans mes penfees 1683, 

Bertuna, Aebtifin zu Zurich 1619. 

Befangon, (Archeveque) extrait de fa courarchiepifcopale 

192. 





Befchreibung einer militarifchen Vorftellung auf dem Zuͤ⸗ 


richfee 1507. | 
der Staats » Neglen und Regierungsform der 
fchweizerifchen Republic 1552, 
Beffon , (Franc. fur les cent Gardes Suiffes 1853. 
Befta, (Gius.) annot. fopra gli Statuti della Valtellina 2056. b; 
Beweis, Chiftor. ) dag die Eydgnoffen vor dem San frey 
geweſen 1652. 
Beytr. zur Erlaͤut, der geiſtlichen Gerichtsbarkeit 1775. * 
ds 
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Beytraͤge zur Hiſtorie der Eydgnoſſen 1659. — —J 
1917. 
de Beze, (Theod. ) des droits de la Ville de — 1850. 
de Bezuc, EGouverneur) cérémonies de fa teception 184, 
Bibliothec , Callgemeine deutfche) 822. 
— —. ‚(beivetifche) 1333; 1657, 1675, 1914 
Bibliotheque francoiſe 182. IT WR 
# - germanique 185% 
3b nouvelle 1683. 
Biel Panner- Handel in 1348: 7 215, 
>. Material: Regifter. uber feine Handveſte Bears. 
aan) (les) 1131. 
Binet, (Abr. Ged.) conditions & —— RR. — 
“= = memoite aux mediateurs 850. 
wemoire a la noble Commiſſion 908. 912 
“ = ptojet.d..d. 11. Dec. 1767: 994 
se = zeprefentation du 28. Nov. 1780. 1140. 
= = teprefentation du 1. May ı7$2, 1437. 
Birrius, ( Ant.) fubitarius in hiſtoriam helvericam  exeurfus 
1648. 
Bivio e Marmorera ſtatuti 2036; / 
Blatter, (Joh. Joſ.) Bifchoff don Wallis — 
duBlet, (Comte) Baron de Coppet 1804. 
Blondeau, (Claude Franc. J les moeurs des Balois 1897. 
Bodmer,; (J.J.) di. de varia Reipubl. Turicenſis forma 1660. 
— - Or. de virtute bellica Helvet. 18830. 
9— Urſachen des Urſprungs und Wachſsthums der Stadt 
Zuͤrich 1658. 
im Boden, (die Rachbarſchaften) Famils Paſpels, gegen 
Die Rachbarſchaften im Berg Scheidt 1; 239. 
a (Marquis) declaration d. d..14, Apr. 1731. 44. 
E - Propofition zu Baden 16. Jul. 173 15 4, 
de Bonnivard ; (Franc. ) hift..des Gapitaines BEnEraux de 
Geneve 1727... 
Bormio, (Graffch.) Mem. über ihre Freyheiten 1736; 
- - Statuti criminali & civilt 2057. 
Bibl. d, Schweizera, VI. Th, Hh 
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Boruſſiæ Regis litteræ ad Epife, Conftantienfem A®, 1755. 292; 
Boflet, (J..F.) 720. 
Bofluet hiftoire univerfelle 183. 
Bourrit, (Pierre) relation de ce qui s’eft iR en Nov. & 
Dec, 1735. 106. 
Bovier memoire pour les Natifs de Geneve 50, 
Boyve, (Jer. Eman. ) recherches fur Pindigenat helvetique 
1734. 
- - (Jag. Franc.) inftitution du droit Coutumier de 
Neuchatel & Valangin 2086. 
- .. remarg. fur les Loix & Statuts du Pays de Vaud 1966, 
- - hift, du droitcivil & feudal du Pays de Vaud 1966. 
» - ‚les inftit. de Juftinien confer. avec les Loix du Pays 
de Vaud 1967. 
- „ fyfteme complet du droit feudal 1968. 
-» =  dicdtionaire des termes du droit 1969, > 
-» - examen d’un Candidat pour la charge de — 
2085. 
Vrergleichung der ſchweizeriſchen und roͤmiſchen Ge 
ſetze 1900. 
di Bregallia, (valle) Statuti criminali 2037. 
de Brel Sax, (Baron) fragmens d’un difcours politique 836. 
Bremgarten, (Stadt) Vorſtellung gegen Schultheis Buͤr⸗ 


giſſer 199. 
abgezwungener Nach⸗ und Schuzbericht 200. 
2 - Gtadtrecht 2107. 


Brennwald, (J. Ulr.) Verzeichnis der Geiflichen von 
* | Stich 1668. 
Ic Brets Magazin 1772. 
Briefe, (patriotifche) über Die Bundtner-Streitigkeiten 36%, 
Brieg Statuta 2094. 
Brochure importante 1443. 
\ ſans titre N®. 1. & 2. 1287. 1298. 
Bruckner, ( Em.) obferv. hiftoric® 2008, 
Brunn, (Rudolph) 1917. 
von Bubenberg, (Otto) Schultheis 1944, 
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Buch, Conferenz daſelbſt und Abſcheid in 152: 244. 
Bucher Regimentsbuch von Bern 1685. 
Büeller, (Franz Mich.) kurzer Begriff des gemeinen 
gnoͤßiſchen Rechtens 1551. 
von der Freyheit, Souverainitaͤt und Independenz 
der Eydgnoßſchaft 1642, 
- =. (Franz Melch. ) polit, theologifcher Tractat 1854. 
Bünde, (gemeiner drey) Gefandfehaft nach Mayland in 
1762, 324, 
» - Gutachten wegen — des Aemter⸗ ⸗Handels 
1386. 
- Jenner-Congreß im 1728. 12. 
Mehr wegen dem Aemter- Handel 1513. 
- - Gaml. von Vertraͤgen, Briefen ic. in 1730. 1716; 
- =. Berhandlungen in dem Schmidifchen Gefchäft 308 
- - SLandfakungen 2029. 
=. - Anmerkungen darüber 2031. 
Sikli Reden über den franzöfifchen Bund 856. 
Büren, Vertrag dafelbft vom ıflen Augſtm. 1731. 45% 
- Handvefle 1947. 
Büfchings Magazin 1606, 
Bullarium helveticum 1772; 
“ = Lüucernenfe 1772. 
Bullinger Befehreibung der Landsgemeinde zu Trogen ben 
ten May 1734: 78. 


Bullot idee du gouvern. de Neuch. & Valengin 1737. 


= = maire de Neuchatel 2087. 
Bundsſchwur zwifchen 7. catholifchen Orten und Walls in 
1756. 273. 


=. = Ebenderfelde in 1780. 1021. | 
Buocher, (Jac.) defcriptio libertätis helvetic® "1634. 
Burcardus, (Chrift. ) diff. circa fucceff. ab inteftato Br 
Burgdorf Handveſte 2944: 
>. 0. GStadtfägung 1945. 
Butini, (Jean Ant.) & mes Concitoyens 1006 
a =  entendons-nous 1458. 


ba 








Hu, Meier 
Butini,.( Jean: Ant.) projet de conciliation 1192, 
©... .JettreiIl»C ...% Cornuaud 1269, 
Cabalzar,; (Lucius). 13. 
Cabanis, (prevoft) avis 1213. 
Caffe, le) 603. 
Caillat, (Samuel) deLaufanne 204, 
Calandrin, (Syndic) lettre écrite de Francfort 181 
Camonic® — Statuta 2062. 
Canevoli, (Girol) Fiſcal su Lugano, Deduction gegen den 
i Bifchof zu Como 216. 
Canobii Statuta 2096. N 
Cantons, (des treize) Suifles 1564, 
Capitulation pour les troupes des Cantons catholiques en 
Ip France 1764. 350. 
er - . du Regiment de Lochmann 1764, 351. 
— - du Regiment d’Erlach 1764. 352. 
S - du Regiment Bernois en Sardaigne 1763. - 352. 
Carls V. Halsgerichtd -Drdnung 19084.) | 
Carolomanni Urkunden 1659, yE 
Carraccioli, (Giac.) rifpofta al fun apologia 1772. 
Carrard, (Sal. Chrift.) de protopraxia in — credi. 
torum 1978. 

de Carro, a ) memoire aux Reprefentans: des Ruiffances 
-Mediatriees du 10, Dec. 1737. 158.000 

Caſtan, as mem. contre lui, avec fa Keprefenk ALL. 

»EE. deBerne - 1805, 1806. | 
Caftellaz, Avocat 1198. 
Caftelnau; (Baron de) difeours 1252. 
“ - note 1255. 

Catilinaire moderne. - 127r. 

Cenfure de brochuromanie 1432, 

‚Cefar & Brutus , dialogue : 667. 

Chanfon 1481. 

- - A loccafion de la reconciliation de  Geneye en 1768. 
241-713; - 
de Chapeaurouge,, ur Ei 
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de Chapeaurouge, (Jaques) mémoire aux Reprefentans des 
Puiffances mediatrices, le 7. Dec. 1737. 156. 
-  _ - mem. fur l’etabl. du Confeil de v'ngt cing .1728s 
“ - menm.fur legouvernement deGeneve 153. 
-  - relat. de ce qui s’eft pafle au fujet de ma Repre« 
fentation 111. 
- ° - requete du 18. Juill, 1735. 108. 
- _-  reponfe aux lettres écrites dela Campagne 895 
- reponfe aux Reprefentations 89. 
Chapuis .„ (Marc) difcours a Mr..de Beauteville 494. 
- - (Marc. Con.) declaration du 17. Juin 1779. 951. 
— - examen de cette declaration 958. 
- - obfervations generales fur cetexamen 961. 
Ohartres patentes, &c. des Rois de France en faveur des 
Suiffes 1802, | 
Chats, (les deux) hiftoire veritable 1312. 
- - refulcites 1326. 
de Chavigny ceremonies à l’occafion de fon entréé 251. 
Cheneviere, (N.) relat. des rejouiffances faites aGeneve 765, 
— - details militaires 1808. 
Chicanneau, (Levi ) reponfe à Nabis Gribetout 637. 
dela Chiefa, ( Agoft. ) pretentioni fopra Geneva _ 1828. 
de Choifeul, (Duc) teponfe ä un mem. qui lui fut adreffe 562, 
— - requete envoyée A lui 563. 
Ghouet; (Syndic) reponfe a lalettre de Mr, le Banneret de 
Louternau 106. 
- .- copie de la lettre aMr.... du7.04.1735. 113, 
Chronique des chanoines de Neuchatel 1734. 
Chur Stadt- und Geſezbuch 2038, 
— Gtatuten 2039. Ä 
— Ötadt, einiger Burger fadtum tale gegen die Conven⸗ 
tions⸗Schrift 28. 
Widerlegung dieſer Schrift 29. 
— gegen Biſchoff und Stifft 253. 
— Gegenantwort auf des Biſchoffs Schutzſchrift 255. 
— Schutzſchrift gegen des Biſchoffs Manifeſt 140, 
253 
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Chur Schreiben an den Bunde - Prafidenten im Merz 1767. 
548. 
— (Bifchoff) Eröffnung der Wahrheit gegen den Got⸗ 
teshausbund 30. 

— Manifeſt gegen die Stadt 139. 

— Schutzſchrift gegen die Stadt 254. 

— Wahl in 1777. 863, 
£itoyen, (le) exild ou expoſe des procedures 747: 

-..0+..yeritable ir. — 

vertueux 869. 

- vray, ou lettrede &c. 440. 

Clavennæ Statuta criminalia & civilia 2058, 
Claviere, ( Etienne) lettre à Mr, de Vergennes 1044. 
de la Clofüre difcours fait en Confeil de Geneve 145. 
— meénoire ſans date 147. 
memoire au petit Confeil du 4. Oct. 1737. 148. 
Cockburne,, (Alex. ) de Helvetiorum moribus 1873. 
Code, (le) naturel 1185. 
—  politique de Geneve fait en execution de Partiele V. 
du titre 19. 1522. 

— criminel de I’Empereur Charles V. 1907. 
Coeleftinus II. Abt zu St. Gallen Huldigung 194. 
Collection des pieces prefentees à la Mediation pour les Na» 

tifs en 1766. 561. 
Colloque fur les fpedtacles comiques 830. 
Colporteur, (le) Geneyois 1482. Ä 
de Comarieu reponfe au mem, du corps helyetigque 1817. 
Como ordinationie decreti 2100. | | 
Comparet, (J.) 746. 
- = £J. A.) le triomphe dela paix 709. 
Compatriotes, (à mes) de tous les partis . 1446. 
Compte rendu de la defenfe des Cit, & Bourg. de Geneve 
763. 
Conche, (le dizain de) contre la Ville & dizain de Sion 249. 
Conduvite, (la) & les écrits des Natifs juftifies ııı, 


Conferenz zroifchen den drey Bünden und dem Faiferlichen 


Commiſſarius in 1767. 556. 
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Confeffions, aveux & repentirfinceres du rag auteur &o. 
1082. 
- .-  quetout bon Genevois — faire 700, 
Confiderations d’un patriote 1344 
-  '.. . fur Petat de la patrie avec la fuite & 1leN®. 3, 
| 915-917. Ä 
“00. Sfr letar des Natifs 1104. | 
- - füurlafituation de la Republ. de Geneve 1186. 
Confolation des Ariftocrates 1146. 
Conſtanz Bifchoff gegen Prior und Eonvent bon Reichenau 
250. 
e - pro memoria famt deffen Beleuchtung. 278. 
- - unumfößliche Saͤtze über die Incorporation von 
Reichenau 280, 
- - Winkelgüge in dem Reichenauer Geſchaͤft 399. 
Conſtitutiones imperii helvetici 1545. 
Confuetudines de Melduno 1986. 
Confultations de quelques Avocats au — de Parisfur 
la fentence contre Michelidu Creft 134. 
Confulte du 22. Juin 1781. 1285. 
Confulto legale da un buon pastizie di republica demos 
cratica 468. a 
Convention entre S. M. T. C. & —*— de Bale au ſujet 
des deferteurs 187. 
Converfation avec leDoyen du cercle des bonsragouts 971. 
Convoy, (le) 1063. | 
Coriphee, (au) des Natifs Cornualiftes 1229. 
Cornualifte , (le) parfait 1395, 
Cornyaud, (Ifaac)) a Pauteur de la lettre de la campagng 
a un Natif 1273. 
* a Mr. Berenger. 
confeſſion de foi patriotiqus 1002, 
. - examen politico-patriotique 934, 
- - .Jafamille divifee 935. | 
E - les aveugles devenus oculiftes - 1012. 
* lettre d'un Natif 1040. 
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Cornuaud, (Iſaac) hiftoirede la neutralit& des Natits 1156. 
- » le Natifpatriote 1080. 
. ©: =: zepon@a Mr. B.. s. fecretaire du cercle de 
la liberte 1322. days! 
- = ‚(Marc Ant.) a Iſaac Cornuand 1276. 
Corpus juris militaris 1920. 
Corredif, (le) 1097. 
Corredtiion, (la) du corredif. 1102. 
Correſpondance ſur ce qui interreſſe le bonheur de — — 
& de la ſociete 1537. rt 
de Coffonay, (Baronatus ) libertates & confuetudines 1983. 
- 0 (Aimonis) placitum generale 1984: 
Couleuvre, (la) 1298. m 
Coup d’oeil, (premier) 1139, 
= - (Second) ı1y1. 
> - _philofophigne 885. 
Conrier politique de Francfort. 731. 
de Conrteille, (.Marg. ) ceremonies a Foccafıon de fon ar- 


| „tivee 161. 
B -  difcours au corps — le 16. Juin 1738. 
160. 


de Courti, (Dian) 83 3.0 
Coutumier des quatre bonnes Villes 1963. 

- - duPays de Vaud approuve par Fribourg 2012, 
Covelle, (Robert) à Mr. Iaac Cornuaud) 1403, 


- - 2 Mr, de Volaire 584. 
- - amCiteyen non-letire 472. 
conkeſſion ingenue de Mefüre Alex. S:... 651. 


Bennae ‚diyerfes lettresa Mr. Goyelle lefils 385-387. 
- lettre à lui ou ſolution generale 396. 
[1% J9 bey einigen eydgnoͤßiſchen Geſandſchaften i in Frank⸗ 
reich 2798. 
Cyſat, (Rennw.) Samlung aller Anſehen und Ordnungen 
zu Luceen 1988: Ä 
— Gammk von Lucernerifchen Gefeßen 1699. - = 
Handl. zwiſchen den Eydgn. u. Bifch. v. Conſtanz 1781. 
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D..... (Madame) le dernier moment 672, 

= = ERW? au Sieur Daiz 1399. 

Daiz lettre & celui quil’a depeche pour l’autre monde 1356, 
Davos, (der Landfchaft) Landbuch 2041. 
Declaration aux peres de la patrie 1182. 

4 - de Mr. de Beauteville, du 30. Dec. 1706, in 

- - desCit. & Bourg. Repr, du 19. Janv, 1768. 641. 

- - des m&mes du 27. Janv. 1768. 648. 

. - des jeunes Citoyennes, & des jeunes Natives 593, 

= - desmangeurs d’Hachis 1259. | 

r - .des‘Miniftres plenipotentiaires , du 25. Juillet 

1766. 502. 
e - des Miniftres plenipotentiaires de Zuric , An; 7. 
Janv. 1767. 514, 
= - du Confeil de Geneve,, du ı2. Dec, 1766, 
- -» publique des Natifs Cornualittes 1350. 
Decombe, Capitaine „relation de laporte neuve 1453. 
D. F. A. reponfe ala lettre Ecrite a un membre du petit Con- 
feil 875. 

Defenfe apologetique des Cit. & Bourg. Reprefentans de Ge- 
neve 1000, | 

Defenfeurs, (aux) dela libert& 697. 

De la part des gens de bien aux libelliſtes 1092. 

Dentand, (Julien) neuf diſcours 838. 

Denzler, (J. Georg) Verzeichnis der Sentineifen von 
Winterthur 1669, 

Deriaz, ( Etienne) requete 775. 

Defcription de P’illumination de Soleure en 1997. 854. 

- - fommaire des Republiques des Suiffes 1563. 
deDefpine, (Baron ) difcours en Confeil de Geneve 1498, 
Dialogue d’un Reprefentant & d’un Cornualifte 1417. 

-  . entre deux Citoyens Reprefentants 926. 

- = entre un Bourgeois Reprefentant &un Natif 933. 

-  - entre un Citoyen de Geneve & un etranger 423. 

*  »-. entre un Citoyen de la Ville & un Bourgeois dela 

campagne 927. 
®e  » entre un Confeiller & un Reprefentant 848: 
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Dialogue entre R. Covelle & Sanfonnet 938, 
- - entreun Mammeluc&un Eidgnos 673. 
-»  . entre Day. Matagrin & Alphonfe Pigye-Loeil 1094. 
= = nouveauentreunCit. deGeneve & un etranger 433. 
» - entreun Payfan, fon Sous-Baillif & un Confeiller 
559 
de Village 425. 
Dialogues, (deux) fur quelques moyens de paix 1015, 1316. 
-  - {trois) entre Themiftocle & Ariftide 1307-1309: 
Didionaire des Negatifs 501. 
Dieffe, (montagne) F iii, & droits 2114 
— Code 2116. 
Dieffenhofen Stadtrecht 2104. 
Diritto , (del) di principe intorno Valienazione de beni 
ftabili 356, 
Difcours ı411. 
—  d’un Citoyen Reprefentant 1461, 
— des Commiflaires des Cit. & Bourg. Repref, aux Cet« 
| clesle 24. Od. 1767. 582. 
— aux Geneyois 1469. | 
— d’un Genevois fur la ‚nebeffite de la paix 661. 
republicain 605. 
Diſrour von dem — und Begriff des eydgnoͤßiſchen 
Staatsrechts 1554. 
PDiſſection des regiftres du Confeil de Geneve, du 1. Nov. 
1776. 844. 
Dizeniers de Geneve adreffe ala vener. Compagbib 695. 
D.N,...... reponfe au pläcet des Dames 588. 
Dollfus, (J.) über die Bevölkerung von Muͤllhauſen 1605. 
Doublet hift. de l’abbaye de St. Denis 1721. 
Dreyer, (FE. Heine.) Beyteäge 1903. 
Droit, 5 Negatif 443, 
Duͤrholz, (Joh. Cafp. Joſ.) Beſchreibung der Ceremonien 
bey der Geburt des Delphins 18. 
Duͤrler Proceß wider Meyer 8ır. | 
Dürfteler, (Erh.) Regimentsbuch von Zürich 1668. 
— — Milon redivivus: 2098. | 
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Dupan difcoursa $.M.T. C. leı2. Aott 1738. 182. 
— reponſe au difcours AS. E, le Comte de Lautrec 180, 
Duplan, (Jean) relat, de Geneve, depuis le Nov. 1735, 
jufqu’au Frevr. 1736. 118. | 
Duplique du cercle de la liberte 1325, 
Ecclairciffemens neceflaires 1160. 
Echo, (patriotiſches) 361. 
— auf eine aufruͤhreriſche Ode gro. 
von Eckards Brief wegen ſeines Uebergangs zur roͤmiſchen 
Kirche 21. 
PEcueil du Sage 675. 
Edit du Roi en Dec, 178 1. fur les privileges des Suiffes 1197. 
ab Egg, (C. J.) eydgnoͤßiſches Jubeljahr 453. 
E. L. FE, lettre d’une jeune Citoyenne de Geneve 636, 
E.L. F. la Payfanne convertie a fon frere 652, 
Eliſabeth, Gräfin u Kyburg 1956, 
Emmenthal , (der Landfchaft) Satzungen 1948. 
Encore un avis au Sieur Ifaac 1351. 
Engadind, (des untern) Statuten 2045. 
Engel, (Sam.) Anhang zu Roffelet3 Burgerrecht der 
Neuenſtadt mit Bern 1527. 
— Unterfuchung der Toggenburgifchen Freyheiten 263, 
P’Enigme 1187. 
Eintendons nous No. 2. 1459. 
Entlibisch Randrecht 1993. 
Entretien de deux comperes 1074. 
— familier entre un Cit. & un Bourg. de Geneye 987. 
— politique de quelques Suiffes für l’etat prefent dela 
Suiffe 167. * 
— reflexions critiques fur cet entretien 168. 
Envoi à un auteur pretendu 1078. 
— au coufin du coufin David 726, | 
Ephemeriden der Menfchheit 1247. 1380. 1531, 1585. 
1588. 1599. 1600, 
Ephemerides du Citoyen 768. | 
Epiftola informatoria ad Benedidtun XIV. 260. 
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Epitre a l’auteur de la confeflion quetout bon &e. 1761. 

—  desversenif& en ence roıs. 

— (troifieme) aux Citoyens.Reprefentants 1028. 

— (nouvelle) fur les affaires de Geneve 944, 

Erguel fes Loix & Statuts 2024. | r 

— fescoutumes 2025, 

—  memoire concernant fes troubles 102, 

— relation des troubles de ce Pays TI. 

Erklärung, (lezte feyerliche) der Herren von Salis 28ſten 
Horn. 1767. 534. 
Erlach, (der Stadt) Handvefle 1949. 

— .(Rud. L. von) von der patriotifchen Freyheit 1880, 
P’Efcalade du ı2. Dec. renvoyeeau ss. 512. 
Eicher Diarium einer Gefandf. nach Solothurn in 1749. 219. 

— (Nrchidiacon) Predigt über die Nachtmahl-Vergif— 
tung g2U | | 
— (Burgerm.) Reden an Den Marg. de Bonac bey Ge: 
burt des Delphine 20, 
— (Gerold) Negimentebuch von Zürich 1668. 
— (Heine. ) von Keffickon Anrede an den Hrn, von Ver- 
gennes. 853% 
— (H. Jac.) Vergl. des Doge zu Venedig und des Bur⸗ 
germeiſters zu Zürich 1662. 
— — Anrede an den Chevalier von Beauteville 786. 
— — 9. dem Intereſſe der Eydgn. und Venedig 1835. 
— (J. Rud.) von dem Matzen bringen 
— — de religionis diſcrimine 1759. 
— — von dem Verhaͤltnis zwiſchen Wallis und der 
Eydgnoßſchaft 1768. 
PEfpion ou le critique 676. 
— de Geneve 1404. 
. TEiprit de parti 999. 
" Effay d’un plan de conciliation 1225. 
— dun plan de pacification 1079. 
— fur les confiderations d’un patriote 134%. 
— furles Loix anciennes & modernes 1103. 


Le 
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Etat politique des Suiffles 1562. 
— prefent soo. 
— veritable de nos diflenfions 48r, 
Etrennes helvetiennes 1529, | 
» = aux Negatifs ı525. 
Etterlin, (Egloff) das filberin Buch 1692. 

- - vonder Stadt Lucern Freyheiten 1693. 
Europäifche Tama 232. 
Europaifcher Staats- Secretarius 183. 

Europäifches Magazin 258. 

Euftathius junior commentaire panegyrique r161. 

"Evangelifche Orte anden Stand Appenzell auffer Rhoden ig 
1733. 65. 67. 

Examen analytique du droit Negatif 380. 

- - de information pour le Roi de Pruffe 719._ 
=» ° du memoire des Natifs, du 15. Juin 1781. 1280, 

- - dumem.de]J. A.deLucaMr.deVergennes 1305 

- - duprojet de revifion de Pedit politique ‚1042. 

des trois points de droit 577. 
Expofl de la conduite des Syndics & Confeils de Geneve 576, 

juſtificatif pour le peuple de Fribourg 1198. 

- - fuceindt de la eonduite des Cit. & Bourg. Reprel. de 

"N Geneve 564. 

Expofition de faits intereffans 909%. 

- - de la matiere des empriffonnemens 407. 
Extrait.de Phiftoire de Geneve T. 3. 1349. 

- - duneketre 147°“: | 

Eydgnoßſchaft, (die kriegende aber bald befriedigte) «22. 
Eynard, (Jean Louis) lettre 705. 

= 02 reflexions für le commerce de Geneve rd, i 
Fabri geographifchs Magazin 1586. 1604. 

— Staats-Canzley 272. | 
Fabry, (Ademar ) Prince & Eveque de Geneve 2069. 
Fabritii, (Joh, ) Montani'orariones'tres 1633. 

Factum uͤber den Streit zwiſchen dem Baron von Travers 
e' und dem Hrn. von ar 
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Faefch reflexion impartiale für le renouvelleMent de Palliance 
‚ avec la France 49. 1798. f 
Faͤſi, (J. C.) Erddefchreibung der Schweiz 174. 
— Nachr. und Urkunden von der Freyheit von Freyburg 
1708, 
Falckner, (Eman.) de jure legationum liberz reipubl, hel- 
vetic® 1629, 
- - (J. Heinr.) de Helvetiorum legatorum fingulari 
fpecie 1630. 
Fallün letfchas criminalas 2055, 
Fatio, (J. Rud.) de origine tribuum Bafıleenfium 1905. | 
‚Fauconet , (P. F,) juftification de la Bourgeoifie de la Neu- 
' veville 127. 
delaFave, (Abram) 1931. 
Felibien hift. de !’abbaye de St. Denis 1721. 
Fels, (Frid, Rud.) verkürzte ——— der Stadt 
\ Bern 1933. 
de Feuquiere, (Jules de Pas, Comte) 1812, 
Fiat juftitia & pereat mundus 790. 
Fills, (Rob, ) thelawes & ftatuts of Geneva 2069. 
‚de Finckenftein lettre ä la Requblique de Geneve 1236. 
Foͤlcklin, (H. J.) vera copia 1724, 
Formey zwey Briefe von der Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen 347. 
— reponfe a Mr. Bertrand. 1683,: 
le Fort, (Docteur Jean Ami) ..$6. | 
— ecclairciffement apolog, contre Jean Trembley 117. 
— (Louis) Syndic 1729..... en 
— (Syndio) tombeau de edit. de 1570. 86. 
Foulquier, (Jac.) fur le commerce de Zuric 1574. 
Foy, (labonne) des membres conflitutionaires , 1098, 
Fragmens d’un ouvrage imprime ‚ab. commencement.da 
dernier fiecle 1016, Ä 
France, (le Roi de) lettre aux Syndics & Confeil de Geneve 
du 31. Mars 1784. . 1540. 
Frankfurter geehrte Zeitung 823. 
de Fremenville, (Edme de laPoix) pratique univerfelle x 961 5} 


Pr u Sn ar ee 
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Freudenberger, ( Uriel) la Boruflomanie des Bernois 305, 
Freuler, (J. Fridol. ) otra reprefentacion al Rey delas dog 
Sıcilias 138, | 
Frey, ( Chriftoph, ) diff de prejudiciis 2005. 
— de pr&judiciis libertatis civitatis Bafileenfis 1704. 
Freyburg der Randbrief von 1449. 2073. i 
- - der Burgerfchaft Bericht aller ihrer Vorſtellungen 
1512, j 
--- Burgrechte und Buͤndniſſe 1707. 
Manifeſt vom zıten May 1781. 1200, 
- - ditto des Elein und groſſen Raths vom zsften Jul. 
1782. 1384, | | | 
- - Berordnung wegen der Gleichheit der regiments⸗ 
fähigen Gefchlechter - 1385. 
Freyheiten, (etwas von den) der Schweißer in Frankreich 
1818, 
Fribourg droit civil & municipal 2010. | 
= „ abrege hiftorique de fa conftitution 1381. 
-lettre d’un membre de la communaute 1202. 
- - lettre du peupleäla confederation helvetique 1516) 
- =. petits moyens pour degouter la Bourgeeifie 1203. 
-» .„ ‚recueil des reprefent. des quatre Bannieres 1383. 
- =. relation du complot de trahifon en 1781. 1201. 
- - zeplique & la reponfe d’un membre forain de la 
communaute 1382. 
— reponſe à lexpoſẽ juftificatif 1199. 
- - teponfe à la lettre d'un membre de la communautéᷣ 
"1204; | 
Friederichs U. Helden-und Staatsgefchichte 722. 723. 731. 
Fried, (Burgerm.) Anrede an ——— Marquis de 
Paulmi 217. 
— (Joh.) über die Klage der Reltglonderſchedenheit 
1761. 
Frizzun, (Caſp.) Statuta civilia Aengadinæ ſuper. 2044. 
von Froberg, (Graf) Propoſition an geſammte Eydgnoß⸗ 
ſchaft in aa I 





496 Regifiei 
Ftaun traſtũt criminal renova 2046. 
Fürftenau und Ortenftein Statuten 2047. 


Fuͤrſtenberger, (Joſ.) Recht der Stadt Muͤllhauſen 3057: 


Fuͤsli (3. Conr.) Anmerk, über Engel Unterſ. der Tog⸗ 
| gend. Freyheiten 264, 


* -, Gründe für und wider das Buͤndnis mit ech | 


9 1800, 
= s Hifl. des ewigen Friedens 1800, 
“ von dem Recht der Meyer zu Mauer 1923. 
* -, (Foh, Heine.) Rede überden franzöfifchen Bund 856, 
2 Analyfe des Nichtebrievd 1919, 
(H. Rud.) Iebendige Abbildung der Sirgermeife 
loͤbl. Stadt Zuͤrich 1667. 


Fueslinus, (J. Conr.) de jure publico Helveiorum — 


Culari 1544. 
. Suter, (Eman.) 222, 223. 
Gabard 1159. 
Galiffe, (Jean) difcours 866. 
Gallati Lands - Vertrag und Bundbuch von Glarus 1703. 
Gallatin , (Comte) A J.P. Girard 1128. 1134, 
_(Syndic) difcours en — & celui de Mr. de 
‚ Beauteville 493. 
St. Gallen (Abt) Declaration wegen Toggenburg von 
raten Jul. 1731. 42. 
CKloſter) Erbrecht 2064. 
— - (Stadt) Sagumngen — 
Erbrecht 2666. 
eines Burgers Schreiben an Bodmer 315. 
Manifeſt an Appenzell auſſer Rhoden vom rzten 
April 1733. 68. 
Gambarogno, (Revier) kurzer Begriff feiner Rechtſame Be 
Gafquet, (Moife) z170, 
=... '*a4 Mr. Berenger, ‚120. 


ww = 
20: 


‚Gatfchet, (J. Rud.) de reipublic® Bernenfis sonftitutione 


1671, 


Gaudot, Avocat general 616, 722. 725. 
Gauls 


a 
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Gaultier memoire pour 'J.- God. Sollieoffre contre Marianne 
ı  .orde James- . 33. 
Gayllion les morts politigues. ‚633. | 
- - (le Sieur) maitre fot écrivain 634. 
Gazette americaine 1037. 
*. . deleyde 566. $14 731 
- . ‚litteraire de P’Europe Ast, 
Geburts⸗Todten ü. Eheliſten verfchied. eydgn. Cantone — 
Gendre, ( Etienne le pere) lettre à lui 1509. 
Geneve adreſſe des C. & Bourg, Repr. durg; May. 176 564 
ditto dw 18. Aolt 1767. 564 
“ . ditto du 25. Janv. 1768. 64%. 
ditto du 20. Dee. 1779, ' 1009, 
« - ditto du 11. Dec. 1780. 1158. 
- - ditto dw 19. Dec 1780. 1265 | 
ditto à la commifhion de furete, du 13. Juin 1283. 
1468. 
-< - qui devoit &tre remife a Mrs. te Syndics 1476. 
- = adrefle des membres conftitutionaires des 200. du 
24. Fevr. 1780. 1045. 
= .„. apologie de la rejedtion du plan de coneilistion du 
| 35. Dec. 1766. 5 11. 
“ « arrete dug. Janv. 1797. 850, 
= article tire des annales politiques - 1346. 
= +. declaration d’un tres grand nombre des 206. du 
57.. Sept, 1779. 98%: 
- = dittoidu 16, Janv. 1980: 1031. 
„= - declaration d’un grand nombre de Cit. & ——— 
du is. Juill. 1934: 90. 
- -  ditto du 6.Oct. 1779. 889. 
ditto du 27. Sept. 1779. 1011. 
- - ditto du 18. Janv. 1780. 1632. 
declar. des conftitutionaires duzr, Nov: 1780. 1134. 
=» - ditto du 7. Dec, 1780. » 1154. 
e .„ ditto du 23. Dec. 1780... 2169, 
- - ditto du a9 Od. 1781. 1329: 
Bibl. d. Schmeizerg. VI. Ch. Fr 


\ 


498: Regiften 
Genevedeclarät. des conflitutionaires du 26. Dec. 1781. 1363. 
= .-  declaration du magiftrat, du 27. Nov, 1736. 136. 
- =  declaration des membres Reprefentanis du 200, du 
21. Oct. 1780. 1120, 
» - declaration des ——— Bönfittondren des 200, 
du 9. Nov. 1780. 1123. 
»- - ditto des Natifs’& Habitans, du 19. Juin 1781, 
F 11246. 
.. — des nouveaux membres du petit Confeil, du 
—8 .Juin 1782. 1462. 
Wie Ze des mömes du Confeil des 200, du 4. iin 
1782 1463. 
- .- declaration publique des Natifs, du 20. Dec, 1780. 
1166. * 
= - declaration remife le 21. Mars 1777. 894 
declaration des Reprefentants, du: 14. Nov, 1780, 
1129. - 
ditto du 23. Nov. 1780. 1137. 
- =. ditto’du 28. Mars 1781. 1238. 
= „ ditto du 20. Mars 1782. 1415. 
- .- !ditto du 31. May’ 1782. 1454 
» = declaration des Sindics & Confeil, du ı2, Fevr. 
1765. 414, 
- - defenteapologetique des Cit. & Bourg. Repr. 1341, 
.- = \detail hiftorique de la prife d’armes en Fevr. 1781. 
1237, 
« - dela part dela — Aue du 23. ERE, 
a 178% 1429. | 
. - ditto du 26. d’Avr 1782. 7 1430. 
®e - ditto du 6. May 1782. 1439. MID =. 
» - droits, libertes & franchifes accordees a a — 
& l'egliſe 687.758. 
+. - ectlairciilemens & notes fur le projet de mediation 
du 12. Dec; uI66L sog m 
» - edit du 20..Dec, 173% 97.. | * 
a ditto du 11. Mars 1768. 707. 


von 
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Geneye edit du 22, Fevr. 1790, 7414... 

= - dittodu 21. Janv. 1773, 782, ’ 

- = ditto du 22. May 1777. 907. 

- ditto du 16. Fevr. 1781. 1222; 

- ditto du zo. Avr. 1782: 1423. 

= - dittodu 13. Juin 1782. 1467. 

- - ditto de pacification de 1782. 1486. 


® 


® 


- = extrait des Archives des Citoyens Repref. 1218; 
= - extraits des regiftres da, Confeil, du 4: 5.6.&8. Juill, 
1734. 9t. 


= - ditto du 17. Dee. 1762. 327%. 
Ara an du 9. Dec, 1763,, 340... 

- - ditto du 16. Ävr. 1765. 4IL.. 

= = ditto du 12. Fevr. 17%5. 414» 

- - ditto du 25. Fevt. 1765. 417. 

- - ditto du 18. Janv. 1766. ‚476. 

=» - ditto du ı2. & 14. Fevr, 1766. 486. 
ditto du 1. & 3. Noy, 1766, — 
ditto du 28, Nov. & 2. Dec, 1766. 50% 
- - dittöo du 12, & i3. Dec. 1766. 509. 

- - ditto du 25. May 1767. 565. 

= . ditto du 13, Juin 1767, 566. 

- - _ditto du 7. Dec. 1767. 591. 

- . ditto du 13. Janv. 1768. 639: 

=» = ditto.du 3o, Janv. 1768. 642. 

ditto du 27. Janv. 1768. 649: 

- - ditto du ı6, Mars 1768. 714. 

- = ditto du 19. May 1769. 734. 

- - ditto du 19. & 20. Fevr. 1770. 740. 

- =» ditto du 20. & 21. Janv. 1773. 780. 781. 
s = ditto du 28. & 29. Nov, 1775: 816. 
. = „ditto du 19. Juin 1776. 832. 

⸗ * du ı. Nov, 1776. 839. 

= = .ditto.du 19-22, Nov. 1776. 845. 

- - ditto du 10. Fevr. 1777. 879. 

- . ditto du 13, Fevr. 1777» 880; 


— 
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Ceneve extrait des reg. du Conſeil, du 14, Avr. 1777. 896, 


= 


ditto du 6. & ı2. May 1777. 901, 
ditto du 15. Sept. 1771, 980. 
ditto du 2, Od, 1779. 986. 

ditto du 23. Nov, 1779. 1003. 
ditto du 28. Jany, 1780, 1036. 
ditto du 28. Mars 1780. 1062. 
ditto du 8. Avr, 1780. 1069. 

ditto du 18. May ı781, 1250, 

ditto du 2. Od, 1781. 1319, 

ditto du 7. & 8. Dec. 1781. 1357, 
ditto du 15. & ı7. Dec, 1781. 136i, 
ditto du 31. Dec, 1781. 1364. 
ditto du ı5. Fevr. 1782. 1401. 
ditto du 6, d’Avr, 1782. 1421, 
ditto du 11. d’Avr. 1782, 1424. 


ditto du ı5, d’Avr. 1782, 1426, 


ditto du 7. 10. & 11. Juin 1782. 1465, 

ditto du $. 6, 11. 12. 13. 14, & 18. Nov. 1782, 
1487. 

ditto du 5. & 17. Fevr. 5. 7. & 8, Mars ı783. 1520, 
ditto du 5. Janv, 1781. 1211. 

fete donne au Prince de Heflen-Caflel 72, 
Vinjuftice de la Mediation 201. 

memoire ädrefle A la Mediation par les Natifs, le 
15. Juin 1781. 1279. 

memoire inftrudif fur les diffentions adtuelles 950, 

memoire des membres Reprefentants du Confeil 
des 200. du 27. Sept. 1779. 1030, 


memoire touchant la Seigneurie 1725. 


moyen de conciliation du 29. Dec. 1779. 1013, 
obfervations fur la declaration des conftitut, du 
7; Dec-L780, TEA, 

pieces diverfes relatives aux deliberations des 200, 


974: 981. 
proclamation du 16, Nov, 1782. 1488, 


Retifter so 


Geneve projet de conciliation du 25. Dec. 1780. 1168, 
- - projet de revifion 795. 796. | 
- - projet de revifion de l’edit politique 949, _ 

- - propofition du 14. d’Avril 1782. 1425. 
- - publication du 28. Janv, 1768. 650 

. -  ditto du 15. Avr, 1768. 718. 

- - ditto du 15. Juill. 1769. 735: 

- - ditto du 2. Avril 1770. 744 

« -  ditto du 29. Avr. 1775. 814, 

- - ditto du 5. Janv. 1781. 1211. 

- - ditto du 13. Feyr. 1981, 1223. 

- - ditto du 19. Fevr, 1781, 1226, 

- - ditto du 6, Mars 1781. 1235. 

- - ditto du 23. Juin 1781. 1286, 

- - ditto du 3. & 4. Juillet 1782. 1479. 
- - ditto du 20, Juillet 1782. 1480, 

= - ditto du ıı, Nov. 1782. 1488. 

= =. ditto du 2. & 3. Dec. 1782. 1494-1496. 

- -  rapport des Commifläires du Confeil pour Pexamis 
nation des Reprefentations 86. 
- =  reflexions politiques fur l’impot propofe: 817. 
- -  reglement fur les deliberations des 200. 829. 
- .- ‚relation abregee des troubles en 1734. 82. 
- - .ditto exadte & fincere des troubles en 1734. 83. 
ditto des troubles qui ontregne pendant 1734, 84» 
- - ditto des troubles en 1735. 106. 
- -. ditto de ce quis’y eft pafle en 1736. ‚130, 
- =» .ditto des troubles de Pannee 1737. 141; 
- «. .ditto. des troubles depuis 1739. juſqu au Juillet 
1750. 188. 
remarques diverfes fur fon hiftoire 1730, 
» - zremontrance du Procureur-general de 11. Des, 
1780. 1159. 
- = reponfe desC. &B. Repref. du 20. Mars 1780, 1059. 
= = ‚reprefentation des Citoyens & Bourg. en: 1734. 86% 
» - ditto en 1763. 338. / 
Ji 3 
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Geneve reprefentation des Cit, & — du 5. Janv. 1778. 














792. 


« ditto du 13, Tan: 1774. 793, 


ditto du 30, Sept. 1776. 837, 
ditto du 30. Janv. 1777, 87% 

ditto du 19, Avr, 1777. 899 

ditto du 15. May 1777. 903, 

ditto du 7. Sept. 1779. 977. 

ditto du 20. Od. 1780. 1118, 

ditto du 24. Jany, 1781. 1216, 
ditto du 1. Fevr. 1781, ° 1219, 

ditto du 24. Sept. 1781. 1310, 

ditto du 24. d'Oct: 1781. 1328, 
ditto du 10, Dec, 1781. 1358. 

ditto du ıo. Janv. 1782, 1390, 
ditto du 18, Mars 1782. 1414. 

ditto concernant le lotto Genois 783. 
reprefentations & &crits des anndes 1763. 1785. & 
du Janv. 1766. 471. 


requéête d'un grand nombre des conftitutionaires 


1340. 
Requifition du 10. May 1776. 831. 


-ditto des conftitutionaires du 12. Janv. 1781. 1214. 
ditto des m&mes du 30. Janv. 1781. 1217, ° 


ditto des Cit, & Bourg. Repref, du 1. Mars 1781, 
1234. 


‚ ditto des m&mes du 14. d’Avr. 1781, 1242, ' 


ditto des memes du 2. May 1781. 1246, 

ditto des memes du 28. d’Aoüt 1781. 1301. ° 
ditto des m&mes du 14. Dec, 1781. 1360, 
ditto des memes du ıo. Janv. 1782, 1390: 
ditto des m&mes du 6, Juin 1782. 1464. 

ditto des Natifs & Habitans du 9. d’Avril 1782, 
1422. 

dittoe des membres conftitutionaifes du 18. Mars 
EP — 





Retifter. so 


Geneve vertueufe & non corrompue 1424.30 
- - coutumes & ordonnances &c. 2067. 


“= - .edits de la Republ, edition de La & de. 1714, 


4070. 
— icz fur-la paillardife & ref du ze Avsil 
1566. 2071, 


- = ordonnances fur la reformarion &c, de: 1588, 2072, 
- - tarif des emolumens.des juges, notaires &o.' 20734 
Genevois, (le) à fes compatriotes 1433. 
-  - leur derniere; declaration . 1503. 
— 3 expatriẽ 488. 
(un vray) à tous les Cenevois 1303. hal 
Senf Acten zu feiner neueften. Staats gefchichte, 1019, | 
— ; Anarchie deffelben 1503. 
— . Gefchichte der Schriften nn daſige ——— 
1387. . 
— Haupt. Grundgeſez der Kepublic 174 . 
— Kirchenliſten von 1780. bis 1784. 1604. 
—neueſte Rachrichten davon 1543. 
Gentleman’s Magazine 607. 
Genuflexion. 353.. 10 
Gerwer:, (Dav.) leges 4 A a er 2095. 
Geſchichte der Genferiſchen Unruhen und der Waffener⸗ 
greiffung im Horn. 1781. Ir 
‚Cältere helvetiſche) des ſchoͤnen Geſchlechts 1891. 
Gesner, (Chorherr) Regimentsbuch von Zürich 1668, 
Geſpraͤche, (monatliche). 2571.17 
Giacomo, (Valle) decreti e privilegi 2059, 
Girard , (J. Pierre ) lettre a Mr, le Comte de Gallatin HE 
1132. 
(Francois ) hift, abregee des Offieiers Suiffes 1839: 
Girod lettre Eerite de Geneve a un ami etranger du 22, Aotıt, 
1735. 109, 
Giſannoli, (Ant.) Erzehlung feiner Remotion 25% 
Glarus, Evang.) Capitulation für 3 Compagnien in 
Frankreich 456. 
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504 Regifier, 


Glarus, Rede an die Landleute gehalten den ner May 1765. 
404, ° 
ir Alahpfnan 1996. 199%, Bi - 
Btafer, (J. Heine.) von Schweigertracdhten 1874. 
Giefer ; ( Heint!) fpecimen obferyationum eirca Helyetiorum 
feedera 1626.b. | 
Göldin, (Anna) 1508, 
Goͤldlin, Cammerer zu Inzwyl 1774. — 
Goldaſtus, (Melch.) politica belgica & helvetica 1646. 
politiea palatina, Sangallenſia 1547. 
Gordon, (Lewis) 568. 3 
Gosweiler, (Caſp.) von dem Landsfrieden TIR Se" 
— — von dem Abt von St. Gallen 1956, 
— — Schirmbuͤndnis der —— mit Coſtanz rt; 
Bottshausbund Ausfchreiben vom May 1767. 552.” 
— — bitte vom 5 May — 554. 
— —  Ditto an das corpus catholicum in Buͤndten, 
de Majo 1756. 277. | 
— — does Preſidenten Memorial vom 24. Jenner 





1767. 521° 
en — ditto vom z3 Hornung — 531. 
— — des — Schreiben vorm; April 1767. 
— — ditto an die Bundsgenoffen in 1728. 14. 


Rechte gegen allhieſiges Biſchthum rs, 27. 
Goudet; (Pierre) ' 895. RUN 
Goy, (Jaq.) lettre a Mr. Saladin de Cran 1005. 
Grabedonae & Larii lacus Statuta 2063. 
IE Grand, (Chriftoph. )-de legislatione Helvetiorum: 1903, 
Grandhomme, (le) par excellense 1105, 
Grandfon, (Ville & Baillage) Coutumier‘ 211. 
Graubiindtnerifche, Cder) Batriot 330. 466, 


— — Grundgefeße 2030. 
Grauenbundes Cdes obern) Statuta 2032. 
a Erbrecht 2043. 


Griffonet, (Math.) & fes confreres les Ecriv. de brochure 1289. 





Regiſt er. 305 


Grigione, (ilbuon) a fuoi cari 363. 

(il miglior ) albuon Grigione 364, 

Grimaud, (le) & lantigrimaud 656 

Grindelwald, etwas über den Zuftand feiner Einwohner 1893, 

Gripetout, (Nabis) a fon compere Levi Chicanneau 597, 

Grob , (Holt) Beſchr. der Reformation zu Sax 1664. 

Brumer , (Joh. Rud.) Regimentsbuch des Stande Bern 

1688. 

- Almanach für Aerzte und Nichtärgte 1378. 

- ( Gottl. Siegm.) 1937. 

de Gruyere, (Comte) Code 2014. 

Güder » ( Franz Ludw.) aufrichtiger Pary 1613.) 

Guyerre, (la) civile de Geneve 415, 

qui conduit a la paix 692, 

Guillaume, (Mr.) ou le Difputeur a Londres 1373* 

Guin, (le Bourgeois de) au jure de Cormonde 1205, 

Buler, (Foh. Luc.) Journal 39 

Guyenet, (A.) juftification 615. , 

yan Haaren’ difcours en Confeil des 200, a Berne le 21. Dec. 
1747. 206. 

Haberer, (Carl Franz) fchweizerifcher Regiments» Ehrena 

fpiegel 1615, 

Hafner Splsthurner- Chronic, 1709. 

Halteri , (Jod. Franc. ) animadverfio heroica 163. 

Hamburger Magazin 232. 

de P’Harche, (Henri) roles des Bourgeois de la Yille de 

© Neuchatel 1742. 

Haßfort, (Heinr.) Schultheis zu Lucern 1995. 

Hatmann de morte Fontaine 1569. 

Haufen, (Carl Ren.) von den. Staatsvperaͤnderungen der 
‚Republic Genf 1502. 

Heidegger, (J. Conr.) Anrede an Hrn. de Vergennes $5r, 

Heidegger fur ’empoifonnement du calice de Zurie_ 820. 

Heideggeri, ( J. Heinr.) diff. au fœdus Helveticum fit legis 
time padtum 1639, 

Heinrich, (Joſ. Ant.) Landvogt zu Locarno 252. 


























506 Regiſter. 
Heller, (J. F.) Ode an Genf 1432, 
Hei, (Sam.) 222, 223. 
d’Hermand reprefentation des N egociants Suiffes etablis en 
France sım. y | 
Heß CJoh. Rud.) Regimentsbuch von Zuͤrich 1663. 
— ob die Eydgnoſſen für Rebellen zu halten 1640. 
H,..9 uber Genf und feine Revolution | 
9%. ? Entw. eines allgem. ſchweizer. Erbrechts 1910. 
Hildegardis, Aebtißin au Zuͤrich 16019. 
Hirzel, (Burgerm.) Willkommungs⸗ Rede an den Marg. 
de Bonac ı0. 
(J. 9.) ditto an den Marduie de Courteille 159, 
(Heinr,) de fadere Helvetico 1641. 
Hiftoire de plufeurs alliances des"Cantons Suiffes & des 
Grifons 1624. 
Höllenftrafen, C von den) und deren — drey Atband 
lungen 342. 
Hofmeilter, (Wilhelm ) 
SF CH RU) Buͤndniſſe und — der — 
Nation 1620. 
Sammlung der franzoͤſiſchen Buͤnde mit DR Eyds 
guoßfchaft 1787. | 
Holzhalb, (Joh. Rud.) Regimentsbuch von Zürich 1666. 
.(Dav.) promptuarium legum & exemplerum 1656, 
Honnetetes’de Mrs. les cent cing ' 1394. 
Honorius, (Phil.) thefaurus politicus 1772. .. 
de l’Hopital, (Chanc.) fur.les — & traites des Suifles 
‚1789. 
Hottingeru , (J. Heinr.) irenicum — 1635. 
pentas diſſert. miſcellan. 1635. 
— — fpeculum Helvetieum, oder fi eben. Haupt 
gruͤnd ıc. 1636. 

_— nd die Streitigkeiten in der Schweiz von dev 
| Glaubens-Verſchied. allein herruͤhren 1636, ° 
Hottinger, (%. J.) über die Bünde mit Frankreich 1799. 
Huber, (Jean ) bein ou le Negatif encore meilleur 1375, 
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Huber, (Jean) lettre & pieces qui y font relatives’ 1392, 
(J. J.) de oftracifmi genere apud Valefios 1747. 
coftumes de Bale 1895. 
dest. Hyacinthe lettre & Mr. de Croufaz 1856. 
Hugo von Chalond 1956. F 
Hübner, (Mart.) introdudtio ad jus publicum Helvet, 155% 
Hüslinus,‘( Joh.) Bericht von Bündniffen 1625, 
Humbert Alamandi , Seigneur d’Aubonne 1986. r 
Jahr, (das) 1850. 857. 
Janvier, (du premier) 1781, 1208, 
Jaquet, capit. de lagarnifon 2 difcours prononce en 200, de 
Geneve 436, 
de Jaucourt declaration du 29. Juin 1782, 1474. 
difcours en Confeil de Geneve 149% 
lettre aux Syndics 1474. 
B p. exhortation ala paix 63 1. 
Idces d’un homme obfcur. 1290, 
_ de pacification 1448. 
—— d’un patriote folitaire 1215. 
— —_ patriotiques fruit d’une mauvaife nuit 668. 
foumifes a Pexamen de tous les conciliateurs 1179, 
Jean -q ui: pleure & Jean qui rit 1178, ———— 
Jenaz Memorial an den loͤbl. zehen Gerichten: Bund 311. 
de Jeoffrey, (Abram) fur le fervice de France 1860-1867, 
DIerEREn Gefpräch über ihre Anahn im Canton Schweiz 29T. 
J. J. B. über das Reislauffen der Schweizer a 1849 
}% r G. lettre eerite du purgatoire 1047. * 
Ilanz Verhandl. des Bundstags daſelbſt in 1735. 129. 
J. M. (Jean Muller) eflays hiftoriques 1247. 
—— feconde edition de la 3. partie de ces en avec = 
remarques 1896. 
Imhof, (J. G.) diff, de teftamento 1935. | 
Immer, (S.) diſſ. circa fuccefl. teftam, Besen dtenfen 2023, ° 
Informateur N®. ı. 2.3. 1408-1410, > 
Intere ſante (über das) in der Schweiz. 1 530. 1587, 1588. 
1761. 1774. 1793. 
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Interlachen, (der Landfchaft) Sakung 1950, 
V’Intriguant Ire partie 1368, 
Introdudtion a la paix 670. 
ab Inzaghi, (J.-Phil,) L. B. de Kymberg 1637. 
Joly, (Ant. & Denis )j apologie des Citoyens de Grup 748. 
Journal d’Agriculture 158 3. 
de ce qui s'eſt pafle a Geneve en 1734. 81. 
de ce qui s’eft pafleaGeneveäla fin de 1767. & au 
commencement de 1768, 600. 
= ——— des deputes de la Bourgeoifie de Geneve des le 23. 
| Aoüt juſqu'au 25.04.1737, 142. + 
= — encyclopedique 320. 378. 
— etranger 232. 
———— helvetique 177. 182, 184,196, 203. 206, 222. 
238. 258. 259. 378. 392. 574 741. 787. 812. 
820. 824. 851. 852, 1020, 1220, 1592, 1683. 
1730. 1904, 1960. 1975. 
— ES Scavans 411. 475. 479. 514. 564. 571. 1807. 
Ifelin, (Ifaac) tentamen juris publici helvetici 1555. 
— freymüthige Gedanken uber die Entvölferung unferer 
Baterfladt 1593. 
— (J. Rud.) de jure Iegelatinnum reipublicz Helvetic® 
1629. 
— unparth. Betr. der freymüthigen Gedanken 1594. 
— 'Dedudion der Freyheiten der Stadt Müllhaufen: 
1732. 
Iftoria raggionata dell ultima rivoluzione de Gineyra 1527. 
J. T.. ancien Proc, projet de conciliation 1184, 
J: T.P. ouverture de conciliation 923. 
(nouvelle) de conciliation 970, 
Juftice humblement reclamee 905. 
d’Ivernois , (F.) lettres & me&moires, ırıS. ı_ 
offrande a la liberte & à la paix 1323 
tableau hiftorique & politique- ad: 
Kappeler, (Mori; Anton) 2. ech 
Kaiſer Relat, von den Lucerner unruhen in 1755. 268 








Regifter. $09 
Keith, (Marchal) ceremonies ä fa reception 259, 
Keller, (Anton Reodegarius) 1. 2 
— apographum epiftol® ı, 
— . Collyrium pro eo 3. 
— von den endgendfifchen Trip in Frankreich 18552 
—  obfervationes catholicz in ejus epiftolam s. 
— (Georg) Geſandſch. in Frankreich in 1547, 1631, 
Kieffer, (J. Georg) differt, de Habsburgo-Auftriaco-Germanica 
domo 1637. 
Silchfperger ı (Secckelm.) Rede zu Solothurn ı4ten May 
1781. 1195, 
Kindermotd zweyer Schweltern zu Vivid 1380. 
Kirchberger Regimentsbuch der Stadt Bern 1687. 
— (Dan.) Ged. über die Bünde der Eydgn. mit 
| Stanfreih 1797. 
(Rick, Ant.) Gefch, der Eydgn. Tugend 1882. 
Königs Georg. Helvet. 2001. 
Kolenberg Vogtgericht darauf 1998. 
Kriegsrecht , (ſchweizeriſches) 1906, 1920, 
Kruͤnitz, (F. Georg) 722. 
Kyburg, ( Hartmann und Eberhard, Grafen u) 1944, 
(der Graffchaft ) Recht 1925. | 
Kyburz, (Abr.) Beſchr. der Liviner-Unruhen in 1755, 267, 
L---- (IHuillier) lettre au Sr. J. L. Rofier 598. 
Lamande, ( Jof.) fils ser. 
Lambert, Secretaire de Mr. le ComtedeG ... ... es 763, 
de la Lance, ( chartreufe) fes titres & droits 123. 
Landöfriede von 1712. 2015. | 
Langle, (Marg. ) lettre 1451. 
teponfe A Mr. Grenu 1449. 
obfervations fur fa reponfe a Mr. Grenu 1450. 
Laufanne, ( Eveque) mandement & l’occafion des troubles 
de Fribourg en 1781. 1206. 
de Lautrec, (Comte) difcours au petit Confeil de Geneve 
je 2, NoM. 1737. 15% 
— — un autre-du 19. Juin 1738; 179. 
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$10 Regiſter 


Lavabre, (Capitaine) relation de la porte Cornavin u 

Laval defleins des profeflions nobles 1569. 

Lavater, (F. C.) der glücklich beſiegte Landvogt Grebel 323. 
— Predigten über die Nachtmahl: Vergiſtung 821, 

Legon pour un fat 937. 

— neceflaire a un profefleur Etranger 1248. 

L. D. V. B. lettre a Mr. Linguet 994, 


Leger, (Michel) lettre aux auteurs de la bibliotheque fratis 


goife 13%, 
— memoire juftificatif 131. 


— reprefentation de Cit. & Bourg. des Geneve, avec les 


additions 86. 
Sebenrecht im Berner» Gebiet 1996. 
Lehmann, (J. Ludw.) Briefe über den Hexen⸗ Anhalt 
Glarus 1508. 
von Lentulus, (General) 1474 
— — articles arretis avec les Neuchatelois 037. 
— — Brief an die Syndic von Genf 1503. 
Lenzburg, (der Sraffchaft) Recht 1951. 


Leo, (J. J.) de pluralitate fuffragiorum in caufis ——— 


1754. 
Lerber, (Sigm.Ludw.) de fontibus juris pattii 1926. 
Leßings Kleine Schriften 223. 
Lettre 4 C- ---.,1278. | 
„ - adreflee aux Cit. & Bourg. de Geneve 680. 


= - ala commiflion des Cit. & Bourg, Repref. du 7. Mars: 


1768. 703. 
- - Al’autenr de la Gazette à Amfterdam 420, 


— 


. de la reponſe aux 2. 3. & 4, lettresa 


modere 1167. 
- - -.=  desconfiderations d’un patriote 1352, 
- - .- -, ditto fur ledit du 10. Fevr, 1781. 1253« 
- - - -. du patriotisme 778. | 
- - - .- du phenomeäne politique 
= - - - du remerciement des Natifs 1106, 
av - - Surletat des Natifs 1109. 


Fu 
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Lettre à Pediteur de la brochure importante 1456. ' 


— 


a Monfieur * * * *964. 

ditto Tor7, 

Mr. Bis... 1302, 

a Mr. Berenger 1398. 

aMr. deG.... .& Berne, avec la reponfe 1034 
1035. | 

aMr leP, V, 929. 

a Mr. le Marquis de M..... 985. 

aMr. N.D.L. 1180. 

a Mr. Robert Covelle 490. 

à Mr, Rilliet, Louis & Jean Jaques 1460. 

EINES... 1355; 

a un Ami, traduit de PAnglois 567, 


- a un Natif 1114. 


au compere Matthieu 682. 

au folitaire 429. 

aux auteurs de ladrefle du 11. Dec, 1780. 1164. 

aux editeurs du Journal helvetique, Avril 1781. 1220, 

aux porteurs de la declarat. du 17. Juin’ 1779. 952, 

avifatoire a Ifaac.Cor.... 1054. 

circulaires des Cit, & —— attaches au — 
ment 696. 

circulaire des Natifs de Geneve 742. 

conclufion des lettres de Theodore & d’Annette 6 3% 


- eritiques d’un voyageur Anglois 451. 


de l’auteur de la folution generale 489. 

de deux Natifs à Mr, le Procureur-general 117% . 

de Geneve à un Negotiant de Lyon 1478. 

de Mr, D,R, a un Citoyen de Geneve ‚431. 

Ge MIN: ua Mr Vers. .uaay% 

des Cit. & Bourg. Repref. deGeneve aux Cantons de 
. Zuric& de Berne dug, May 1782. 1441. .. 

des Natifs de Geneve 1026. 

des Natifs a Mr. CO... .2 1089. 

des remparts de Genevs 1473. 1503. 








512 Kegifien 


Lettre des Plenipotentiaires aux Syndics & Confeils de Ge- 
neve, du ıı. Juill.ı78r. 1295. 

- . des memes aux m&mes du 13. Nov. 1982. 1489. 

“a .- des m&mes aux méêmes du 21. Nov. 1782. 1491, 

« - du Cochinchinois 891. 

« = du neveu Natif 932. 

- - du profefleur en Pfeudologie 1085. 

- - d’un ami à un de fes amis 694. 

- - d’un afliegeant de Gibraltar. 1008. 

- - d’un battelier a un de fes confreres 677. 

- - d’un Bernois a un Genevois 645. 

- - d’un-Boftoneis 1183. 

- - d’un Citoyen à un Citoyen für la pretention des Mi. 
niftres de la campagne 393. 

- - d’un Citoyen à J.J. Roufleau 424. 

- - d’un Citoyen a un membre du petit Confeil 871. 

- - d’un Ciroyen de Geneye a un autre en 1731. 46. 

“=. „ ditto du x Mars 1728. 172. 

»° - ditto du 15. Fevr. 1768. 662. | 

- - d’un Citoyen de Geneve à un de fesamis 450, 

- - d’un Citoyen de Geneve à Pediteur de la Gazette de 
Leyde 746. 

- - d’un Citoyen de Geneve a Mr... .. 998: 

- - d’un Citoyen de Geneve & Mr. N.... 585. 

& - d’un Citoyen de Geneve du 8. Avr. 1781. 1239. 

- - d’un Citoyen dit Natif à un Cit. Bourg, Repréſ. 754. 

- - d’un Citoyen dw mandement 833. 

. » dun Citoyen du monde aux Cit. de Geneve 1369. 

- - d’un Cit. Repréſ. à un ancien Natif debonnefoi 680. 

- + d’un Citoyen Reprefentant à fes ee du 
30. Juin 1782, 1473. in al 

». „ d’un Citoyen Repref. & Mt. D..... 590. | 

» - d’un Citoyen fur la reponfe des Magn, Cönfeils du 

29. Juin 1796. 839. 

d'un Citoyen fur Pextrait.des reg. du Conf, du 1, Nov. 

1776. 840. = 
Lettre 








Kegiiten Be: 

Lettre d’un Eonflitutionaire 1126. 

a aun Reprefentant EFT. Kar 

= = d’un Cornualifte à la Conamiflion 1317. 

= @ün Cofmopolite 654. 
= = d’un Dragon de la reine aux Natifs 1370, 
== - d’un Etranger A un Citoyen de Geneve 48%: 
= = d’un etranger à un Citoyen 909. 
= - d’un Etranger republicain 691, 
= - d’un exile à un de fes amis 872. 
= « d’un Genevois 593, 
= - d’un Genevois A un de fes amis etrangers 499: 
= = d’un Genevois demeutant a Naples 893. 
= = d’ün Genevois impartial 1342. 
= = @un Matador A Mr; D.... D.... 1361. 
= = d’un membre du cercle des bons ragouts 959; 
= = d’un membre du grand Confeil $46, 
= = d’un Natif à l’auteur des fept adrefles 1402, 
= - d’un Natifa Mr. Bonfils 1406. 
= = d’un Natifä l’obfervateur vigilant 1314. 
= .= d’un Natif à fes amis 1272. 
= = d’un Natif A un Bourgeois 936. 
= = d’un Natif & un Natif 1111. 
= - d’un Natif A un Reprefentant 999. 
= - d’un Natif au Chef des Reprefentants 1413; 

= = d’un Natif aux Natifs 674. 

= = d’un Natif exile 1405; 

= = d’un Natif Cornualifte 1413, 

= = d’un Natif expatrie 999. 993. 
—— A Natif Reprefentant à Mr. C.... 1267, 

= = d’un Natif für le patriotisme devoile 1190, 

= = d’un Reprefentant 873. 

= = dun Reprefentant comme il yena peu 87% 
= = d’un Philofophe 491. 

= - d’ün Philofophe francois 1431. 
= = d’un Soldat du Regiment de Champagne aux e Reprke | 

fentants 13971. 
Bibl. 9. Schweiserg. VI. Tb. RE 
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Lettre d’un folitaire 426. 


[3 


d’un Turc 996. | 
d’une Dame Reprefentante 587, 
ecrite a Mr. J—b. B—r. 1304, 


‚ecrite a Mr. le premier Syndic par Mr. L.... 494. 


ecrite de Geneve à Berne 992. 

ecrite de la campagne a un Natif 1265. 

ecrite de Neuchatel au fujet des degrades du 26. Mars 
‚ 1938 173. 

envoyee à Zuric 1093. 

& remarques d’un Etranger fur la declaration du 12, 

Fevr, 1765, 415. 

intitulee la difcorde 47%. 

feconde a un Natif Reprefentant 12623, 

feconde de Mr. G.D. 1039. 

feconde d’un conftitutionaire 1173. 

für ces milerables Ariftocrates 960. 

fur la diffedtion complette, avec la reponfe 864. 865, 

fur la matiere des emprifonnements 408. 

fur la nature des Fiefs du Pays de Vaud 1974. 

fur les Natifs de Geneve 11so, 

fur les troubles de Geneve 1247. 

für une colle&tion des caufes celebres de la Suiffe 1904, 


Lettres au caufin David 725. 


[2] 


de Philalethe au Comte de- -- 729. 

de Theodore & d’Annette avec la fuite 570. sr. 
d’un Bourgeois de Valengin 725. 

ecrites de Geneve a Mr. le Marquisde M.... a Vers 
ſaille 1051. 

Genevoifes 1434. 
politiques fur la conftitution de Geneve 1245. 
quatre A un Negatif modere 1125. 


- fix aux auteurs de la declaration du 27. Sept. 1779. 


1001, 


Leu, (Joh.) Beſchr. der Feftivität bey der Geburt des Daik- 


phins 19, 





Renifet, fis 
Leu ;:(Joh.) oratio fecularis’de anno 1737, . 43. / 
eu, (J. J.) Gefandfchaften in » und auffer bet — * 
ſchaft 1632. 
= die vornehmſten jeztlebenden Haͤubter Eydgnoß⸗ 
ſchaft 1616. 
— eydgnoͤß. Stadt- und Landrecht 1899, 
Leucæ Statuta 2090. Fire 
Libellus reviforius an Roͤm. Kaiſerl. Majeſtaͤt br. 
de Limoges moyens de maintenir les Cant, Suifles au eg 
| du Roı 1992. Ei —J 
Lindeti; € Andr. ) diff. de Shin 2004. 
Liomin prefervatif contre des opinions erronees für lav vieä 
venir 308. E 
Lifte des Ambafladeurs de France en Suiffe 1790. 
de Liverdis memoires Ka — 
Liviner-Feldzug in 1755. | 
Locarnenfes, (nobiles) contra ———— Gambirogei 
121 
‚Locarnenfia Statuta 2098. 
Locatelli prepofto di fan fepoleröo 939. 
Loi, (la) fondamentale de Geneve 1376. ' 
de Lölme, le jeune, purification des trois point de düoit 9, 
Lotto genois 783. 
— genois, reflexion fur fon adıminiftration 883. 
Louis Xl. 1851. - 
— XVI. lettres patentes du 1. OA. 197%. 855. 
de Louterriau, Banneret, lettre Mr, le Syndic Chouet 106; 
— — Jettre & lui traduite de PAnglois 106, 
———— reponſe & la lettre traduite de PAnglois 106, 
Loys de Bochat mem. pour fervir ilhift, du en entre 
le Pape & Lucerne 7. 


— — le pour & cöntre des fervices mia ettan⸗ 
gers 1850. 
446 pour juftifier le fervice ettähger“ 1856, 
ae. renonfe 2 la refut: de Panonyme' 1666. 


=: de Chefeux fur la populat. du Cant. de Berne 80 
Kk2 
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de Luc, (J. Andre) dilcours au Magn, Confeil le 11. Mais 


3708; 708 
— lettre a un de fes Concitoyens du 29, dAout —— 
> 1593. 


— memoire remis le 21. d’Aott 1781. à Mr. de Ver. 
gennes 1300... 
— (Guill, Ant.) reponfe au mémoire de bovier = 
— .replique 762. - | 
—-(IJaq. Franc.) addition ala reponfe au mémoire de 
Bovier 774. 
—  difcours a $.-.E, de Lautrec le ı, Janv. 1738. 170, 
— refutation des erreurs,de Micheli du Creft . 205. 
— (pere) difcours aux Seigneurs Plenipotentiaires 496, 
Lucern, Cder Bürgerfchaft) Proteftation in dem Udlingens 
- fchwyler - Handel 4. 
—  Meyerifche Verachtung des Ruprechtifchen Paſquils 
— Ola 
— neue Zwiſtigken mit dem Pabſt in 1735. 100. 
— Sammlung von Documenten zur Beleuchtung alter 
und neuer. Geſchichte 1695. 
— Recht, Sakungen und Ordnungen 1990. 
— ‚Municipale oder Stagen 1991. 
Lucerna lucens 2. 
— m oder Widerlegung der zu. fpat EERBEBIEN Un 
ſchuld 799. 
Ludwig, (Herzog )-von Braunſchweig 807. 
Luͤder, (A.W.) von dem Titel defenfores ecclefie 1780; 
Luga, (Edouard) lettre écrite des champs elifees | 
Luggarus, Satz und Ordnungen 2097. 
M.... lettre à un de fes amis de Geneve 766. 
M,... (Mylord) lettre aM.. .. 875 
Magazin; Callgem. Staatd:) 514. 
— — (Hamburger) 1923, 
— — . (für Frauenzimmer) 1380, 
Maggia, (val) Statuti 2099. 
Magno cavallo, (Pap, ) de juribus Novocomenfibus 1822. 
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Mahon , (Mylord) lettre à un’Citöyen de Geneve 1336, 
Mallet, (Fabrice ) mem. inftrudtifadreffe par la Böurgeoifie 
| aux Seignents mediateurs - 151. 

—  reprefentation des Deputes de laBourg, a LL. ER les 

Mediat. du 7. Mars 1738, ı71. 
— (du Pan) des interets & des zn un  republicain 
753: 
— Supplement au Philadelphien': a dere 133,9 
— tableau hift. & polit, de la eine, — de 
Geneve 1484. 
Manchot lettre 3 J. du Courti 97... 
du Manchot (reponfe) de la campagne "834. 
Maniere de fervir fon parti 1177. ; 
Manigfaltigkeiten, Coberrheinifche) 1533. 157% 
Marcet, (dialogue entre) & Cramer 968. 
Marchande, (la) Genevoife 1483. 
Marignac, lettre d’une Dame de Geneve fur la fete du 3, Jüin 
em 2738: 178 

Maris, Stucdgieffer in Bern 1610, 
dela Mark , (Robert) m&moires 18951. 
de la N (Comte) -1474. | 

— — difcours en Confeil de Geneye 1497. 
Marqua relegue dans le fond du bois 482. 

Marlay ; ÜComte de) lettre a la republ. de Geneva, du 

ss Dec, 1736. 137. 

— mem. pour LL. EE. de Zuric & de Berne, du 
; 6. Avr. 1736. 130. 
Marfigli, ( Comte ) mem. polit. fur Petat des Suiffes 1566, | 
Mathanafius, ( Chrifoftome) 1229. 

— — ou methode ſimple de lire &c. 473. 
Mattei, Profeſſor zu Parma 1610. 
May, (Em.) hift. militaire des Suiffes be 
Mazza , (Carlo) apologia 940. 
van der Meer Unterf. ob Rheinau im Thurgänliege 1504. 

— — Dedudt. wegen der Doͤrfer Feftetten und Altenz - 

burg 1505. | | 
Kk3 
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Ra (P. Meinrad) ‚actenmäßige Erläuterung 629. 


—— 


I 


- „Bitte und Anzeige an eine Reichsverſammlung 
ır Jul. 1763... 346. 


dr #1 : breye. apoftolicum. expulfivum mit Erlaͤut. 347. 
—5  conelufum czfareum cum edicto ——— 


25. Febr. 1958, 295. 


= 2 re czfareum, 2%, Aug. 1758. 297. 


— mémoire en faveur de: ‚’abbaye de Reichenau 
491, 


- Mem. an den 3 Keichätag, 10, Dayırs6. a8. 


-  ditto 10. Noy- 1756. 287. 

ditto 27. May 1757... 290, 

ditto . Oc 8 

ditto 11. Jul. 1766. 515. 

ditto 25. May 1767. 628. 

oculi plus vident quam oculus 

urbi & orbi oder Red und Antwort 398- 


x  Urfachen, warum er auf die Citation nicht chen | 


Dig ſey zu. erfcheinen 296. 


Weiter (Leonh.) Eleing Schriften. 1889, 


— 


fliegende Blätter 1891. /- 


Melduni confuetudines 1986, 

Mellingen, (Stadt) Memorial gegen | 3. J. Lehn 768: 
Melly „(Ami)) diff, apologetique en fa faveur 1537 
Memoire des Cit. & Bourg, Repref; de ‚Geneye. ar 2. Mare 


1768. 702. 
des m&mes du 22. Ayr. 1766. "gap. 
des: me&mes fur l’eledtion du Threforier, 6or. 
des memes fur l’emplöi de la Garnifon _ 601. 
fur. les empriionnemens,. 6o1s. 


fur le projet d’arrangement du 13, Fevr, 1768. 660, 


des memes fur J, J. Rouffeau 601, 
des memes for la fufpenfion des electiont 60X; 


des m&mes tabl. ‚des contraventions aux Loix Bol, 
 Initrudtif concernant les Natifs Gm, —— 


jultihcatif des Confeillers de Mantmolin & Pury 608. 


; 


J 





Retiftew. 2: 


2 Menehe qui a paru le 13. Sept. 1766. avec la refutation 504, 

ſur le droit des corps & communautes de Neuchatel 
613. 

Menfchfreund, (Fried. Gottl.) 691. | - 

Mercantil-Privilegia der Eydgnoßen in Frankreich 1814. 

Mercier plaidoyer pour J. Ant, Thuiller 503. 

Mercur, (deutſcher) 821. 

Mercure de France 183, 

= - frangois 1568. 

- - hifl.&polit, deGeneve 596. 706. 731, 

- - de Hollande 152. 183. 

- - Suiffe 71.80. 82. 97. 136. 161, 174. 
Merveilleux amufemens des Bains de Baden 167. 
Mefolcina (valle) legge civile e criminale 2049. 
| Meftrezat , (Alex.) Procureur-general 92. 

-. (Sam.) Propof, faite en 200. de Geneve 173. 
Meuſels Geſchichtforſcher 1708. 
Meyer, (F. J.) Catalogus der paͤbſtlichen Botſchafter 177% 
Michel & Michau, dialogue 847. 
Micheli du Creft, ( Jaq. Barth.) affaire 35. 

- = difcours fur le gouvernement de Geneve 48. 

-. -. relat. adreffee aux Cit. & Bourg, de Geneve, 4% 

2* lettre 2 & Mr. Daflier,, Paine 114. 

- - memoireau fujet des fortifications de Geneve 34. 

- - requetes, avertillemients, placets & memoires 11% 

-  - fupp. auxlouabl. Cant. ge Zurie & Berne 1744. 202, 
Michelin Paveugle, chanfon "922. 
de Militia mercenaria Helvet. orat, dux 1846. 1847. 
Miforer: Thal Streit mit Bellen 772. 

Mitz, (Dan,) de libertate Helvetica 1650. 

Modele de devouement de la pätrie 1471, 

Mon ami tu te tiens hors de propos. 1052, 

von Montenach, (G. Bet. ) Ausg. des Freyburg. Landbrieft 
2013. 

de Montmollin , (chancelier ) notice generale de, Petat de 
Neughatel 1735. 

Kk4 








2 Resifter. 
de Montmollin, (Emer) 1733. I * 
- (George) traite des Fiefs du Comte de Neu- 
chatel 1732. 
Morale, (la) en politique 632. | 
Mortbegno circa la differenza giurisdizionale del conv. 285. 
More, (Eman.) reponfeälalettre 1143. e 
de Morfier, (Lud.) obferv. ex jüre comit. Veldenfis 1977, 
Moſer Beyträge zum enropäifchen Bölterrecht in Friedens 
zeiten 206. 
— deutſches Staatsrecht 1561. 
— Staatsrecht von Coſtanz 11. 
Moutier Grandval mém. hiſt. ſur ſa conſtitution 1711. 
von Muͤlinen, (Fried.) Abhandl. uͤber die Berneriſchen Mis⸗ 
| veraniigten in 1749. 227. 
Müller, (3. I.) Briefwechſel mit Chur 828. 
— (Jean) confiderations fur le gouvernement de Berne 
1673. —— | 
— eflhyshiftoriques 1673. 
von Muͤller, Kayferl, Könige. Commiffarius 556, 
Muͤllhquſen Statuten und Gerichtdordnung 2078. 
— Erbrecht 2079. 
Muͤnſter im Gottshausbund gegen Die oͤſterreichiſche Kaſten⸗ 
vogtey 256, 
Munier, (Ph. Frangois). 1170. 
von Muralt, (die Familie) gegen Einfidlen 759. 
— -— (leRegiment) fa capitulation 946. 
— — EGSam.) Unterf, der Documenten des Kloſters 
Pfeffers 99. | 
Muret, (J. Louis) fur la population du Pays de Vaud 1591. 
Mureti libertates & confuetudines 2112, 
Muri, (Klofier ) Schusfehrift gegen ihre Ymtsangehörigen 
1761, , 3225 
Murten Gefege und Drdnungen 2113. 
Muſ⸗ aͤum, (deutſches) 1572. 
— ſchweizeriſches) 1507. 1529. 1530. — ————— 
1776. 1893. 1894. 1917. 1919. 








Regifter. 721 
Mufeum helveticum 1754. 
Murer, (J. Rud.) de charadtere & 6 Helvet. 1884. 
Muſtain, (val da) letſchas 2050. 
Mutach, (Sam.) Unterricht von Gerichts und Rechts⸗ 
fahen 1934 
Nabholz, (J. U.) Matefizordnung des Thurgau 2103. 
Nachrichten, (monatliche) von Zürich 220. 251. 258. 293, 
299:304. 325, 349. 350, 351, 733. 74Ie 
55.7. 1597. 
-  _- (merkwürdige) von den pabftl, Botfchaftern in 
| der Schweig 1772. 
Nachtmahl⸗ Vergiftung in ‚Zürich, Zweifel uͤber dieſelbe 822. 
Natalis, (Gouverneur ) cérémonies a fa reception 203. 
Naters Statuta 2091. 
Natif, (le) aux reflexions politiques, avec la reponfe de Pau- 
teur des reflexions 1100. 1101. 
encore interrogéẽ 1072, I 
- epitre à fes amis 1191. 
- ingenu 678. 
- ifole à fes Concitoyens 1175, s 
- interroge 1068. a 
- interroge, fareponfe 1046, 
- interroge au public 1081. 
- neutre Toy. 
». patriote 1080. 
- patriote la fuite 1090, 
- Toeiable 1210. 
vray 906. 
= (les ) reprefentants, difcours aux Miniftres de Zuric & 
Berne 1391. 
(un) ami de liberte à Mr. Cornuaud 1407. 
Naville , (F. Q.) ecclairciffement de l’ayis 1212. 
N.D, n propofition d’un plan de conciliation 1153. 
Negatif, (lebon ) ou avertifflement france 1366. 
Negociants , (mem. des) en France fur leurs privileges 1813, 
Negoziare, ( forma di) colli Suizeri & Grigioni 1769. 


- 





522 Regifter. 


de Nesle, (Marq.) reflexions für les changemens Neuch. 
& Valengin 98. 

Neuchatel apologie pour les cinq corps de l’etat 320. 
demonſtration de inconſiſtence de ſon ſyſteme 617. 
erreurs dans l'incident qu'elle a fufciteau Roi 620. 
« - information pour LL, EE.de Berne 618. 720. 

* - lettre d’un magiftrat 320. 

- - mem. furlacompagnie despecheurs 1740, 

- - memoire inftrudifpour lepublicen 1758, 294. 
reponſe fuccindte aux erreurs 621. | 

». =: & Valengin, abrege du denombrement 1606. 

- = _& Valengin , memoire pour les peuples de l’etat 731; 
=» - &Valengin, articles paflees en Loix 2082. 

- . recueil de div. pieces cont. les franchifes & libertes 


2084. 
Neuenburg , (Stadt) urkund wider. dieſelbe vom sten Dec. 
19469... v026, 30 


ditto vom roten und xıten Dec. 1767, 626. 
Neutre, (un) aux demagogues des deux partis 1209. 
Neuveville cerem, a Poccation de fon hommage en 1758. 293, 

- - troublesen 1738. 30. 

>= ( Contumier dela) 2022. 

Nidau, (der Stadt) Handvefte "1952. 

Niemand exhortation morale "1188. 

Nigaudet de Malagnon remerciement 1064. 

Notes pour fervir d’eccl aircifiemzent a edit de 1770. de Ge- 
neve 741. 

Nouvyellifte Suiffe 220, 245. 251. 293. 319. 

Nuefcheleri, (Fel.) or. de labefacta Helvet. fortitudine 1877. 

Dberhalbftein Statuten und Sakungen 2051. 

d’Oberkan , (Magd. Marie Anne) 1812. 

Oberſiebenthal, (der Landfchaft) Satzung 1955. 

Obervaz, (Gemeind) Landbuch 2052. | 

Obferväteur, (lettre d'un) frangois 1135. 

VObfervateur vigilant N®, 1-5. 1229-1233. 

Obfervations hift, & polit. fur la population de la Suifle 15830 
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Obferyations für le Chef des Reprefentations de Pannee 1763. 
=... =. for les dangers de lapatrie. 920, ß | 
- = für la declarat. des Cit. & Bourg. — du 19. 
J | Janv. 1780. 1041. 
—— für la declarat. des Cit, & Bowig Repref, * 
| 31. May 1782. 146% | 
es ..* Surlecritdu 31. Janv. 1766. 480, 
| -  - furlaloi fondamentale de Geneve 1455. 
A - furlenouveau projet des ©. & Bourg. Repréſ. 689. 
= - fur la reeledtion & le droit de refufer d’elire 1359. 
- = fur la reponfe du Confeil a la — u 10. 
May 1776. 836. 
— quelques lacunes importantes 931. 
ſur le Coutumier-du Pays de Vand 1965. 
Ode: ala Ather 1048. : 
— a Mr. Cornuaud ' 1149. 
Oeſch, Cder Landfchaft) Sakungen- 1953, 
Offrande a l’auteur de 45. brochures N’, ı, 1268. 
Olivier, (G.) explic. du Coutumier du Pays de Vaud ec 
Oracle 681. 
Ordonance militaire de Geneve Ai 4. Avr. 1783. 1521, 
= - du Roy concern. les regiments Suifles & Grifons 
du 1. d’Aoüt 1763. 329. 352. 
— du Roy concern. le regiment des Gardes Suifles , 
du ı. Juin 1763. 352. 
< »  denos Seigneurs dela chambre de proprete furJe . 
rouge 683. 
Ordonances, (fur les) fomptuaires par un patriote dePhila- 
delphie 776. 
Ordre du merite militaire, fa creation 298. 
Drell, (J. Heinr.) Anrede an den Vicomte de Polignac 1020, 
Ditenflein Memorial an den ar Kar 463. 
— zweytes Memorial vom Horn. 1767. 530, 
— Manifeſt an das dafige Tribunal 339. 32% 
— .GSend-und Ermiahnungsichreiben an Ben Gotts 
hausbund 467. 








524 Regiſter. 
Offervationi:agli excelfi communita 405. ' 
d’Ofterwald , (Ferd. ) confiderations pour les peuples de 
Vetat : 309. 
=. defenfe des confiderations pour les peuples 3 17. 
«0». (Frederic) refutation des confiderations pour 
les peuples 3162 ° 
A - N.) defeript. des Fotps de Neuch. & Valengin 
1736, 
Dit, (Heine) Gefandfch. nach Wien in 1769. & 1770. 732. 
— Anrede an J. M. die Kayferin Königin 733. 
— de Helvetiorum libertate 1649. 
— G . Heine.) Verſuch einer Gefchichte des alten — 
rechts der Stadt Zuͤrich 1654. 
— (Joh, Rud.) de Helvetia inſtituta & deſtituta 1643. 
— de Helvetia reftituta 1644. 
— de Helveris foedere aeterno 1645, 
—  deHelvetia foederata & confoederata 1646. 
—  diff. hiftor. de Helv. inſtituta deftituta & reftituta 1647. 
—  (NR.) von dem Unterfcheid der Cantone und der zuges 
wandten Orte 1550, 
— 6Sal.) von den Handelshaufern zu Zürich 1575. 
Orvins fes Coutumes 2026. 
la Paix, les illuftres veficatoires, P’&metique fouverain 684. 
Pankeli, (Franc.) epift, ad verfificatorem Lucernenfem 164. 
Parnafle, (incendie du) 558. 
Pallionei, (Domin. ) adta legationis apoftolice Helvet, 2. 
«  . gratulatio panegyrica illi oblata 162. 
- = de ejus meritis in rem: litterariam 166, 
Patriote, (le) 1038. N 
Patriotisme , (le) devoile 1189, 
« «  (lheureux) 710. 
« = (le) pour les etrennes de 1773. 777. 
e »». (de vray )i 685. 
Payerne fes Loix & Statuts 1987. 
Pays de Vaud, fur les caufes de fa — 1592. 
»  . fes Loix & Statuts 1962, 
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Pays de Vaud vieux Coutumier 1963. f 
Pellicanus, (Conr, ) de militia. Helvet. mercenaria 18444 ° 
Pelofi,: (G. G.)' comment. fopra li Statuti di Valtellina 
2056. 2. 
Penfees patriotiques 688. 
Penfeurs , (les) 
Perdriau, (Chatelain) 775. 
Pergenerus, (Ofw.) de Helvet. militia mercenaria 1845. ' 
Petit, CF.) nederlandefche Republiken vergeleken met de 
Zwitfcherfche Cantons 1548. | 
Petitpierre , Pafteur de la Chaux de fond.apologie 307. 342, 
mem. pour legitimer la conduite des paſteurs 
| dans l’affaire de Petitpierre. 318. 
Pfaͤffers, (Cloſter) Documente’ 99, 
Pfeffel de Verfaille 819. 
Phenomine politigue 955. 
Philadelphien, (le) à Geneve 1523. 
Philippiques 972, 
— —— Cnouvelles) a aux Ariftocrates 1087, 
Piazzi, (Barth. ) della fignoria d’Auftria fopra Milano 1823, 
Pictet, (lafamille) requete 794. 
Pieces importantes relatives à la derniere revolution de Ge- 
neve 1474. 
___ relatives aux troubles adtuels de Geneve 1452. 
Pillichody eflays fur le Coutumier du Pays de Vaud 1971, " 
Placet des Dames au magnifique Confeil 586. 
— —_ des jeunes-Citoyens au magn. Confeil 589. 
des jeunes Citovennes au magn. Confeil 592, 
Plaid, (le) general dela Cite & Baill. de Laufänne 1985. 
son Planta, (Fried,) Antwort aufden unfreundlichen Bericht 
der Herven von Salis 527. 
— lettre publique 551. 
-  .  GSchwfchrift oder Manifeſt vom ap Horn, 
1767. 529. 
=. 00 2. fechs aufaefangene Briefe an Y. Tſcharner z190 
ectacle de la folie au Pays des Griſons 518. 





526 Regiſter. 

von Planta, (Fried.) vorläufige Erklärung sa 
J— (Peter Conradin) 947. 
zwey patriot. Aufmunter. an bie drey Bünde 10625, 
Poiffon, (le) d’Avrilı419. 1067, 
Polignac, (Vicomtede) 1020. 
- Anrede an ihn 1377. 
: difeours 1196. 
— (le) demasqué 968. 
Polymetra pœtæ Helvetii ad epift. Pankelii 166, 
Porta, (Sam. ) principes fur la formalite judieiaire 1973. 
Portefeuille,; (hiſtoriſches) 1502. 
des Portes,; (colonel) nouveau fyfteme de —————— 1940. 
Poſition, (l'heureuſe) des Natifs 1138. 
Poſtillon, (le) de la liberte 1066, 
Four, (le) & le contre 1294. 
Precis d’une converfation fur lesmoyens de pacifier ketat 664. 
—— hiftor. de la derniere revolution de Geneve 1435, 
Preparatifs, (les) 962, 
Prefervatif, (le) 419. 
contre les obferyations für le danger de la patrie 

921. 

Priere aux Coniftitutionaires 1147. 

— lue dans tous les temples de Geneve après le Confeil 

general du 8, May 1738. 175. 
Princes, (les) manques 421, 
Principes, (les) des Repref. toujours les memes 599. 
Privileges de la nation Suiffe confirmees par Louis XV, le 
1, Od. 1747. 204. 
(fur les) des Suifles en France 1816. 
Procedure entre le Roi de Prufle & la Ville de Neuchatel en 
1767. 616. 
Proces verbal fur les limitesde France avec Berne 788. 
Profeffeur, (le) en Pfeudologie 10854. 
Profeflion de foi philofophique 341. 
Project von Abfindungen zwifchen Mayland And den drey 
Bunden 325. 
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Regifter, 527 
Projet d’arrarigement & de conciliation du 16. Janv. 1768, 
640. | 
“ - ditto du 22. Fevr, 1968. 663. 
- » ditto du 11. Mars 1768, 760. 
= = du Code des edits politiques 1519, 
. .- de Pilluftre mediation pour la paci ification de Geneve; 
du 23. Nov. 1766. 506, 
-“ - (nouveau) de conciliation 690, 
Prononce des puiffances garantes du reglement de 1738, en 
1767. 569. 
Pruntrutiſche Verhandl. der 7. cathol, Orte 107, 
Pruffe, (le Roi de) cétémonies & famort comme Prince de 
Neuchatel 196, 
- - expofecontrela Villede Neuchatel 724. 
» = information contrela Ville de Neuchatel 624. 
- .„ Jlettreau Canton de Berne du 16. May 1782, 1447. 
= - ditto du 20. Jany. 1782. 1393. 
- - lettre au Canton de Zuric du 30. Janv. 1781. 122%, 
» = lettreaux Syndics & Confeil de Geneve en ı Mars 1788, 
1228. 
» = memoirefur fes droitsä Neuch. & Val. 722. 
= .- refcription deratification du 30. Jany, 1769, 738 
Puͤndtner, (Frau von) 1164. 
Pult, CH.) Begleitungsfchreiden 826. 
—  Miderlegung des hiſtor. Berichtd _ 827. 
Pury ,„ ( Charles Alb. ) 14. lettres a Mr. Ferd. Ofterwald 328. 
— refutation des conſiderarions pour les peuples de l’etäs 
316, 
= (collonel) 608. 
— (mayre) dela Cote 60% 
Pufchiavo dimonftratione 941. 
memoriale 862. 
ftatuti & leggi 2060. 
Queftion courte qui vaut bien un gros livre — 
populaires 412. 
Quiſard, (Pierre) commehtaire du Cöutumier 1964, 
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s28 Regiften 
Rabioſus, (Theod.) uͤber Solothurn 1898. 
Rahn, (J. H.) Beſchr. der Grafſchaft Kyburg 1664 
eteologia der eydgnößifchen Pündten 162. 
- - von Neuenburg und VBalangin 1743. 


- - Betragen der Eydsgn. mit den General: Staaten 


1833. 
- - von Bündniffen einiger Hrte mit den Grafen von 
Sul ic. 1837. 
- -. ceremoniale helvetico-Tigurinum 1771. 
- = endgnoß. Sntereffe wegen Mayland 1819.b. 
- . ntereffe der Eydgn. und Benedig 1836, 
- - von dem Haus Savoyen 1829. 
— - vom Verhältnis der Eydgnoßfch. gegen das deutfche 
Reich 1782. % 
- - gemeinnüßiges mebicinifches Magazin 1508. 
- » (F.Rud.) von heimlichen und Hffentlichen Ufffaz 
1796. 
Rapport des maitres jures fur les immeubles 1058. 
Raren Statuta 2092. 
Raudenfe , (Paolo ) dei diritti fopra ia Valtellina 1824. 
R....D.... lettre fur lemem, de quelques Natifs 1372, 
— (la) des Natifs 1136. 
Recueil de chanfons nouvelles 1374, 
- - de quatre chanfons 849. 
“ = des pieces concern, la demande de la Garantie 601. 
- = des pieces concern, les troubles de Neuchatel 623. 
« trxois pieces dedices aux amis de la libert€ & de la 
patrie 572. | 
von Reding, (Aug. Fof.) Statthalter 291. 
-  .- ABiberegg, (Placidius) difl, de ftatus helvet. 
libertate 1638. 
Reflexions ,„ (courtes) 671. 
- =  (courtes) fur les lettres — Citoyen à un Ci. 
toyen 394. 
dcoaun Citoyen non.lettté fur la reponſe aux lettres 
populaires 448. 
Refie- 
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Regiſter. Br 
‚Relexions, (cöurtes) d’un Citoyen patriote 120%. 
- = d’unCitoyer: für le fecond chef des repref. 379. 
= 8. d’unGitoyen für — du 7. Fevr. 
1765. 41% 
= = dunetudiangage derbans 655. 
= @un parrieulier de laChaux-de-fond 320, 
= = (mes) au fujer des diflenfions de Neuchatel 
319. 342. 
= =  ofertes par des Git. Aleurs — 1400. 
2 politico patriotiques 895. 
*s =  politiques& eritiques for le projet d’arrangement 
; 665: 
= = politiques fur Petat de Geneve 109t. 
= =  politigues tirees d’un ancien journal 1174. 
s = fur l'édit de pacification pafle en Confeil general, 
le 26. Dec. 1734. 112. 
= = für les journees du 6. & 8. Nov. 1935. 115. 
s =  furle reglement de Pilluftte mediarion ea Avril 
1745. 201. 
= =. fur le tombeau de la reeledtion 1122. 
= = für Trembley, le Put Chouet, &leMiniftre 
Leger 133, 
Rekormation der deutſchen gemeinen Vogteyen 1749. 
Refutation du inemoire de J. A. de Luc 1389. 
Reglement de Pilluftre mediation pour la pacification de Ge- 
| neve 1738. 174, 
. = duSyndic de la Garde, du 28, Juin 1ö36; 10%. 
Reichenau, (Elofter) hiſtor. Abriß feiner Befchwerden 243. 
— Antwort auf die Coſtanziſchen unumfößlichen 
Saͤtze 28% 
— Auszug der Streitigkeiten mit Coſtanz 343, 
——— Dedudion rechtsbeſtaͤndige 242. Hl 
—  Hergang der gewaltthaͤtigen Vertreibung der Res 
ligiofen 286. | 
= „Informatio juris & fadi über den Streit mit 
Coſtanz 516. 
Bibl. der Schweizerg. Th. VI. 81 
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Neichenau , (Cloſter) Kunſtgriffe entdeckte von Coſtanz gegen 


die Abtey 344. 
—— Gäßeunumfiösliche über feine Incorpor. BEN 
— thraͤnende Seufjer 400, 
— — Urkunden zu den Kunftgriffen 345. - 
gegen die Bereinigung mit Coflang 279, - 





| Keichähofrathe Protocoll-Extra@t' 10. Jan. 1733, 70. 


Relation de la conjuration contre le gouvernement de Ge- 
‚neve 1436. 
— d’une desconferences tenues le FRE FRE de —— 
lade 1181. 
exacte de ce qui s’eft pafle à — en 1767. 610. 
Relation einer ſeltſamen und den Obrigleiten eg Be⸗ 
gebenheit 789. 
Relazione dei Suizzeri ſtati 1565. 
Remargues d’un Citoyen fur la reponfe du Conkeil, du 18. 
May 1781, 1256 ’ 
2 =: extraites des regiftres publies de la Rene de 





Geneve 739. 
- - fur larevifion des edits — avec la reponſe 
881. 882. 
- fürle mem. de J. A.de Luc a Mr, de — 
1306. 


Remerciement à Mrs, les Commiſſaires des — 583. 
‘ des Natifs 1106. 
des Natifs aux Cit. & Bourg, Repref — 
des Natifs à Mr. le Procureur-general 1152. 
Negatif 1099. 
des vendeurs de brochures au public .- 717, _ 
—— au jeune Franccomtois 716. 

- des Citoyens Repréſ. du 16. Od. 1767. 573. 





des Deputes des corps & communautes de 


Neuch. & Val. 609. 
des quatre.Miniftraux 611. 


Renaud, (Jaq. Ant.) nöte de tous ceux qui ont exerce des | 


charges dans la Princ, de Neuchatel 1741. 
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Replique à la reponfe à la lettre du purgatoire 
" Reponfe & la lettre d’un conftitutionaire ı15r. 
=. la Iere lettre adreffde à un Natifmodere 1141. 
à Pauteur de la lettre du 12. Juin 1781. 1281. 
Aa Fauteur dela lettre a l’obfervateur vigilant 1321. 
- - ala feconde lettre A un Natif Reprefentant 1266. 
“= aux2.3. & 4. lettres adreffees a un Natif modere 
1157. Ä | 
- - : (feconde) aux memeslettres 1163. | 
- „ auxlettres d’un Citoyen a un Citoyen 395. 
- - aux lettres .ecrites de la campagne 379: 
- - Paddition 380. 
= = aux lettres populaites 1. &2. ‚partie‘, le fommaire; 
& la fuite decesreponfes 444-447. 
- = (belle) d’une Dame Genevoife-a un Philofophe - 
moderne 646, | | 
- - del’ancien Natifde bonne foi 679. AM 
- - delauteur dela Gazette dAmfterdam 427. 
- - delaCommiflion à la lettre d’un Cornualifte 1318 
- - des Exiles aux Natifs 1026, 
- =. du cercle delaliberte 1320. 
du Natif Repref. A fon affedtionne compatriote 1260. 
- - duNatif Reprefi ala lettre du Sr.C. :... r263. 
- - ‚du Sieur Ifaac au defenfeur.du pauvre Mr.B.... 
| 13239. 
-» - d’un Citoyen aux queftions qui lui ont été faites 
3397. —2* 
dun des huit porteurs de la requifition 1418. 
- = (grande) des Natifs 686. 
- - preliminaire a la petite lettre de 87 pages 666, 
Reponfes, (deux) a lalettre aux porteurs de la declaration 
953. 954. 
Requifition des Cit. & Bourg. Repref: du 14. Nov, — 578. 
des Natifs 704. 
-" =. des Natifs au comite demagogique 1406, 
e = au fujet des privileges des Suifles 1815. 


&ls 
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Reprefentants „ (eloge des) 983. WEHT 
Keprefentation a Mr, le Procureur-general en Mars 1735. 106. 
— 0. de 1763, & 1765. envilagees fous leur vray 
point-de-vue, 409. | 
= » des Cit, & Bourg. de Geneve ley. Feyr, 1765. 





| 411, 
.. . h a Mr.le Syndis de la Garde ‚du 38 — 
| 432. 
e =. 9 Mrs. les Syndics remifes le 15. Janv. 1766. 
475- | 


= e du 25% Jany. 1766. 478. 
— — du 31. Janv.-1766. 47% 
u - a Mr. le Procurear-general du 1. Fevr. 1766. 


483. 
A » 0® des Cit, & Bourg. de Geneve du 20. Nov. 
1767. 581. 


—— ditto du 13. Janv. 1768. 638. 
- es ‚des Cit. & Bourg. notaires 785. 
Retpur des Indes orientales 889. 890, 
Rettung eydgnößifcher Frepheit 1570. 
Reve patriotique 1193. 
Revelation de diverfes verites pour les peuples de Meuchstet 
728: Ba 
de Reynald fur les troupes Suifles 1862. 
Rheinau, (Gottshaus) gegen die Deduction der Stadt und 
Bürgerfehaft 210. 

— . Supplic an Rom. Kayf. Majeſtaͤt 241. 

— (Stadt und Bürgerfch.) gegen Das Gottshaus 209. 

— wiederholter und flandhafter Beweis ihrer Rechte 

209. 

Rheinthal Urbar 2108. 
| * Erhrecht 2109. hä 

| Riendi, (Bet. Ant.) Memorial 895. 
| son Riefenfeld, (Freyherr) 12. 
| — — an gemeine 3 Bünde vom 15. Jon. 1729. 4 
| Rilliet, (Tame) ». Kae Don . 


> 











a: Vo 533 
Rilliet, (Theodore ) lettre au Syndic Rilliet 749 x 
— _ propofition du ı. Sept. 1777. gıo, 
— _ reflexions fur cette propofition 911. | 
—  reprefentation à Mr. le Proc, general 489, 
Ripofte a l’auteur d’une reponfe- anonyme 963. 
Rippel, (Beat) Lucerner » Sakungen 1989. 
Rifpofta alla dimoftrazione del diritto &c, 357. 
Rofa nella valle Calanca fupplica alle treleghe 326. 
Roßelet, (E Em.) uber das Bürgerrecht der Neuenſtadt 
‚mit Bern 1627. 
—  Nenenburgifche Incidental - Procedur 619, 
Rofier, (J. L.) aA.G. Binet 596. 
Roufleau, (J. J. ) 338. 339. 441. 
—— ecrites de la montagne 339. 378. 
| fentiments d’un Citoyen 966, 
Rouflet recueil hift. d’adtes &c, 86.106. 182. 
de Roveray, (J. Ant. ) thefes philof, de patria 575. 
— — (Proc. gener. ) plaidoyer pour P. Goudet 895; 
— —  remontrance du 5.Nov. 1780. 1130. 
77 4.0. ditto. du, 22..Des 1789, 1159... 
Rubin, (ac) Handvefte der Stadt Thun 1956. 
de Rubis, (Claude) protedion de Geneve par la France 
1819. 4. 
Ruchat Brief an J. J. Scheuchzer _ 1707. 
von Rütte, (Hand) 930. 
Ruprecht, (Georg Ludw. ) gründlicher Bericht 800. 
—  Gendfihr. anden Verfaffer der Stuttgarder⸗ Zei⸗ 
tung 804. 
Rufly, (P. A.) mem. pour l’eveche de Laufanne 75. 
Saanen, (der Randfchaft) Recht 1954. 
de Sacconay recueil de fon regiment 1905. 
von Salis, (Andr.) an von Rieſenfels vom 11. Jul, 1729, 29. 
C(aAnthon) Obrift, neue Eineichtung feines Res 
i giments 334. 
Anmerk. zu der dem Abfcheid des zehen Gerichten 
Bunds einverleibten Einlage 354, 
13 








N 








A: Regiſter. 
de Salis, (Anton) degl’ hofpitali di Chiavenna e di Piuro 1826. 
- - del laghetto di Chiavenna — 
von —— (Bapt.) drey Schreiben 1515. 
2 Gedaͤchtnis des Anton von Salis 466 
- Manifeſt vom Merz 1767. 544. | 
-  —- Memorial an & E. Gemeinden 1514. 
- ..- Heine Schriften 466, | 
— Familie) Memorial an gemeine Sünde, / 
RE SOSE 55 ON et; IT OR SEE RE 
— (Peter) Gegeneinlage gegen die Gebrüder Bas 
N wier ik ie: 
= = (daB Regiments) Mem. an die Gemeinden 333. 
0 Widerlegung des Memoriald des Regiment? 
| Schmid 369. 
i -  ailodevoli communi 368,. 
e. 22°. @Rodiyracconee ii quanto e fucceffo a lei nel 
5° un viaggio 525. 
“0 (Alyffes) Geſch. der Bindtnerifchen Unterhandl, 
mit Maylandin 1761:1763. 314, 


- WMemorial an die Herren Haupter vom ı4ten ' 


, May 1763 "37L 
e -  Ditto vom 35 Yenner 1776. 825% 


- Xechte des Golishaubunds über das Stift zu 


Chur 271. 
- = patriotifches Gefpräch "362. 
= = über die in todten Händen liegende Güter 355: 
Samgün letfchas civilas 2053. 
A der Document. die Immunität der Schweizeri in 
Frankreich betreffend 1809. 
— — alter und neuer Merkwürdigkeiten 1577. 
— — . permifchter Schriften 1654. 1675, 
Samnaun, (Thal) gegen fotto Tefna 947. 
de St. Saphorin lettreau Comte de Marfay 93. 
Sardaigne , (Roi de) lettre aux Syndics & Confeil de,Ge- 
neve du Io. Avr, 1784. IS4I. 
— — traité avec la Republ, deGeneveen 1754, 258. 
Sargans Berichtd» Ordnung, Erbrechtic, zııo, 








Retifter 535 


Sartoris ——— ) elemens de la proced. criminelle 2075: 
— (Syndic) lettre für le — 88. 
Savoye droits. fur Geneve 1830. | 
de Scandolera, ( Joh. ) der 3 Bünde Bundbriefe, Sasum 
’ gen x. 1713, 
— — Regiſter daruͤber 1714. 
Schaffhauſen Gerichtsordnung .2016. 
— — Buſſen-Gerichts-⸗Ordnung a 
— — Auffahld- Ordnung 2018, 
— — Erbrecht und Ehegerichts- Ordnung 2019. 
Schaller, (Joh.) Regifterbuch der Stadt Lucern 1699. 
Schenk, (Herm.) epitome foederum Helvetiorum - 1623.- 
Scheuchzer, CJoh.) Unterf. der Documente des Cloſters 
Ppfeffers 995° 
— — ($ob. Conr.) von der Neutralität der gemei— 
FOREN nen Vogt eyen 1758. 
— — — von dem Haus Savoyen 1829. 





— — (J.J.) alphabeti ex diplomatibus & eodicibus 
Thuricenfibus 1619, 

— — coment in diplomata Helvetica Tigurina 1618. 

— — Jucerna lucens; oder Aletopholi Schreiben an 


i Aretophilum 1. 2.7. | 
——qdueſtiones circa juspublicum Tigurinum 1653. 
— —  hift.polit. reform. circa padta fund, Tig. 1918. 
Schinz , (Toy. Heine.) Verſuch einer Gefchichte der Handels 
fehaft der Stadt und Randfehaft Zürich 1576. 
— Beſchr. der Gewichte und Maſſen dev Stadt und 
Randfchaft Zürich 1607. 
Schingnacht , helvetifche Gefellfchaft dafelbfi 288. 
Schlawig, (Sal.) Ode in 18 Strophen 809. 
Schloͤzers Briefiwechfel 1590. 1587. 1589, 1793, 
Staatdanzeigen 323. 856. 1198. 1503. 1572, 
1528. 1534. 1679. 1818,. 

Schmid, (General) Memorial an das liebe Landvolk 807. 
(J. €. 8.) Obriſt an die Herrn Häupter von 

Bundten, vom # Sept. 1763, 332 

214 














36 Regiker 


Schmid, (Regiment) Schreiben und Ynttoöstfehreiben 942. 

Schletwein etwas aus der politifchen Aeithmetic 1599. 

Schmauf, CHofratb) 1568. | 

Schnorff, (Beat Anton) clavis themilogica EM 

Schreiben an einen Freund in Buͤndten über Die projedirte 

Reformation vom 2gſten Horn. 1767. 534, 

Schumacher , Amman su Bug 36. 37. | 

— — (of Ant) Eriminal- Broceß or. 

— — (or Macidus) zu fpath entdeckte Unſchuld 
18 

_— — Widerlegung dieſer Schrift 799. 

— — Final⸗Praͤceß 

Schwen, (Eanton) Manifeſt in 1731. su. 

Strafgelder dafeldft , chriſtliche Unterweiſung 

| Darüber 771. 

Schweizerbunds, (des catholiſchen) —— 1022. 





' Segreti, (li) di Stato revelati 1772. 


Seigrieux fur-les droitures de la Ville de Laufanne 1691. 
- (Franc. ) introd..a la pratigue du barreau 1972. 
— yſt. abrege de jurisd. criminelle 1981. 
Sendſchreiben eines catholifchen Rathsherrn an einen protefk. 
über den franzof. Bund 819. 
Senn, (Cafp.) or. de imit. veterum Helvet. fortitudine 1876, 
Sentence de la cour des Natifs 1065. 





Sentiment des Citoyens 418. 


des Jurisconfultes 416. 
—  d’un Citoyen dans ——— gener. de Neuch. 
le 22. Qt: 1969, © 
Serpens, (les deux) ı113. 
Sidler, (Decani) clavus pro memoria 213. 
Silveftre Natif au rev, Pére David Chaumeix 1412, 
Silvii Antoniani orationes 1778, 
Simmlerd Sammlungen 213. 291. 
de Simoni, (Alb.) del diritto di fcacciare —* un paeſe per⸗ 
ſone e famiglie 469. 
—— della diviſione di terre 859, 








RNetiftter 137: 
de-Simoni, (Alb.) fulla controverfia tra Morhases ed il vicar. 
" h della Valtellina 858. | 
Sinner, (Joh. Rud.) hiſtoriſch-politiſcher Grundriß der 

Eydgnoßſchaft 1557 
von inne; (Foh. Ferd.) Vergl der Tugenden älterer und 
neuerer Zeiten 1886... 
Sion, (la Ville &Dizain) contrele Dizain de Conches 248 
Sitten, (des Stift8) Herrlichkeitliche Nechte: 20 - \ 
- .- über die Prefentation der Bifchoföwahl 247. 
un. =. Handoefle 2089. | 
Solothurn Bericht von der hohen umd niedern Jurisdietion 
x 1709. — 
- Stadtſatzung 2015. 
Sommario del governo dei Suizeri 1770. 
Staedelin , (Werner) copie de l’original de fon proc&s 310. 
Stalder und Frölin, Lied über ihren Einbruch in die. Schaz⸗ 


fammer 306. 
Stampa, (Giov. Batt.) degl’ ofpitali di Chiavenna e A Piuso 
1825, 


Standrecht, (fehweiserifches) in Holland. 1909. 
Stanhope, (Charles) Vicomte de Mahon — 
diſcours de lui 784. N 
Stanffacher ; ( Melch.) Regimentsbuch von Zürich 1665. 
5 - Walther) von Melchthal Bedenken über die 
Buͤndniſſe der Eydgnoßſchaft 1622. 
Steck (Johannes) 1926.,.1938. 
Stein am Rhein 1528. 1533. 
- - Unruhen mit Zuͤrich 1531. 
Steiner , (J. €.) Beſchr. allerley eydgnoͤßiſcher Geſand⸗ 
ſchaften 1631. 


1 


Regimentsbuch von Zürich 1664. 
collectanea politica 1349. 
- - (H.Rud.) colledtanea politica 1785, 


Stettler, (Hier) Fortf. des Bucherifchen Regimentsbuch 
pon Bern 1685, 








FIR \.. Regiſter 
Stoͤcklin (Auguſt) Stammregiſter der Landrichter des 
obern grauen Bunds 1722. 


Stuckelberger, (J. P.) de inſtitutis militaribus Helvet. 1841. 


Stupanus, (Eman.) Entw. der Berichts - - Drdnung von 
Bafel: 2009. 
Strübin or. de fide Helvetica 1875. 
Stuppa mem. fur les Cantons Suiffles 1856. 
- - mem. fur les Gardes Suiffes 1857. 
- - nem. fur les Regimens Suiffes 1858. 
Sprecher von Bernegg, — Schreiben an gemeine drey 
Buͤnde 1616. 
a ditto an die Haͤupter der z Buͤnde 1517. 
Siemilh, (3. Beter) göttliche Ordnung 1584. 
Suiffe, (fur le) dela rue aux Ours à Paris so. 
Supplehent a la feuille d’avis 1046. 
- 0.0. .a laigazette de Leyde 1172, 


- -  ditto de Philadelphie N’, 98. & 99. 1347. 1348. 

a la premiere partie des confiderations fur Petat 
des Natifs 1110. 

- - ‚au Mercure de France 1162, 

- - aux brochures du jour avec la reponfe 657, 658. 


—— de la ſituation politique de Geneve 1014. 
„st des abus "1194. 
— — — de la Suiſſe 1721. 
Tamils, Erzehlung des daſigen Ungluͤts 461. 
Schreiben an loͤbl. 3 Buͤnde, vom 30. Dec. 1766. 
522 
Tarif der Emol. in den Berner Vogteyen 1987. 
Tempe Helvetica 162-166. 1648, 
Tempefti Leben Sixti V. 1772. 
Nefe 
Teron, (Jean) tarif pour le Pays de Vaud 1614. 
Thesttam europaeum 1906. 
Theluffon , (Ifaac) lettre d’un Citoyen de: —* a un 
Bourgeois de Paris 87. 


\ 








Regifter. — 
Thierriot, (J. B.F. N.) fur la reciprocite du droit d’Au« 
v baine 1811. 
Thuillier, (J. A.) à Meffire le Dodteur Canuti 767. | 
- = (]. A) reprefentation au Magn, Confeil 764. 
Thun, (Stadt) Handveſte — 
Satzung 1957. 
— Einrichtung des Fahlrechts 945. 
- - Befehr. feines Kriegsregiments 1843. 
- - Landsordnung zıor. 
-  - Randerbrecdit 2102, 
-‘ - Malefizordnung 2103. 
Thurganifches Urbarium 1751. | 
Thuſis daſelbſt gemachtes Project einer — EDER 540, 
Tigurine reipublic jus publicum 1918. 
Tiiſſot, (S. A. D.) fiber die Entvoͤlkerung der Schweiz 1594 
| Tituba, (fils) reponfe 924. ' - 
Tobler, (Joh.) Gefch. der Appenzeller: Unruhen in 1732. 53. 
Tocfin , (le) Fribourgeois 1509. 
Toggenburg gruͤndl. Bericht umb feine Nefchaffenheit 1723. 
-  -  Huldigungs - Aus in 1767. - 557. 
- 0.» Derfandsgemeinde in 1735. Schlüffe _ 104. 
- "=: Pacifications - Gefchaft von 1755. bis 1759 


399-404. 
Tollot, (J. B.) lettre ecrite de la campagne 96. 
- -. lettre fur la pacification des troubies de Geneve 177. 
- „. reponfe ala lettre de Chapeaurouge 89. 


- - ditto d’Ifaac Theluffon 87. 
Tontoli, (Andr. ) allegazioni per il colonello Yauch 403. 
Torts, (les) 1049. 
‘Tourlon, (Claude) mem. contre Ifaac Theluffon 32, 
T. P,L. reponfe d’un Citoyen de Geneve à fa foeur 653. 
Traite entre S. M. T. C. & l’Ev&que de Bäle du 11. Sept. 
1739. 186. 
- - dalliance entre Francois]. & les Cantons Suiffes 1756. 
- « d’union entre LL. HH. PP. &le Canton de Berne, le 
21. Juin 1712. 352, 








Sg . RER UE 
+ Trattato del governo dei Suizzeri & Grifoni 13567. 
- - fraMilano ele tre leghe Grigia 1763. 331. 
bon ee ( General) Antwort an Ric. von Salid , vom 
göt zoten May 1767. 555. 
r -  lettrea Bapt, de Salis, du 24. Avr. 1767. \ 660. 
Schreiben an die drey Buͤnde, vom 24. Dit. 


1766. 464. 
=. Dittoan jede Gemeinde, vom zöten Horn. 1967, 
528. 


ditto an die Stadt Eine, vom May 1767. 523: 
- = Urkunden zur Aufklärung feiner Händel 458: 
de Travers , ( Seigneurie) mem. fur fon alienabilite 240, 
Trembley, (Abr, ) eflays für la verite &c. 913. 
0. (Jean) extrait des mein. avec des remarques gg. 
- - mem, juftificatif 92. | 
- - men. aux Seigneurs mediat, da 3. Dec. 1937. 134. 
relat. de ce qui s’eft pafle au fujet de fon derniere 
memoire 119, 
- = fes veritables vues dans fon plan de defenfe 95. 
- - (Jean Pierre ) Avocat 1088. 
-  Errata de fechange de la reeledtion 1096. 
- = ‚reprefentation au Confeil des 200. 4353. 
“ = tombeau de la reeledtion 1121. 
» = (Marc. C.) mem. aux Seigneurs mediateurs 155. 
- = (N.) mem. juſtiſicatif 84 
a » Sarafın deux moyens de nous Concilier par nous- 
memes 1499, 1500, 
Trepp, (Martin) ' 361. 
Tribolet, (Fr. 2udiw.) Dr.M. 1378. | 
— - (Jean Ant.) defenſe contre Bertoud 1744. 
«e  - (Landoost) Geſch. der Be Regierungss 
form 1670, 
= = N.) inventaire destitres a la Lauge 124. 
Triomphe, (le) 976. 
Tronchin, (Jean) harangue du clerge de Geneve, le 3. Janv. 
1736, 13% 


Tron. 


wi 





Regiften 541 
Tronchin, (Jean) m&m. aux Seigneurs mediateurs 157. 
6 ) leures ccrites de la Campagne- ‚339% : 


- = (Proc.gen. a lauteur des penfeurs 1077, 
- - deux dilcours fur l'eſprit de parti. 392. 


lettres populaires avec la ſuite 381. 382. 
- odobſerv. für quelques ecrits à l’occafion de Covells 
169-388, 
Tſcharner, (Beat Em.) groffe Thaten unſerer Voreltern 
1887. 


» 
8 


(ob. ) bey feiner Gefangennehmung ee 

Briefe 520. | 
Relation feiner Grfangennehmung 524. —3— 

.- - (Sim. Ragut ) kurzer Begriff des Proceſſes gegen 
denſelben 460. 

. (BVinc. Bernh.) hiſtoriſcher Abris des ‚Allgem; 

Staatsrechts der Schweiger. 1556. _ 

- = Berzeichnig fchweigerifcher Urkunden ibid. 
Ticharner,, (leregiment) fa capitulation. 798. ' 
Tſchiffeli, (J. Rud.) Grundfäge der Stadt Bern in den 

erften Fahrhunderten 1684, _ 
Tfchoudi, (Don Jof. Ant.) capitulation de un tegimento de 
Sui7os - 76. 77% 
“. a y de Yauch (reprelentacion formado per los re- 
gimentos di) 126, 
Tſchudi, (Gilg) Urbarium von Sargand 1752. 
. = (5% 9.) von dem wahren Intereſſe der Eyds 
gnoßfchaft 1571. 
“ s (%H.) von der Natur und Ark der raroeheifgen 
Nation 1878. 
Tugieuſis tumultus epitome 36. Ä 
- (reipublic® ) vindiciz oder Rettung ic. 52. R 
Üdlihgenfchweilentis, (de lite ) diff. hiftorico- ‚jurfeica 6; 
Ulrich, Ant.) Predigt über die Nachtmahl-Vergiftung 822% 
- = (%%) von dem Landsfrieden 1775. 
axioma paradoxum 1760. 
Unſpunen, (der Herrſchaft) Satzung 1957. 
Bibl. d. Schweizerg. Vl. ch. Mm 


—— 
8 





Unterfuchung über den Geldzins 1582, 

Urfprung (von dem gefegmagigen ) Des helvet. Bunde 
Ury endfchuldige Geſchenk⸗ Vermeidung 276. ° 

des Utins refutation de Mr. Loys de Bochat 1850. 

- Valais recueil’detitres, altes & memoires 1745. 
Valangin information pour la Bourgeoilie 17% 

Valefie ftatuta & decreta 2088. | 


Valtellina memoriale del clero alla dieta ı 63.7 43 36. ie = 


— — memoriale dei deputati alla dieta 1763. 372 
u refleflione propofte alla republica Recica 358." 
— — (gliftatuti di) 2033. 

Valtrompia ftatuti 2061. 


Varefe , ( congreflo di) per regolar i — nel 1753, 23 2 


Varietes litteraires & politiques 575. 
Vaudenet,, t Rob. ) difcours fait a Mr. le Refident 144. 
— — difsours prononce par lui 84. 
van. denVelde, ( Cornelius) 1754. 
Veraguth, (Conradin) wahrhafte Erzehlung Br. 
de Vergennes, (Gravier Seigneur) gun 0) 
« .e (Tomte) lettre & PAmbaſſ. de Soleure du 2, 
— May 1782. 1438, | 
. lettre à Mr. Gabard Devaux 973. 
0. "2 Jettre’ au Confeil de Geneve, du 20, Avril 
„1981. 1243. 
a. ditto du 28. Sept. 1781. | 
„ "ss. lettre aux Cantons de Zusic & Berne, du 12, 
|  QAvt, P7gL.  T2aE 
“ ..  ditto du 24. May 1781. 1254. 
a ditto du 20. d’Aohtı781. 1299. 
. 0. dito du 24,.'Sept, 783, uIgth: 
lettre aux Syndics & Confeil de Geneve , du 
vr 31. de Mars 1784. 154%. 
Vergleich wegen Arbonifchen Streitigkeiten 1506, 
— — wegen Arboniund Horn "1506. | 
— — wegen Birchoffzellifchen Streitigkeiten 1506. 
Vergleichung des Maffes und Gewichts von Bern und Neuen⸗ 
burg 1609. 


u ee. 


weit ER Be. 


Vergleichung der urſpruͤnglichen Freyheit der Stäbte zuͤrich 
und Bern 1657. 
Verite, (ia) developpee 884. ı 
- - .odea Mr.de Voltaire 430. 
ou repligue de Pauteur de la ————— 389. 
Veritesy -(les) -inconteftables 1367. 
‚Vernes, (le Pafteur‘) lettre delui 1518. > 
Vernet,, ‚(Jac. ) mem. prefente a Mr. le premier Syndic 452. 
— —- oratio gratulatoria de concordia Genevrefit. 176, 
Verri, (Graf Gabriel) 252, 
Vers addrefits aux illuftres Seigneurs mediateurs 181. | 
Verſuch/ (politiſcher) uͤber die Einkuͤnfte von Zuͤrich 1577. 
— — zur Kenntnis der Geſezbuͤcher Helvetiend 1903. 
Veſpiæ ſtatuta 2093. | 
Vicat, G. Phil. ) les libertes de l’eglife helvetique 1774, 
— de fuccefl. teftamentaria 1936. 
Vieillard, (un) Genevois 2 fes Coneitoyens 1388.. 
Viefleux, (Jaq. > lettre au Syndig Buffe 813. 
- -. reprefentation au Conleil des 200. avec les refle- 
xions la deflus & la reponfe 841-843. 
de Vilette, Miniftre d’Angleterre ceremonies a fon depart 322. 
Ville, (la) des renards 1416. 
/ Vifon 1043. 
Vilion d’Elias le voyant 428. | 
Voeux, (mes) ou les Etrennes du Magn, Confeil 1176. 
Vogel fur Palliance dela Franceavec le corps helvetique 1865. 
- - fur la juftice des Suiſſes 1866. 
. - les privileges des Suifles 1807. 
- . traite hift. & polit. des alliances entre ia — & les 
13 Cantons 1807. 
- - (Fr. Adam) grand juge de la Garde Suiffe 1907. 
Voix, (la) de la patrie 1399. 
' = publique 1090, 
Voltaire 646. 
- . idees republicaines par un Br du corps 449. 
- + Jletire curieufe:de Rob. .Covelle ası. 


Mm2 








44 Regiſter. 

Voltaire fes oeuvres +15, 

Voyage aux Indes orientales ' 888. 

Voyageur, (le) impartial 900. 

Waadt, (der Landfch.) Satzung und Statuten 1962. 

Waͤdenſchwyl von dem blinden Lermen Tan in 1756, 

274. 275, 

Mala, (Hans) 1878. 

Wagners Beſchr. des Bundſchwurs in 1763. 1787. 
Walcker, (Dav.) iſt die Stadt Biel ein ſouver. Freyſtaat 1710, 

Wallis: Ruh, (die gekraͤnkte abernicht verfenfte) 74. 

Walthers Verzeichnus aller Berner. Regimentsglieder 1696, 


- + (Gottl) Rede vom Urfprung des Auffern Stande 
1690, ° 
-  - Beränderung ber ſchweiz. Sitten 1883. 
*Vrerſ zur Erlaͤut. der Gefchichte des vaterl. Rechts 
1927. 


- 0 Berfuch einer Einl. zur Gefchichte des Bernerifchen 
| Stadtrecht 1928. 
- GSpftem der Abzugs- Gerechtigkeit 1929. 
Bafı (Joh. Heinr. T.) Pallas gallo-helvetica 163 1. 1784. 
- - Reformation der deutſchen gemein = eydgnößifchen 
| Vogteyen 1750. 
- - Rerantim. der eydgnoͤß. Compagn, in Holland 1834. 
- - Pallasgallico helverica 1784. 
- .. Erinnerung an eine Stadt Zürich " 1764. 
- - (F. Heinr D.) Ceres Thuricenfis 13578. 
.« - Betracht. über die Zürcherifchen Wohnhaͤuſer 1570. 
Schweizer Blut und franzoͤſ. Geld 1793. 
* arteniop ‚ (Ner. Qudw.) 222. 
- - Brief über die urſpruͤngl. Freyheit der Stadt 
Bern 1675. 
- — uͤͤber die Staatsverf. der Stadt Bern 1672, 
Meber , ( Doctor ) von Heilbronn 1378. 
Wecherlin Chronologen 1019. 1508. 
Weltbuͤrgers, (eines) Gedanken uͤber die Zürcherifche Nacht 
mahls Vergiftung 823. 





* 


Regiſter— 545 


ars (Chriſtoph) von den Veränderungen des Re⸗ 
| giments zu Zürich 1661. 
- + (Chr. Fred.) fur la pretenfion de P’Eveque für 
la Ville de Bale 1764. 
Wernier, (Sam. Nic.) 222. 223. 


. Wetftein, ( Joh.) juris romani ac Bafıl. collatio 2006, 


- —- AFR.) überden Bund mit Frankr. 1795. 
Wettinus 1659, 
Wieland, (C. M.) Ged. über den patriotifchen Traum 289. 
Wighards und Ruperts Schenkungsbrief 1618. 
ne: ( Pierre) de la grandeur des mefures &c. dans 
le Canton de Berne 1612. 


Wintopp Bibliothec fuͤr Denker 1247. 1501. 1543. 1673. 


Winzer Gilde zu Vivis 1529. 

von Wippingen, (Gerhard) 1627. 

Wirz de Rudenz, (DonIgn.) reprefentacion a S. M. catlıo- 

lica 125. | 
Wolphius, (Cafp.) diff. de ratione coercendi delinquentee 
1922. 
Worms Vorſtell. an die Rhetiſchen Gemeinden in 1743. 198. 
Wurſteiſen, (Chriſt.) von den Streitigkeiten zwiſchen Bi⸗ 
ſcchoff und Stadt Baſel 1763. 
Wykart, (Beat Carl) Decan 37. 
Wydler, (Joh. Rud.) von dem Zuſtand der Handlung und 
Kuͤnſte im untern Yergau 1581. 

Wyß Beſchr. gewiſſer Staatskrankheiten und deren Chur 230. 

X & Y premier dialogue entreces deux lettres 962. 

- - fecond dialogue 978. 

- = troilieme dialogue 978, 

-» .- quatrieme dialogue 1050, 

= - cjinquieme dialogue 1124. 

X.nee Dechallans relation de la foire 1057. 

Zay, (Earl) patriotifche Maſquerade 1530, 

a (E.) Auszug aller Verträge der Stadt Bern 1628, 
e Sam.) Verſuch über die Urfachen des Verfalls 

der-Bürgerfchaft zu Bern 1681. 








A h Sihinee 


Rn Zehnden, (die 7.) in Wallis Schreiben an dieſelbe vom sin 


Horn. 1733. 73. 


— Zehen Gerichten Bunds Abſcheid in 1728. 





Zeller, (Heinr.) de fœderum Helveticorum feetu 1626, a, 
Zizers, Tremmis ıc. Landbuch 2054. | 
Zofingen Stadtfakung 1959. | 
Zollvertrag zwifchen Thurgau und Coftang in 1749. 

Zürich, (Canton) Bevölker. in verfchied. Zeitaltern 159% 
- - Difpüten über das Staatsrecht deffelben 856. 
- - (Stadt) alt Herfommen, Freyheiten und Gerechs 

tigkeiten 1655. e 
-» - Gefchichte. des Regiments bis auf die Einführung 
der Zunfte 1659. 
- - SKleidertrachten 1892. 
- - Gamml. feiner bürgerl. Policey⸗Geſetzen 1911. 
- - Gamml.von Erkenntn. der Räthe und Burger 1912, 
- - Michtebrief 1913, 1914, 
- - da8 Buch der Gefeße 1915. | 
= - alte Statuten wegen den Hochzeiten 1916. 
- - die drey gefchiwornen Briefe 1917. 
- - Kriegd> Artidel 1920. 
- - Malefit: Gericht 1921. 
- - und Bern Vergleich mit Bifchoff von Coſtanz wegen 
Arbon Horn und Bifchoffzel 11. 
- - und Bern und Stift St. Ballen Vergleich wegen 
Toggenburg in ı755. 265. | 
- - ee Deduction über das poprium defielben 1762. 
Zua, (Stadt und Amt) Adminiſtrations-Manifeſt an dies 
felbe 38. 

- - (Stadt) Namensregifter der Burger 1702. 

- - (Neuerungen zu) Mem, daruͤber andie Cantone 6% 

- - Stadt und Landbuch 1995. 

° - (Canton) Bericht wegen ausgefällten Urtheilen 454. 

— Gegenbericht der Verurtheilten 455. 

Zuric lettre aux Syndics & Conleil de Geneve, du 16. Dec, 

| 1765. 438. | 


Beten... 


Zuric & Berne lettre aux Syndics & Confeil de Geneve, du 
@ 23. Dec, 1935; 116, 
F . ditto du 8. Janv. 1766. 439. 
A - ditto du 13. Fevr. 1768. 659. 
“2 ditto du: 30, Nov, 1479, 19 | 2 
x “ ditto dus, Dec. 1781. 135% ' 5 
lettre au Pe du 4. Dec. 1781; 
1353; 
. - mem, au petit & — Confeil de Genese 
du 24. Sept. 1737. 146. 
=. . (mem.pourLL.EE.de) 1804, — 
- = noteremifele 13. May 1781, par leurs repre- J 
ſentants 1249. 
de Zurlauben, (B. F. J. D.) obſervations fur la Valtelline 
be 1921. 
- e Tugienfis tumultus hiftoria 37. 
= bibliotheque milit. hift. & crit. 1792, 
. = Code militaire des Suifles 186. 187. Das 
Werk felbfi 1852. 
“=  hift.milit. desSuifles 10x. Das Werk felbft 
1851. | 
“= «mem. furle commandem. des troupes Suiffes 
1868. 
| mem. fur la juftice milit. des Suiſſes 1869, 
von "Qurlanben, (Beat Cafp. ) eydgn. Kriegsordnung 1940, 
e “ ( Fidel) Ipecies fadti feines untieuen Salg 
handeld 22. 
Zuvellin, (Franz) dit Beflon abrege des lettres patentes., 
shartres &c, 1803. 
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